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Kurznachrichten

In eigener Sache

Anderungen in der AuBenhandelsstatistik
zum 1. Januar 2001

Die Jahreswechsel sind Zeitpunkte, an denen auch
Anderungen, Anpassungen und Neuerungen bei der
Anmeldung, Aufberertung und methodischen Weiter-
entwickiung der AuBenhandelsstatistik umgesetzt
werden. Dadurch wird gewahrleistet, daB die Ergeb-
nisse der einzelnen Berichtsmonate eines Jahres
nach einheitlichen Kriterien erzeugt werden und das
Jahresergebnis in sich homogen ist. Auch zum Jah-
reswechsel 2000/2001 stehen einige Anderungen an.

Traditionell werden auch zum 1. Januar 2001 das Wa-
renverzeichnis fur die AuBenhandelsstatistik und das
Landerverzeichnis in Abstimmung mit den entspre-
chenden Gremien sowie den anderen Mitgliedstaa-
ten der Europaischen Union (EU) angepaBt. Damit
wird Veranderungen, die sich im Waren- bzw. Lan-
derbereich ergeben haben, Rechnung getragen. Die
Anderungen bzw. Anpassungen werden sich in
moderatem Rahmen bewegen. Das Statistische
Bundesamtwird wie bisher rechtzeitigim Herbst die-
ses Jahres die Anderungen in beiden Verzeich-
nissen der meldenden Wirtschaft und den Nutzern
der Ergebnisse zur Verfugung stellen.

Zum 1. Januar 2001 treten dariber hinaus zwei Ver-
einfachungen bei der Anmeldung zur Inirahandels-
statistik in Kraft. So werden ab diesem Zeitpunkt die
zur Intrahandelsstatistik meldepfiichtigen Unterneh-
men den Einladehafen oder -flughafen bzw den
Entladehafen oder -flughafen nicht mehr anmelden
mdssen. Des weiteren werden bei der Anmeldung
zur Intrahandelsstatistik mit dem Vordruck ,N* der
Verkehrszweig und das Statistische Verfahren nicht
mehr anzugeben sein. Damit werden weitere MaBi-
nahmen der SLIM-initiative (SLIM=Simpler Legis-
lation in the Internal Market — Veremnfachung der
Rechtsvorschriften im Binnenmarkt) umgesetzt. Die-
se hatten bereits friiher zu Erleichterungen bel der
Anmeldung zur Intrahandelsstatistik gefuhrt (siehe
Midller, K.: ,Ziele fir die deutsche AuBenhandelssta-
tistik und ihre Umsetzung” in W1Sta 8/1999, S. 625 ff.)

Eine weitere Auswirkung der SLIM-Initiative wird auf
europaischer Ebene sein, dal ab 1. Januar 2001
Unternehmen, deren innergemeinschaftliche Liefe-
rungen bzw. Erwerbe unterhalb der sogenannten
Vereinfachungsschwelle liegen, bei der Versendung
und beim Eingang nur noch die 10 wichtigsten (ge-
messen am Wert) Waren nach spezifischen Waren-
nummern anmelden muassen. Die restlichen Waren
kdnnen unter einer Sammelnummer mit Angabe des
Bestimmungs- bzw. Versendungslandes und des
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Wertes angemeldet werden. Deutschland st in der
Entlastung der Unternehmen noch einen Schritt
weiter gegangen, als es die kunftige EU-Regelung
verlangt, well hier die sogenannte Vereinfachungs-
schwelle der allgemeinen Befreiungsschwelle (As-
similationsschwelle) zur intrahandelsstatistik ent-
spricht. Diese wurde im vergangenen Jahr auf 200000
Euro angehoben; Unternehmen, deren innergemein-
schaftliche Warenverkehre bei der Versendung oder
beim Eingang unterhalb dieses Wertes liegen, sind
damit generell von der Anmeldung befreit. Das sind
83% aller Unternehmen, die innergemeinschaftliche
Warenverkehre tatigen. Daher hat die vorgenannte
Regelung in Deutschland keine praktischen Aus-
wirkungen mehr.

Aus dem Inland

Erlése aus der Versteigerung
der Mobilfunklizenzen verbessern den
Finanzierungssaldo des Staates

Aus dem Versteigerungsverfahren der Mobilfunk-
lizenzen (Abschnitt 1) flieBen dem Staat im Jahr 2000
Erlése in H6he von 98,8 Mrd. DM zu.

Nach einer Entscheidung des Statistischen Amtes
der Europaischen Gemeinschaften vom 14. Juli 2000
sind die Erl6se aus der Versteigerung der Mobilfunk-
lizenzen in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen nach den Regeln des Europaischen Systems
Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen (ESVG
1995) als Verkauf eines immatenellen nichtproduzier-
ten Vermogensgutes zum Zeitpunkt der Lizenzver-
gabe in volier Hohe im Jahr 2000 zu buchen. Diese
Einnahmen des Bundes verbessern somit den Finan-
zierungssaldo des Staates im Jahr 2000, den das
Statistische Bundesamt erstmals Anfang 2001 als
vorlaufiges Ergebnis bekanntgeben wird. Auch in den
Ergebnissen der Finanzstatistik werden sich die Erl6-
se aus der Versteigerung der Lizenzen im gleichen
Ausmal saldenverbessernd auswirken.

Weitere Auskunfte erteilt Dietrich Stache, Telefon
(0611)752795.

Kompakt

Jeder vierte Bundesburger
uber 15 Jahre raucht regelmasig

Nach den Ergebnissen einer Mikrozensus-Zusatz-
befragung, bei der alle vier Jahre rund 0,5% der
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Bevolkerung zu ihren Rauchgewohnheiten befragt
werden, bezeichneten sich im April 1999 etwa 28 %
der Bundesblirger im Alter ab 15 Jahren als Raucher.
Der Anteil der Raucher hat sich damit gegentiber
April 1995 nicht verandert.

Knapp 25% der Bevélkerung bezeichneten sich als
regeimaBige Raucher, rein rechnerisch zahlt damit
jeder vierte Mitb{irger Gber 15 Jahre (d. h. etwa 17 Mill.
Mitburger) zu den regelmaBigen Rauchern. Der Anteil
der Gelegenheitsraucher liegt ber rund 4 %.

Manner (35 %) rauchen haufiger als Frauen (22 %) und
beginnen friher. So waren die Manner im Durch-
schnitt 19, die Frauen 20 Jahre alt, als sie mit dem
Rauchen anfingen. Mitzunehmendem Alter steigt der
Anteil der Raucher zunéachst an und erreicht in der
Altersklasse der 35- bis unter 40jahrigen mit 41 % den
hdchsten Wert. In den Altersklassen der iber 40jahri-
gen nimmt der Anteil der Raucher in der Bevdlkerung
dann stufenweise ab (zum Vergleich: Raucheranteil
der 15- bis 20jahrigen: 25 %, Raucheranteil der 60- bis
65jahrigen: 18%). Geschiedene (44 %) zahien weit-
aus haufiger zu den Rauchern als Verheiratete (26 %).

Erwerbslose rauchen haufiger als Erwerbstatige. Der
Anteil der Raucher betrug bei den Erwerbslosen
47°%, bei den Erwerbstatigen 36% und bei den so-
genannten Nichterwerbspersonen, zu denen viele
altere Menschen zahlen, 17 %. Zu den Berufsgruppen
mit dem hdchsten Raucherantell zahlen Bus-, Taxi-
und Fernfahrer sowie die Bauarbeiter (jeweils 52 %).
Am wenigsten rauchen Arzte und Apotheker sowie
Lehrer (jeweils 18 %).

97 % der Raucher rauchten Zigaretten, 3% Zigarren,
Zigarillos oder Pfeife Von denregelméaBigen Zigaret-
tenrauchern gaben 7 % an, durchschnittlich weniger
als 5 Zigaretten am Tag zu rauchen, 74 % quantifizier-
ten ihren Konsum mit 5 bis 20 Stick und 19% mit
mehr als 20 Zigaretten taglich

In den ndrdlichen Bundeslandern wird mehr ge-
raucht als in den siidiichen. Am hdchsten sind die
Raucheranteile in den Stadtstaaten Berlin (36 %),
Bremen (34 %) und Hamburg (33 %). Danach folgen
Schleswig-Holstein und Mecklenburg-Vorpommern
(jewells 32%). Am wenigsten wird in Sachsen (25 %)
sowie in Bayern und Baden-Wirttemberg (jeweils
26 %) geraucht.

Weitere Auskiinfte erteilt Frank Treichier, Telefon
(01888)6438103.

36,14 Mill. Erwerbstéatige im Mai 2000

Nach vorlaufigen Berechnungen waren im Mai 2000
36,14 Mill. Personen mit Wohnort in Deutschland im
In- und Ausland erwerbstatig, 147 000 Beschaftigte
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oder 0,4 % mehr als ein Jahr zuvor. Damit hat sich der
seit Jahresbeginn anhaltende Beschéaftigungsan-
stieg im Vergleich zum entsprechenden Vorjahres-
monat weiter beschleunigt (April: + 95000 Personen,
Mérz: + 77000 Personen).

Saisonbereinigt, das heiBt nach rechnerischer Aus-
schaltung der jahreszeitlich bedingten Schwankun-
gen, waren im Mai 2000 im Vergieich zum Vormonat
29000 Personen mehr erwerbstétig. Von Januar bis
April 2000 stieg die Beschaftigung saisonbereinigt
monatsdurchschnittlich ebenfalls um 29000 Per-
sonen.

In der Abgrenzung nach dem Arbeitsortkonzept wa-
ren im Mal 2000 in Deutschland 36,22 Mill. Personen
beschéftigt, ebenfalls 0,4 % mehr als im Mai 1999.

Weitere Auskunfte erteilt Liane Ritter, Telefon (06 11)
752270.

Weniger Rinder, Schweine und Schafe

Bei der repréasentativen Viehzahlung im Mai 2000
wurden in Deutschland nach vorlaufigen Ergeb-
nissen 14,6 Mill. Rinder, 25,7 Mill. Schweine und 2,7
Mill. Schafe gezahlt. Das sind rund 331000 Rinder
(—2,2%), 373000 Schweine (—1,4%) und etwa 5000
Schafe (- 0,2 %) weniger als im Mai 1999.

Bei den Rinderbestanden hat sich die seit Jahren ab-
nehmende Tendenz sowohl im friheren Bundes-
gebiet als auch in den neuen Bundeslandern fortge-
setzt, wahrend der Bestand an Schweinen im Vorjahr
etwas zugenommen hatte.

Der leichte Ruckgang des Schafbestandes ergibt
sich aus einer Abnahme im friheren Bundesgebiet
(rund 31000 Tiere weniger) und einer Zunahme in
den neuen Bundeslandern (etwa 26 000 Tiere mehr
als im Mai des Vorjahres).

Weltere Auskinfte erteilt Hilmar Pooch, Telefon (0 30)
23246884.

Investitionen im Baugewerbe 1998

Die Investitionen der rund 22000 Unternehmen des
Bauhaupt- und Ausbaugewerbes mit 20 und mehr
Beschaftigten beliefen sich im Jahr 1998 auf 5,6 Mrd.
DM; das sind 3,0 % weniger als im Vorjahr. Der Riick-
gang hat sich damit deutlich verlangsamt (1996:
—17,7%; 1997: - 16,9 %).

Mit 4,6 Mrd. DM nahmen die aktivierten Bruttoanlage-
investitionen in Maschinen und maschinelle Anlagen
1998 erstmals seit 1995 wieder zu (+ 1 %). Fir Bauten
und bebaute Grundstucke wurden 1,0 Mrd. DM
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(=17 %) ausgegeben. Die Verkaufserldse aus dem
Abgang von Sachanlagen bezifferten sich auf 1,2
Mrd. DM.

Die Investitionsanstrengungen waren in den einzel-
nen Zweigen unterschiedlich. Wahrend im Bau-
hauptgewerbe (Hoch- und Tiefbau sowie Vorberei-
tende Baustellenarbeiten) im Durchschnitt 5910 DM
je Beschaétftigten investiert wurden, waren es im Aus-
baugewerbe (Bauinstallation und sonstiges Bau-
gewerbe) 2884 DM.

Insgesamt gesehen war der Zugang an Sachanlagen
deutlich gréBer, da immer mehr Unternehmen Sach-
anlagen mieten, pachten oder leasen, statt sie zu
erwerben. 1998 haben fast 4500 Unternehmen
(+35,5% gegeniiber 1997) von dieser Maglichkeit
Gebrauch gemacht. Der Wert der so beschafften
Anlagen lag 1998 mit 925 Mill. DM um 18,8% (iber
dem des Vorjahres.

Weitere Auskiinfte erteilt Erwin Wartenberg, Telefon
(0611) 752804,

Positive Umsatzentwicklung
im Binnenhandel und Gastgewerbe
im ersten Halbjahr 2000

Nach ersten vorlaufigen Ergebnissen setzte der Ein-
zelhandel in Deutschland im ersten Halbjahr 2000 in
jeweiligen Preisen (nominal) 3,4 % und in konstanten
Preisen (real) 2,5% mehr um als im ersten Halbjahr
1999. Das ist die mit Abstand gréBte Halbjahres-
zunahme des Umsatzes in den letzten funf Jahren;
bisher war eine Umsatzsteigerung von nominal 2,3 %
im ersten Halbjahr 1995 gegentber dem entspre-
chenden Vorjahreszeitraum in diesem Zeitraum das
Spitzenergebnis.

Der GroBhandel setzte im gleichen Zeitraum nach
ersten vorlaufigen Ergebnissen rund 570 Mrd. DM
um; das sind nominal 11,1% und real 5,4% mehr als
im ersten Halbjahr 1999 In den letzten finf Jahren
wurde nicht annahernd eine so hohe nominale Um-
satzsteigerung im GroBhandel in einem Halbjahr
festgestellt; eine Umsatzausweitung von nominal
4,7% im ersten Halbjahr 1995 war der héchste Zu-
wachs in den letzten Jahren.

Geringer fielen demgegeniber die Zuwachsraten im
Gastgewerbe aus. Nach vorlaufigen Ergebnissen
setzten die Unternehmen hier im ersten Halbjahr
2000 nominal 1,3% und real, also preisbereinigt,
0,3% mehr um als im ersten Halbjahr 1999. Im Gast-
stattengewerbe gingen die Umséatze nominal um
1,4% undrealum 2,4 % zurck Das Beherbergungs-
gewerbe konnte dagegen die Umsatze um nominal
5,8% und real um 4,8% steigern. Die Kantinen und
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Caterer erhdhten in diesem Zeitraum ihre Umsatze
um nominal 1,8% und real 0,5%.

Mehr Kinder im StraBenverkehr
verungluckt, Jungen starker gefahrdet
als Madchen

Im Jahr 1999 verungliickten in Deutschland rund
49200 Kinder im Alter von unter 15 Jahren im Stra-
Benverkehr; das waren 2700 oder 6 % mehr als 1998.
Im Durchschnitt kam damit alle 11 Minuten ein Kind
im StraBenverkehr zu Schaden. 17 700 Kinder verun-
gliickten als Fahrradbenutzer, 16 300 als Pkw-Insas-
senund 12900 als FuBganger.

317 (+4%) der verunglickten Kinder starben im
StraBenverkehr. im Durchschnitt kam alle 28 Stunden
ein Kind im StraBenverkehr ums Leben. Dem groBten
Risiko, im StraBenverkehr getdtet zu werden, sind
Kinder als Pkw-Insassen ausgesetzt: 139 der getdte-
ten Kinder starben 1999 im Pkw. 84 Kinder wurden als
FuBganger und 80 als Fahrradbenutzer getbiet.

Jungen waren auch 1999 im StraBenverkehr starker
gefahrdet als Madchen. So verungliickten 1999 auf
deutschen StraBen 28500 Jungen und 20600 Mad-
chen im Alter von unter 15 Jahren. Damit waren 58 %
der verunglickten Kinder mannlichen und 42 % weib-
lichen Geschlechts. Die Grinde fur die seit Jahren
bestehende hdéhere Unfallgefahrdung der Jungen
dirften vor allem in der vermutlich starkeren Ver-
kehrsbeteiligung in den Nachmittagsstunden und
ihrer groBeren Risikobereitschaft liegen.

Das Unfallrisiko fir Kinder war 1999 in den einzelnen
Bundeslandern recht unterschiedlich. Am starksten
gefahrdet waren Kinder in Brandenburg mit 534 ver-
unglickten Kindern je 100000 Einwohner dieser
Altersgruppe, gefolgt von Sachsen-Anhalt (493),
Mecklenburg-Vorpommern (492) und Bremen (489).
Am niedrigsten lagen die Werte in Baden-Wurttem-
berg (297) und Hessen (312). Im gesamten Bundes-
gebiet verungliickten 379 Kinder je 100000 Einwoh-
ner unter 15 Jahren.

Weitere Auskunfte erteilt Sigrid Nicodemus, Telefon
(0611) 752145,

Sozialhilfeausgaben 1999

Im Jahr 1999 wurden in Deutschland brutto 44,9 Mrd.
DM far Leistungen nach dem Bundessozialhilfe-
gesetz ausgegeben, 0,2% weniger als 1998. Nach
Abzug der Einnahmen in Hohe von 5,0 Mrd. DM, die
den Sozialhilfetragern zum groBten Teil aus Erstat-
tungen anderer Sozialleistungstrager zuflossen, be-
liefen sich die Sozialhilfeausgaben netto auf 39,9
Mrd. DM. Dies entspricht einer leichten Steigerung
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um 0,6% gegeniliber dem Vorjahr. Auf das friihere
Bundesgebiet entfielen 34,7 Mrd. DM der Netto-
Sozialhiifeausgaben (—0,4 %), auf die neuen Lander
und Berlin-Ost 5,2 Mrd. DM (+7,6%).

Von den Nettoausgaben der Sozialhilfe entfielen 17,3
Mrd. DM auf die Hilfe zum Lebensunterhalt (—4,7 %).
Damit sind die Ausgaben fir diese Hilfeart zum
zweiten Mal seit Einfihrung der Sozialhilfe zurlck-
gegangen (erstmals 1994 infolge des Asylbewerber-
leistungsgesetzes). Dagegen stiegen die Nettoaus-
gaben fir die Hilfe in besonderen Lebenslagen im
Jahr 1999 auf 22,6 Mrd. DM (+ 5,1 % gegeniiber 1998).
Dabei sind insbesondere die Leistungen zur Einglie-
derung Behinderter mit 15,2 Mrd. DM von Bedeutung
sowie die Leistungen fir Pflegebediirftige, die soge-
nannte ,Hilfe zur Pflege* mit insgesamt 4,5 Mrd. DM.

Durch die Einfihrung der Pflegeversicherung im Jahr
1995 gingen die Sozialhilfeausgaben fir die Hilfe zur
Pflege bis einschlieBiich 1998 kontinuierlich zurtck.
Dieser Trend setzte sich im Jahr 1999 nicht fort:
Gegenliber dem Vorjahr stiegen die Nettoausgaben
fir diese Hilfeart um 1,6%. Seit dem 1. April 1995
kommt die Pflegeversicherung fur Leistungen der
hauslichen Pflege und seit dem 1. Juli 1996 auch fur
Leistungen der stationdren Pflege auf.

Far die Sozialhilfe wurden 1999 je Einwohner in
Deutschland durchschnittlich 487 DM netto ausge-
geben. Im friheren Bundesgebiet waren es mit 521
DM je Einwohner wesentlich mehr als in den neuen
Landern und Berlin-Ost (338 DM) Im fritheren Bun-
desgebiet wurden die héchsten Pro-Kopf-Ausgaben
in den drei Stadtstaaten festgestellt. In Bremen lagen
sie mit 1204 DM mehr als doppelt so hoch wie im
Durchschnitt des friiheren Bundesgebietes. Dort wa-
ren die Ausgaben je Einwohner in Baden-Wirttem-
bergund Bayern mit 341 bzw 360 DM am geringsten.
In den neuen Landern wiesen Sachsen (237 DM)und
Thiringen (264 DM) die niedrigsten Pro-Kopf-Aus-
gaben auf.

Asylbewerber und sonstige nach dem Asylbewer-
berleistungsgesetz Berechtigte erhalten seit 1. No-
vember 1993 anstelle der Sozialhilfe Leistungen nach
dem Asylbewerberleistungsgesetz. Nach vorlau-
figen Ergebnissen betrugen 1999 in Deutschland die
Bruttoausgaben fur Asylbewerberleistungen 4,2 Mrd.
DM und lagen damitum 4,4 % niedriger als im Vorjahr.
Der gréBte Teil dieses Betrages in Héhe von 3,3 Mrd.
DM entfiel auf die Deckung des notwendigen Bedarfs
dero.a. Personen, das heiBt auf Unterkuntft, Kleidung,
Essenusw. Daneben wurdenbesondere Leistungen,
zum Beispiel bei Krankheit, Schwangerschaft und
Geburt, in H6he von rund 0,9 Mrd. DM gewahrt. Nach
Abzug der Einnahmen in Héhe von 0,2 Mrd. DM er-
gaben sich Nettoausgaben nach dem Asylbewerber-
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leistungsgesetz in Hohe von 4,0 Mrd. DM. Der Giber-
wiegende Teil dieser Ausgaben entfiel mit 3,4 Mrd.
DM auf das friihere Bundesgebiet. Dies waren 4,7 %
weniger als im Vorjahr. Die ubrigen 0,6 Mrd. DM wur-
denin den neuen Landern und Berlin-Ost aufgewen-
det (-3,0%).

Weitere Auskunfte erteilt Thomas Haustein, Telefon
(01888) 643-81 34 oder-8953.

55 Mill. Hektoliter Bier abgesetzt

Im ersten Halbjahr 2000 wurden in Deutschland 55,4
Mill. Hektoliter (hl) Bier abgesetzt, das waren 2,1 Mill.
hl oder 4,0% mehr als im gleichen Vorjahreszeitraum.
Nicht enthalten ist der Absatz von alkoholfreiem Bier
und Malztrunk sowie das aus Landern auBerhalb der
Européischen Union (EU) eingefuhrte Bier.

50,0 Mill. hi (+2,6 %) der abgesetzten Menge dienten
dem Inlandsverbrauch und wurden versteuert. Steu-
erfrei wurden 5,4 Mill. hl (+19,2%) Bier abgesetzt.
Davonwurden 3,8 Mill. hlin EU-Lander (+20,4 %) und
1,5 Mill. hl in Drittlander (+ 18,8 %) ausgefiihrt sowie
118900 hl als Haustrunk an die Beschaftigten der
Brauereien abgegeben (—5,1 %).

Den groBten Absatz unter den Bundeslandern erziel-
ten die Brauereien in Nordrhein-Westfalen mit 15,1
Mill. hl oder einem Anteil von 27,3% am Gesamt-
absatz und in Bayern mit 11,1 Mill. hl oder 20,1 % Ab-
satzanteil.

Weitere Auskilnfte erteilt Klaus-Jirgen Hammer,
Telefon (06 11) 7523 80.

36 500 Gasthorer an deutschen
Hochschulen

Im Wintersemester 1999/2000 gab es an den 346
deutschen Hochschulen 36 500 Gasthorer, 6 % mehr
als im Vorjahr. Darunter waren 17 700 Frauen (48 %)
und 2800 auslandische Staatsangehorige (8%).
Gasthorer konnen auch ohne formale Hochschul-
reife einzelne Kurse oder Lehrveranstaltungen von
Hochschulen besuchen. Das Gaststudium bietet
also die Chance fir eine gezielte berufsbegleitende
Weiterbildung sowie flr ein ,lebenslanges Lernen”.

Das Durchschnittsalter der Gasthorer lag im Winter-
semester 1999/2000, wie schon in den Vorjahren, bei
48 Jahren. Etwa zwei Drittel (22900) waren unter 60
Jahre alt. Fir die Zielgruppe der Gaststudierenden
im Alter von 60 Jahren und mehr bieten eine Reihe
von Hochschulen ein spezielles ,Seniorenstudium®
an. Die Zahl der Gasthorer in dieser Altersgruppe hat
sich gegenuber dem Vorjahr um 10% auf 13600 er-
héht. Das Konzept des ,lebenslangen Lernens” nah-
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men rund 350 Gasthdrer besonders ernst: Sie waren
bereits 80 Jahre oder alter.

Weitere Auskunfte erteilt Jorg Decker, Telefon (06 11)
754139.

Bildung im Zahlenspiegel 2000 erschienen

Einen Querschnittdes zu den einzelnen Teilgebieten
des Bildungswesens vorhandenen statistischen
Materials bietet die soeben erschienene Verdffent-
lichung Bildung im Zahlenspiegel, Ausgabe 2000. Im
Mittelpunkt der Darstellung stehen Angaben Gber
Schiilerinnen und Schuler an allgemeinbildenden
und beruflichen Schulen, Auszubildende und Studie-
rende. Als wichtige BezugsgréBen sind nach dem
Alter gegliederte Bevdlkerungs- und Erwerbstéatigen-
zahlen vorangestellt. Angaben Uber den vorschu-
lischen Bereich, die Weiterbildung, die offentlichen
Ausgaben flr Bildung und Wissenschaft sowie die
Ausbildungsférderung runden den Bericht ab.

Die Angaben fur die Bundesrepublik Deutschland
werden durch einige internationale Ubersichten er-
ganzt, aus denen sich — sowelt das bei der Unter-
schiedlichkeit der Bildungssysteme Uberhaupt még-
lich 1st — durch die international gebrauchliche Grup-
pierung nach Bildungsbereichen auch Vergleiche
mit dem Ausland anstellen lassen.

Ein Quellennachweis schlieBlich fuhrt den Benutzer,
der sachlich, zeitlich oder regional tiefer gegliederte
Ergebnisse bendtigt, zu den weiteren Publikationen
des Statistischen Bundesamtes mit Angaben Uber
das Bildungswesen

Die Verdffentlichung umfaBt 223 Seiten und 1st zum
Preis von 30,60 DM zuziglich Versandkosten tber
den Buchhandel oder die Verlagsauslieferung des
Verlages Metzler-Poeschel {(ndhere Angaben siehe
Impressum) zu beziehen (Bestellnummer: 1020100—
00700)

Daten aus dieser Veréffentlichung sind auch in un-
serer Datenbank STATIS-BUND als Zeitreihen ge-
speichert und kdnnen gegen Entgelt via Internet
(www statistik-bund.de/zeitreih/home htm) auf Dis-
kette, Magnetbandkassette oder CD-ROM bezogen
werden. Nahere Informationen dazu erhalten Sie tele-
fonisch unter(0611) 7527 16 oder -22 56 oder per Fax
unter (06 11) 724000.

Heft 33 der Sonderreihe
mit Beitragen flr das Gebiet der
ehemaligen DDR erschienen

Das Heft 33 der Sonderreihe mit Beitragen fur das
Gebiet der ehemaligen DDR ist die letzte Veroffent-
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lichung des Statistischen Bundesamtes zur Rick-
rechnung statistischer Daten der DDR, nachdem
bereits im vergangenen Jahr das Heft 34 ,DDR-
Statistik — Grundlagen, Methoden und Organisation
der amtiichen Statistik der DDR* erschienen war.

Das Heft 33 ist das Ergebnis der gemeinsamen Ar-
beit von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Stati-
stischen Bundesamtes, Dienstort Berlin, von Prof. Dr.
Reiner Staglin und Mitarbeiterinnen des Deutschen
Instituts flir Wirtschaftsforschung (DIW), Berlin, sowie
von Dr. Udo Ludwig vom Institut fir Wirtschafts-
forschung Halle (IWH) und Mitarbeitern. Die Arbeiten
wurden durch Forschungsmittel der Deutschen For-
schungsgemeinschaft (DFG) gefordert.

Mit den Daten zu Produktion, Wertschdpfung, Ein-
kommen und Erwerbstatigkeit einerseits und den
Verwendungskomponenten des Bruttoinlandspro-
dukts (Privater Verbrauch, Anlageinvestitionen, Vor-
ratsveranderung und AuBenbeitrag) andererseits
werden Informationen fir die Beschreibungund Ana-
lyse der strukturellen Wandlungen in der ehemaligen
DDR flir die Jahre 1970, 1972, 1975 und 1978 bis 1989
bereitgestellt. Dazu war eine Neuberechnung der
volkswirtschaftlichen Daten fir die DDR notwendig,
um eine konzeptionelle Vergleichbarkeit mit den
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen der Bun-
desrepublik Deutschland herzustellen. Die Rick-
rechnungen beruhen auf den von den DDR-Betrie-
ben erfaBten Orniginardaten fur die amtiiche Statistik
und auf der Nutzung solcher Daten, die nicht durch
die amtliche Statistik erhoben werden durften.

Die Publikation gliedert sich in einen Text- und einen
Tabellentell. Der Textteil enthalt ausfihrliche metho-
dische Erlauterungen zur Ermittlung von Produk-
tionswerten, Vorleistungen und Bruttowertschdpfung
nach Wirtschaftsbereichen sowie zur Ermittlung der
Verwendungskomponenten des Bruttoinlandspro-
dukts; auBerdem werden die ausgewerteten Daten-
quellen beschrieben. Im Tabellenteil sind flr die
rickgerechneten Jahre Ubersichten zur Entstehung
des Bruttoinlandsprodukts nach 10 bzw. 58 Wirt-
schaftsbereichen entsprechend der Systematik der
Wirtschaftszweige, Ausgabe 1979, sowie zu den Ver-
wendungskomponenten enthalten. Der Private Ver-
brauch wird nach Lieferbereichen, die Anlageinvesti-
tionen werden nach 58 Wirtschaftsbereichen darge-
stellt, und die Ausfuhr und Einfuhr sind nach Waren
und Dienstleistungen untergliedert.

Die neuberechneten Daten zur Entstehung und Ver-
wendung des Bruttoinlandsprodukts der DDR ent-
sprechen der bundesdeutschen Konzeption der
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen. Sie sind
in Mark der DDR bewertet und liegen in jeweiligen
Preisen vor. Preisbereinigungen zur Ermittlung von
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Angaben in konstanten Preisen konnten noch nicht
vorgenommen werden.

Das Heft 33 kann beim Statistischen Bundesamt,
Gruppe | C, gegen eine Schutzgebiihr angefordert
werden.

Aus diesem Heft

Statistische Nachweisung von
Vermoégenspreisen (asset inflation)

! i Verbraucherpreisindizes gelten welt-
' ° || weitals wichtigster MaBstab zur Mes-
sung der Inflation. Weil sich die Teue-
rung aber nicht nur bei den Konsu-
menten auswirkt, sondern auch auf
den vorgelagerten Stufen der Grund-
stoff- und Erzeugerpreise, des GroBhandels und in
der Ein- und Ausfuhr, sind maoglichst lickenlose
preisstatistische Nachweisungen unentbehrlich. In
Deutschland ist dieser Systemgedanke in der Preis-
statistik besonders ausgepragt und bewahrt sich
fortwahrend bei der Bedienung vielfaltiger Nutzer-
winsche.

Die Beobachtung der Preisentwickiung von Vermo-
gensgegenstanden erflllt diese Forderung noch
nicht hinreichend. Sie wird neuerdings im angelsach-
sischen Raum, aber zunehmend auch in Deutsch-
land, vor allem im Zusammenhang mit der Dis-
kussion um die “Asset Inflation” oder “Asset Price
Inflation” erhoben. Geférdert wird diese Diskussion
dadurch, daB in den hochentwickelten Volkswirt-
schaften die Privatvermdgen stark zunehmen. Damit
einher geht eine wachsende Vorliebe nicht nur ver-
mogender Anleger fir Anlagen mit ,Wertzuwachs-
potential®. Gemeint sind damit risikoreichere Anlage-
formen, die sich weniger von der Aussicht auf laufen-
de Ertrage als von — gegebenenfalls steuerfreien —
Wertsteigerungen leiten lassen. Hierzu gehoren ins-
besondere Finanzaktiva und Immaobilien. Mit wach-
sender Risikobereitschaft und Professionalitat der
Anleger, die auch Verluste ins Kalkul ziehen, steigt
der Anteil des Vermodgens, der einer standigen Neu-
bewertung durch den Markt unterliegt. Diese Ent-
wicklung laBt sich nach Untersuchungen der Deut-
schen Bundesbank auch fur Deutschland belegen.

Wer sich Uber die der “Asset Inflation” zugrunde-
liegenden Tatbestande unterrichten will, muB bisher
verstreutes Material aus verschiedenen Statistiken
zusammentragen und auswerten. Dieser Beitrag ver-
sucht, einen Uberblick Gber die wichtigsten vorhan-
denen Datenquellen zu geben und sie im Hinblick auf
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ihre Aussageféhigkeit zu bewerten. AuBerdem wer-
den Moglichkeiten und aktuelle Ansétze zur Verbes-
serung und Erweiterung der statistischen Nachwei-
sungen dargestellt.

Kernziele der AuBenhandelsstatistik —
Bilanz und Ausblick

Im Jahr 1999 wurde ausgehend von
den Kernzielen der AuBenhandels-
statistik ein Leitbild entwickelt. Dieses
N Leitbild dient als Wegweiser und Ori-
R«J entierungspunkt fir die Arbeiten an
dieser groBten zentralen Statistik. Leit-
bilder werden threm Anspruch jedoch nur dann ge-
recht, wenn sie mit Inhalten gefilit werden. Wie diese
Inhalte aussehen und wie die Kernziele in einzelne
MaBnahmen und Arbeitsprozesse umgesetzt werden,
kann dem Beitrag ,Kernziele der AuBenhandels-
statistik — Bilanz und Ausblick" entnommen werden.

=

\

Dabei werden zunachst die Fortschritte bei der Ent-
lastung der meldenden Unternehmen, der Qualitat
der Ergebnisse sowie der Aktualitit der Ergebnisse
fur die letzten zwolf Monate bilanziert. In allen drei Be-
reichen sind Erfolge erzielt und weitere MaBnahmen
eingeleitet worden. Das Statistische Bundesamt ar-
beitet an verschiedenen Studien und in Arbeitsgrup-
pen im Benehmen mit dem Statistischen Amt der
Europaischen Gemeinschaften und den anderen
Mitgliedstaaten an der Weiterentwicklung der Au-
Benhandelsstatistik Esisteine gute Bilanz, die Spiel-
raum fir weitere Aktivitaten ermoglicht.

Um auch in einigen Jahren positive Bilanzen ziehen
zu kdénnen, mussen bereits heute Grundsteine gelegt
werden, auf denen die Weiterentwicklung der AuBen-
handelsstatistik grinden kann. In einem Ausblick
werden daher verschiedene MaBnahmen genannt,
die derzeit im Bereich der AuBenhandelsstatistik
angedacht und vorbereitet werden, damit auch in Zu-
kunft die Formulierung der Kernziele als Leitbild
keine leeren Worthiilsen bleiben, sondern mit zu-
kunftstrachtigen Inhatten gefullt werden.

Innovation der AuBenhandelsstatistik
durch das neue IT-Verfahren ,ATLAS"

Das von der deutschen Zollver-
waltung entwickelte {T-Verfahren
SATLAS" (Automatisiertes Tarnf- und
Lokales Zoll-Abwicklungs-System)
Ist ein Informatikverfahren, mit dem
die bisherigen schriftlichen Zollfdérm-
lichkeiten ersetzt werden sollen. ATLAS unterstitzt
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die Zollabfertigung und -sachbearbeitung des Wa-
renverkehrs mit Drittlandern und ermoghcht den Da-
tenaustausch zwischen Zolldienststellen und Aus-
bzw Einfuhrern sowie anderen Behérden auf elek-
tronischem Wege. Der Datentransfer erfolgt auf Basis
des internationalen Nachrichtenstandards EDIFACT.

Die Zollverwaltung strebt mit der Einfuhrung von
ATLAS die weitgehende Automatisierung aller Auf-
gaben im Rahmen der Zollbearbeitung an und erhofft
sich dadurch eine deutliche Steigerung der Arbeits-
gualitat und Schneliigkeit. Der Anfall von Zollformula-
ren soll kunftig auf ein Minimum beschrankt werden.
AuBerdem sollen auch die bisherals ,Inselldsungen®
bestehenden IT-Verfahren in das ATLAS-System
integriert werden

Fdrdie zentral im Statistischen Bundesamt durchge-
fihrte AuBenhandelsstatistik ist die Einfihrung von
ATLAS von groBer Bedeutung, weil die statistischen
Daten Gber den Warenhandel mit Dritttandern (Extra-
handel) zu einem groBen Tell von den Zolldienststel-
len Gbermittelt werden. Das Statistische Bundesamt
erhofft sich durch die Einfuhrung von ATLAS eine
Steigerung der Quahtat, Aktualitat und Zuverlassig-
kert der AuBenhandelsstatistik. Es war seit Projeki-
beginnim Jahr 1995 durch Beteiligung in verschiede-
nen Arbeitsgruppen in die Entwicklung des ATLAS-
Projekts eingebunden und konnte dadurch sicher-
stellen, daB die fachlichen Anforderungen fir die
Ubermittiung der Daten an die Statistik beriicksich-
tigt wurden.

Auf Grund der sehr komplexen Systemarchitektur
von ATLAS konnten bislang erst einzelne Verfah-
rensteile realisiert werden Seit dem Berichtsmonat
Oktober 1999 verarbeitet das Statistische Bundes-
amt die im ATLAS-Verfahren erzeugten Daten, die
von einem Rechenzentrum der Bundesfinanzverwal-
tung per Datenferniibertragung ubermittelt werden.
Derzeit ist das Datenvolumen noch vergleichsweise
gering, da erst wenige Zolldienststelien mit der fur
ATLAS erforderlichen Hard- und Software aus-
gestattet sind Sobald aber alle Zollstellen tber die
notwendige Technik veriligen und weitere Verfah-
rensteile in Betrieb genommen werden, ist mit einem
deuthchen Anstieg der Datenmenge zu rechnen. Das
Statistische Bundesamt hat daftir bereits heute die
technischen Voraussetzungen geschaffen. Die Mo-
dahtaten fir den Datentransfer sind in einer Verwal-
tungsvereinbarung zwischen der Bundesfinanzver-
waltung und dem Statistischen Bundesamt geregelt,
die kurz vor der Verabschiedung steht.
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Ermittlung des Gltergewichts
in der Verkehrsstatistik

Die bef6rderten Gitermengen kdnnen
—aLs prinzipiell mit ihrem Nettogewicht,
threm Bruttogewicht (einschlieBlich
ﬁ Verpackungsgewicht) oder ihrem
Brutto-Bruttogewicht (einschlieBlich
Verpackungs- und Ladungstrager-
gewicht) erhoben und statistisch nachgewiesen wer-
den. In den bestehenden Guterverkehrsstatistiken
wird das Gewicht der beforderten Guter einheitlich
mit dem Verpackungsgewicht ermittelt, beztglich der
Berlcksichtigung von Ladungstragern und ihren
Gewichten wird jedoch von Statistik zu Statistik
unterschiedlich vorgegangen. Dieser Beitrag be-
schreibt die methodischen Gemeinsamkeiten und
Unterschiede der Gewichtsermittiung in den einzel-
nen Guterverkehrsstatistiken, befaBt sich mit der Da-
tenverfugbarkeit bei den Auskunftgebenden, geht auf
Erhebungsschwierigkeiten ein und zeigt auf, wie
Datennutzer problemadaguat mit statistischen Er-
gebnissen uber Befdrderungsmengen umgehen
kdonnen, deren Gewichte ,einfach brutto” oder
Lbrutto-brutto” ermittelt worden sind.

Offentlicher StraBenpersonenverkehr 1999

Der erste Tell dieses Beitrags be-

~4&* | schreibt die Unternehmen mit wirt-

schaftlichem Schwerpunkt im Stra-

6 Benpersonenverkehr, die Gesamt-

zaht threr Beschaftigten und den von

ihnen erzielten Gesamtumsatz. Die

5262 Unternehmen mit wirtschaftlichem Schwer-

punkt im StraBenpersonenverkehr (-0,8% gegen-

uber 1998) beschaftigten zum Stichtag 30. Septem-

ber 1999 insgesamt 165790 Personen (~0,2%). Der

von ihnen im Geschaftsjahr 1998 erwirtschaftete Ge-
samtumsatz stieg um 1,5% auf 19,24 Mrd. DM an.

Im weiteren Verlauf wird ein Uberblick iber die wirt-
schaftlichen Tatigkeiten aller Unternehmen gegeben,
die &ffentlichen StraBenpersonenverkehr betreiben,
also auch der Unternehmen, deren Schwerpunkt
auBerhalb des StraBenpersonenverkehrs liegt. Be-
schéftigte, Einnahmen, Fahrzeug- und Platzkapazita-
ten aller auskunftspflichtigen Unternehmen des 6ffent-
lichen StraBenpersonenverkehrs werden dargestellt.

Am 30. September 1999 waren 6523 Unternehmen
und damit 0,6 % mehr Unternehmen als im Vorjahr im
StraBenpersonenverkehr tatig, sie beschaftigten
rund 184 800 Personen (~0,9 %) mit ausschlieBlicher
oder Uberwiegender Tatigkeit im Offentlichen Stra-
Benpersonenverkehr Die im StraBenpersonenver-
kehr erzielten Eynnahmen stiegen im Geschaitsjahr
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1998 um 2,0% auf 18,95 Mrd. DM. Dabei verfiigten die
Verkehrsunternehmen Uber fast 93900 Fahrzeuge
{(+1,1%).

Im zweiten Teil werden die Verkehrs- und Betriebs-
leistungen der groBeren Unternehmen erlautert, die
uber mindestens sechs Omnibusse verfugen oder
StraBenbahn-, Stadtbahn- oder Obusverkehr betrei-
benund deshalb auch zur vierteljahrlichen Verkehrs-
statistik meldepflichtig sind.

Die 2404 groBeren Unternehmen (+0,9%) befor-
dertenim Berichtsjahr 7,71 Mrd. Fahrgaste im Linien-
verkehr (+0,4 %) und 80,2 Mill. Fahrgéste im Gelegen-
heitsverkehr (+2,2%) und erbrachten damit eine
Beférderungsleistung von insgesamt 76,19 Mrd.
Personenkilometern (+0,6 %). Diese Verkehrsunter-
nehmen legten mit ihren Verkehrsmitteln 3,92 Mrd.
Wagenkilometer (—-0,5%) zurick und erhdéhten ihre
Einnahmen aus Fahrkartenverkaufen und Befor-
derungsieistungen um 1,9% auf 11,37 Mrd. DM.

Je Unternehmen betrugen im Berichtsjahr 1999 die
Einnahmen aus dem StraBenpersonenverkehr im
Durchschnitt 4,7 Mill. DM Im Linienverkehr wurden je
Unternehmen durchschnittlich 4,1 Mill. Personen und
im Gelegenheitsverkehr durchschnutthch rund 37 000
Personen befordert.

Neuberechnung der Indizes der Tarifléhne
und -gehalter auf Basis 1995

Mit der Neuberechnung der Tarif-
indizes fir das Basisjahr 1995 wurde
neben der Umsteliung der Klassifi-
kation der Wirtschaftszweige auf die
Ausgabe 1993 (WZ 93) die Erweite-
rung dieser wichtigen Wirtschafts-
indikatoren auf die neuen Bundeslander volizogen,
far die )/m vorherigen Basisjahr 1991 noch keine aus-
reichenden Berechnungsgrundlagen zur Verfigung
gestanden hatten. Erstmals liegen nunmehramtliche
Angaben Uber die tarifliche Entgeltentwickiung auch
fur Deutschland insgesamt vor.

Die Indizes der tariflichen Lohne und Gehalter wer-
den sekundarstatistisch durch die Auswertung von
Tarifvertragen gewonnen; sie belasten daher die
Unternehmen nicht durch laufende Befragungen. Die
Ergebnisse stehen national und international spate-
stens am Ende des dritten Monats nach Ablauf des
Berichtsmonats zur Verfligung und erfillen damit die
Anforderungen des Internationalen Wahrungsfonds
an Arbeitsmarktindikatoren zum Nachweis der kurz-
fristigen Entgeltentwicklung. Im Vergleich mit den
Indizes der laufenden Verdienststatistik (Verdienst-
indizes) decken sie einen noch groBeren Teil der
Volkswirtschaft ab
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Die Ergebnisse der Tarfindizes iber die Entgelte und
die Wochenarbeitszeit dienen u.a. den Sozialpart-
nern als eine der Grundlagen ihrer Tarifverhand-
lungen, den Unternehmen als Bezugsgrundiage fiir
Preisgleitklauseln in Vertragen, dem Vergleich mit
der Entwicklung der Effektivverdienste sowie den
Berechnungen der Jahresarbeitszeit und der Aktual-
sierung von Daten der Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen.

Im Unterschied zu den MeBzahlen der Deutschen
Bundesbank zum Tariftohn- und Gehaltsniveau
schalten die Tarifindizes des Statistischen Bundes-
amtes nach dem Laspeyres-Festbasis-Konzept den
EinfluB von Veranderungen in der Zusammenset-
zung der Arbeitnehmerschaft nach Wirtschaftszwei-
gen und Entgeltgruppen auf die Entwicklung der
tarifichen Entgelie und Wochenarbeitszeiten aus.

Der weit Ober das tibliche MaB hinausgehende Auf-
wand der Neuberechnung der Tarifindizes fur das
Basisjahr 1995 konnte durch Rationalisierung der
Arbeitsablaufe und den Einsatz neuer Techniken auf-
gefangen werden. Insbesondere hat sich der—in in-
dexberechnungen erstmalige — Einsatz der Software
ADABAS bewahrt.

Preise im Juli 2000

: Gegenuber dem Vormonat stiegen in
° Deutschland 1m Juli 2000 der Index
der Erzeugerpreise gewerblicher
221 Produkte um 0,7 % und der Index der
GroBhandelsverkaufspreise um0,3%.
Der Index der Einzelhandelspreise
blieb gegeniber dem Vormonat unverdndert. Der
Preisindex fiir die Lebenshaltung aller privaten Haus-
halte legte um 0,5% zu.

im Vorjahresvergleich sind der Index der Erzeuger-
preise gewerblicher Produkte um 3,3 %, der Index der
GroBhandelspreise um 5,8%, der index der Einzel-
handelspreise um 0,9% und der Preisindex fur die
Lebenshaltung um 1,9% gestiegen.
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Weitere wichtige
Monatszahlen

Produzierendes Gewerbe

Der arbeitstaglich bereinigte Produktionsindex des
Produzierenden Gewerbes lag im Juni 2000 mit
einem Stand von 114,5 (1995=100) um 2,0% héher
als im Juni 1999.

Produktionsindex

fiir das Produzierende Gewerbe insgesamt
1995 = 100

MeBzahlen Arbeitstaglich bereinigter Wert MeBzahlen

124 120
0 1999

110

110

100

100

90 90

80 T T L Tt T T T T T 80

J  F M A M J J A S O ND

Einzelhandel
Umsatz in jeweiligen Preisen (nominal)

1995=100
Mefzahlen MeBzahlen
130 130
120 120
Orlginalwertl
110 110

VAT A

R

Konjunktur-

Komponente

80 TTTTTUTTTUTT TITTITTITT1T 0T UL UL L L) TTITTT 80
A J O !J A J o |J A J O ‘J A

920

J

1997 1998 1999 2000

Statistisches Bundesamt 2000 - 01 - 0027

Statistisches Bundesamt 2000 - 01 - 0025

Einzelhandel

Die Einzelhandelsunternehmen in Deutschland setz-
ten im Juni 2000 nominal 0,3% und real 1,3% weniger
als im Juni 1999 um. Im Juni 2000 wurde im Vergleich
zum Mai 2000 im Einzelhandel nach Kalender- und
Saisonbereinigung nominal 1,0% und real 1,3% we-
niger abgesetzt. In den ersten sechs Monaten des
Jahres 2000 wurden dagegen nominal 3,4 % und real
2,5% mehr als im vergleichbaren Vorjahreszeitraum
umgesetzt.

Drei Branchen des Einzelhandels erzielten im Juni
2000 nominal und real hdhere Umsétze als im Juni
1999: der Facheinzelhandel mit medizinischen, or-
thopéadischen und kosmetischen Artikeln sowie die
Apotheken (nominal + 2,1 %, real + 1,9 %), der Einzel-
handel mit Waren verschiedener Art (nominal + 1,5 %,
real +1,9%) und der Facheinzelhandel mit Nah-
rungsmitteln, Getranken und Tabakwaren (nominal
+0,5%, real +0,3%). Im Einzelhandel nicht in Ver-
kaufsrdumen, zu dem u.a. sowohl der Versandhandel
als auch der Brennstoffhandel zahlen (nominal
+1,6%, real —~ 12,2 %) wurde nur nominal mehr wie im
entsprechenden Vorjahresmonat umgesetzt. Nomi-
nal und real unter den Umsatzwerten des Vorjahres-
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monats lag der sonstige Facheinzelhandel, der Ge-
brauchs- und Verbrauchsgter (u.a. Mdbel, Elektro-
gerate, Bekleidung) anbietet (nominal —3,7 %, real
-3,5%).

AuBenhandel

Im Juni 2000 wurden von Deutschiand Waren im Wert
von 98,3 Mrd. DM ausgefuhrt und Waren im Wert von
85,3 Mrd. DM eingefihrt. Gegenaber Juni 1999 ist
dies eine Steigerung um 12% bei der Ausfuhr undum
15% bei der Einfuhr. Bei einem AusfuhriberschuB in
Hoéhe von 13,0 Mrd. DM ergab sich in der Leistungs-
bilanz nach vorlaufigen Berechnungen der Deut-
schen Bundesbank im Juni 2000 ein UberschuB von
1,5 Mrd. DM.

Die Ausfuhrpreise blieben im Juni 2000 gegeniiber
Mai unverandert. Damit lagen sie um 3,6 % hdéher als
im Juni 1999. Die Einfuhrpreise legten mit 0,1%
gegenuber Mai nur geringflgig zu, lagen aber noch
immer um 11,5% {ber dem Vorjahresniveau.

Die Trend-Konjunkiur-Komponenten der nach dem
,Berliner Verfahren, Version 4“ berechneten Zeit-
reihenzerlegung, die die mittel- und langfristigen
Grundtendenzen von Zeitreihen peschreiben, zei-
gen, daB sich der AuBenhandel weiterhin auf Wachs-
tumskurs befindet. Im Juni 2000 wies die Trend-Kon-
junktur-Komponente gegentiber dem Vormonat bei
den Exporten einen Zuwachs von 1,2 % auf, bei den
Importen waren es 1,3 %.
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Kurznachrichten
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Der AuBenhandel ging im Juni 2000 gegeniiber den
Rekordwerten im Mai 2000 um 3,6 % bei den Ausfuh-
renundum 9,9 % bei den Einfuhren zuriick. Kalender-
und saisonbereinigt ergaben sich mit—3,6 % bei den
Ausfuhren und -8,4% bei den Einfuhren &ahnlich
hohe Ruckgange.
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Statistische
Nachweisung von
Vermogenspreisen
(asset inflation)

Vorbemerkung

Verbraucherpreisindizes gelten weltweit als wichtigster
MaBstab zur Messung der Inflation. Weil sich die Teuerung
aber nicht nur bei den Konsumenten auswirkt, sondern
auch auf den vorgelagerten Stufen der Grundstoff- und
Erzeugerpreise, des GroBhandels undin der Ein- und Aus-
fuhr, sind moglichstilickenlose preisstatistische Nachwei-
sungen unentbehrlich In Deutschland ist dieser System-
gedanke n der Preisstatistik besonders ausgepragt und
bewahrt sich fortwahrend bei der Bedienung vielfaltiger
Nutzerwunsche.

Eine noch nicht hinreichend erfiillite Forderung betrifft die
Beobachtung der Preisentwicklung von Vermdgensge-
gensténden.’) Sie wird neuerdings 1m angelséchsischen
Raum, aber zunehmend auch in Deutschland, vor allem im
Zusammenhang mit der Diskussion um die ,Asset Infia-
tion“ oder ,Asset Price Inflation* erhoben Gefbrdert wird
diese Diskussion dadurch, daB in den hochentwickelten
Volkswirtschafien die Privatvermégen stark zunehmen.
Damit einher geht eine wachsende Vorliebe nicht nur ver-
mogender Anleger fur Anlagen mit ,Wertzuwachspoten-
tial“2) . Gemeint sind damit ristkoreichere Anlageformen,
die sich weniger von der Aussicht auf laufende Ertrage als
von — gegebenenfalls steuerfreien — Wertsteigerungen
leiten lassen. Hierzu gehdren insbesondere Finanzaktiva
und Immobilien Mit wachsender Risikobereitschaft und
Professionahitat der Anleger, die auch Verluste ins Kalkul
ziehen, steigt der Anteil des Vermégens, der einer standi-
gen Neubewertung durch den Markt unterliegt. Diese Ent-
wicklung 1aBt sich nach Untersuchungen der Deutschen
Bundesbank auch fur Deutschland belegen

Bedrohungen fur die wirtschaftliche Entwicklung kénnen
sichaus dieser neuen Situation vor allem dadurch ergeben,
daB ein anhaltender starker Anstieg der Preise von Vermo-
gensgutern die Gefahr birgt, daB Preisniveaus erreicht wer-
den, ,die sich immer weiter von den ihnen zugrunde lie-
genden realwirtschaftlichen Variablen (Dividenden, Zinsen,
Gewinne, Baukosten etc.) entfernen. Dahinter stehen spe-
kulative Ubertreibungen von Anlegern, die ihre Erwartungen
mehr auf eine Fortsetzung des Kurs- und Preisanstiegs
ausrichten, als auf fundamentale ékonomische Faktoren.

') Siehe Fecht, R, Konjunkturbeobachtung der Deutschen Bundesbank™ in Konjunk-
turforschung heute — Theorie, Messung, Empirie®, Band 35 der Schrritenrethe Forum der
Bundesstatistik des Statistischen Bundesamtes (Veroffentiichung in Vorbereitung, vor-
gesehener Erscheinungstermin Ende Oktober 2000}

} .Die gesamtwirtschaitlichen Finanzierungsstrome 1im Jahr 1998°, Deutsche Bundes-
bank, Monatsbencht /1993, S 30
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Eine so entfachte Eigendynamik tragt haufig den Keim einer
scharfen Korrektur in sich"s).

Dies wirft fur die Zentralbanken die Frage auf, ob und wie
sie In der Geldpolitik auf Veranderungen von Vermdgens-
preisen reagieren sollen. lhre Beflrchtungen gehen dahin,
daB eine lang anhaltende Aktien- und gegebenenfalls Im-
mobilienhausse — dhnlich wie In Japan bereits geschehen
— durch spekulative Uberhitzung zum Platzen von ,Preis-
oder Spekulationsblasen” und damit zu wirtschattlichen
Krisen mit weitreichenden negativen Auswirkungen auf
Wirtschatt, Staat und Banken fihren kann. Angesichts der
Giobalisierung der Finanzmarkte verstarkt sich die Gefahr
von Kettenreaktionen. In diesem Zusammenhang
schrecken auch Erinnerungen an den ,Schwarzen Freitag*
im November 1929, an dem ein Kurssturz an den Welt-
borsen den Beginn der Weltwirtschaftskrise markierte

Auch in weniger dramatischer Form beunruhigen stark
steigende Preise fiir Vermdgensgiiter. Dies gilt vor allem fir
Zeiten der Hochkonjunktur oder der Konjunkturiberhit-
zung, etwa fiir Deutschland im Zeitraum der 60er und 70er
Jahre Zeiten hoher Inflationsraten sind u.a gekennzeich-
net durch die Flucht der Anleger in vermeintlich wertbe-
standigere Sachwerte, zum Beispiel in das sprichwortlich
gewordene ,Betongold”. Diese Verhaltensweise wird zwar
primar den privaten Vermdgensanlegern zugeschrieben,
durfte aber zumindest tendenziell auch auf Unternehmen
Zu Ubertragen sein

Der Wirtschaftspolitik, insbesondere aber den Zentralban-
ken, wachst vor diesem Hintergrund zuséatzliche Verant-
wortung zu. Es geht darum, Fehientwicklungen moglichst
im Ansatz zu erkennen und gegebenenfalls durch geeig-
nete MaBnahmen gegenzusteuern. Uber den rechten Weg
soll hier nicht diskutiert werden, wohl aber uber das
benodtigte statistische Instrumentarium.

Unstreitig setzen denkbare geldpolitische MaBnahmen,
wie die Einfuhrung von Vermdgenspreisen als geldpoliti-
sche ZielgroBen oder — in abgemilderter Form — als geld-
politische Indikatoren, zundchst eine Identifizierung der
relevanten Vermdgensguter voraus Daneben interessie-
ren vor allem Informationen Uber

— die Art der Anlage der Vermogen,
— die Hbéhe der daraus resultierenden Ertrage und
— die Wertentwicklung der Vermogensgegenstande.

Als KomplementargréBen sind die Verbindlichkeiten und
ihre zeithiche Entwicklung zu berlicksichtigen.

Diese Faktoren stehen in enger Wechselwirkung und be-
einflussen die aktuelle Einschatzung der Anleger Gber ihre
Vermodgenssituation und -entwicklung und die Verande-
rung ihrer wirtschaftlichen Lage Nach den modelltheoreti-
schen Annahmen zur Quantifizierung und Erklarung der
asset inflation konnen Vermdgenszuwachse durch posi-

3) Hesse, H/Braasch, B ,Asset inflaton aus geld- und wahrungspolitischer Sicht* in
L,Herausforderungen an die Wirtschaftspolitik an der Schwelle zum 21 Jahrhundert (Lutz
Hoffmann zum 65 Geburtstag)", Berlin 1999
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tive Wertentwicklung einzelner Giiter, zum Beispiel Aktien
oder Immobilien, das Konsum- und Sparverhalten der An-
leger sowie thre Kreditwlrdigkeit verandern und damit die
Konjunkturentwicklung beeinflussen Dies gilt in umge-
kehrter Richtung auch fir Wertverluste und die Entwicklung
der Verbindlichkeiten Freihch ist diese Kausalkette und
die Relevanz der daraus abgeleiteten Folgerungen nicht
unumstritten.

Wer sich Uber die zugrundeliegenden Tatbestande unter-
richten will, muB bisher verstreutes Material aus verschie-
denen Statistiken zusammentragen und auswerten Dieser
Beitrag versucht, einen Uberblick uber die wichtigsten vor-
handenen Datenquellen zu geben und ste 1im Hinblick auf
ihre Aussagefahigkeit zu bewerten AuBerdem werden
Méglichkeiten und aktuelle Ansétze zur Verbesserung und
Erweiterung der statistischen Nachweisungen dargestellt.

Definition und Abgrenzung der Vermégen

Versucht man, den Vermdgensbegriff zu strukturieren und
sich einen zahlenmaBigen Uberblick zu verschaffen, so
bletet sich die gesamtwirtschaftliche Finanzierungsrech-
nung an, wie sie die Deutsche Bundesbank jahrlich auf-
stellt Sie differenziert in der Vermogensbilanz der privaten
Haushalte das Bruttovermégen in die drel Kategorien Im-
mobilienvermogen, Geldvermogen und Gebrauchsvermo-
genund befindet sich damit im Einklang mit den Vorgaben
des Europaischen Systems Volkswirtschaftlicher Gesamt-
rechnungen (ESVG 1995, Kapitel 7) Das Reinvermogen
ergibt sich in dieser Berechnung nach Abzug der Ver-
pflichtungen aus Baukrediten und Konsumentenkrediten.

Vermdgensbilanz privater Haushalte

+ Immobilienvermogen
Gebaudewert
Grundstuckswert

zusammen
+ Geldvermogen
bei Banken
bei Bausparkassen
bel Versicherungen
in Wertpapieren
in Rentenwerten
In Investmentzertifikaten
in Aktien
In sonstigen Anlagen

zusammen
+ Gebrauchsvermogen

= Brutiovermogen insgesamt
— Verpflichtungen
Baukredite
Konsumentenkredite

Verpflichtungen insgesamt

= Reinvermogen

Damit sind die Komponenten fiir die Eingrenzung und
Messung der asset inflation vorgegeben.

In zahlenméaBiger Hinsicht ist in Deutschland das private
Reinvermd&gen starker als das Volksvermédgen gestiegen,
»€s erhdhte sich im Mittel der Jahre 1991 bis 1998 nominal
um 6%. Ende 1998 dirfte das private Immobilien- und
Geldvermdgen (ohne anteiliges Grundvermdgen gerech-
net) eine GréBenordnung von 101/2 Billionen DM erreicht
haben; dem standen fast 2 Billonen DM an Verbindlich-
keiten gegeniiber Seit Beginn der neunziger Jahre hat der
Anteil der Vermogensformen deutlich zugenommen, die
einer laufenden Neubewertung durch den Markt unterlie-
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gen. Entfiel auf Wohnungen und Aktien 1990 noch gut die
Halfte der gesamten Bruttovermogen, so waren es zuletzt
fast zwei Drittel) Die starkere Bevorzugung von Anlagen
mit Wertzuwachspotential bedeutet freilich auch einenteil-
weisen Verzicht auf laufende Vermégenseinkinfte zugun-
sten von erwarteten Kursgewinnen, was die Selbstalimen-
tation der Geldvermoégensbildung durch Wiederanlage der
Ertrage tendenziell schwacht Dafur treten an die Stelle der
Akkumulation von laufenden Ersparnissen Wertsteigerun-
gen am Vermdgen, die sich fur den vorliegenden Zeitraum
auf 1100 Mrd. DM oder im Jahresmittel auf ca. 150 Mrd DM
veranschlagen lassen. Dieser Betrag entsprach etwa 60 %
derjahriichen Ersparnis oder 7 % der verfiigbaren Einkom-
men privater Haushalte. Diese Relationen zeigen, welche
Bedeutung Wertsteigerungen am Vermogen inzwischen in
Deutschland erlangt haben. Das konnte auch fir die Ent-
wicklung der Ersparrus und Vermodgensvertellung Folgen
haben Sowirdvor allem fur die USA darauf verwiesen, daf
Wertsteigerungen am Vermdgen mitverantwortiich dafiir
sind, daB der Ersparnisbeitrag der privaten Haushalte miti-
lerwelle negativ geworden ist “3)

Vermogensstatistische Quellen

Wunschenswert flr analytische Untersuchungen zur asset
inflation wére eine umfassende Vermogensstatistik, die die
Vermodgen — bezogen auf Personen oder Haushalte oder
differenziert nach soziookonomischen Gliederungen —
nachweist. Derartige Forderungen sind in der Vergangen-
heit immer wieder vergeblich an die Politik gerichtet wor-
den. Zuletzt sind die Anliegen der verschiedenen Benut-
zergruppen, die erforderlichen statistischen Instrumente
und die methodischen Ansatze zur Erfassung und Bewer-
tung der Vermodgen im wissenschaftlichen Kolloquium des
Statistischen Bundesamtes am 13./14. November 1997 in
Wiesbaden dargestellt und diskutiert worden.8) Dabei
wurde erneut deutlich, daB eine groBe Losung fiir eine Ver-
mogensstatistik in Deutschland in absehbarer Zeit nicht zu
realisieren sein wird. Diesem Anspruch stehen u.a die
Sensibifitat des Untersuchungsgegenstandes, die Schwie-
ngkeiten bei der Definition und Abgrenzung der Vermégen,
Probleme bei der statistischen Erfassung und insbesonde-
re die hohen Erhebungskosten entgegen. Fiir vermdgens-
bezogene Untersuchungen werden deshalb auch kiinftig
nur punktuelie Informationen verflgbar sein, die nur unter
methodischen Vorbehalten zusammengefihrt und kombi-
nierend ausgewertet werden kdnnen

Geldvermogen

Die Position Geldvermdgen in der Vermdgensbilanz um-
faBt die Geldanlage bei Bankenin Form von Bargeld, Sicht-
einlagen, Termingeldern und Spareinlagen. Hierbei han-
delt es sich um kurzfristige Anlagen, die sich durch hohe
Liquiditat und weniger durch das Ziel der Wertsteigerung

4) Bei Berucksichtigung des Grundvermogens ware dieser Antell noch hoher zu veran-
schlagen

%) ,Die gesamtwirtschaftlichen Finanzierungsstrome “.a a O, S 30f

8) ,Einkommen und Vermogen in Deutschland — Messung und Analyse”, Band 32 der
Schriftenrathe ,Forum der Bundesstatistik” des Statistischen Bundesamtes, Wiesbaden
1998
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auszeichnen In modifizierter Form gilt dies auch fur die
zweite Position des Geldvermdgens, die Anlage bei
Bausparkassen Diese Form des Zwecksparens ist zielge-
richtet auf den spateren Erwerb von Immabilienbesitz.
Auch bei der Anlage von Geldvermogen in Versicherungen
uberwiegt mit der Risikovorsorge ein spezieller Anlage-
zweck.

Der zweite groBe Komplex der Geldvermdgensaniage —
die Anlage in Wertpapieren — 1st ein wichtiger Untersu-
chungsgegenstand fur die asset inflation. Hier ist der
Ansatzpunkt, um zu klaren, ob und mmwiewelt die theoreti-
schen Annahmen und SchluBfolgerungen mit der Realitat
in Einklang zu bringen sind.

In Deutschland ist seit Jahren eine wachsende Bereitschaft
der Bevolkerung festzustellen, die traditionelle Anlage der
Ersparnisse auf Sparbuchern und Festgeldkonten einzu-
schranken und sich verstarkt dem Kauf von Wertpapreren
zuzuwenden. Nach dem Ergebnis der Einkommens- und
Verbrauchsstichprobe besaf 1993 im friiheren Bundesge-
biet fast jeder zweite Haushalt und 1n den neuen Bundes-
landern jeder dritte Haushalt Wertpapiere in Form von
Aktien, Investmentanteilen, festverzinslichen Wertpapie-
ren, Sparbriefen usw Im Durchschnitt erreichte der Wert
dieser Depots im fruheren Bundesgebiet zu Borsenkursen
von Ende 1993 42600 DM Im Osten Deutschlands lag er
mit 17 100 DM erheblich niedriger

Uber die Motive der Anleger kann die amtliche Statistik
keine Informationen liefern. Es 1st aber naheliegend, daB
bel der Wahl dieser Anlageformen in erster Linie die
hohere Verzinsung eine Rolle spielt. Bel gunstiger Kurs-
entwicklung werten ,private Haushalte einen Anstieg thres
nominalen Vermdgens wie eine Zunahme des permanen-
ten Emnkommens und verwenden den Kapitalgewinn zur
Ausdehnung des aktuellen und zukunftigen Konsums*7)
Umgekehrt kbnnen — wie erwahnt — ungunstige Entwick-
lungen an der Borse zum nommellen Rickgang des in
Wertpapieren investierten Vermdgens fuhren und die Ver-
mogenssituation des Anlegers beeintrachtigen.

Zur Beurtellung solcher Auswirkungen in der Diskussion
um die asset inflation ist es erforderlich, Uber verlaBliche
Angaben zur Kursentwicklung an der Bdrse zu verfugen.
Die amtliche Statistik konnte lange Zeit mit dem Index der
Aktienkurse des Statistischen Bundesamtes einen wichti-
gen Indikator dieser Art anbieten. 1985 wurde dieser Index
eingestellt 8 Inzwischen sind vor allem die Aktlenindizes
der Deutschen Bérse AG Gradmesser fir die Kurs-
entwicklung Unter thnen sind der DAX, der MDAX und der
CDAX die wichtigsten und gebrauchlhichsten Daneben gibt
es eine Vielzahl weiterer spezieller Indizes von Zeitungen,
Banken und Institutionen.

Sachvermégen

Eine zweite wichtige Komponente des Gesamtvermdgens
ist das Gebrauchsvermdgen, das von den privaten Haus-

7YHesse, H /Braasch,B,a a O
SS) glefrf\e Angele, J ,Zur Einstellung der Statistik der Aktienmarkte® in WiSta 1/1996,
5
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halten zur Erleichterung der Lebensfuhrung im Alltag ein-
gesetzt wird. Es ist eine Frage der Abgrenzung, welche
Waren zu dieser Kategorie im einzelnen gerechnet werden
sollen. Ublicherweise zahlt man zum Beispiel Kraftfahr-
zeuge, technische Gebrauchsguter und Emnrichtungsge-
genstande zu den langlebigen Guitern. Uber die Ausstat-
tung der privaten Haushalte mit diesen Gitern informiert
ebenfalls die funfjdhrliche Einkommens- und Verbrauchs-
stichprobe Begunstigt durch einen hohen Versorgungs-
grad, tellweise sogar Vollversorgung der Bevolkerung mit
wichtigen langlebigen Gebrauchsgutern, wird der Kaufvon
Gutern dieser Artimmer mehr durch das Ersatzgeschaft als
durch das Neugeschait gepragt Dadurch i1stin Beziehung
zur asset inflation das Sachvermdgen von untergeordneter
Bedeutung, well bei entsprechenden Kaufen im aligemel-
nen nicht die Frage nach der Wertentwicklung, sondern der
Gesichtspunkt des Erwerbs und der Zeitpunkt des Kaufs
im Vordergrund stehen

Uber die Preisentwicklung langlebiger Gebrauchsguter,
deren Anschaffung das Budget der Haushalte in erhebli-
chem Umfang belastet, fallen in der amthchen Preisstatistik
laufend detaillierte Angaben an Informationen lassen sich
sowohl aus einzelnen Positionen des Preisindex fur die
Lebenshaltung, als auch aus dem Index der Erzeuger-
preise ableiten.

Grundstucke, Immobilien

Die Informationen zur Preisentwicklung am Grundstucks-
und Baumarkt sind fur die Diskussion um die asset price
inflation von zentraler Bedeutung Wenn die Hypothese
vom EinfluB der Preisentwicklung auf die Investitionsent-
scheidungen der privaten Haushaite Relevanz hat, durfte
sie am ehesten auf diesem Teilmarkt zu verifizieren sein.
Die Zinsreagibilitat der Wohnungsbaukonjunktur gehért zu
den gesicherten Erkenntnissen der Wirtschafts- und Geld-
polittk Inwiefern — analog zur ,Geldillusion* — auch
steigende Preise von Immobilien das Entstehen von ,Ver-
mogensillusion® fordern, durfte sich nicht aus einem einzi-
gen statistischen Indikator ableiten lassen.

In Deutschland ist fir diese Fragestellung der Rickgriff
auf verschiedene Basisstatistiken erforderlich 9} Einen
allgemeinen Uberblick ber die Situation und Entwicklung
des Bau- und Wohnungsmarktes vermitielt die vom Sta-
tistischen Bundesamt herausgegebene monatliche Quer-
schnittsveroffentlichung ,Ausgewahlte Zahlen fiir die Bau-
wirtschaft”.

Indiesem Zusammenhang ist die Baupreisstatistik beson-
ders wichtig. Sie berichtet vierteljahrlich uber Stand und
Entwicklung von Neubauwerten fur ausgewahlte Bau-
werksarten, darunter konventionell gefertigte Wohnge-
baude und Fertighauser Fir Wohngebaude wird auch die
Preisentwicklung bei Instandhaltungsarbeiten nachgewie-
sen. Die Baupreisindizes werden sowohl als Gesamt-

9) Siehe Bartholmay, B /Bach, S (Deutsches Institut fur Wirtschaftsforschung — DIW)
LJmmaobilienvermogen privater Haushalte in Deutschland 1995, Projektbericht, Heraus-
geber Staustisches Bundesamt, Wiesbaden {Erhebungen nach § 7 Bundesstatistik-
gesetiz)
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rethen fur alle Bauleistungen am Bauwerk und zusatzlich in
der Aufgliederung nach den Bauabschnitten Roh- und
Ausbau sowie nach Gewerken berechnet Die angewand-
ten Gliederungsprinzipien orientieren sich an der ,Verdin-
gungsordnung fur Bauleistungen (VOB)“ und an DIN-Nor-
men. Damit kann die Baupreisstatistik — wie erwahnt— die
Herstellungskosten von Neubauten veranschlagen, nicht
jedoch unmittelbar Uber Verkehrs-, Ertrags- oder Mietwerte
informieren

Hierzu sind weiterfihrende Auswertungen und Berech-
nungen erforderlich, die auch gebrauchte Immobilien
berucksichtigen, deren Bedeutung mit steigendem Woh-
nungsbestand, stagnierender Bautatigkeit und zunehmen-
der Zahl der Erbfdlle wachst. Hier bietet sich bisher nur der
Ruckgriff auf Informationen der Immobilienbranche an. Der
Ring Deutscher Makler (RDM) verdffentlicht regelméaBig
Preisspiegel mit absoluten Preisen, die Auskunft Uber die
Marktsituation in ausgewahlten GroB- und Mittelstadten
geben sollen. Gemeinden unter 20000 Einwohnern
werden nicht erfaBt. Angestrebt wird in diesen Zusammen-
stellungen, durch Angaben von lokalen Maklern ,,Schwer-
punktwerte* fur naher beschriebene Standardobjekte zu
bilden Dabel wird nach freistehenden Eigenheimen,
Relhenhausern und bezugsfreien Eigentumswohnungen
emnerseits und nach einfachem, mittlerem und gutem
Wohnwert andererseits differenziert

Die Probleme der Typisierung sind gro8. Weil es sich bei
Immobilien im Prinzip um ,Individualitaten handelt, stoBt
schon eine Beschreibung der Objekte, die exakt genugist,
umdie Immobilien zu charakterisieren und zugleich flexibel
genug, um zeithche und regionale Vergleiche zu ermog-
lichen, auf Schwierigkeiten. Die Beurteller missen deshalb
innerhalb eines weiten Ermessensspielraums entschel-
den Anstelle der angestrebten Schwerpunkipreise wer-
den deshalb in der Regel Preisspannen von zum Tell
betrachtlichem AusmaB angegeben.

Bei den verfugbaren Angaben handelt es sich somit nicht
um Preise flr qualitativannahernd gleichwertige Guter, wie
sie fur reine Preisvergleiche zu fordern sind Deshalb las-
sendie Ubersichten Vergleiche der Preisniveaus zwischen
verschiedenen Stéadten nur unter groBen Vorbehalten zu.
Allerdings wird das origindre Erkenntnisziel des RDM, die
Feststellung aktueller Preistendenzen am immobilienmarkt,
durchaus erreicht.

Als zusatzliche Quelle ist eine Verdffentlichung des Deut-
schen Stadtetags fur etwa 60 deutsche GroB- und Mittel-
stadte zu erwahnen'0) Sie stellt Daten Uber die dort abge-
schlossenen Kaufvertrdge mit unbebauten und bebauten
Grundsticken zusammen.

Die Deutsche Bundesbank zieht erganzend Angaben des
Munchener Instituts Bulwien und Partner GmbH zur Dar-
stellung der Immobilienpreisentwickiung in Deutschiand
heran, well diese auf einer breiteren Datenbasis beruhen

10) Schaar, W ,Umsatze und Preisentwicklung auf dem Grundstucksmarkt 1998 in Der
Stadtetag 8/1999
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als die Materiahen des Rings Deutscher Makler (RDM)
Allerdings liegen die aktuellen Angaben von Builwien und
Partner erst im Frihjahr des Folgejahres vor, wahrend der
Ring Deutscher Makler Zahlen fur das laufende Jahr, die
auf Erhebungen im ersten Vierteljahr beruhen, bereits im
Spatsommer des laufenden Jahres prasentiert. Mit den
neuesten Daten des RDM schatzt die Deutsche Bundes-
bank den ,aktuellen Rand” der Bulwien-Daten

Aus den Immobilienpreisen fir 60 Stadte (fruheres Bun-
desgebiet: 50, neue Lander und Berlin-Ost* 10) werden
durchschnitthche Immobilienpreise flir folgende Markt-
segmente und Regionen berechnet.

Markisegmente
— Relhenhauser, guter Wohnwert
— Eigentumswohnungen, guter Wohnwert

— Baugrundstucke fur freistehende Eigenheime, gute
Wohnlage

Regionen

Deutschland
— Fruheres Bundesgebiet

— Norddeutschland
— Stadte mit etwa 500000 Einwohnern und mehr
— Stadte mit weniger als 500000 Einwohnern
— Siddeutschiand
— Stadte mit etwa 500000 Einwohnern und mehr
— Stadte mit weniger als 500000 Einwohnern
— Neue Bundeslander

Die Preise in den einzelnen Stadten werden fortlaufend mit
deren Einwohnerzahl von Mitte 1995 zusammengewogen.

Diese Ubersichten sind zwerfellos niitzliche Zusatzinfor-
mationen, die aber das Grundproblem etner umfassenden
statistischen Erfassung von Immobilien nach einheitlichen
Standards und Methoden nicht oder ailenfalls unzulanglich
16sen kénnen Der Wunsch nach einer Erhebung durch die
statistischen Amter durfte wegen der erwahnten Probleme
und vor allem wegen der erheblichen Kosten in Zeiten
restriktiver Haushaltsfuhrung kaum Realisierungschancen
haben. Hieran durften auch die Bestrebungen nichts
andern, im Rahmen der Uberlegungen zur kiinftigen Erfas-
sung von selbstgenutztem Wohnungseigentum im Har-
monisierten europaischen Verbraucherpreisindex (HVPI)
einen Index der Hauserpreise zu entwickeln.

Bisher werden 1m deutschen Preisindex fur die Lebens-
haltung die vom Eigentumer selbstgenutzten Wohnungen
und Hauser nach dem Konzept der unterstellten Mieten
berlicksichtigt. Das fuhrt — im Einklang mit den Konzepten
der Volkswirtschaftichen Gesamirechnungen — zum
Ansatz von Mietagquivalenten, die flr vergleichbare Objekte
gezahlt werden. Dieses Konzept ist in Europa — wie die
Diskussionen In der zustandigen Arbeitsgruppe im
Statistischen Amt der Européischen Gemeinschaften
(Eurostat) gezeigt haben —nicht mehrheitsfahig. Bedingt st
dies u a. durch die starken Unterschiede im Wohnungs-
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markt der Mitgliedstaaten der Européischen Union (EU)
Neben Landern, in denen das Wohnen im Eigentum die
Regelist—wie zum Beispiel GroBbritannien und Nordirland
sowie Irland ~ gibt es andere Staaten, in denen der Miet-
wohnanteil hoch oder sehr hoch liegt (Deutschland. etwa
60%). Daraus resultieren unterschiedliche Anschauungen
zur adaquaten Abbildung dieses wichtigen Lebensbe-
reichs im Verbraucherpreisindex. Es bleibtabzuwarten, ob
und wie die Entwicklung eines Hauserpreisindex in den
kOnftigen Erérterungen emne Rolle spielen wird.

Unter bestimmten Bedingungen ware fur Deutschiand die
Ableitung eines solchen Index aus dem Maternal der Bau-
preisstatistik denkbar. In diesem Falle ware das vorhan-
dene Maternial modeliartig nach wichtigen Arten von Bau-
leistungen zu systematisieren und laufend mit aktuellen
Preisen zu bewerten. Dieses anspruchsvolle Vorhaben
setzt aber konzeptionelle Vorarbeiten, erhebliche finanzi-
elle und personelle Ressourcen und zumindest einen
mehrjahrigen Planungshorizont voraus Im Erfolgsfalle
wirden allerdings die Informationen in diesem Bereich ent-
scheidend verbessert, auch und besonders im Hinblick
auf die Diskussion zur asset inflation

Bel der Beobachtung von Immobilienpreisen ist die
Bewertung der Gebaude nur ein Tellaspekt Weitreichen-
der noch — vor allem unter dem Gesichtspunkt der Ver-
knappung von Grund und Boden und der st&dtebaulichen
Verdichtung des Wohnens — i1st die Bewertung von Bau-
land. Zu diesem Tatbestand sind aus der amtlichen Stati-
stik Angaben zur Statistik der Kaufwerte fur Bauland
verfugbar. Sie erstreckt sich auf Verk&ufe von unbebauten
Grundstucken ab 100 Quadratmetern, soweit sie in Bau-
gebieten liegen und Baulandeigenschaft besitzen. Aus-
kunftspflichtig fur diese Statistik sind die Finanzamter oder
die Geschéftsstellen der Gutachterausschusse fur Grund-
stlickswerte.

Die Ergebnisse der Statistik sind hinsichtlich der Zahl der
Kauffalle, der verauBerten Flachen und der Kaufsummen
summarische Zusammenfassungen und hinsichtlich der
Quadratmeterpreise flachengewogene Durchschnitte. Die
ausgewiesenen Durchschnittswerte sind fir zeithche und
regionale Vergleiche nur eingeschrankt verwendbar, well
sie sich aus wechselnden, inhomogenen Einzelfallen zu-
sammensetzen. Die Statistik der Kaufwerte fur Bauland 1st
deshalb keine Preisstatistik im strengen Sinne, sondern
eine Statistik des Eigentumswechsels von Grundstiicken
Aus ihr werden durchschnittliche Kaufwerte ermittelt, die
allenfalls grobe Anhaltspunkte zur Entwicklung des Grund-
stucksmarktes vermitteln kénnen. Aus diesem Grund wird
auch auf die Bildung und Veroffenthichung von Indizes ver-
zichtet Da es schwierng ist, die einzelnen Baugrundstiicke
nach den wertbesttmmenden Merkmalen Standort, Lage,
Beschaffenheit und Nutzungsmdglichkeiten eindeutig ab-
zugrenzen, empfiehlt es sich, fur die Beurteilung von
Einzelfallen Bodenrichtwerte zum Vergleich heranzuziehen,
die von den Gutachterausschussen ermittelt werden

Trotz dieser methodischen Vorbehalte gibt diese Statistik
wertvolle Hinweise auf die Preistendenzen auf dem Grund-
stiicksmarkt Das Statistische Bundesamt bemiiht sich zur
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Zew — anknlpfend an entsprechende Vorarbeiten 1), die
Aussagefahigkelt dieser Statistik zu verbessern Dies
schlieBt Untersuchungen uber einen ergdnzenden Nach-
wels von Eckdaten fir bebaute Grundstlicke ein

Untersuchungen der Deutschen Bundesbank

Fir die Evaluation der Theorie von der asset inflation st
eine Zusammenfassung der Einzelinformationen aus den
Teulstatistiken unerldBlich Ansatze hierzu gibt es in ver-
schiedenen Untersuchungen der Deutschen Bundesbank.
Zu erwéahnen ist insbesondere die Veréffentlichung zur
Entwicklung der privaten Vermagenssituation seit Beginn
der neunziger Jahre'?), die an frihere Untersuchungen
ahnlicher Art anknipft. Sie lassen —ausgehend vom Spar-
verhalten der Bevolkerung und seinen Anderungen — den
Wechsel der Anlegerpréferenzen und die daraus resul-
tierenden Wertsteigerungen bzw. Vermdgenszuwachse
erkennen.

.Seit der deutschen Einigung ist das private Geldver-
mogen um 2100 Mrd. DM oder um zwei Drittel gestiegen.
Hinter dem Vermogenszuwachs steht zu vier Flinfteln die
Akkumulation von Ersparnissen aus laufendem Einkom-
men Der Rest dirfte Uberwiegend auf Wertsteigerungen
beruhen, denen damit jedoch im vorliegenden Zeitraum
eine weitaus geringere Bedeutung fur das Geldvermo-
genswachstum zukam als in anderen Industrielandern,
indenen die bewertungsbedingten Vorgange in den neun-
ziger Jahren sogar den Grofiteil der Veranderung der
Finanzaktiva ausmachten (1990/96 in den USA und in
GroBbritannien. 65%). Der Wertzuwachs ber Aktien, in-
vestmentzertifikaten und Rentenwerten kumuhert sich far
die Jahre 1990 bis 1997 auf schatzungsweise 400 Mrd. DM
Der Schwerpunkt llegt erwartungsgemaB mit nicht ganz
250 Mrd DM bel den Aktien, deren Notierungen — gemes-
sen am DAX-Kursindex — sich sert 1990 auf das Dreifache
erhéht haben ..

Auf den einzelnen Haushalt entfiel Ende 1997 durch-
schnitthich ein Geldvermogen von circa 140000 DM. Sert
1990 ist es um mehr als die Halfte gestiegen, wozu Kurs-
gewinne von gut 10000 DM beigetragen haben Durch die
divergierenden Einkommensverhélinisse hat sich die
private Vermdgensbildung zunehmend differenziert Das
gilt auch fur die Betelligung an den Kursgewinnen, von
denen unter den Wertpapierbesitzern insbesondere die
Aktieninhaber profitierten Dazu gehdren zum groBeren Teil
Anleger aus den oberen Einkommensschichten, daneben
aber auch ein beachtiicher Kreis von Belegschaftsak-
tionaren aus den unteren Einkommensgruppen. Pro Haus-
halt kumulieren sich die Aktienkursgewinne auf 6 500 DM,
bezogen auf das engere Segment der gut 4 Millionen
Haushalte mit direktem Aktienbesitz sind es knapp 60000
DM. Die Streubreite ist freilich auch hier je nach der GroBe

1) Statistisches Bundesamt (Hrsg ) Benicht zum Forschungsaufirag , Weiterentwicklung
der Statistk der Kaufwerke fur Bauland“ (Bearbeiter H Neumann, K-H Pesch,
B Petrauschke), Forschungsauftrag des Bundesministeniums fur Raumordnung, Bau-
wesen und Stadtebau, Wiesbaden 1994

12) Deutsche Bundesbank, Monatsbericht Januar 1999, § 33 ff
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der individuellen Depots beachtlich “13) Anzumerken 1st,
daB dieser Trend bis heute anhalt.

Weiterfihrende Untersuchungen

Die erwdhnten Untersuchungen der Deutschen Bundes-
bank sind ein wichtiger Ansatzpunkt fir weiterfuhrende
Analysen. Auch die amtliche Statistik sieht sich gefordert,
hierzu im Rahmen ihrer M&glichkerten Beitrage zu leisten.
Wichtige Impulse dirften u.a. von einer verstéarkten Zu-
sammenarbeit mit der Wissenschaft ausgehen, die vom
Statistischen Bundesamt in den letzten Jahren forciert
wird Besonders aussichisreich erscheint die eingeleitete
Forschungskooperation mit dem Deutschen [nstitut fir
Wirtschaftsforschung (DIW), Berlin, zur Vermogensverter-
lung der privaten Haushalte Ziel der Zusammenarbeit 1st
die Entwickiung eines empirischen Modelis flir eine konsi-
stente Darstellung von Niveau und Vertellung des Vermo-
gens privater Haushalte. Aggregierte Daten zu den einzel-
nen Vermégenskomponenten auf gesamtwirtschaftlicher
Ebene sollen mit Mikrodaten fiir private Haushalte aus
Stichproben oder Totalerhebungen (z.B. Einkommens-
und Verbrauchsstichprobe, Mikrozensus und Emnkom-
mensteuerstatistik) zusammengefihrt werden

Noch nicht abzusehen ist der Beitrag des von der Bun-
desregierung in Auftrag gegebenen Armuts- und Reich-
tumsberichts mit seiner speziellen Zielsetzung, ,die ver-
schiedenen amtlichen und nicht-amtlichen Quellen mit An-
gaben Uiber die Einkommens- und Vermogensverhéltnisse
zu systematisieren und zu koordinieren, um daraus ein Bild
Uber die individuellen und kollektiven Lebenslagen zu er-
halten."14)

Dipl.-Volkswirt Wolfgang Buchwald

13) Deutsche Bundesbank,a a O, S 45,und ,Zur Entwicklung der privaten Vermogens-
situation seit Beginn der neunziger Jahre", Monatsbericht 1/1999, S 45f
14} BT- Drucksache 14/ 999 vom 5 Mai 1999, S 2
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Kernziele der
AuBenhandelsstatistik —
Bilanz und Ausblick

Ausgangssituation

Im vergangenen Jahr wurde in dieser Zeitschrift!) aus-
gehend von den Kernzielen fiir die AuBenhandelsstatistik
folgendes Leitbild entwickelt:

Wir wollen
— In kurzer Zeit
— statistische Ergebnisse sehr guter Qualitét

— unter minimaler Belastung der meldenden
Unternehmen

— unter Nutzung moderner Technik
— zu einem gunstigen Kosten-/ Leistungsverhélinis
erzeugen.

Dieses Leitbild ist Wegweiser und Orientierungspunkt fiir
unsere Arbeit an der AuBenhandelstatistik. Es 1st der rote
Faden, nach dem wir uns ausrichten. Damit dieses Leitbild
nicht graue Theorie bleibt, wurden zu Beginn des Jahres
2000 allen Mitarbeiter/-innen, die im Statistischen Bun-
desamt an der AuBenhandelsstatistik arbeiten, die Inhalte
dieses Leitbildes vermittelt Die Vermittlung dieser Ziele
wird auch in Zukunft regelmaBig praktiziert werden.

Es genugt sicher nicht, von diesem Leitbild zu wissen und
es zur Kenntnis zu nehmen. Entscheidend fur den Erfolg
unserer Arbeit i1st, das Leitbild mit inhalten zu fillen und da-
nach zu handeln. Jeder muB merken, daB3 das Arbeiten fir
die Kernziele Erfolge bringt Und Erfolge wollen wir, weil sie
Bestéatigung flir unsere Arbeitsleistung sind und wir durch
sie spuren, daB sich der Einsatz lohnt. Erfolg zieht wertere
Motivation nach sich und gibt die Kraft und das Selbstbe-
wuBtsein, sich den Herausforderungen, die an die AuBen-
handelsstatistik gerichtet werden, zu stellen und sie zu
meistern

Wie steht es nun um unsere Erfolge, ein Jahr nachdem
zum ersten Mal die Kernziele als Leitbild formuliert wur-
den?Istunser Kurs weiter auf diese Ziele hin ausgerichtet?
Was haben wir erreicht? Worauf kénnen wir stolz sein?
Was kdnnen wir besser machen? Aufdiese Fragen soll der
folgende Beitrag Antworten geben. Er soll eine Bilanz sein
und den Standort bestimmen. Ein Ausblick in die nahere
Zukunft der AuBenhandelsstatistik schtieBt diesen Beitrag
ab.

1) Siehe Muller, K, Ziele fiir die deutsche AuBenhandelsstatistik und ihre Umsetzung® in
WiSta 8/1999, S 624 ff
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Entlastung der meldenden Unternehmen

Ein Kernziel fiir die AuBenhandelsstatistik 1st, die melde-
pflichtigen Unternehmen zu entlasten, ohne die Aussage-
fahigkert dieser Statistik nachhaltig zu beeintrachtigen.
Dabei geht es nicht nur um Uberlegungen, ob Unterneh-
men ganz von der Auskunftspflicht befreit werden konnen,
sondern auch um unterstitzende MaBnahmen bei der
Anmeldung, die dem Unternehmen merkiiche Erleichte-
rungen bringen Uber die in diesem Bereich in den ver-
gangenen Jahren erzielten Erfolge war in dem letztjdhrigen
Beitrag?) berichtet worden.

Auch wahrend der vergangenen zwdlf Monate wurde an
diesem Kernziel gearbeitet und weitere Erfolge erzielt. Das
markanteste Ergebnis dieser Arbeiten ist, daB im Januar
2000 den Unternehmen erstmals die Méglichkeit geboten
werden konnte, die Intrahandelsdaten via Internet an das
Statistische Bundesamt zu melden. Damit ist die AuBen-
handelsstatistik der erste Bereich der gesamten amtlichen
Statistik, der den Unternehmen das Internet als Meldeweg
offnet und anbietet. Auf diese Pionierleistung sind wir be-
sonders stolz, setzt sich doch damit die Tradition fort, nach
der die AuBenhandelsstatistik beim Erdffnen neuer, durch
moderne Technik unterstiizter Meldewege stets mit
fihrend gewesen ist. Bereits Ende der 60er Jahre waren
ebenfalls AuBenhandelsstatistiker die ersten, die den Un-
ternehmen die Meldung statistischer Daten mittels magne-
tischer Datentréager anbieten konnten.

Das Meldeverfahren via Internet wird ,w3stat” genannt. Es
Ist neben den Optionen, die Daten per magnetischer
Datentrager (Disketten oder Magnetbandkassetten) oder
Vordrucke zur Intrahandelsstatistik an das Statistische
Bundesamt zu Ubermitteln, nun das dritte und modernste
Standbein, auf das sich das Meldeverfahren stitzt. Es
wurde w3stat genannt, weil es drei verschiedene Anmel-
deformen umfaBt, und zwar

— die Vordruck-Online-Meldung,
— die Datei-Online-Meldung und

— die Meldung von Datelen, die Uber emn w3stat-Erfas-
sungsprogramm erstellt werden kénnen.

Die Online-Meldung mittels der beiden erstgenannten For-
men ist seit Januar 2000 realisiert. Am w3stat-Erfassungs-
programm wird mit dem Ziel gearbeitet, auch die dritte
Variante mittelfristig anbieten zu kénnen.

Binnen kurzer Zeit hat sich die w3stat-Online-Meldung zu
einemwahren ,Renner” entwickelt. Im Juli 2000 hatten sich
bereits etwa 1200 Unternehmen fur die Online-Meldung
registrieren lassen. Der Anteil der Datensétze, der Online
zur Intrahandelsstatistik gemeldet wurde, betrug im Mai
2000 bereits 6% (siehe das folgende Schaubild). Damit
werden mehr als 85% aller zur Intrahandelsstatistik gemel-
deten Daten bereits Online oder Offline —also ,papierios” —
an das Statistische Bundesamt gemeldet. Der Anteil der
Meldungen auf Papier nimmt fortlaufend ab. Beriicksichtigt

2) Sighe FuBnote 1
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Meldearten im Intrahande!”

Vordrucke
15%

Online
6%

Magnetische
Datentrager
(Disketten,
Magnetband-
kassetten)
79%

1) Nach Datensatzen fur Mai 2000
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man weiter, daB von den verbliebenen Papiermeldungen
etwa 80% optisch gelesen und alle gemeldeten Daten-
satze im Statistischen Bundesamt ,am Bildschirm* weiter-
verarbeitet®) werden, hat die Intrahandelsstatistik 1im
Melde- und Aufbereitungsbererch einen ausgesprochen
hohen Technisierungsgrad erreicht

W3stat erfreut sich weiter wachsender Beliebtheit bei den
meldenden Unternehmen. Wir gehen davon aus, daB zum
Jahresende 2000 bereits mehr als 2000 Unternehmen die
Online-Meldung nutzen werden Dies nehmen wir zum
AnlaB, im Dezember-Heft 2000 dieser Zeitschrift in einem
speziellen Beitrag naber auf die w3stat-Meldung via Inter-
net einzugehen

Nicht nur in der Intrahandelsstatistik, auch in der Extra-
handelsstatistik hat vor kurzem das Online-Meldezeitalter
begonnen. Was w3stat fir den Intrahandel, soll ATLAS#) fir
den Extrahandel werden. ATLAS ist ein Projekt der deut-
schen Zollverwaltung mit dem Ziel, die Zollanmeldungen
des kommerziellen Warenverkehrs mit Drittlandern weit-
gehend zu automatisieren Die der Zoliverwaltung im
System ATLAS von den Unternehmen gemeldeten Extra-
handelsdaten werden dem Statistischen Bundesamt tber
ein zentrales Rechenzentrum mittels standardisierter EDI-
FACT-Nachrichten®) online (ibermittelt.

Im Oktober 1999 wurden die ersten Datensatze im Verfah-
ren ATLAS online an das Statistische Bundesamt uber-
mittelt Aktuell werden allerdings erst knapp 1% aller zur
Extrahandelsstatistik gemeldeten Datensatze via ATLAS
gemeldet. Nahere Einzelheiten uber das ATLAS-Verfahren
konnen einem ausfihrlichen Beitrag in diesem Heft ent-
nommen werden.6)

3) Siehe Pfrommer, F/Schmidt, P ,Die automatisierte Sachbearbeitung in der Intra-
handelsstatistik” in WiSta 1/1997, S 28

4 ATLAS = Automatisiertes Tarif- und Lokales Zoll-Abwicklungs-System

5) EDIFACT = Electronic Data Interchange for Finance, Administration, Commerce und
Transport

6) Siehe Krockow, A /Paimes, K-H ,Innovation der AuBenhandelsstatistik durch das
neue IT-Verfahren ,Atlas* “ in WiSta 8/2000, S 579 ff
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Neben diesen die Meldungen zur AuBenhandeisstatistik
technisch unterstutzenden und erleichternden Projekten
wurden in den vergangenen Monaten eine Relhe weiterer
Vereinfachungen fir die meldenden Unternehmen vorbe-
reitet Zwer von thnen, die der vormals beschriebenen
SLIM-Initiative”) zuzurechnen sind, werden zum 1. Januar
2001 in Kraft gesetzt Und zwar werden ab diesem Zeit-
punkt

— ber der Anmeldung zur Intrahandelsstatistik der Ein-
ladehafen oder -flughafen bzw der Entladehafen oder
-flughafen nicht mehr anzugeben sein,

— bei der Anmeldung zur Intrahandelsstatistik mit dem
Vordruck ,N* der Verkehrszweig und das Statistische
Verfahren nicht mehr anzugeben sein.

Auch im Extrahandel kann gegebenenfalls mittelfristig mit
Erleichterungen gerechnet werden. Im Rahmen einer
Inittative der G 7-Lander®) wird fur den internationalen Wa-
renverkehr eine Vereinheithchung und Vereinfachung der
Zollverfahren angestrebt. Ziel dieser Initiative 1st, u.a. die
Datenerfordernisse ber der Ausfuhr und der Einfuhr zu
verringern und international einheitlich zu definieren. In
einer beim Bundesministerium der Finanzen angesiedel-
ten Arbeitsgruppe arbeitet auch das Statistische Bundes-
amt mit Auch hier ist die AuBenhandelsstatistik bereit,
ihren Beitrag zu Vereinfachungen ber Meldungen im Extra-
handel zu leisten.

Deutlich spurbare Erteichterungen beim Meldeverfahren
konnen erreicht werden, wenn die Anmeldeschwelle an-
gehobenwird Dies gilt sowohl fur die Anmeldung zur Intra-
wie auch zur Extrahandelsstatistik. Auf beiden Feldern ist
die deutsche AuBenhandelsstatistik in den vergangenen
Monaten mit dem Ziel aktiv gewesen, gegebenenfalls
weitere Erleichterungen fur die meldenden Unternehmen
vorzubereiten

Bekanntlich war die Anmeldeschwelle (Assimilations-
schwelle) zur Intrahandelsstatistik 1999 von 200000 DM
auf 200000 Euro angehoben worden. Dadurch wurden
etwa 26 000 Unternehmen von der Auskunftspflicht befreit
Sie brauchen seither keine Meldungen mehr abzugeben
Das Statistische Bundesamt hat seitdem die Prifung fort-
gesetzt, inwieweit ene weitere Anhebung der Assimila-
tionsschwelle moglich ist, ohne nennenswerte Informati-
onsverluste hinnehmen zu missen. So wirden beispiels-
weise bel einer Anhebung der Assimilationsschwelle auf
300000 Euro weitere 15000 Unternehmen entlastet wer-
den Dies wirde bedeuten, daB dannvon allen in Deutsch-
land innergemeinschaftliche Warenverkehre tatigenden
Unternehmen nur noch etwa 15 % zur Intrahandelsstatistik
anmelden muiBten. Etwa 85% aller Unternehmen, die in
Deutschland Warenverkehre mit anderen EU-Landern ab-
wickeln, waren also dann von der Anmeldung befreit Un-
beschadet dieser eindrucksvolilen Entlastung wirde aber
immer noch ein Abdeckungsgrad von knapp 98 % gemes-
sen am gesamten Intrahandelswert erzielt.

7} SLIM=Vereinfachung der Rechtsvorschriften im Binnenmarkt
8 G 7-Lander=Frankreich, ltalien, Japan, Kanada, Veremnigte Staaten, GroBbritannien und
Nordirland sowie Deutschland
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Das Statistische Bundesamt hat angesichts dieses zu
erwartenden Entlastungseffektes und des nurrelativ gerin-
gen globalen Informationsverlustes vor kurzem den Nut-
zern der AuBenhandelsergebnisse vorgeschlagen, eine
weitere Anhebung der Assimilationsschwelle anzugehen.
Inwieweit eine solche Anhebung spater realisiert werden
kann, hangt weitgehend auch davon ab, ob einzelne
Nutzer, die an detallierten Ergebnissen (z B. bestimmten
Warensegmenten oder Reglonalstrukturen) interessiert
sind, gegebenenfalls in Teilbereichen auch etwas genn-
gere Abdeckungsgrade hinnehmen kdnnen Die Prifung
und Abstimmung dauert an

im Extrahandel hat das Statistische Bundesamt mit Unter-
stutzung des Bundesministeriums der Finanzen auf euro-
paischer Ebene emen VorstoB unternommen, die Anmel-
deschwelle fur einzelne Warensendungen von derzeit 800
Euro auf 1500 Euro anzuheben. Damit wurden im unteren
Wertbereich in Deutschland etwa 55000 Unternehmen bel
der Anmeldung entlastet Der Abdeckungsgrad betruge
nach dieser Schwellenanhebung 1n Deutschland immer
noch mehr als 99 %.

Anders als in der Intrahandelsstatistik, bet der die Assimi-
lationsschwelle von Mitghedstaat zu Mitgliedstaat unter-
schiedlich ist und von den EU-Landern weitgehend auto-
nom festgelegt werden kann, 1st die sendungsbezogene
Anmeldeschwelle im Extrahandel durch EU-Vorschriften
einheitlich geregelt. Dies hangt vor allem mit der engen
Einbindung der Erhebung der Extrahandelsstatistik in die
Zollverfahren zusammen. Der Abstimmungs- und Ent-
scheidungsprozeB auf europaischer Ebene gestaltet sich
daher als zahe Karrnerarbert Nichtsdestoweniger wird das
Statistische Bundesamt zusammen mit dem Bundesmini-
sterium der Finanzen weiter fur eine Schwellenanhebung
.kadmpfen®,umu a.den deutschen Unternehmen die zuvor
genannten Erleichterungen zutell werden zu lassen.

Qualitat der Ergebnisse

Unbestntten kommt der Qualitat eine herausragende Stel-
lung bel der Definition von Zielen fur die AuBenhandels-
statistik zu Gleichwohl ist Qualitit ein Begriff, der sehr um-
fassend zu definieren und schwer zu messen ist sowie Im-
mer eine subjektive Ausrichtung hat. insbesondere die
Diskussionen um die Qualitat der Intrahandelsstatistik, die
durch die Anderung des Erhebungsverfahrens fur die
innergemeinschatftlichen Warenverkehre im Jahr 1993
einen hohen Stellenwert bekommen hat, haben gezeigt,
wie schwer sich verbindliche Kritenien festmachen lassen,
die die Qualitat einer Statistik charakterisieren Aus dieser
Erkenntnis heraus haben die AuBenhandelsstatistiker eini-
ger EU-Mitgliedstaaten (darunter Deutschiand) und das
Statistische Amt der Europaischen Gemeinschaften (Euro-
stat) vor emniger Zeit den Versuch gestartet, dem Qualitats-
begriff etwas naher zu kommen.

Zie! dieser Anstrengungen, die von einer bel Eurostat an-
gesiedelten Arbeitsgruppe begleitet werden, 1st, EU-ein-
heitiche Knterien flir Qualitat in der AuBenhandelsstatistik
zu erarbeiten, die fir die Statistiker und die Nutzer der Er-
gebnisse eine groéBere Transparenz und Vergleichbarkeit
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schaffen Dies 1st dringend geboten, da sich die AuBen-
handelsstatistiken der einzelnen Mitgliedstaaten wie kaum
eine andere Statistik dem europaischen und zunehmend
auch dem weltweiten Vergleich stellen missen Emhest-
liche ,Spielregeln” sind also zwingend erforderlich, damit
in der ,Europaliga” fur AuBenhandelsstatistiken nach glei-
chen Bedingungen gespielt, bewertet und gepunktet wird
Wir stellen uns dem Vergleich und nehmen die Heraus-
forderung an

Die Arbetten zur Festlegung der Qualttatskriterien dauern
an Bis Herbst 2000 soll ein Qualitatskatalog erarbeitet und
vorgelegtwerden Ziel wird es sein, diesem mitteliristig den
Charakter einer verbindlichen Qualitatsvereinbarung zu
geben, die fur Statistiker und Nutzer als MaBstab verwen-
det werden kann Sobald diese Arbetten im EU-Rahmen
endgultige Formen annehmen, wolien wir in dieser Zeit-
schrift daruber berichten

Das Ziel, EU-einheitliche Kriterien und Rahmenbedingun-
gen zu schaffen, um die Qualitat zu verbessern, 1stauch der
Ausgangspunkt fur die methodische Weiterentwicklung
der AuBenhandeisstatistken. Speziell auf diesem Gebret
konnte wahrend der letzten zwoIf Monate nach verschie-
denen Anlaufen ein bedeutender Meilenstein gesetzt wer-
den Vonemer Arbettsgruppe ber Eurostat, in der Deutsch-
land federfUhrend vertreten war, wurden erstmals einheit-
liche Kriterien fur die Erhebung, Verarbeitung und Bewer-
tung der sogenannten ,Besonderen Warenverkehre® in
der AuBenhandelsstatistik erarbeitet. Zu Beginn dieses
Jahres war in dieser Zeitschrift bereits ausfthrlich daruber
bernchtet worden °) Damit 1st die Gewahr gegeben, daB
kunftig diese Warenbewegungen besonderer Art, die zum
Teil ganz erhebliche WertausmaBe annehmen(z B Schiffe,
Flugzeuge, Satelliten), in allen Mitghedstaaten nach ein-
heithchen Kriterien in die AuBenhandelsstatistiken ein-
gehen

Der Erfolg bel den Besonderen Warenverkehren durfte
auch dazu beitragen, daB die Asymmetrien beim Spiegel-
vergleich'0) der Ergebnisse der Mitgliedstaaten in der
Intrahandelsstatistik mittel- und langinstig zuruckgehen
werden Die Problematik der Asymmetrien wird vor dem
Hintergrund einer europaischen und zunehmend globalen
Betrachtungsweise diskutiert, well bilaterale Asymmetrien
—die es immer schon gab — nicht in das europaische Bild
passen Asymmetrien werden — tellweise zu Unrecht — oft
als schlechte Qualitat gewertet Dabelr st nicht die Asym-
metrie als solche die Wurzel des ,.Bésen® Vielmehr sind es
zum einen mangelinde EU-emnheithiche Regularien, die trotz
des relativ hohen Harmonisierungsgrades im Bereich der
AuBenhandelsstiatistiken diese Asymmetrien erzeugen,
weil Jeder Mitgliedstaat ber der Festlegung der Intrahan-
delsergebnisse nach eigenen, nationalen Kriterien verfahrt
Zum anderen sind es auch fehlende Kontrolien der Ein-

% Siehe Walter, J  Besondere Warenbewegungen in der AuBenhandelsstatistik (Tel 1)
InWiSta 2/2000, S 981 sowie Walter, J /Elberskirch J ,Besondere Warenbewegungen
in der AuBenhandelsstatistik (Teil 2)" in WiSta 3/2000, S 182 ff

%) Beim sog Spiegelvergleich werden die Versendungen eines Mitglhedstaates A in den
Mighedstaat B mit den Eingangen des Mitgledstaates B aus dem Mitgliedstaat A
verglichen
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haltung bereits EU-weit harmonisierter Tatbestdnde. Hier
bieten sich in der Zukunft noch weite Perspektiven fir die
Schaffung qualitdtssichernder MaBnahmen. Eine auf euro-
paischer Ebene eingerichtete Arbeitsgruppe (mit deut-
scher Betelligung), in der Experten fir Zahiungsbilanzen,
Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen und AuBenhan-
delsstatistiken vertreten sind, befaBt sich seit etwa einem
Jahr mit dem Thema ,Asymmetrien” Die Zusammenset-
zung der Arbeitsgruppe zeigt, daB Asymmetrien kein aus-
schlieBliches Problem der AuBenhandelsstatistik sind.
Asymmetrien treten uberall auf, wo Strome und Transak-
tionen afler Art zwischen zwet Mitgliedstaaten verglichen
werden

Die Arbeitsgruppe hat zwel Anséatze ausgearbeitet, die zur
Verringerung bzw. Beseitigung der Asymmetrien beitra-
gen sollen. Der erste 1st der sogenannte ,Bottom-up*-
Ansatz. Hierbei wird versucht, die Asymmetne durch Basis-
arbeit zu reduzieren. Die oben dargestellten qualitats-
sichernden MaBnahmen sollen fur den Bereich der AuBen-
handelsstatistiken zu diesem Ziel beitragen. Die Arbeits-
gruppe ,Datenqualitat ist eng in die Arbeiten einbezogen
Die Arbeiten am ,Bottom-up”-Ansatz sollen weiter vor-
angetrieben werden, um damit langiristig die Asymmetrien
zu reduzieren und die Qualitat zu verbessern

Beim zweiten Ansatz sollen die Asymmetrien ,top-down*®
mit Hilfe von Modellrechnungen beseihgt werden Rein
rechnernisch verbleiben also keine Asymmetrien mehr.
Demgegenuber steht, daB dann fur alle Mitghedstaaten die
Versendung niedriger und die Eingange zum Teil deutlich
hoher ausfallen wirden als in den jeweiligen Intrahandels-
statistiken der Mitgliedstaaten ausgewiesen. Der Handels-
bilanzsaldo fir Deutschiand wiirde nach einer soichen Mo-
delirechnung fur 1997 um etwa 10 Mrd Euro geschmalert
werden. Fur Frankreich sowie GroBbntannien und Nord-
irland wiirde der Negativsaldo der Handelsbilanzen jeweils
um 9 Mrd. Euro zunehmen. Die Asymmetrnien bel den
Warenstromen waren zwar verschwunden; daflr wirden
neue Asymmetrien erzeugt, und zwar die zwischen den
Ergebnissen der Modellrechnungen und den tatsachlich
ausgewiesenen Intrahandeisergebnissen Die Arbeits-
gruppe ,Asymmetrien” wird voraussichtlich im Frihjahr
2001 emnen Bericht vorlegen.

Neben der Sicherung und Verbesserung der Qualitat fir
die aktuell erhobenen Daten in der AuBenhandelsstatistik
legen wir groBen Wert auf das Ausloten von neuen Infor-
mationsbedirfnissen unserer Kunden sowie das Angebot
einer breiten und technisch zeitgerechten Palette von Zu-
gnffsmoglichkeiten auf die Daten der AuBenhandelsstati-
stik. Auch das verstehen wir unter Qualitat, weil sie letzt-
endlich der Zufnedenheit unserer Kunden zugute kommt
Als Beispiele seien

— das Ausloten von neuen Informationsméglichkeiten Gber
den AuBenhandel zwischen verbundenen Unterneh-
men')

1) Siehe Walter, J /Koufen, S, Moglichkerten der Erhebung von Handelsstromen inner-
halb internationaler Unternehmensgruppen® in WiSta 6/2000, S 425 ff
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~ das Internetangebot der Auenhandelsstatistik!2)

— die Volumen- und indexergebnisse fiir das neue Basis-
jahr 1995713)

genannt Uber diese Themen wurde in diesem Jahr in
dieser Zeitschrift bereits berichtet.

Aktualitat der Ergebnisse

Imvergangenen Jahr war bereits ausfuhrlich berichtet wor-
den, daB im Zuge der Schaffung der Wirtschafts- und
Wahrungsunion durch die Europdische Zentralbank (EZB)
sowie den Internationalen Wahrungsfonds (IWF) neue
Rahmentermine gesetzt wurden, zu denen die AuBenhan-
delsergebnisse geliefert werden mussen. Das Statistische
Bundesamt konnte von Beginn an die Verdffentiichungs-
termine fur diese wichtigen Konjunkturindikatoren ein-
halten. Die Einhaitung der Fristen gilt nach wie vor. Insofern
werden hier durchweg die Soll-Vorgaben erreicht bzw.
meist sogar unterschritten. Hier steht Deutschiand im
europaischen Vergleich an der Spitze

Rangfolge fur die Einhaltung der Liefertermine an die
Europaische Zentralbank

Uberschreiten (+) bzw
tand Unterschrenen (=)

der Solltermine!) in Tagen
1 Deutschland -3
2 Portugal -2
3 Schweden + 3
4 Frankreich + 4
5 GroBbntannien und Nordirland + 7
6 ftalien +g
7 Spamen +10
8 Luxemburg +11
Niederlande +11
10 Finnland +17
11 Belgien +21
12 Danemark +23
13 Osterreich +05
14 rand +35
15 Griechenland >35

" Durchschnittfur 1999, Quelle Statistisches Amt der Europaischen Gemeinschaften (Eurostat)

Bel der Lieferung der AuBenhandelsdaten an Eurostat, bei
der neben den Giobalzahlen insbesondere auch die detail-
lierten Ergebnisse eine Rolle spielen, ist Deutschland der-
zeit berden

— monatlichen Globalergebnissen fur den Intrahandel und
Extrahandel

- monathchen Ergebnissen nach Landergruppierungen
im Intrahandel und Extrahandel (z B EWU, Nicht-EWU,
Drittlander)

— monatlichen Ergebnissen in tiefer Gliederung (Waren-
nummern nach Landern) im Intrahandel

im EU-Vergleich in der oberen Spiizengruppe vertreten.
Die vorgegebenen Termine werden ausnahmslos einge-
halten und zum Teil deutlich unterschritten.

12) Siehe ,AuBenhandelsergebmsse im Internet” in WiSta 7/2000, S 4751
13) Siehe ,Neues Basisjahr fur die Berechnung der AuBenhandelsindizes® in WiSta
4/2000, 8 223
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Bel der Lieferung der monatlichen Ergebnisse in tiefer Glie-
derung im Extrahandel muB diese Spitzenposition hinge-
gen noch erarbeitet werden. Hier fehlen uns derzeit noch
etwa 10 Tage, um in der ,Europaliga” oben plaziert zu sein
Wir arbeiten daran, in diesem Bereich besser zu werden,
und gehen davon aus, mittelfristig die Termine verbessern
zu kénnen.

Ausblick

in diesem Beitrag wurde beleuchtet, wie wahrend der ver-
gangenen zwdlf Monate an den Kernzielen der AuBenhan-
delsstatistik gearbeitet und versucht wurde, diese mit
Inhalten zu fullen Viele MaBnahmen wurden angegangen,
einige bereits mit Erfolg abgeschlossen. Die groBen Pro-
jekte wie w3stat und ATLAS sind angelaufen und werden
mittel- bzw. langfristig emerseits die meldenden Unter-
nehmen weiter entlasten, andererseits auch strukturelle
Anderungen herbeifuhren Insgesamtsind wir in dieser Zeit
unseren Zielen naher gekommen Wir sind nicht stehen-
geblieben und haben uns schon gar nicht zuriickfallen
lassen

Um aber auch ineinigen Jahren positive Bilanzen ziehen zu
kénnen, miissen bereits heute Grundsteine gelegt werden,
auf denen die Weiterentwicklung der AuBenhandelsstati-
stik grinden kann. Dies sind die Fundamente, auf denen
die Kernziele ausgebaut werden kdénnen Nachfolgend
werden stellvertretend einige MaBnahmen genannt, die mit
dieser zukunftsorientierten Zielsetzung derzeit angedacht
und vorbereitet werden.

Zum 1 Januar 2002 wird der Euro die DM als Zahlungsmit-
tel ablosen Dieses Ereignis, das jeden von uns betrifit,
zleht auch einschneidende Anderungen in der AuBenhan-
delsstatistik nach sich Bereits seitJanuar 1999 kdnnen die
zur AuBenhandelsstatistik meldenden Unternehmen alle
Wertangaben wahlweise in DM oder Euro melden.'4) Ab
Januar 2002 wird der Euro die alleinige Wahrung fiir die
Meldung der Wertangaben sein. Ab diesem Zeitpunkt wer-
den auch alle Wertangaben in den Veroéffentlichungen,
Kundenlieferungen, Zertreihen usw. auf Euro umgestellt
werden. Im Vorfeld miissen daher bei den Erhebungs- und
Aufbereitungsverfahren der AuBenhandelsstatistik sowie
im Bereich des Outputs von Tabellen und Dateien zahirei-
che Umstellungen vorgenommen werden. Die Arbeiten
hierzu haben bereits vor mehr als einem Jahr begonnen.
Sie werden rechtzeitig abgeschlossen sein, so daB sich
der Ubergang von der DM auf den Euro fur die AuBen-
handelsstatistik reibungslos vollziehen dirfte.

Die Globalisierung und Verflechtung der Weltwirtschaft hat
in den letzten Jahren rasant zugenommen Die Auswirkun-
gen dieser Prozesse schiagen in der AuBenhandelsstati-
stik, die die landerubergreifenden Warenstrome abbildet,
besonders stark zu Buche. Deshalb mussen die Globali-
sierungseffekte naher untersucht und Erkenntnisse hier-

4) Siehe ,Euro oder DM? Wie wird zur AuBenhandelsstatistik gemeldet? in WiSta
1/1999, S 4 und ,Im AuBenhandel uberwiegen die Meldungen in DM" in WiSta 5/2000,
S 3051
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uber in die Darstellung der AuBenhandelsergebnisse ein-
gebunden werden Aneinem diese Ziele verfolgenden EU-
Projekt arbeitet das Statistische Bundesamt mit. Ein erster
Bericht Gber diese Arbeiten wurde vor kurzem vorgelegt.’s)
Die Arbeiten an der Untersuchung der Globalisierungsef-
fekte dauern an Derzeit wird im Statistischen Bundesamt
eine weltere Studie vorbereitet, in der untersucht wird, wie
Informationen uber den AuBenhandel zwischen verbunde-
nen Unternehmen erhoben und mit den herkémmlichen
AuBenhandelsdaten verknipft werden kdnnen. Dabel
kommt es uns darauf an, Informationen uber diese Tatbe-
stdnde zu gewinnen, ohne die Unternehmen merklich zu
belasten Eine dhnliche Untersuchung wird in Frankreich
und ltalien durchgefthrt. Wir werden im nachsten Jahr uber
das Ergebnis in dieser Zeitschrift berichten.

Ebentfalls im Rahmen einer EU-Studie wird derzeit unter-
sucht, wie die Landergruppierungen in der AuBenhandels-
statistik optimiert werden konnen Bel mehr als 180 Lan-
dern, fir die die AuBenhandelsstatistik Ergebnisse vorhalt,
lassen sich beliebig viele Landergruppen (z B nach poli-
tischen oder geographischen Gesichtspunkten) bilden. Im
Rahmen der Studie wird zunachst eine Bestandsaufnahme
der Verodffentlichungspraxis in den EU-Mitgliedstaaten
vorgenommen. Ziel der Untersuchung ist, Strukturen auf-
zuzeigen, wie EU-welt nutzerorientiert Landergruppen
gebildet werden kénnen Auch Uber diese Studie wird in
der ersten Jahreshalfte 2001 in dieser Zeitschrift berichtet
werden

Die AuBenhandelsergebnisse werden u. a. in tiefer Gliede-
rung nach Warenarten dargeboten. Nun ist es aber nicht
nur interessant zu wissen, welche Waren importiert oder
exportiert wurden Interessant ware es auch zu wissen,
welchen Branchen bzw. Wirtschaftszweigen die im AuBen-
handel tatigen Unternehmen angehdren. Angereichert
werden kénnte diese Information um Erkenntnisse, ob es
sich dabei um groBe, mittlere oder kleinere Unternehmen
handelt. Die Nachfrage nach solchen Informationen hat in
den letzten Jahren europaweit zugenommen Deshalb be-
telligt sich das Statistische Bundesamt auch hier an einem
EU-Projekt, das diese Fragen untersucht Um die Unter-
nehmen nicht zusatzlich zu belasten, sollen insbesondere
andere Quellen der amtlichen Statistik fiir diese Anreiche-
rung der AuBenhandelsergebnisse herangezogen werden.
Auch uber diese Arbeiten wollen wir im nachsten Jahr in
dieser Zeitschnit berichten

Die AuBenhandelsergebnisse werden bekanntlich nicht
nur nach einzelnen Waren, sondern auch nach verschie-
denen Warengruppen dargeboten. Eine davon i1st die Wa-
rengruppe der Erndhrungswirischaft und der Gewerb-
ichen Wirtschaft® (EGW) Die EGW st eine nationale
Warengliederung, deren Urspringe uber 60 Jahre zuruck-
gehen Aufgrund ihrer langen Lebensgeschichte, wahrend
der sie nur relativ geringen Veranderungen unterzogen
wurde, eignet sich die EGW-Gliederung besonders fur die
Abbildung langer Zeitreihen Dennoch 1st die EGW-Glie-

15) Sighe FuBnote 11
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derung nun in die Jahre gekommen und uberholungsbe-
dirftig Der FachausschuB3 ,Handelsstatistik®, in demu a.
zahlreiche Nutzer der AuBenhandelsergebnisse vertreten
sind, hat daher auf Vorschlag des Statistischen Bundes-
amtes beschlossen, die EGW-Gliederung den derzeltigen
Gegebenheiten und Anforderungen anzupassen. Ziel 1st,
die uberarbeitete EGW-Warensystematik im neuen Qutfit
erstmals mit Ergebnissen fir den Januar 2002 prasentieren
zu kénnen

Neben den vorgenannten MaBnahmen gibt es noch wel-
tere, die angedacht und vorbereitet werden. Damit wollen
wir sicherstellen, auch in Zukunft rechtzeitig Antworten auf
die dynamisierenden Prozesse im wirtschaftiichen, politi-
schen, gesellschaftlichen und technologischen Bereich zu
finden. Wir wollen agieren und nicht reagieren Nur wer
agiert hat die Chance, die Zukunft mitzugestalten Wir wol-
len dies fir den Bereich der AuBenhandelsstatistik. Des-
halb rudern wir weiter. Das ist harte Arbeit, die jeden von
uns fordert. Aber wir sind dazu bereit.

Dipl.-Kaufmann Karl Mdller
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Innovation der
AuBenhandelsstatistik
durch das neue
IT-Verfahren ,ATLAS"

Einfllhrung

Seit jeher wird durch die Einbindung der AuBenhandels-
statistik in die zoll- und auBenwirtschaftsrechtiichen Ver-
fahren und Anmeldepraktiken einerseits die Entlastung der
Meldepfiichtigen und andererseits die vollstandige, konti-
nuierliche sowie fristgerechte statistische Erfassung der
Einfuhren und Ausiuhren garantiert. Seit der Einfihrung
des Europaischen Binnenmarktes im Jahr 1993 beschrankt
sich diese historisch gewachsene Zusammenarbett auf
den Statistikbereich des Extrahandels, also auf den Han-
del mit Dritiandern. Fur den Warenaustausch mit den EU-
Partnerlandern (Intrahandel} steht die Zollverwaltung nach
dem Wegfall der Kontrollen an den EU-Binnengrenzen
nicht mehr als Pariner der Statistik zur Verfligung 1)

Nun rucken Zoll und Statistik auf dem verbleibenden ge-
meinsamen Terrain noch naher zusammen. Die Zollab-
fertigung und Zollsachbearbeitung des Warenverkehrs mit
Drttlandern soll weitgehend automatisiert und mit Hilfe
moderner informationstechnologie zeitgeman abgewickelt
werden Zur Realisierung dieses Vorhabens hat die deut-
sche Zollverwaltung in Zusammenarbeit mit eitnem Soft-
warehaus das |T-Verfahren ,ATLAS" entwickelt 2) Die Be-
zeichnung ,ATLAS" steht als Kirzel fur ,Automatisiertes
Tarif- und Lokales Zoll-Abwicklungs-System” Mit ATLAS
sollen schrifthiche Zollanmeldungen, die n threr Doppel-
funktion zugleich statistische Ausfuhr- und Einfuhran-
meldungen sind, durch den elekironischen Austausch von
Daten ersetzt werden Mittelfristiges Ziel 1st es, den Anfall
von Formularen auf ein Minimum zu begrenzen. Einbe-
zogen in diese neue Form der Datenubermitilung werden
auch die bislang mit magnetischen Datentragern (Magnet-
band, -kassette, Diskette) und mn Form von Maschinen-
tabellen dem Statistischen Bundesamt gemeldeten grenz-
Uberschreitenden Warentransaktionen

Die Zollverwaltung erhofft sich im Informationsaustausch
und in der Zusammenarbeit mit den betelligten Firmen und
Behorden eme deutliche Steigerung der Arbeitsqualitat
und der Schnelligkeit Daruber hinaus soll ATLAS durch
die Berucksichtigung von IT-Projekten der EU den Daten-
austausch und damit die Zusammenarbeit mit den Zollver-
waltungen anderer EU-Mitgliedstaaten erleichtern. Grund-
voraussetzung zur Erreichung dieser Ziele ist die Ausstat-

ySiehe Bergmann, W _Erhebung des Warenverkehrs zwischen den Mitgliedstaaten der
EG ab 1993" in WiSta 9/1991, S 611 ff

) Rechtiiche Grundlage ist Artikel 4a Abs 1 Zollkedex-Durchtuhrungsverordnung (VO
(EWG) Nr 2454/93 vom 2 Jul) 1993]
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tung aller zur Zeit rund 600 bundesdeutschen Zollstellen3)
mit einheithcher Hard- und Software und ein funktionieren-
des Kommunikationssystem, in dem standardisierte elek-
tronische Nachrichten ausgetauscht werden kénnen Die
Softwarehaltung muB dabei dezentral erfolgen, wahrend
die Software- und Stammdatenpflege sowie die Archivie-
rung der anfallenden Daten zentral vorgenommen wird

Da die Statistiken Uber den Warenverkehr der Gemein-
schaft und ihrer Mitgliedstaaten mit Drittlandern auch wel-
terhin auf der Grundlage der Zoliverfahren erstelit werden
mussend), kann sich die deutsche AuBenhandelsstatistik
nichtvon ATLAS abkoppeln Dazu besteht aber auch sonst
keine Veranlassung, denn von diesem Vorhaben wird die
AuBenhandelsstatistik in besonderem MaBe profiheren,
ieistet doch dieses System wertvolle Unterstitzung der
eigenen Ziele5), namlich die Anmelder so wenig wie még-
lich zu belasten, die Verarbeitung der Meldungen zu stati-
stischen Ergebnissen so wirtschafthch wie moglich zu
organisieren und die Qualitat, Aktuahtat und Zuverlassig-
keit der Statistik zu steigern

Anforderungen der AuBenhandelsstatistik
an das IT-Verfahren ATLAS

Da es sich bei ATLAS nicht um ein statistisches Projekt,
sondernum ein Projekt der Zollverwaltung handelt, hat das
Statistische Bundesamt gegenuber den Verantwortlichen
bereits zu Projektbeginn im Jahr 1995 die nachstehend
aufgefuhrten Grundsatzanforderungen der AuBenhandels-
statistik definiert-

— Samtliche statistikrelevanten Einfuhren und Ausfuhren
sind mittels Datenfernlibertragung rechtzeitig, fortlau-
fend und vollstandig zu ubermutteln, wobei ein Mehr-
fachtransfer derselben Daten auszuschlieBen ist

— Es sind nur glltige Codierungen (z B Warennummern,
Landerschlissel) zu ubermittein (Schilisselzahikon-
trolien).

— Die eindeutige Identifizierung der Meldungen sowohl
beim Anmelder (EinfGhrer/Ausfuhrer) als auch ber den
Rechenzentren muB -~ auch 1m nachhinein — gewahr-
leistet sein

— Offensichtliche und erkennbare grobe Anmeldefehler
missen bereits zum Zeitpunkt der Annahme der An-
meldung durch die Zolldienststellen bereinigt werden

— Ersatzdaten missen kurzfristig berertgestellt werden
(z.B. bei Datenibermittiungen mit Serienfehlern).

— Die Bestimmungen des Korrektur- und Stornoverfah-
rens sind zu beachten

Darliber hinaus 1st zur Wahrnehmung der Aufgaben der
AuBenhandelsstatistik die Bereitstellung sogenannter

3) Der Abbau von Zolldienststellen ist Bestandtell eines umfassenden Konzepts zur
Modernisierung der Bundesfinanzverwaitung Geplant ist, die Anzahl der Zollstellen dra-
stisch zu reduzieren

*) Siehe Erwagungsgrunde zur Verordnung (EG) Nr 1172/95 des Rates vom 22 Mai 1995
uber die Statistiken des Warenverkehrs der Gemeinschaft und ihrer Mitghiedstaaten it
Drittlandern {Amtsbl der EGNr L 118, S 10)

%) Siehe Engelhardt, B, VerbesserungsmaBnahmen bei der Erstellung und Verarbeitung
von Datentragern in der AuBenhandelsstatistik” in WiSta 10/1995, S 756 ff
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Stammdaten durch das Rechenzentrum der Bundesfinanz-
verwaltung In Karlsruhe zwingend erforderlich. Hierber
handelt es sich um unternehmensbezogene Angaben tiber
die an den Zollabfertigungen beteiligten Personen (An-
melder, EinfGhrer, Ausfihrer, Vertreter, Subunternehmer)
sowie um Daten Uber Bewilligungen von vereinfachten
Anmeldeverfahren {nach Artikel 76 Zollkodex) Diese in-
formationen werden insbesondere zur Kontrolle der soge-
nannten ,Sammel(Monats)-Anmelder*6) bendtigt

Die zur Quahtatssicherung der AuBenhandelsstatistik
durchzufihrenden inhalthichen Plausibiitatskontrollen (ins-
besondere die kombinierten Merkmalskontrolien) sollen
dagegen wegen ihrer komplexen statistischen Zusam-
menhange weiter im Statistischen Bundesamt durch-
gefGhrt werden

Bisherige Anmeldeverfahren

Anmeldung mit Vordrucken

Monatlich fallen ber der Zollabwicklung 1im Durchschnitt
rund 700000 Ausfuhranmeldungen und 230000 Einfuhr-
anmeldungen {(Exemplare Nr.2 und Nr 7 des sog Einheits-
papiers, das in allen Mitghedstaaten der Europaischen
Union verwendet wird) an Hinzu kommen weitere 45000
sogenannte Sammelanmeldungen der Einfuhr sowie ver-
schiedene weitere Vordrucke flir die AuBenhandelssta-
tistik. Summa summarum sind dies rund 950000 Anmelde-
papiere pro Berichismonat, in Spitzenmonaten sogar bis
zu 1,3 Mill. Diese werden taglich von den Zollstellen’) dem
Statistischen Bundesamt auf dem Postwege Ubermittelt.
Allein die physische Behandiung dieser Anmeldepapiere
(Eingang, Sortierung, Belegtransport, Archivierung, Ver-
nichtung) erfordert einen hohen Verwaltungs-, Organisati-
ons- und Bearbeitungsaufwand. Die fachliche Bearbeitung
dieser Meldungen, die umfangreichen Plausibilitits-
kontrollen unterzogen werden mussen, bindet erhebliche
Personalkapazitaten. Ein vollstandiger Verzicht auf eme
Prufung der Ubermittelten statistischen Informationen ist
nach den praktischen Erfahrungen mit dem von den Nut-
zern der AuBenhandelsdaten geforderten Qualitatsan-
spruch jedoch nicht zu vereinbaren Rationellere Verfahren
konnen hier frihestens wirksam werden, wenn—wie in der
Intrahandelsstatisttk bererts seit 1996 praktiziert — die DV-
gestltzte fachliche Bearbeitung von Statistikmeldungen
auch fir diesen Statistikbereich eingefuhrt wird.

Anmeldung mit magnetischen Datentragern

WertmaBig werden etwa ein Drittel aller Ausfuhranmeldun-
gen dem Statistischen Bundesamtim Rahmen vereinfach-
ter Anmeldeverfahren mittels magnetischer Datentrager
(Magnetbander, -kassetten oder Disketten) zur AuBen-
handelsstatisttk gemeldet. Einfuhrsertig hegt der Wertanteil

8} Die  Zoltnummer" dient hierber als einheithicher Ordnungsbegrif und dentifikator Unter
ihr werden im IT-Verfahren ATLAS alle Stammdaten (insbesondere die AdreBdaten) des
Beteiligten und die thm erteilten Bewiligungen erfaBt

71§ 5 Abs 1 AuBenhandelsstatistikgesetz ,Anmeidestellen sind dre Zolistellen®
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mit etwa 50% deutlich hoher als in der Ausfuhr. Betrachtet
man diese Meldungen positionsbezogen, so sind dies
monatlich in beiden Verkehrsrichtungen jewetls knapp
900000 Datensatze

Schaubild 1

Datensétze im Extrahandel im Mai 2000
nach Anmeldeformen

Einfuhr
auf magnetischen Daten-
tragern {ohne ZADAT
Maschinentabellen und ALFA/DOUANE)
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31,1% ‘
¢
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ATLAS
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ALFA/DOUANE
21,4%
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Diese vereinfachte Form der Datentibermittiung ist nur im
Rahmen von ,Sonderverfahren” zulassig. Die Bewiligung
solcher vereinfachter Anmeldeverfahren kann grundsatz-
lich nurim Einvernehmen zwischen Zoll und Statistik erfol-
gen. Voraussetzung sind Bewilhgungen durch das zustan-
dige Hauptzollamt und das Statistische Bundesamt Die
Lieferung der Zoll- bzw Statistikdaten erfolgt dann durch
die Anmelder (Ausfuhrer/Einflihrer) zweigleisig sowohl an
die zustandige Zollstelle als auch an das Statistische
Bundesamt

Eine Besonderheit bei diesen Verfahren stellen in der Ein-
tuhr die automatisierten DV-Verfahren8) ,ZADAT9) (seit
1983) und ,ALFA"10) (seit 1978) dar, die als Vorlaufer des
[T-Verfahrens ATLAS gelten kénnen, aber den Nachteil
haben, daB sie als ,Insellésungen” konzipiert sind. Ent-
sprechendes gilt fur das System ,DOUANE*“11), welches
seit 1990 ber allen groBen deutschen Abfertigungszoll-
stellen (auBer Flughafen) eingesetzt ist. Die Eigenart aller
dieser Verfahren besteht darin, daB die bet der Zollabwick-
lung anfallenden Einfuhrdaten unmittelbar von den Re-
chenzentren der Bundesfinanzverwaltung in Dusseldorf
bzw. Frankfurt am Main dem Statistischen Bundesamt auf
Magnetbandern Gbermittelt werden. Derfur EDV-Anmelder
sonst ubliche bitaterale Berichtsweg Anmelder (Einfiih-
rer) — Statistisches Bundesamt ist In diesen Fallen bereits
heute nicht mehr gegeben.

8) Siehe FuBnote 5

9) Zollanmeidung aut Datentragern

10} Automatisiertes Luftfracht-Abwickiungsverfahren

") DV-organisierte Unterstutzung der Abfertigung nach Einfuhr
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Schaubild 2

Entstehung von Einfuhrergebnissen in der AuBenhandelsstatistik
- Vereinfachte Darstellung -
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Ubermittlung von AuBenhandelsdaten
im IT-Verfahren ATLAS

Grundgedanke des IT-Verfahrens ATLAS ist, Ein-und Aus-
fuhrdaten mittels standardisierter EDIFACT2)-Nachrichten
an die Rechenzentren der Bundesfinanzverwaltung und
von dort mittels Datenferniibertragung dem Statistischen
Bundesamt zu Ubermitteln. Die bet den Abfertigungszoll-
stellen anfallenden Zoll- und Statistikdaten werden noch
am gleichen Tag dem zustandigen Rechenzentrum13)
tbermittelt. Im Gegensatz zur Vordruckibermittlung, die
sémiliche bei der Zollabfertigung geforderten Daten ent-
halt, gelangen im Verfahren ATLAS nur ,reine” Statistik-
daten zum Statistischen Bundesamt, was stch flr die Be-
arbertung fraglicher Meldepositionen als kieiner Nachteil
erweist, konnten doch bisher alle Informationen, also auch
die ausschlieBlich fiir Zollzwecke relevanten Daten, zur Be-
urteilung und Prufung der gemeldeten statistischen Merk-
malsangaben erganzend herangezogen werden

12} Electronic Data Interchange for Adrmimistratton, Commerce and Transport=UN-Stan-
dard-Nachrichten- Format fur die elektronische Ubermittiung von Handelsnachrichten
18} Derzett werden ATLAS-Enfunrdaten nur beim Rechenzentrum der Bundestinanz-
verwaltung in Frankfurt am Main verarbeitet
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Die in den Rechenzentren selektierten statistischen Daten
gelangen nach einer Vollstandigkeits- und Schliisselzahl-
kontrolle spatestens am nachsten Tag online im Nachrich-
tenformat X.40014) zum Siatistischen Bundesami und
flieBen dort zusammen mit den nicht Gber ATLAS gemel-
deten AuBenhandelsdaten in den Verarbeitungsproze
ein. Neben den vorgenannten Kontrollen werden die Sta-
tistikdaten in den Rechenzentren keinen weiteren Plausi-
bilitatskontrollen unterzogen.

Die bislang noch bestehende Mdglichkeit, innergemein-
schaftliche Versendungs- bzw. Eingangsmeldungeni5) bei
den Zolistellen zur Weiterleitung an das Statistische Bun-
desamt abzugeben, die 1993 geschaffen wurde, um den
Auskunftspflichtigen den Ubergang auf das Intrastat-Sy-
stem zu erleichtern (Briefkastenfunktion), wird im Verfahren
ATLAS nicht mehr zulassig sein Allerdings dirfte diese
Emnschrankung zu keinen groBen Nachteilen fithren, da

14) Internationaler Standard fur elektronische Post

15) Die Abgabe der Intrastat-Eingangsmeldung istin ZADAT nur zulassig, wenn dem Aus-
kunttspilichtigen dieses Verfahren zur Zoilabwicklung seiner Importe aus Drittlandern
bewilligt wurde
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diese Moglichkert nurvon wenigen Auskunftspflichtigen in
Anspruch genommen wird.

Systemarchitektur
des IT-Verfahrens ATLAS

Die Systemarchitektur fur das IT-Verfahren ATLAS i1st nach
technischen Aspekten gegliedert. Sie umfaBt grob be-
trachtet die Verfahrenstelle

Elektronischer Zolltarif (EZT),

1

Einfubr,

Zollverfahren mit wirtschaftlicher Bedeutung (ZmwBj),

Ausfuhr

Diese vier Subsysteme untergliedern sich ihrerseits in
zahlreiche Telisubsysteme und Segmente, die alle Zollver-
fahren und Arbeitsgebiete fachspezifisch und organisa-
torisch abdecken sollen. Die Komplexitat des Systems
wird ber einer naheren Betrachtung des Verfahrensteils
LEinfuhr® sehr deutlich. Fiinf Subsysteme untergliedern
sich in insgesamt weitere 17 Tellsubsysteme und diese
wiederum in 45 Segmente. Im Rahmen der jeweiligen Ver-
sionsplanung wird die Systemarchitektur angepaft und
entsprechend erganzt.

Die zwingend gebotene Interaktion zwischen allen am [T-
Verfahren ATLAS beteiligten Einheiten st gegeben Als ex-
terne beteiligte Stellen sind in erster Linie das Statistische
Bundesamt, das Bundesamt fur Wirtschaft und das Bun-
desausfuhramt zu nennen Von diesen drel Behérden darf
das Statistische Bundesamt als Hauptinteressent an den
zollamtlichen Abwicklungen von Ausfuhr- und Einfuhr-
vorgangen bezeichnet werden, weil die zollrechtlichen
Verfahrensablaufe und Informationsbedurfnisse in groBen
Tellen mit den Anforderungen der AuBenhandelsstatistik
harmomneren. Dies wird aliein schon durch die vielfalhigen
Darstellungsformen auBenhandelsstatistischer Ergebnis-
se nach Ein- und Ausfuhrarten16) dokumentiert. Im nach-
folgenden solien die oben genannten vier Subsysteme aus
der Sicht der AuBenhandeilsstatistik kurz erlautert werden,
ohne auf die recht komplexen zollspezifischen Rege-
lungen und Techniken naher einzugehen

Der Elektronische Zolltarif (EZT)

Die Zuordnung von Waren zu etner bestimmten Position
bzw Warennummer des Zolltarifs 1st eine wesentliche Vor-
aussetzung fur die sachonentierte Abwicklung des Waren-
verkehrs mit Drittlandern. Im Ergebnis dieser Zuordnung
kann die Anwendung eines konkreten Zollsatzes bestimmt
werden, der die Hohe der zu leistenden Abgabe (Zoll) be-
stimmt. In Deutschland ist ber der Einfuhrabfertigung von
Waren aus Drittlandern eine elfstellige Codenummer an-
zugeben Die Codenummern waren bis 31. Dezember 1998
dem ,Deutschen Gebrauchs-Zolltarf* (= DGebrZT), einem

16) Insgesamt werden AuBenhandelsergebmisse nach 10 Ausfuhrarien und 21 Einfuhr-
arten dargestellt (z B freier Verkehr, zur/nach aktiven/r Eigen-/Lohnveredelung, pas-
siven/r Veredelung, Lagerverkehr), in denen sich die jewerligen spezifischen Zollver-
fahren widerspiegeln
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umfangreichen Nachschlagewerk mit zusatziichen Erlau-
terungen, zu entnehmen, dessen Handhabung umstand-
lich und wegen der taglichen Anderungen aus Aktualitats-
griinden auch schwierig war Der DGebrZT ist mit Wirkung
vom 1. Januar 1999 durch den EZT ersetzt worden Samt-
liche deutschen Zollstellen werden seitdem vom Rechen-
zentrum der Finanzverwaltung in Karlsruhe via Satellit mit
tagesaktuellen Tarifanderungen sowie sonstigen Informa-
tionen und Abfertigungshinweisen zum EZT versorgt

Der EZT, das erste vollstandig verwirklichte Teilprojekt von
ATLAS, tangiert die Datenleferung fur die Auenhandels-
statistik nicht unmittelbar. Er1st fr sie dennoch von Bedeu-
tung, weil fir Wareneinfuhren aus Drittlandern nach § 6
Abs 2, Ziffer 1 AHStatDV17) ebenfalls die elfstelhige Code-
nummer18)in der Statisttkmeldung anzugeben 1st, wahrend
bel den Ausfuhren in Drittlander und bei innergemein-
schaftlichen Warenverkehren (Intrastat) die Angabe der
achtstelligen Warennummer des Warenverzeichnisses fir
die AuBenhandelsstatistik ausreichend ist19). Zur Uber-
prifung der geforderten Codenummer benotigen die
AuBenhandelsstatistiker den EZT Allerdings hat sich das
Statistische Bundesamt nicht fir eine Ubermittlung des
EZT Uber Satellit entschieden Da fir die monatlich zu
erstellende AuBenhandelsstatistik keine tagesaktuellen
informationen benotigt werden, wird das Statistische
Bundesamt monatlich einmal ber samtliche Anderungen
{Neuaufnahmen, Streichungen) mittels einer CD-ROM in-
formiert Durch Einspielung in das hausinterne PC-Netz
des Statistischen Bundesamtes haben die Mitarbeiter in
der AuBenhandelsstatistik einen unmittelbaren Zugnff auf
den EZT.

Die statistischen Ergebnisse nach elistelligen Codenum-
mern werden insbesondere fiir Zwecke der sogenannten
Dienstberichterstattung an die Ministerien bendtigt, aber
auch alle anderen Nutzer von AuBenhandelsergebnissen
haben die Moglichkeit, die Einfuhren in dieser waren-
systematisch tiefsten Gliederung zu erfragen

Einfuhr

Nach dem heutigen Entwickiungsstand ist der Verfahrens-
tell Einfuhr, abgesehen vom EZT, das erste tellrealisierte
Projekt, welches die Zolibehandiung und Kommunikation
der Beteiligten unmittelbar betrrfft. Dies gilt allerdings nicht
fir samtliche Einfuhren, sondern nur fiir den Bereich ,Freier
Verkehr“20). Dieses Subsystem unterscheidet zwischen
Anmeldungen 1in Form der ,Benutzereingabe” und der
.1eilnehmereingabe*

Berder Benutzereingabe werden die Angaben im Einheits-
papier (Zollanmeldung) durch die abfertigende Zollstelle

7} Verordnung zur Durchfuhrung des Gesetzes Uber die Statistik des grenzuberschrel-
tenden Warenverkehrs (AuBenhandelsstatistik-Durchfuhrungsverordnung — AHStatDV)
In der Fassung vom 29 Juli 1994 (BGBI 1S 1993)

18) Siehe hierzu Lambertz, J ,Neue Warennomenklaturen fur die AuBenhandelsstatistik
ab 1988 In WiSta 5/1987, § 396 ff

19) Die ersten acht Ziffern der Codenummer gemaB EZT sind mit der achtstelligen
Warennummer des Warenverzeichnisses fur die AuBenhandelsstatistik identisch

20y Hierunter 1st dhe zollamtliche Abfertigung zum freren Verkehr, ggf unter Erhebung von
Abgabenzuverstehen{z B Kaufe) Statistischistdie Emnfuhrart Freier Verkehr' n§ 2 AH-
StatDV definiert
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(Benutzer) in das System eingegeben. Diese Moghchkeit
der Datenerfassung ist nur fur das ,Normalverfahren”, das
heiBt die Abfertigungen einzelner Sendungen vorgesehen.
Sammelanmeldungen, also Daten flr eine Vielzahl von
Sendungen eines Monats, kénnen nur im Rahmen der Tell-
nehmereingabe (siehe unten) angemeldet werden.

Im AnschluB an die Dateneingabe durch die Zollistelle
erfolgt die weitere Bearbertung im IT-Verfahren ATLAS
Dieses Verfahren stellt jedoch insbesondere flr die damit
betrauten Zollbediensteten eine zusatzliche arbeitsinten-
sive Belastung dar und entspricht im Grunde genommen
nicht dem ATLAS-Grundgedanken der Automatisierung.
Nach Abschiuf der Pilotphase soll dieser Eingabemodus
auch nicht weiter forciert werden.

Bel der Teilnehmereingabe werden samtliche relevanten
Einfuhrdaten durch emn Unternehmen (Tellnehmer) erzeugt
und anschheBend im Nachrichtenstandard X 400 der Ab-
ferligungszollsielle iibermittelt. Die Teilnehmereingabe ist
wiederum zu differenzieren nach

— Normalverfahren (Einzelabfertigung) und

— Vereinfachtem Verfahren (Sammelanmeldung)

Sowohl die statistischen Informationen der Benutzerein-
gabe als auch die der Teilnehmereingabe sind Gegen-
stand der DatenUbermittlung an das Statistische Bundes-
amt

Die ersten ATLAS-Einfuhrdaten wurden dem Statistischen
Bundesamt fur den Berichtsmonat Oktober 1999 mittels
Datenfernlberiragung Ubermittelt. Sowohl aus technischer
als auch aus fachlicher Sicht verlaufen die Datentransfers
vom Rechenzentrum der Bundesfinanzverwaltung n
Frankfurt zum Statistischen Bundesamt weitgehend pro-
blemlos Die Meldungen werden in das statistische Er-
fassungssystem eingespeist und anschliefend weiteren
Verarbeiungsprozeduren zugefihrt Eine spezielle abwel-
chende Behandlung erfolgt nicht; die ATLAS-Daten unter-
llegen also den gleichen Bearbeitungsmechanismen wie
die auf anderem Wege Ubermittelten AuBenhandelsdaten
im Extrahandel. Anhand der parallel und ebenfalls online
gelieferten ,Zusatzdaten® (wie z B. Firmenname oder Wa-
renbezeichnung), die sich uber eine Registriernummer mit
den eigentlichen statistischen Erhebungsmerkmalen zu-
sammenfihren lassen, konnen die gemeldeten Einfuhr-
daten nachtraghch am Bildschirm geprift werden Eine
automatisierte Sachbearbertung (visuelle Fehlerhinwelse,
Durchithrung von Korrekturen usw.) ist derzeit noch nicht
moglich Daher mussen die per Datenfernibertragung
gemeldeten Daten bis auf weiteres im Statistischen Bun-
desamt auf konventionellem Wege, das heiBt mit Hilfe von
Fehlerlisten und Abstimmtabellen, bearbeitet werden Mit-
telfristig angestrebtes Ziel der Aufenhandelsstatistik 1st
tedoch, diesen zwerten Arbeitsschntt 1/m Rahmen der
LAutomatisierten Sachbearbeitung Extrahandei” (ASE) im
Bidschirmdialog abzuwickein

Fur die erstenfinf Benchtsmonate des Jahres 2000 gingen
monathch rund 5000 Datensatze ein Dies sind weniger als
1% aller im Einfuhrbereich eingehenden Anmeldeposi-
tionen. Derzeit verfugen lediglich 23 Zollstellen Gber die
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ATLAS-Technik, um IT-gestitzte Abfertigungen vorneh-
men zu kdnnen, weitere acht Zolistellen folgen demnachst
Damit blieb die Ausstattung der Zollstellen mit ATLAS-
Technik deutlich hinter den zeitichen Planungsvorgaben
zurlick Ursprunghch sollten bis zum Jahresende 1999
etwa 200 Zollstellen einbezogen sein Nach einem revidier-
ten Zeitplan sollen nunmehr bis Ende 2000 etwa 100 Zoli-
stellen mit entsprechender Technik ausgestattet werden
Mit der Einbeziehung weiterer Abfertigungszolistellen wird
sich vermutlich auch der Antell dieser Meldungen in der
AuBenhandelsstatistik erhéhen. Insgesamt solien im End-
stadium bei allen deutschen Zollstellen ATLAS-Abferti-
gungen moglich sein

In den bisherigen Datenubermittlungen an das Statistische
Bundesamt sind bereits Datensétze enthalten, die Anmel-
derden zustandigen Zollstellen online im Rahmen der Tel-
nehmereingabe Ubermitteln Nach dem derzeitigen Stand
wird dieses Verfahren erst von wenigen Anmeldern prak-
tiziert

Schaubild 3

Ubermittelte Datensitze im IT-Verfahren ATLAS
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Ein bedeutender Rationalisierungseffekt ist mit der Uber-
nahme der sogenannten ,Altverfahren” ZADAT und ALFA/
DOUANE sowie der bilateralen Meldeveriahren in ATLAS-
Sammelanmeldungen zu erwarten Bislang werden die
Einfuhrdaten aus diesen vereinfachten Verfahren noch auf
magnetischen Datentragern und in Ausnahmefallen auf
Maschinentabellen direkt dem Statistischen Bundesamt
gemeldet. ZADAT und ALFA/DOUANE sollten urspriing-
lich noch in diesem Jahr in ATLAS {berfuihrt werden Nicht
zuletzt auf Interventionen der Beteihgten aus der Wirtschaft
ist es zuruckzufuhren, daB der urspriingliche Umstellungs-
zeitpunkt verschoben werden muBte Nunmehr konnen
diese Altverfahren zumindest noch bis Ende 2001 weiter
genutztwerden Damit hat auch die Wirtschaft Gelegenhett,
sich mit der neuen Anmeldetechnik, die zudem nicht un-

583



erhebliche Anlaufkosten verursacht, vertraut zu machen
Fiir die Verantwortlichen des ATLAS-Projekts bietet die
zeitliche Verschiebung die Moglichkeit, Nachbesserungen
vorzunehmen und Systemmange! zu beheben.

Mit der zertlichen Verzégerung mussen jedoch auch die
Erwartungen des Statistischen Bundesamtes zuriuck-
geschraubt werden Nach ersten Umfragen st die Bereit-
schaft der Unternehmen, freiwillig zu einem friiheren als
dem vorgeschriebenen Termin umzustellen, nicht als son-
derlich hoch einzustufen Entsprechendes gilt fur die
ATLAS-Teilnahme bei neu zu bewilligenden Sonderver-
fahren, fur die im Ubrigen die Voraussetzungen seitens der
Zollverwaltung noch nicht geschaffen sind

Verfahren mit wirtschaftlicher Bedeutung (ZmwB)

Der Verfahrensteil ZmwB soll die Abwicklung folgender
Zoliverfahren unterstutzen.

Zollager

Aktive Veredelung

— Umwandlungsverfahren

Passive Veredelung

Vorubergehende Verwendung

Der Zeitplan fir die Verwirklichung dieses Verfahrensteils
ist noch nicht absehbar. Fir die AuBenhandelsstatistik sind
diese ,besonderen” Zollverfahren ebenfalls von Interesse,
da diese immer in Verbindung mit grenzuberschreitenden
Warentransaktionen stehen und in differenzierter Form in
den amtlichen Ausfuhr- und Einfuhrergebnissen ihren
Niederschiag finden.

Ausfuhr

Die Pilotphase mit Teilnehmern aus der Wirtschaft wird erst
nach Ende der Programmierarbeiten voraussichtlich im

Jahr 2001 beginnen Echidaten fiir die Abfertigungen im
Normalverfahren sind somit nicht vor 2002 zu erwarten.
Uber den ATLAS-Start der Vereinfachten Verfahren (Sam-
melanmeldungen) Kann nicht zuletzt wegen der aufge-
tretenen Startprobleme im Einfuhrbereich derzeit noch
keine zeitliche Vorhersage gemacht werden.

Projektorganisation

Wie bererts erwahnt, handelt es sich bei ATLAS um ein
nationales Projekt der deutschen Zollverwaltung. Die Pro-
jektleitung obliegt dem Bundesministerium der Finanzen .
Planung und Entwickiung des IT-Verfahren sind dem Soft-
warehaus Dr Materna GmbH lbertragen worden, welches
von den Rechenzentren der Bundesfinanzverwaltung pro-
jektbegleitend unterstitzt wird Mit der Koordinierenden
Stelle (KoSt) ATLAS in Karlsruhe wurde eine neue Dienst-
stelle etngerichtet, deren Hauptaufgabe in der fachlichen
Beratung und Betreuung der realisierenden Stellen und
der Projektleitung liegt.21) Sie ist zugleich Ansprechpartner
fur Interessenten aus der Wirtschaft und zudem fir die
Zertfizierung {fachliche Freigabe) der ATLAS-Software
zustandig.

Die Einbindung des Statistischen Bundesamtes in das
Projekt ATLAS besteht dann, die fachlichen Anforderungen
der AuBenhandelsstatistik und der Datenubertragung zu
definieren und die Voraussetzungen fir einen reibungs-
losen Ablauf in der internen weiteren Verarbeitung der sta-
tistischen Daten zu schalffen. Dies geschieht weitgehend
durch die Beteiligung in verschiedenen ATLAS-Arbeits-
gruppen und im standigen Dialog mit allen Beteiligten aus
Verwaltung und Wirtschaft.

21} Die KoSt ATLAS ist unter folgender Anschrift zu erreichen Oberfinanzdirekhion Karls-
ruhe — Koordinierende Stelle ATLAS - HertzstraBe 10, 76187 Karlsruhe Dort kann auch
emne Kurzinformation zu ATLAS angefordert werden

Schaubild 4

Projektorganisation ATLAS

Fachreferat? (Projektleitung)

Bundesministerium der Finanzen

LenkungsausschuB

IT-Koordimerungsreferat

Rechenzentren der
Bundesfinanzvenualtungz)

Karlsruhe
- Disseldorf

- Frankfurt am Main
- Hannover

- Karlsruhe

Koordinierende Stelle ATLAS,

Dr. Materna GmbH, Dortmund®

Spitzenverbande der Wirtschaft
und Praktiker aus den
Mitgliedsunternehmen

1) Aligemeine Federfilhrung, Vertragsgeschaft, Koordinierung.- 2) Planung und Realisierung des IT-Verfahrens in Zusammenarbeit mit der Dr. Materna GmbH .~
3) Koordinierung der Benutzeranforderungen, Software-Zertifizierung, Unterstutzung der Projektleitung, Ansprechpartner fur interessenten in der Wirtschaft.-
4) Fir Planung und Realisierung verantwortliches Softwarehaus.- 5} Interessenvertretung der kunftigen ATLAS Teilnehmer
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Verwaltungsvereinbarung
mit der Bundesfinanzverwaltung

Mit der neuen Form der Datendbermittlung ergab sich die
Notwendigkeit, die Zusammenarbelt zwischen der Zollver-
waltung und dem Statistischen Bundesamt im IT-Verfahren
ATLAS in einer Verwaltungsvereinbarung zu regeln, well
die derzeitigen nationalen Rechtsvorschriften (ber die
AuBenhandelsstatistik die Besonderheiten des Verfahrens
ATLAS nicht vollstdndig abdecken Diese Vereinbarung
wurde von Vertretern der Zollverwaltung und des Statisti-
schen Bundesamtes gemeinsam erarbeitet und steht jetzt
unmittelbar vor dem AbschluB. Sie stellt die Grundlage fur
die Zusammenarbelt zwischen beiden Behorden im Rah-
men des Datenaustausches der im IT-Verfahren ATLAS
gewonnenen Statistikdaten dar In ihr sind u.a. detaillierte
Bestimmungen Gber Umfang, Form, Zeitpunktund Frist der
Dateniibertragung enthalten. In einer sogenannten Schnitt-
stellenbeschreibung ist der Inhalt der auf der Basis der
EDIFACT-Standardnachricht RDRMES22) zu (ibermitteln-
den Statistikmeldung definiert

Zur Behebungvontechnischen und inhaltlichen (fachlichen)
Problemen wurden von beiden Seiten Ansprechpartner
benannt, um moglichst rasche Aufklarung und Abhilfe bei
plotzhich auftretenden Problemen zu gewahrleisten

Trotz automatisierter Meldeverfahren werden weiterhin
bilaterale Kontakte der Statistiker zu den betreffenden Aus-
und Einflhrern bestehen. Ungeachtet der in den Rechen-
zentren vorab durchgefihrten Vollstandigkeits- und
Schlisselzahlkontrolien, sind auch kiinftig aufgrund der
Plausibihtatsprifungen des Statistischen Bundesamtes in
ATLAS Rickfragen23) zu den statistischen Angaben bei
den Anmeldern notwendig In diesem Falle obliegt es wie
bisher den Anmeldern, die geforderten Auskunfte gegen-
uber der amthchen Statistik zu erteilen, um fragliche oder
aus der Sicht der AuBenhandelsstatistik unzutreffende
Meldungen aufzuklaren. Der Dialog mit den Anmeldern
bleibt also auch in ATLAS weiterhin fester Bestandtell des
Anmeldeverfahren zur amtlichen AuBenhandelsstatistik.
Der Grundsatz der statistischen Geheimhaltung, wonach
Statistikdaten ausschlieBlich fur statistische Zwecke
verwendet werden durfen, wird auch im ATLAS-Verfahren
gewabhrleistet.

Voraussetzungen fir die Teilnahme
am IT-Verfahren ATLAS

Um am IT-Verfahren ATLAS teillnehmen zu kénnen, bedarf
es grundsatzlich bestimmter zollrechtlicher Vorausset-
zungen:

— Anmeldung bei der KoSt ATLAS24),

— Einsatz einer durch die KoSt ATLAS zertifizierten Soft-
ware,

22) Raw Data Reporting Message
23) Es kann aber eine Reduzierung der Korrespondenz erwartet werden
24) Siehe FuBnote 21
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— Zuteilung einer Zollnummer und einer BIN25),
— Freigabe durch die KoSt ATLAS

Letztere erhalt ein Beteiligter nach erfolgreichem Test des
Nachrichtenaustausches mit einer Testzollstelle

Die AuBenhandelsstatistik ist von den Teilnahmevoraus-
setzungen nicht tangiert und hat kemen Einflu3 auf die
Erteilung der Freigabemitteilung. Lediglich bei der Bewilli-
gung eines vereinfachten Ausfuhranmeldeverfahrens ist die
Mitwirkung des Statistischen Bundesamtes vorgesehen.

Ausblick

Die Integration des IT-Verfahrens ATLAS In die Statistik
des Warenverkehrs mit Drittlandern und der damit einher-
gehende Wegfall von eigens fur statistische Zwecke be-
stimmten Anmeldepapieren und Datentragern darf keines-
falls als Diktat angesehen werden. Im Gegentell, die
AuBenhandelsstatistik als ein Hauptnutzer der bei den
Zollabfertigungen anfallenden Ein- und Ausfuhrdaten wird
von dem [T-Verfahren ATLAS, wie schon erwéhnt, in
besonderem MaBe profitieren. Nicht zuletzt deshalb ist die
~Projektbeglertung bei der Automatisierung der Zollver-
walung zum Nutzen der AuBenhandelsstatistik” als Projekt
mit hdchster Prioritdt in den Forschungs- und Entwick-
lungsplan des Statistischen Bundesamtes aufgenommen
worden.

Durch die Mitwirkung des Statistischen Bundesamtes In
verschiedenen Arbeitsgruppen i1st gewahrleistet, daB die
Belange der AuBenhandelsstatistik auch in den weiteren
Entwickiungsstufen berucksichtigt werden Nach Realisie-
rung der in der Vergangenheit allerdings immer wieder
revidierten zeithchen Planungsvorgaben diirften bei voller
Funktionalitdt von ATLAS fur die Zukunft Einsparungs-
potentiale realisiert werden, ohne daB damit Qualitatsein-
buBen und Aktualitdtsverluste einhergehen Ein ganzlicher
Verzicht auf Papieranmeldungen (Anmeldevordrucke) und
damit das Ende der manuellen Belegbearbertung ist aller-
dings vorerst nicht zu erwarten. Zum einen besteht fur die
Zollbeteilligten (Einfuhrer/AusflUhrer) grundsatzlich kein
Zwang zur Tellnahme am ATLAS-Verfahren, zum anderen
wird die vollstandige Implementierung samtlicher Zollver-
fahren in ATLAS noch einige Jahre in Anspruch nehmen.
Es darf auch nicht ubersehen werden, daB Wirtschaft und
Verbande trotz grundsatzlicher Bereitschaft zur Tellnahme
an einem Innovativen DV-Verfahren dem ATLAS-Projekt
derzeit noch mit Skepsis begegnen. Dabei wird vor allem
auf die notwendigen und langwierigen Anpassungspro-
zesse in der innerbetrieblichen DV-Struktur und die daraus
resultierenden Kosten hingewiesen. Insbesondere kleine
und mittelstandische Firmen miBten externe Dienst-
leistungsunternehmen mit der Abwicklung der ATLAS-
Meldungen beauftragen Bemangelt wird zudem die lange
Ubergangszert bis zum tatséchlichen Wegfall aller Formu-
lare, die durch die sukzessive Einfuhrung der einzelnen
ATLAS-Komponenten bedingt 1st und dazu fihrt, daB

%) Betelligten-tdentifikationsnummer als Ersatz fur die handschrifthiche Unterschrift
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zwischenzeitlich parallet zu ATLAS eine papiermaBige Ab-
wicklung der noch nicht integrierten Zoliverfahren erfolgen
muB Verschiedentlich werden auch Nachbesserungenam
System gefordert, um der betrieblichen Praxis besser ge-
recht zu werden. Es bedarf daher weiterer gemeinsamer
Anstrengungen aller Beteiligten aus Verwaltung und Wirt-
schaft, bis auch die Kritiker {iberzeugt sein werden, die das
ATLAS-Vorhaben jetzt noch in Anlehnung an den gleich-
namigen Gebirgszug im Norden Afrikas mit einem nur
schwer zu berwindenden Hindernis vergleichen, und sich
die Beflrworter des Projekts durchsetzen, die ATLAS eher
mit den positiven Eigenschaften der griechischen Sagen-
gestalt — Standhaftigkert und Starke — in Verbindung brin-
gen Das Statistische Bundesamt hat jedoch bereits heute
— soweit Gberhaupt méglich — alle Vorkehrungen flr eine
reibungslose Verarbeitung derim ATLAS-Verfahren gelie-
ferten Statistikdaten getroffen.

Dipl.-Handelslehrer Albrecht Krockow/
Dipl.-Finanzwirt Karl-Heinz Palmes

586

Statistisches Bundesamt, Wirtschaft und Statistik 8/2000



Ermittlung des
Gutergewichts in der
Verkehrsstatistik

Vorbemerkung

Derfolgende Beitrag behandelt die Gememnsamkeiten und
Unterschiede der Gewichtsermittiung in den Guterver-
kehrsstatistiken.

Das ubliche MaB zur statistischen Beschreibung des
Guterverkehrsaufkommens ist das Gewicht der beforder-
ten Gitermenge 1in der MaBeimnhert ,Tonne* (1) Dieses MaB
ist nur scheinbar eindeutig, weil das Beférderungsgewicht
unterschiedlich definiert sein kann Es lassen sich fol-
gende Gutergewichte im Sinne von Befbrderungsgesamt-
gewichten unterscheiden:

~ Nettogewicht (nur Gutergewicht)

— Bruttogewicht (Gutergewicht einschlieBlich Verpackungs-
gewicht)

~ Brutto-Bruttogewicht (Gltergewicht einschlieBlich Ver-
packungsgewicht und Ladungstragergewicht)?) .

GUterverpackuhgen umfassen sowohl Verkaufsverpackun-
gen (z B. Tlten, Kartons und Flaschen) als auch Transport-
verpackungen (z.B Sacke, Kasten und Féasser) einschieB-
hch Umverpackungen (z.B Stretchfolien). Paletten und
Boxen zahlen ebentfalls zu den Transportverpackungen, ob-
wohl sie typische Merkmale eines Ladungstragers aufwei-
sen lLadungstrager sind Plattformen oder Behaltmisse fur
Glterbetorderungen, die auf bzw 1n Fahrzeugen transpor-
tiert werden und keine festen Bestandteile bzw. Aufbauten
dieser Fahrzeuge sind Die im Guterverkehr dominieren-
den Ladungstrager sind Container und Wechselbehalter
Werden beladene Fahrzeuge des Giiterverkehrs auf ande-
ren bzw i anderen Fahrzeugen transportiert (z B. Sattel-
auflieger oder Last- und Sattelzuge auf Eisenbahnwag-
gons oder Eisenbahnwaggons in Fahrschiffen), zahien sie
— statistisch betrachtet — selbst zu den Ladungstragern
Guter konnen in Ladungstragern unverpackt (z B. Chemi-
kalien in Tank-Containern oder Kaffeebohnen in Schuttgut-
Containern) oderverpackt (z B Mineralwasserin Flaschen
In Kasten auf Paletten in Wechselbehéltern) befordert
werden

Die Sicht der Auskunftgebenden und der Nutzer

Ausschlaggebend fur die Art der Gewichtsermittiung in
den Gterverkehrsstatistiken war und ist die Datenverfig-

1) Unabhangig von der Unterscheidung zwischen Netio-, Brutlo- und Brutto-Bruttoge-
wicht kann zwischen wirklichem Gewicht und Tanfgewicht differenziert werden Das Tarif-
gewicht als das fur den Transportpreis relevante Gewicht kann hoher {z B fur sperrige
Guter, die mehr Transportraum als normalverpackte Guter beanspruchenj oder geringer
{z B fur NaBkies und NaBkohle oder fur die Mitnahme von gebrauchten Verpackungen)
als das wirkliche Gewicht der Guter sein Sofern wirkliches Gewichtund Tarifgewicht von-
einander abweichen, durfte von gen Auskunftgebenden im Regetfall das Tantgewioht zur
Statistik gemeldet werden
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barkeit bei den Auskunftgebenden, bei denen es sich
hauptsachlich um Transportunternehmen handeit. Das
Nettogewicht verpackter bzw in Ladungstragern zu beicr-
dernder Guter 1st den Transportunternehmen 1n der Regel
nicht bekannt und flir ihre Geschaftszwecke auch nichtvon
interesse. Fur ein Transportunternehmen 1st in der Regel
das Gesamtgewicht einer Sendung — das Bruttogewicht
bzw das Brutto-Bruttogewicht — die maBgebhche Dispo-
siionsgrundlage (Kalkulation des Betérderungspreises,
Ermittlung des erforderlichen Laderaums und des maximal
zulassigen Beladegewichts, Berechnung der bendtigten
Traktionsleistung usw.) Die zu meldenden Brutto- bzw.
Brutto-Bruttogewichts-Angaben sind daher uberwiegend
bereits be) den Auskunftgebenden in der flr die Statistik
bendtigten Weise vorhanden oder konnen aus deren
GeschaftsprozeBdaten ohne groBen Zusatzaufwand extra-
hiert werden.

Aus Sicht von Datennutzern, die sich in erster Linie fur
Guterstrukturen oder bestimmte Glterarten interessteren,
1st das Bruttogewicht {,einfach brutto® oder ,brutto-brutto”)
als Maf fur die Glterbeforderungsmenge nicht unproble-
matisch, well Verpackungs- und Ladungstragergewichte
die reale Mengenentwicklung in der Guterbefdrderung
uberiagern und verzerren konnen Der flr hochentwickelte
Volkswirtschaften typische Giterstrukiureffekt—die Trans-
portmenge der unverpackten geringwertigen Massenguter
nimmt ab, daflr steigt die Beférderungsmenge der hoch-
wertigen und deshalb aufwendig verpackten Stuckgiter
kontinurerlich an — und die Férderung des kombinierten
Verkehrs durch verstarkten Einsatz von iadungstragern
fuhren tendenziell zu einer Erhohung der statistisch ermit-
telten Guterbrutiogewichte Dagegen konnen ordnungs-
poliische MaBnahmen, wie Rechtsvorschriften zur Verrin-
gerung und Vermeidung des Verpackungsaufwandes,
eine Abnahme des Verpackungsgewichts und damit des
Bruttogutergewichts bewirken

Gemeinsamkeiten und Unterschiede in den
einzelnen Glterverkehrsstatistiken

Das Beforderungsgewicht wird einheithich 1n allen amt-
ichen Guterverkehrsstatistiken einschhieBlich Verpackungs-
gewicht erhoben (sofern Verpackungen ber der Betorde-
rung verwendet worden sind). Das Gewicht beforderter
Ladungstrager wird ebenfalls in allen Guterverkehrssta-
tisttken ermittelt, es bestehen jedoch von Statistik zu Stati-
stik wesentiiche Unterschiede in der Art und Weise, wie
dieses Gewicht erfaBt oder berechnet und in den ver-
offentlichten Ergebnissen uber Guterbeforderungen
berdcksichtigt wird

— Zur StraBengiterverkehrsstatistik werden Gu-
terbeforderungen mit thren Brutto-Bruitogewichten ge-
meldet Sofern Ladungstrager eingesetzt worden sind,
ist zusatzlich die Art der Ladungstrager (Contaner bzw
Wechselbehalter differenziert nach GréBenkiassen) und
beim Emnsatz von Containern auBerdem ihre Anzahl
anzugeben Das Gewicht der in Ladungstragern befor-
derten Giiter wird einschlieBlich des Gewichtes dieser
Ladungstrdger gemeldet. Ber Befdrderung mehrerer
Guterarten in einem Ladungstrager wird das Ladungs-
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tragergewicht demjenigen Gut mit dem héchsten Brutto-
gewicht zugeschlagen. Das Gewicht leer transportierter
Ladungstrager wird im Zuge der statistischen Aufberet-
tung etner speziell daflr vorgesehenen Guterposition
zugeordnet Die Verdffentlichung der Daten erfolgt aus-
schlieBlich ,brutto-brutto” (Gutergewicht einschheBhich
Verpackungs- und Ladungstragergewicht). Das Ladungs-
tragergewicht wird nicht gesondert nachgewiesen,
konnte aber aus den gemeldeten Angaben und aus vor-
handenenLadungstrager-Durchschnittsgewichten nahe-
rungswelse errechnet werden

— Das von den Auskunfigebenden zur Eisenbahn-
statistik gemeldete Bruttogutergewicht enthalt nicht
das Gewicht der beladen transportierten Ladungstrager,
schheBt jedoch das Gewicht der leer befdrderten Ladungs-
trager mit ein Ein weiterer Unterschied zur StraBenguter-
verkehrsstatistik besteht darmn, daf3 die Meldungen zur
nationalen Eisenbahnstatistik keine erganzenden infor-
mationen tuber Art und Anzahl der eingesetzten Ladungs-
trager aufweisen Entsprechend der Methodik der Daten-
erhebung umfassen die publizierten Ergebrusse uber die
Beforderungsmenge 1m Eisenbahnverkehr das Netto-
gewicht der Guiter, das Gewicht der verwendeten Ver-
packungen und der leer befdrderten Ladungstréger, nicht
jedoch das Gewicht der beladen transportierten Ladungs-
trager.

Zusatzlich zu den Meldungen zur nationalen Eisenbahn-
statistik liefert das jeweilige nationale Haupteisenbahn-
unternehmen ~ fiir Deutschland die Deutsche Bahn
AG - jahrlich Angaben Uber die von diesem Unter-
nehmen beférderten Ladungstrager zur europaischen
Eisenbahnstatistik Diese Meldungen enthalten auch
Angaben zu Art und Anzahi der beladen und leer betdr-
derten Ladungstrager sowie zum Gesamtgewicht der leer
transportierten Ladungstrager Bet der Art der Ladungs-
trager wird lediglich zwischen ,GroBcontamnern und
Wechselbehaltern® einerseits und ,StraBenguterfahr-
zeugen" (Lastkraftwagen ohne und mit Anhanger, Sattel-
zUge und Sattelauflieger) andererseuits differenziert Aus
den Angaben uber leer beférderte Ladungstrager iaBt
sich das Eigengewicht der beladenen Ladungstrager
naherungswelse bestimmen.

—Inder Binnenschiffahrtsstatistik wird die befor-
derte Gltermenge wie in der Eisenbahnstatistik als
~emnfaches” Bruttogewicht —also ohne das Gewicht bela-
dener oder leerer Ladungstrager —erhoben. Fur die Guter
ist zusatzlich anzugeben, ob sie in Ladungstragern be-
fordert worden sind Sachiich getrennt von den Angaben
zu den beforderten Gitern sind Anzahl und Art der bela-
den und leer transportierten Ladungstrager zu melden.
Als Ladungstrager werden derzeit nur Container regi-
striert. Die Containergewichte werden mit Hilie von
Durchschnittsgewichten im Rahmen der statistischen
Aufbereitung errechnet. Die inhaltlich getrennte Meldung
von Gutern und Containern erlaubt es micht, die in Con-
tainern beforderten Guter eindeutig den benutzten Con-
tainern zuzuordnen, wenn ein Schiff unterschiedliche
Guterarten in Containern geladen hatte oder Container
verschiedener GroBen verwendet worden sind Aus die-
sem Grund wird In der Binnenschiffahrtsstatistik das
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Gewicht beladener Container genereli nicht dem Gewicht
der bzw einer darin transportierten Guterart zugeschla-
gen, sondern zusammen mit dem Gewicht leer beforder-
ter Container der Sammelposition ,Gut nicht eingruppier-
bar® zugeordnet. Dementsprechend wird die insgesamt
in der Binnenschiffahrt transportierte Beforderungsmen-
ge als Brutto-Bruttogewicht, in der Differenzierung nach
Guterarten aber ,einfach brutto” verdffentiicht.

— Wie in der Binnenschiffahrisstatistk wird auch in der
Seeverkehrsstatistik das Gutergewtcht ,einfach
brutto” erfragt Bis 1999 wurden beforderte Guter und
lLadungstrager in der Seeverkehrsstatistik auf metho-
disch ahnliche Weise wie in der Binnenschiffahrtsstati-
stik getrennt erhoben, so daB die gemeldeten Angaben
nicht generell zu Brutto-Brutto-Gewichten der beférder-
ten Guterarten zusammengefuhrt werden konnten Die
beforderten Ladungstrager wurden bis 1999 nach An-
zahl, Art und Gewicht erfa8t Das Gewicht der Ladungs-
trager mussen die Auskunftgebenden seit Anfang des
Jahres 2000 nicht mehr melden, es wird vollstandig —im
Unterschied zu anderen Guterverkehrsstatistiken auch
fur leer transportierte Ladungstrager —auf der Grundlage
von Durchschnittsgewichten, die wiederum hauptsach-
ich auf Angaben von Hafen- und Umschlagsbetrnieben
basieren, geschatzt Andererseits werden Guter sowie
Ladungstrager seit Anfang 2000 im sachlichen Zusam-
menhang ermittelt, so daf3 nun eine giiterartenbezogene
Nachwetsung der Bruito-Brutto-Gewichte moglich wére.
Eine derartige Anderung in der Ergebnisveroffentlichung
wirde aber die internationale Vergleichbarkeit der See-
verkehrsdaten?) wie auch deren intertemporale Ver-
gleichbarkert mit Zeitraumen vor 1999 stark beeintrach-
tigen. Es wird deshalb die bisherige Veroffentiichungs-
weise fortgefuhrt: Publiziert wird die im Seeverkehr trans-
portierte Gitermenge sowohlinsgesamt als auch in der
Differenzierung nach Guaterarten mit threm Bruttogewicht,
also ,emnfach brutto” Das Ladungstragergewicht wird
nicht der Gesamtbeférderungsmenge hinzuaddiert, son-
dern separat als ,nachnchthch“-Position veroffentlicht

— Inder Luftverkehrsstatistik wird das Gewicht von
Luftfracht und Luftpost als Brutto-Bruttogewicht erhoben
und verdifentiicht. Uber die verwendeten Ladungstrager
werden keinerlei Angaben erfafit, so daf3 sich ihr Gewicht
auch nicht —wie in der Seeverkehrsstatistik — als ,nach-
nichtlich“-Posttion errechnen laBt.

Ladungstrager und ihr Gewicht

Inden Guterverkehrsstatistiken werden derzeit im Rahmen
der statistischen Aufbereitung die in der Ubersicht aufge-
fihrten Durchschnittswerte fir Ladungstragergewichte
verwendet

Das statistisch ermittefte Ladungstragergewicht hat in den
einzelnen Guterverkehrsstatistiken eine unterschiedhiche

2} In der Richtinie 95/64/EG des Rates vom 8 Dezember 1995 uber die statistische
Erfassung des Guier- und Personenseeverkehrs (Amtsbl der EG Nr L 320, S 25) in der
Europaischen Umon st festgelegt, aaB die Mitgliedstaaten die im Seeverkehr beforderte
Gutermenge mit threm Brutlogewicht {einschileBlich Verpackungen, aber ohne Eigen-
gewicht des Containers oder der Ro-Ro-Einheit) ermitieln mussen
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Durch-
schnitts-
Statistik Art des Ladungstragers gewicht
int
StraBenguter- | Wechselaufbau/-behalier 1.0
verkehr Mulde 07
Container 20 FuB 20
Container 30 FuB 30
Container 40 FuB 40
GroBcontainer/Wechselbehalter 33
Ersenbahn- StraBenguterfahrzeug 82
verkehr
Binnen- Container 20 FuB 20
schiffahrt Container 30 FuB 30
Container 40 FuB 40
Seeverkehr Cantaner 20 FuB 21
Container 30 FuB, sonstiger GroBcontainer 30
Container 40 FuB und groBer 40
Selbst fahrendes StraBenguierfahrzeug ohne/mit
Sattelauflieger/Anhanger 120
Pkw ohne/mit Anhanger, Wohnwagen, Kraftrader, sonstige
selpstfahrende Einhert 10
Omnibus 100
Wechselbrucke/-behalter 20
Sattelauflieger/Anhanger, sonstiges nicht selbst fahrendes
StraBenfahrzeug 6.0
Rolltrailer 35
Eisenbahnguterwagen 200
Relsezugwagen und Triebwagen 350
Tragerschiffsteichter 1000

guantitative Bedeutung. Sein Anteil am Gewicht der Befér-
derungsmenge im Sinne des Brutto-Bruttogewichts betrug
im Jahr 1999 etwa 1% im StraBenguterverkehr3) und in der
Binnenschiffahrt, knapp 4% 1im Eisenbahnverkehr3) und
anndhernd 14% im Seeverkehr. Der vergleichsweise hohe
Antellswert iIm Seeverkehr 1st nicht zuletzt darauf zuridck-
zufuhren, daB in der Seeverkehrsstatistik als Ladungs-
tragergewichte auch die Gewichte der im Fahrverkehr Gber
See beférderten Schienen- und StraBenfahrzeuge des Per-
sonenverkehrs {u.a Reisewaggons, Personenkraftwagen
und Omnibusse) enthalten sind. Vergleichbare Beforde-
rungen Im Schienenverkehr (Autoreisezugverkehr) und in
der Binnenschiffahrt (Autofahrverkehr) werden in den amt-
lichen Statistiken nicht erfaBt

Wie bereits angesprochen, sind zu den Guterverkehrs-
statistiken auch leer beférderte Ladungstrager sowie leere
bzw. gebrauchte Verpackungen zu melden. thre méglichst
einheitliche und vollstdndige Erfassung ist mit emnigen
Schwierigkeiten verbunden Leer befdrderte Verpackun-
gen und Ladungstrager, die erneut fiir Transportzwecke
eingesetzt werden sollen, werden in den Giiterverkehrs-
statistiken mit Ausnahme der Seeverkehrsstatistik wie ein
Gut behandelt und generell entweder einer Sammelposi-
tion ,,Gut nicht eingruppierbar® (Eisenbahn- und Binnen-
schiffahrisstatistik) oder der spezieil dafur vorgesehenen
Guterart ,Leergut” (StraBengliterverkehrsstatistik) zuge-
ordnet Leergutim statistischen Sinnist weiter gefaBtals im
allgemeinen Sprachgebrauch. Diese Glterart reicht von
leeren Getrankeflaschen bis zu unbeladenen Lastziigen
auf Eisenbahnwaggons und Fahrschiffen.

Nicht zum Leergut zahlen die als Handelsware befdrderten
Verpackungen, Ladungstrager und Neu- oder Gebraucht-
fahrzeuge sowie gebrauchie Verpackungen und ausge-
sonderte Ladungstrager, die als Abfall zur Verwertung oder
Beseitigung transportiert werden. Die Unterscheidung

3) Schatzung
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zwischen Leergut und Handelsware kann in der Praxis zum
Problem werden, well sie Kenntnisse uber geplante
wetrtere Verwendungen von Verpackungen und Ladungs-
tragern voraussetzt, iber die auskunftgebende Transport-
unternehmen oftmals nicht verfigen. Von den daraus mog-
licherweise resultierenden Verzerrungen bei den nachge-
wiesenen Gewichten dirften aber nur wenige Giterarten —
hauptsachlich Produkte, die sowohl Ladungstrager wie
auch Handelsware sein kdnnen—betroffen sein Inder Luft-
verkehrsstatistik stellen sich die beschriebenen Zuord-
nungsprobleme nicht, weil keine Differenzierung der Luft-
fracht nach Giterarten vorgenommen wird.

Von den Auskunftgebenden sind sowohl frachtpflichtige,
das heiBt von Kunden der Transportunternehmen zu be-
zahlende, als auch unentgeltliche —fir eigene Zwecke bzw
auf eigene Rechnung durchgefiihrte — Leergutbeférde-
rungen anzugeben. Tatsachlich durften unentgeltliche
Beforderungen nicht in der gewlinschten Vollstandigkeit
zur Statistik berichtet werden, weil sie im allgemeinen micht
aus Unterlagen der Geschaftsabwicklung (in erster Linie
den Frachtvertragen), die normalerweise Grundlage fur die
statistischen Meldungen sind, entnommen werden kon-
nen. Gemessen an den insgesamt transportierten Giiter-
mengen dirften diese Untererfassungen aber unerheblich
sein In der StraBenguterverkehrsstatistik werden Beftr-
derungen leerer Verpackungen und Ladungstrager, die
von den Auskunftgebenden nicht explizit berichtet worden
sind, sich aber aus den statistischen Meldungen ableiten
lassen, iIm Rahmen der statistischen Aufbereitung vervoll-
standigt

Die zusétzlich zu den Beférderungsgewichten—in den ein-
zelnen Gulterverkehrsstatistiken mehr oder minder voll-
stdndig und differenziert — erfaBten und publizierten An-
gaben lber Anzahl, Art und Gewicht der verwendeten
Ladungstrager und des transportierten Leerguts ermég-
lichen es den Datennutzern, durch Zusatzauswertungen
und Umrechnungen — auf ihre jeweiligen Fragestellungen
bezogen — die ,reinen” Gutergewichte (Nettogewichte)
annahernd genau zu bestimmen. Die StraBenguterver-
kehrsstatistik liefert auBerdem noch Angaben zum Einsatz
der Transportverpackungsart ,Paletten”. Flr dariiber hin-
ausgehende Informationen uber Verpackungsarten und
-gewichte kann auf Datenquellen auBerhalb der Verkehrs-
statistik — beispielsweise auf Abfallstatistiken — zuriickge-
griffen werden

Dip! -Volkswirt Hans-Joachim Stede
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Offentlicher
StraBenpersonenverkehr
1999

Grundlagen

Die vorliegenden Ergebnisse der Unternehmen des éffent-
lichen StraBenpersonenverkehrs basieren zum einen auf
derjahrlichen Unternehmensstatistik 1999, zum
anderen aufder Verkehrsleistungsstatistik furdie
vier Quartale des Jahres 1999 Wahrend im Jahresbericht
Angaben zum Unternehmen, seinen Beschaftigten und
Fahrzeugen zum Stichtag — der letzte Werktag im Septem-
ber — sowie Angaben zum Umsatz des Vorjahres erfragt
werden, erfaBt der Vierteljahresbericht neben den befor-
derten Personen auch Leistungsdaten wie Personen- und
Wagenkilometer sowie Einnahmen aus dem StraBen-
personenverkehrin den vier Quartalen des Berichtsjahres
1999 Grundlage fiir beide Erhebungen ist das Gesetz zur
Durchfuhrung einer Statistik uber die Personenbefor-
derung im StraBenverkehr (PersBefStatG)1)

Auskunftspflichtig zur jahrlichen Erhebung sind alle
Unternehmen mit Sitz im Infand, die genehmi-
gungspflichtigen Personenverkehr mit StraBenbahnen,
Stadtbahnen (einschl Hoch-, U- und Schwebebahnen),
Oberleitungsbussen (Obussen) oder Kraftomnibussen
betreiben. Um den gesamten offentlichen StraBenperso-
nenverkehr abbilden zu kdnnen, werden auch Unterneh-
men einbezogen, deren Schwerpunkt auBerhalb des
StraBenpersonenverkehrs liegt

Zur Verkehrsleistungsstatistik mussen nur die Unterneh-
men melden, die StraBenbahn-, Stadtbahn- oder Obus-
verkehr betreiben oder —soweit sie nurim Omnibusverkehr
tatig sind — Uber mindestens sechs Kraftomnibusse im
Vorjahr verfigten (groBere Unternehmen). Die Verkehrs-
leistungen der kleineren Unternehmen werden nicht erfat

Die Erhebungen erstrecken sich nicht auf Unternehmen,
die ausschlieBlich Taxi- und Mietwagenverkehr, Werkver-

) In der Fassung der Bekanntmachung vom 24 Juni 1980 (BGEI | § 865), zuletzt geandert
durch Artikel 13 des Gesetzes vom 19 Dezember 1986 (BGBI 1 § 2555), In Verbindung
mit dem Gesetz uber die Statistik fur Bundeszwecke {Bundesstatistikgesetz — BStatG)
vom 22 Januar 1987 (BGBI IS 462, 565), zuletzt geandert durch Artikel 2 des Gesetzes
vom 168 Juni 1998 (BGBI |'S 1300)

kehr oder freigesteliten Schilerverkehr betreiben. Ist ein
Unternehmen jedoch meldepflichtig, muB der freigestelite
Schilerverkehr, bei dem die Fahrgéste unentgeltlich be-
férdert werden, mit angegeben werden

Die Zuordnung eines meldepflichtigen Unternehmens zu
einem Bundesland richtet sich bei Unternehmen, die
ausschlieBlich oder lberwiegend Linienverkehr betreiben,
grundsatzlich nach dem Sitz der Genehmigungsbehérde,
die fur die Vergabe von Konzessionenfir den Linienverkehr
zustandig 1st Regionales Zuordnungskriterium ber Unter-
nehmen mit Schwerpunkt im Gelegenheitsverkehr (Reise-
verkehr) ist deren Unternehmenssitz. Landerlibergreifend
tatige Unternehmen werden mit ihren gesamten Angaben
in dem Bundesland erfaB8t, in dem ihr Unternehmenssitz
flegt. Die Landerergebnisse enthalten deshalb auch
Leistungen, die nicht im eigenen L and erbracht wurden.

Die Verkehrsleistungen, die Subunternehmen im Rahmen
von Auftragsfahrten erbringen, sind in den Angaben
der Auftraggeber enthalten. Die Verglitungen der Subun-
ternehmen, die diese fur Auftragsfahrten von thren Auftrag-
gebern erhalten, fieBen nur dann in die Statistik ein, wenn
die Subunternehmen auch iber eine Konzession zum Be-
trieb offentlichen StraBenpersonenverkehrs verfligen und
aus diesem Grund zur Statistik auskunftspflichtig sind.

Unternehmen mit Schwerpunkt
im StraBenpersonenverkehr, Beschaftigte
und Gesamtumsatz

Am 30 September 1999 gab es in Deutschland 5262 Un-
ternehmen, die ihren wirtschaftlichen Schwerpunkt im
StraBenpersonenverkehr hatten (—0,8% gegenuber dem
Vorjahr), wobeil 2651 Unternehmen hauptsachlich Linien-
verkehr (+1,6%) und 2611 Unternehmen schwerpunkt-
maBig Gelegenheitsverkehr (-3,2%) betrieben. Von die-
sen waren 208 Unternehmen ausschlieBlich im Linien-
verkehr und 747 Unternehmen ausschlieBlich im Gelegen-
heitsverkehr tatig

Die Gesamtzah!l der Beschéaftigten wird nachihrer
Stellung im Betrieb anhand der am Stichtag bestehenden
Arbeitsvertrage ber den Unternehmen mit wirtschaftlichem
Schwerpunkt im StraBenpersonenverkehr erfragt. Dabel
werden auch diejenigen Betriebsangehorigen einbezo-
gen, die nicht uberwiegend 1m offentlichen StraBenper-
sonenverkehrtatig sind Die Gesamtzahl der Beschaftigten
belief sich am 30 September 1999 auf 165791, 0,2% we-
niger als 1m Vorjahr Der uberwiegende Tell, und zwar

Tabelle 1- Anzahl, Beschéftigte und Gesamtumsatz der Unternehmen mit wirtschaftlichem Schwerpunkt im StraBenpersonenverkehr!)

Veranderung Veranderung Veranderung Gesamtumsatz
Unternehmen gegenuber Beschaftigte?) gegenuber Gesamtumsatz gegenuber e
Wirtschafthche Tatigkent 1998 1998 1997 Unternehmen
Anzahl % | Anzanl % Mil DM Ml DM
Insgesamt 5262 - 08 165791 - 02 19236 + 15 37
mit Schwerpunkt im
Linienverkehr 2651 + 16 144048 — 03 16197 + 20 61
Gelegenheitsverkehr 2611 - 32 21743 + 03 3039 - 10 12
ausschiieBlich Tatigkeiten im
Linienverkehr 208 + 106 5414 — 42 863 + 30 4,1
Gelegenhertsverkehr 747 — 81 2400 — 53 295 - 196 04

1) Zahl der Unternehmen und Beschaftigten am 30 September 1999, Gesamtumsatz im Geschaftsjahr 1998 - 2) Gesamizahl der Beschaftigien des Unternehmens
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153869, waren Angestellte sowie Arbeiter und Arbeiter-
innen, 1203 Beamte und Beamtinnen, 4045 Auszubiidende
und 6674 Tatige (Mit-)inhaber und (Mit-)Inhaberinnen so-
wie mithelfende Familienangehorige.

Zum Erhebungsstichtag 30 September 1999 wurde der
Gesamtumsatz des Vorjahres oder des letzten ab-
geschlossenen Geschaftsjahres einschlieBlich Umsatz-
steuer erfaBt. Die Unternehmen mit Schwerpunkt in der
Personenbeforderung auf der StraBe konnten 1998 ihren
Gesamtumsatz um 1,5% auf 19,24 Mrd. DM steigern 16,99
Mrd. DM oder 88% wurden davon im StraBenpersonen-
verkehr erzielt.

Der Gesamtumsatzenthaltalle Einnahmen fir Befdr-
derungsleistungen 1m StraBenpersonenver-
kehr, wie Eimnahmen aus dem Fahrkartenverkauf im Li-
nienverkehr, Einnahmen fur Leistungen im Gelegenheits-
verkehr, Abgeltungszahlungen und Zuweisungen fir den
freigestellten Schulerverkehr sowie Vergutungen fiir Befor-
derungsleistungen, die iIm Auftrag anderer Unternehmen
von Subunternehmen durchgefuhrt wurden Daruber hin-
aus werden Erldose einbezogen, die auBerhalb der
Personenbefdrderung erzielt wurden Dazu gehoren
zum Beispiel Handelsumsatze, Einnahmen aus Vermie-
tung und Verpachtung sowie Reklameeinnahmen, nicht
jedoch auBerordentiche und betriebsfremde Erirage.
Ebenfalls nicht einbezogen sind Betrage, die ein Unter-
nehmen bei Auftragsfahrten im Namen und fir Rechnung
des Auftraggebers einnimmt, und die beim Subunterneh-
men nur durchlaufende Posten darstellen Der Auftrag-
geber muB die Einnahmen fur Leistungen, die bei Auf-
tragsfahrten erbracht worden sind, als Teil der eigenen
Einnahmen fur Beforderungsleistungen im StraBenper-
sonenverkehr angeben.

Die Abgrenzung des Gesamtumsatzes, der ebenso wie
die Gesamizahl der Beschaftigten nur bel den Unterneh-
men mit Schwerpunkt im StraBenpersonenverkehr erfaBt
wird, entspricht damit der Ublichen Abgrenzung des Ge-
samtumsatzes in den Wirtschaftsstatistiken. 16,20 Mrd. DM
oder 84% des Gesamtumsatzes wurden von den Unter-
nehmen mit Schwerpunkt im Linienverkehr erzielt und 3,04
Mrd DM oder 16 % von den Unternehmen, die hauptsach-
lich Gelegenhentsverkehr betrieben Dabei konnten die Un-
ternehmen mit Schwerpunkt im Linienverkehr 1998 ihren
Gesamtumsatz um 2,0% steigern, durchschnitthich wurden
je Unternehmen — wie im Vorjahr — 6,1 Mill. DM erzielt. Die
Unternehmen mit Schwerpunkt im Gelegenheitsverkehr
erzielten 1,0% weniger Umsatz als im Vorjahr, je Unterneh-
men wurden 1,2 Mill DM (Vorjahr: 1,1 Mill. DM) erwirt-
schaftet

Alle Unternehmen, die im StraBenpersonenverkehr
tatig sind

Im obigen Abschnitt wurden die Unternehmen, die schwer-
punktmaBig Personenbefdrderung auf der StraBe betrie-
ben, mit ihrem Gesamtumsatz und der Gesamtzahl ihrer
Beschaftigten dargestellt {(institutionelle Abgrenzung). Im
folgenden werden alle Unternehmen in die Betrachtung
einbezogen, die sich im StraBenpersonenverkehr beta-
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tigten, auch wenn dies nicht ihre Haupttatigkeit war (funk-
tionale Abgrenzung) Von diesen Unternehmen werden je-
doch nur die Einnahmen, die im StraBenpersonenverkehr
erzielt wurden, und die Beschaftigten, die ausschlieBlich
oder zumindest Uberwiegend im StraBenpersonenverkehr
tatig waren, erfragt, so daB nur der fachliche Unterneh-
mensteil ,StraBenpersonenverkehr” flr alle Unternehmen
abgebildet wird.

Insgesamt waren am 30. September des Berichtsjahres
6523 Unternehmen im StraBenpersonenverkehr tatig Das
waren 0,6 % mehrals am 30 September 1998 Zuden 5262
Unternehmen mit Schwerpunkt im Linien- und Gelegen-
heitsverkehr kamen noch 332 Unternehmen, die schwer-
punktmaBig Taxi- und Mietwagenverkehr betrieben sowie
weltere 579 Unternehmen, die ithren Schwerpunkt zwar
auBerhalb des StraBenpersonenverkehrs, aber noch inner-
halb des Verkehrssektors hatten, wie zum Beispiel Rel-
seblros und Reiseveranstalter. 350 Unternehmen mit
Schwerpunkt auBerhalb des Verkehrsbereichs, vorrangig
aus dem Bereich der Energie- und Wasserversorgung und
des Handels, betrieben ebenfalls 6ffentlichen StraBen-
personenverkehr.

Tabelle 2: Anzahl, Beschaftigte und Fahrzeuge aller Unternehmen
des StraBenpersonenverkehrs!)

Veran-
derung Antell
Gegenstand 1999 1998 1999 annsgesamt
der gegenuber
Nachweisung 1998 1999 1998
Anzahl %
Unternehmen 6523 6487 + 06 X X
Beschaftigte?)
Insgesamt 184 804 186495 - 09 100 100
Fahrpersonal 126076 125421 + 05 682 67.3
Technisches
Personal 28179 3011 - 64 152 16,1
Sonstiges Personal 30549 30963 - 13 165 16,6
Fahrzeuge insgesamt 93889 92 846 + 1.1 100 100
Kraftomnibusse 84299 83113 + 14 898 895
dar fremde
Kraftomnibusse 18824 18160 + 37 223 218
Stadtbahnen,
StraBenbahnen
und Obusse 9590 9733 - 15 102 105
Sitz- und Stehplatze
der Kraft-
omnibusse 6715655 6584794 + 20 848 845
Sitz- und Stehplatze
der Stadtbahnen,
StraBenbahnen
und Obusse 1203192 1203948 - 01 152 155

1) Am 30 September -2) AusschlieBlich oder uberwiegend im StraBenpersonenverkehr tatige
Personen

Beschaftigte im StraBenpersonenverkehr

Von allen auskunftspilichtigen Unternehmen wurden am
Stichtag insgesamt 184804 Personen beschaftigt, die aus-
schlieBlich oder liberwiegend im StraBenpersonenverkehr
eingesetzt wurden. Damit waren 0,9% weniger Personen
im StraBenpersonenverkehr tatig als im Vorjahr. Von den
Insgesamt beschaftigten Personen waren 68% im Fahr-
dienst tatig. Weitere 17 % entfielen auf das sonstige Per-
sonal (z B.in der Verwaltung) und 15 % auf das technische
Personal. Das technische Personal verringerte sich gegen-
dber 1998 um 6,4% und das sonstige Personal um 1,3 %.
Fahrpersonal wurde 1999 geringfligig (0,5 %) haufiger ein-
gesetztals am 30 September 1998 Im Durchschnitt waren
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im Berichtsjahr 28,3 Personen je Unternehmen beschaftigt
(1998: 28,7)

Schaubild 1

Einnahmen aller Unternehmen
aus dem StraBenpersonenverkehr 1998

[:l Einnahmen aus dem allgemeinen Linienverkehr
- Einnahmen aus den Sonderformen des Linienverkehrs
[::] Einnahmen aus dem Gelegenheitsverkehr

I::] Einnahmen aus dem freigestellten Schulerverkehr

Statistisches Bundesamt 2000 - 01 - 0505

Mrd. DM ein (18% aller Einnahmen) 3,17 Mrd DM oder 17 %
kamen als Abgeltungszahlungen von der &ffentlichen Hand
Far Auftragsfahrten erhielten die berichtspflichtigen Sub-
unternehmen Vergutungen in Héhe von 2,33 Mrd. DM. Der
Anteil der Vergltungen fur Auftragsfahrten war 1998 mit 12%
gleich hoch wie im Geschaitsjahr 1997, wahrend er in den
Jahren zuvor kontinuierlich angestiegen war (1991: 9,0%).

Gegeniiber dem Vorjahr (1997) stiegen die Einnahmen aus
dem StraBenpersonenverkehr insgesamt um 2,0%. Bel
den Sonderformen des Linienverkehrs (Berufsverkehr,
Schilerfahrten und Markt- und Theaterfahrten) wurden
2,2% und im freigestellten Schilerverkehr 2,0% weniger
erwirtschaftet. Dagegen konnten die Unternehmen ihre
Einnahmen aus dem allgemeinen Linienverkehr fur Fahr-
kartenverkaufe um 2,3%, aus den Abgeltungszahlungen
der &ffentlichen Hand um 1,6% und im Gelegenheitsver-
kehr um 2,7 % steigern. Die Vergitungen fir Auftragsfahr-
ten nahmen um 2,1 % zu, wahrend noch im vergangenen
Jahr ein Gberdurchschnittlicher Zuwachs von 7,8 % errech-
net wurde.

Schaubild 2

Einnahmen fiir Beférderungsleistungen
im StraBenpersonenverkehr

Die im StraBenpersonenverkehr tatigen Unternehmen erziel-
ten 1998 fir ihre Beforderungsleistungen im StraBenperso-
nenverkehr Emnahmen von insgesamt 18,95 Mrd. DM 47%
dieser Einnahmen wurden im allgemeinen Linienverkehr
erzielt, bei dem 8,86 Mrd. DM aus Fahrkartenverkaufen ein-
genommen wurden, weitere 5,9% in den Sonderformen des
Linienverkehrs und im freigestellten Schulerverkehr Bei
Austlugsfahrten, Ferienzielreisen und im Mietomnibus-
verkehr nahmen die auskunftspflichtigen Unternehmen 3,46

Tabelle 3: Einnahmen aller Unternehmen aus
dem StraBenpersonenverkehr

Einnahmen aller Unternehmen
aus dem StraBenpersonenverkehr

1991 =100
MefBzahlen MeBzahlen
200 200
Verglitungen fur Auftragsfahrten
180 st 180
o""
“"’
160 e 160
aus dem allgemeinen .+*"  Abgeltungszahlungen
i *
Linienverkehr o
140 ~— 140
Ll
aus dem Gelegen-
120 heitsverkehr —1 120
— o — -
100 100
\ \\
~ \
80 ~ — aus dem freigestellten 80
S~ Schiilerverkehr
S~
Y ~
s0 L34S den Sonderformen ~_ 60
des Linienverkehrs ———
40 40

1091 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998
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Einnahmen Verzggzrﬁggels?% Anteil an insgesamt
Artder Einnahmen 1998 1997 1991 1998 1991
Milt DM %
Insgesamt 18945 +20 + 327 100 100
Einnahmen aus dem
allgemeinen
Linienverkehr 8864 +23 + 393 468 446
Einnahmen aus
den Sonderformen
des Lintenverkehrs 297 ~-22 — 423 16 36
Einnahmen aus dem
Gelegenheitsverkehr 3465 +27 + 143 183 212
Einnahmen aus dem
freigestellten
Schulerverkehr 822 —-20 - 75 43 62
Abgeltungszahlungen 3172 +16 + 445 167 154
Vergutungen fur
Auftragsfahrten 2325 + 21 + 815 123 90
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Die Emnnahmen aus dem allgemeinen Linienverkehr er-
héhten sich gegenuber 1991 um 39 %, die Einnahmen aus
Abgeltungszahlungen der &ffentlichen Hand um 44 % und
die Vergutungen fir Auftragsfahrten sogar um 82% Da-
gegen nahmen die Einnahmen aus dem Gelegenheits-
verkehrin der gleichen Zeitspanne nurum 14 % zu. Im spe-
ziellen Berufsverkehr, bei den Schilerfahrten und bei den
Markt- und Theaterfahrten gingen die Einnahmen der
Beférderungsunternehmen seit 1991 stetig zurlick, im Ge-
schaftsjahr 1998 wurden 42 % weniger Einnahmen erzielt
als 1991. Auf die Einnahmeentwickiung im speziellen
Berufs- und im Ausbildungsverkehr wird im Rahmen der
Verkehrsleistungen der groBeren Unternehmen noch na-
her eingegangen.
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Private und kommunale Unternehmen
in der Personenbeférderung

Im StraBenpersonenverkehr war auch zum 30. September
1999 die liberwiegende Zahl der Unternehmen in priva-
ter Hand. 6092 Unternehmen oder 93 % aller Unterneh-
men, die Leistungen in der Personenbeforderung erbrach-
ten, wurden privat betrieben Sie beschéftigten jedoch nur
52261 oder 28% aller im StraBenpersonenverkehr tatigen
Personen und erzielten Einnahmen in Hohe von 7,27 Mrd
DM oder 38% der Einnahmen insgesamt. Die 354 kom-
munalen und gemischtwirtschaftlichen Unter-
nehmen (5,4% aller Unternehmen) beschaftigten hin-
gegen 108974 Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen oder 59 %
aller im StraBenpersonenverkehr tatigen Personen und
erzielten mit 8,9 Mrd. DM fast die Halfte der Einnahmen ins-
gesamt (47 %). Zu den kommunalen und gemischtwirt-
schaftlichen Unternehmen z&hlen — unabhangig von der
Rechtsform — Uberwiegend im stadtischen Nahverkehr
tatige Verkehrsunternehmen, an denen Korperschaften
und Anstalten des offentlichen Rechts mit mehr als 50 %
beteiligt sind. Verkehrsunternehmen mit StraBenbahn-,
Stadtbahn- oder Obusverkehr gelten auch dann als ge-
mischtwirtschaftlich, wenn der Anteil der offenthichen Hand
weniger als 50% betragt. Die Regionalverkehrs- und Eisen-
bahngesellschaften werden getrennt von den kommu-
nalen und gemischiwirtschafthchen Unternehmen nach-
gewiesen, auch wenn sie sich ganz oder tellweise im
Eigentum der &ffentiichen Hand befinden

Die kommunalen und gemischtwirtschaftichen Unterneh-
men betatigten sich auch im Geschaftsjahr 1998 Uberwie-

Schaubild 3

Unternehmen, Beschiftigte und Einnahmen
im &ffentlichen StraBenpersonenverkehr
nach Unternehmensformen

[[] Prvate Unternehmen

4 Kommunale und gemischtwirtschaftliche Unternehmen

- Sonstige (Regionalverkehrsgeselischaften,
Eisenbahngesellschaften)

% %
100 100

80 80
60 —

60

40 H 40

20 [ - —‘ L 20

Unternehmen

Beschiiftigte Einnahmen

1) Alle Unternehmen und ausschlieBlich oder uberwiegend im StraBenpersonen-
verkehr tatige Personen am 30 September 1999 Einnahmen aus dem Straen-
personenverkehr 1998.
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gend im allgemeinen Linienverkehr Sie erzielten hier mit
6,53 Mrd DM aus Fahrkartenverkaufen 73% ihrer Einnah-
men insgesamt (+1,8%). Die privaten Unternehmen hin-
gegen erwirtschafteten im Reiseverkehr den hochsten
Anteil: 3,29 Mrd DM wurden bei Ausflugsfahrten, Ferien-
zielreisen und beim Verkehr mit Mietomnibussen einge-
nommen Das waren 45 9% ihrer gesamten Einnahmen aus
dem offentlichen StraBenpersonenverkehr und eine Stei-
gerung um 2,6 % gegenuber dem Vorjahr

Von groBer Bedeutung fur die privaten Unternehmen sind
die Vergutungen fur Fahrten, die sie als Subunternehmen
Im Auftrag anderer Unternehmen durchgefuhrt haben. Mit
2Mrd DM erzielten die auskunftspflichtigen privaten Unter-
nehmen 27 % ihrer Einnahmen mit Auftragsfahrten (+4,8%
gegenuberdem Vorjahr). Auch waren iberwiegend private
Unternehmen als Subunternehmen tatig Auf die Privaten
entfieien 86 % aller VergUtungen fiir Auftragsfahrten.

Fahrzeug- und Platzkapazitat
der Verkehrsunternehmen

Die im 6ffentlichen StraBenpersonenverkehr tatigen Unter-
nehmen verfligten am 30 September 1999 Uber insgesamt
93889 Fahrzeuge (+1,1% gegeniiber dem Vorjahr), und
zwar (ber 84299 Kraftomnibusse mit 3,8 Miil. Sitz- und 2,9
Mill. Stehplatzen sowie Gber 9590 StraBenbahnen, Stadt-
bahnen und Obusse mit rund 440000 Sitzplatzen und
763000 Stehplatzen Wahrend die Zaht der Kraftomni-
busse um 1,4% zunahm, wurden 1im Berichtsjahr 1,5%
weniger StraBenbahnen, Stadtbahnen und Obusse ein-
gesetzt Das Sitzplatzangebot erhéhte sich in den Omni-
bussen um 1,2% und in den StraBenbahnen, Stadtbahnen
und Obussen um 0,3% Wahrend die Stehplatzkapazitat in
den Omnibussen um 3,1% zunahm, standen In den
StraBenbahnen, Stadtbahnen und Obussen 0,3% weniger
Stehplatze zur Verfligung

StraBenbahnen, Stadtbahnen und Obusse werden fast
ausschlieBlich im Linienverkehr eingesetzt. Fast die Halfte
der Omnibusse fuhr ebenfalls nur im Linienverkehr, 37 %
sowohl im Linien- als auch im Reiseverkehr und weitere
14% kamen ausschlieBlich bel Ausfiugsfahrten, Ferienziel-
reisen und im Verkehr mit Mietomnibussen zum Einsatz.

18824 Kraftomnibusse (+3,7 %) wurden von Aufiraggebern
als fremde Fahrzeuge gemeldet, die am Stichtag von
Subunternehmen bei Fahrten im Auftrag der Auskunfts-
pflichtigen eingesetzt waren Der Antell der fremden Kraft-
omnibusse anallen Bussenlag 1999 wie im Vorjahr bel 22 %.
Bet den auskunftspflichtigen Unternehmen mit wirtschaft-
ichem Schwerpunkt im Linienverkehr betrug der Anteil der
fremden Kraftomnibusse sogar 27 %, bei den Unternehmen
mit Schwerpunkt im Reiseverkehr dagegen nur 2,2 %.

In den vergangenen Jahren setzten sich Niederflur-
fahrzeuge immer mehr durch. Diese bieten den Fahr-
gasten durch verbesserte Ein- und Aussteigeméglichkel-
ten und durch ein groBeres Raumangebot mehr Komfort
1999 1st die Zahl der verfliigbaren Niederflurbusse um 16 %
auf 15021 und die Zahl der StraBenbahnen, Stadtbahnen
und Obusse in Niederflurbauweise um 0,5% auf 3268
Fahrzeuge weiter angestiegen
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Tabelle 4 Alle Unternehmen des StraBenpersonenverkehrs, Beschaftigte und Einnahmen nach Unternehmensform
und GroBe der Unternehmen)

Unternehmensform Unternehmen Beschaftigte Einnahmen
GroBe der Unternehmen Anzahl % Anzahi I % Mill DM Yo
Insgesamt 6523 100 184804 100 18945 100
Private Unternehmen 6092 934 52261 283 7275 384
Kommunale und gemischtwirtschaftiche
Unternehmen 354 54 108974 590 8898 47,0
Sonstige (Regionalverkehrs-,
Eisenbahngeselischaften) 77 12 23569 127 2773 146
Unternehmen mit
StraBenbahnen und/oder 6 und mehr
Bussen 2463 378 170610 923 16834 889
unter 6 Bussen 4060 622 14194 77 211 1.1

1) Zahl der Unternehmen und der ausschlieBlich oder uberwiegend im SiraBenpersonenverkehr tatigen Personen am 30 September 1999 Einnahmen aus dem StraBenpersonenverkehr 1998

Bedeutung der kleineren Unternehmen
in der Personenbeférderung

Von den 6523 Unternehmen, dieam 30 September 1999in
der Personenbefdrderung tatig waren, betrieben 2463
Unternehmen StraBenbahnverkehr oder Busverkehr mit
mindestens 6 Omnibussen. ZahlenmaBig Uberwogen die
kleineren Anbieter: Zum Stichtag verfiigten 4060 oder 62 %
aller Unternehmen (iber weniger als 6 Omnibusse Sie
beschéaftigten mit 14194 Mitarbeitern im StraBenperso-
nenverkehr jedoch nur 7,7 % aller in der StraBenpersonen-
befdrderung tatigen Personen und erzielten mit 2,11 Mrd.
DM nur 11 % der Gesamtetnnahmen.

Uberdurchschnittlich haufig waren die kleineren Unterneh-
men als Subunternehmen tétig: 29 % aller Vergutungen fur
Auftragsfahrten erhielten Unternehmen, die Gber weniger
als 6 Busse verfigten

Verkehrsleistungen der gréBeren Unternehmen

Die vierteljghrliche Verkehrsstatistik erfaBt die Verkehrs-
leistungen der Unternehmen, die StraBenbahn-, Stadt-
bahn- oder Obusverkehr betreiben oder—soweit sie nurim
Omnibusverkehr tatig sind — Uber mindestens sechs
Kraftomnibusse im Vorjahr verfigten (groBere Unterneh-

men). Die Quartalsergebnisse werden hier zu Ergebnissen
fur das Jahr 1999 kumuliert dargestelit.

Im Berichtsjahr waren 2404 groBere Unternehmen (+0,9%
gegeniber 1998) zur Leistungsstatistik auskunftspflichtig.
Der Uberwiegende Teil betrieb sowohl Linien- als auch
Gelegenheitsverkehr Im Linienverkehr waren 1893 Unter-
nehmen und 1im Gelegenheitsverkehr 2190 Unternehmen
tatig. Dabet lagen 1999 je Unternehmen die Einnah-
men aus Fahrkartenverkdufen und Beférderungsleistun-
gen im Linienverkehr bei durchschnittlich 4,88 Mill. DM
(1998: 4,72 Mill DM) und aus Beforderungsleistungen im
Gelegenheitsverkehr bei durchschnittlich 0,98 Mill. DM
(1998: 0,94 Mill. DM). Das durchschnittliche Fahrgastauf-
kommen je Unternehmen blieb im Linienverkehr mit
4,08 Mill. Fahrgasten und im Reiseverkehr mit 37000
Retsenden nahezu konstant

Als beférderte Person imLinienverkehr gilt eine nicht
unterbrochene Fahrt eines Fahrgastes auf dem Netz eines
Verkehrsunternehmens mit nur einem Fahrschein, unab-
hangig davon, ob ein oder mehrere vom Unternehmen
betriebene Verkehrsmittel benutzt wurden. Die je Unter-
nehmen beférderten Personen werden zu den von allen
Verkehrsunternehmen beférderten Personen kumuliert

Tabelle 5: Beférderte Personen, Personenkilometer und Wagenkilometer
der gréBeren Unternehmen 1999 nach Verkehrsarten und -formen sowie Fahrausweisarten?)

Beforderte Personen Personenkilometer Mittlere Fahrtweite Wagenkilometer
Verkehrsart und -form Veranderung Veranderung Veranderung
—_— 1999 gegenuber 1999 gegenuber 1999 1998 1999 gegenuber
Fahrausweisart 1998 1998 1998
Mill % Mill % km Ml %

Insgesamt 761862 + 06 39175 - 05
Lintenverkehr 77137 + 04 513129 - 00 67 67 31215 - 10
Aligemeiner Lintenverkehr 74835 + 06 474329 + 02 63 64 28913 - 06

Einzel- und Mehrtahrten-

auswelse 14080 - 08

Zentfahrausweise fur Schuler/

-innen, Studierende und

andere Auszubildende 25329 + 14

Andere Zeitfahrausweise 28863 + 11

Schwerbehindertenausweise 5458 - 06

Freifahrausweise 1105 - 83
Sonderformen des Linienverkehrs 735 - 89 13917 - 58 189 183 827 - 100

Berufsverkehr 359 - 67 9237 - 43 257 251 59,5 - 104

Schulerfahrten 32,1 - 133 4159 - 98 129 124 213 - 90

Markt- und Theaterfahrten 55 + 65 522 + 34 96 98 19 - 61
Freigestellter Schulerverkehr 156,6 - 27 24883 - 10 159 156 1474 - 29
Gelegenheitsverkehr 802 + 22 248733 + 21 3101 3106 796,0 + 17

Ausflugsfahrien 138 - 21 54498 - 09 396.2 3915 1820 + 071

Fenenzielreisen 23 + 47 23723 + 02 10875 10840 933 + 53

Verkehr mit Mietomnibussen 64,2 + 31 170513 + 33 2658 2653 5208 + 16

}Unternehmen, die zur Verkehrsletstungsstatistik melden
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(Unternehmensfahrtkonzept) Die Umsteiger zwischen den
Verkehrsunternehmen werden dabeivon jedem Unterneh-
men — und somit mehrfach — gezahlt Da die beférderten
Personen je Unternehmen angegeben werden, hegen
keine Informationen darlber vor, wieviele Fahrgaste mit
StraBenbahnen und wieviele mit Omnibussen befordert
worden sind.

Die Zahl der betérderten Personen wird von den Unter-
nehmen In der Regel anhand der verkauften Fahrscheine
ermittelt. Bel unentgeltlichen Beforderungen und Zeitfahr-
auswelsen wird die Zah! der Fahrten mit Hilfe von Infor-
mationen aus Verkehrserhebungen zur Fahrtenhaufigkeit
geschatzt Liegen keine aktuellen Verkehrserhebungen
vor, kann das Verkehrsunternehmen auf Erfahrungswerte
oder Verbandsempfehlungen zur Fahrtenhaufigkeit von
Zeitfahrauswelisen zurickgreifen Die in Personenkilome-
tern gemessene Verkehrs- oder Beforderungs-
leirstung wird durch Multiplikation der beforderten
Personen mit den von ihnen zurlckgelegten Kilometern
(Fahrtwelten) errechnet. im allgemeinen Linienverkehr wird
in der Regel eine durchschnitiliche Fahrtweite zugrunde
gelegt Die Fahrleistung in Wagenkilometern ergibt
sich durch Addition der von den Zugfahrzeugen und
Anhangern 1im Einsatz flr den StraBenpersonenverkehr
zuriickgelegten Kilometer, also unabhangig von der Fahr-
gastbesetzung der Fahrzeuge.

Schaubild 4

Von den gréBeren Unternehmen 1999
im Linienverkehr beférderte Personen

E auf Einzel- und Mehrfahrtenausweisen

m auf Zertfahrausweisen fur Schiiler/-innen, Studierende
und andere Auszubildende

. 1| auf anderen Zeitfahrausweisen

m auf Schwerbehindertenausweisen

- auf Frelfahrauswetsen

im Berufsverkehr, bei Schulerfahrten sowie
bei Markt- und Theaterfahrten

[/ /] im freigesteliten Schulerverkehr
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Die Unternehmen des offentlichen StraBenpersonenver-
kehrs befdrderten 1999 im Linienverkehr mit StraBenbah-
nen, Stadtbahnen und Obussen sowie mit Omnibussen
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7,71 Mrd Personen und damit 0,4 % mehr Fahrgaste als im
Vorjahr. Den Gelegenheitsverkehr mit Omnibussen (Rei-
severkehr) nutzten 80,2 Mill Fahrgaste (+2,2%) Die Befor-
derungsleistung lag 1999 im Limienverkehr mit 51,31 Mrd
Personenkilometern auf dem und im Gelegenheitsverkehr
mit 24,87 Mrd Personenkilometern um 2,1 % tber dem Vor-
|ahresniveau. Dies entspricht einer mittleren Fahrtwelite von
6,7 km im Linienverkehr und 310 km im Reiseverkehr.

Die Verkehrsunternehmen erbrachten damit eine Befér-
derungsleistung von insgesamt 76,19 Mrd. Personen-
kilometern (+0,6 %) und legten im Rahmen dieser Befér-
derungsleistung mit thren Verkehrsmitteln 3,92 Mrd.
Wagenkilometer zuruck (—0,5%), 3,12 Mrd km im Linien-
verkehr (—1,0%) und 796 Mill. km be: Ausflugsfahrten,
Ferienzielreisen und im Mietomnibusverkehr (+1,7 %)

Einnahmen im Sinne der vierteljahrlichen Verkehrs-
statistik sind Beférderungsentgelte wie die Erldse aus dem
Fahrkartenverkauf im allgemeinen Linienverkehr sowie
Erlose flir Beforderungsleistungen in den Sonderformen
des Linienverkehrs und 1im Gelegenheitsverkehr Beim
Verkauf von Kombitickets darfen nur die Beférderungsan-
telle angegeben werden. Nicht einbezogen werden Erlése
aus Unterkunft und Verpflegung im Gelegenheitsverkehr
sowle aus anderen wirtschaftlichen Tatigkeiten.

Abgeltungszahlungen und andere beférderungsbezogene
Zuschisse der 6ffentlichen Hand — unter anderem flir den
freigestellten Schiiterverkehr —werden vierteljahriich nicht
erfaft. Die aus den Quartalsergebnissen kumulierten
Jahresergebnisse stimmen somit aus mehreren Grinden
nicht mit den Einnahmen aus dem Linien- und Gelegen-
heitsverkehr der jahrlichen Unternehmenserhebung tuber-
ein. Sie beziehen sich nur auf die gréBeren Unternehmen
sowle auf das Jahr 1999, wahrend der Jahresbericht die
Einnahmen des Vorjahres bei allen im StraBenpersonen-
verkehr tatigen Unternehmen erhebt. Zudem haben die
Quartalsergebnisse oft noch vorlaufigen Charakter, so daB
eventuelle Korrekturen erst in das endgultige Jahres-
ergebnis eingehen

Die im Rahmen der Leistungsstatistik ermitteiten Befor-
derungsentgelte beliefen sich 1999 auf 11,37 Mrd. DM, das
waren 1,9% mehr als im Vorjahr Im Linienverkehr wurden
mit 9,24 Mrd. DM 1,7% und im Gelegenheitsverkehr mit
2,13 Mrd. DM 3,1 % mehr Einnahmen erzielt Auch im Ge-
legenheitsverkehr liegen die reinen Beforderungsein-
nahmen zugrunde. Die durchschnitthchen Einnahmen je
Fahrgast beliefen sich im Linienverkehr auf 1,20 DM. Im
Gelegenheitsverkehr lagen die durchschnittichen Ein-
nahmen je Fahrgast aufgrund der groBeren Fahrtweite mit
26,61 DM wesentlich hoher als im Linienverkehr Je Per-
sonenkilometer wurden im Linienverkehr 0,18 DM und im
Gelegenheitsverkehr 0,09 DM erzielt. Als weiterer MaBstab
fir die Ertragssituation des offentlichen StraBenpersonen-
verkehrs dienen die durchschnitthchen Einnahmen je
Wagenkilometer Diese lagen 1999 im Linienverkehr bel
2,96 DM und im Reiseverkehr bel 2,68 DM.

598 oder 25 % der gréBeren Unternehmen hatten ihren Sitz
in dem flachenmaBig groBten Land Bayern. Diese Unter-
nehmen befbrderten im Linienverkehr 14% der Fahrgéste
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Schaubild 5

Einnahmen der gréBeren Unternehmen
fiir Beférderungsleistungen 1999

Allgemeiner
I:‘ Linienverkehr [::] Ausflugsfahrten
/] Berufsverkehr Fenenzielreisen
- Schiilerfahrten - Verkehr mit Miet-

omnibussen
I:I Markt- und
Theaterfahrten

je Wagenkilometer
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des gesamten Bundesgebietes In Nordrhein-Westfalen
als dem Land mit den meisten Einwohnern waren 396 oder
16% der groBeren Unternehmen ansassig, die 24% der
bundesweit im Linienverkehr beforderten Personen trans-
portierten. Die hdchsten Durchschnittseinnahmen je Fahr-
gasterzieltenim Linienverkehr die Unternehmen mit Sitz in
Hessen mit 1,65 DM sowie in Schleswig-Holstein und im
Saarland mit je 1,38 DM Weniger als 1 DM je beférderte
Person wurde von den Verkehrsunternehmen mit Sitz in
den neuen Landern Thuringen (0,92 DM), Sachsen-Anhalt
(0,93 DM) und Sachsen (0,94 DM) eingenommen.

Tabelle 6: Anzahl, beforderte Personen und Einnahmen
fur Beférderungsleistungen der gréBeren Unternehmen
im Linienverkehr 1999 nach Landern?)

Unternehmen Einnahmen
Beforderte
Land mit Linien- | Personen Je beforderte
Insgesamt verkehr Insgesamt Person?)

Anzahl Mill Mill DM oM
Baden-Wurttemberg 315 262 879 1044 1.19
Bayern 598 543 1097 1276 116
Beriin 25 10 763 853 112
Brandenburg 58 48 169 170 1,01
Bremen 7 3 136 161 1,18
Hamburg 17 5 346 467 1,35
Hessen 197 159 443 732 1,65
Mecklenburg-

Vorpommern 51 41 137 161 1,18
Niedersachsen 205 172 470 583 1.24
Nordrhein-Westfalen 396 262 1839 2230 1.21
Rheinland-Pfaiz 187 130 278 352 1.27
Saarland 51 41 9 137 1,38
Sachsen 85 66 437 410 094
Sachsen-Anhalt 70 48 216 200 093
Schleswig-Holstein 91 59 195 269 1,38
Thunngen 51 44 212 194 092

Deutschland 2404 1893 7714 9238 120
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)} Unternehmen, die uber mindestens 6 Kraftomnibusse verfugen bzw StraBenbahnen
betreiben - 2) Beforderte Personen einschi freigestelltem Schulerverkehr

Allgemeiner Linienverkehr

Im allgemeinen Linienverkehr mit StraBenbahnen, Stadt-
bahnen und Obussen sowie mit Omnibussen wurden mit
7,48 Mrd Personen 96% der Fahrgaste im &ffentlichen
StraBenpersonenverkehr beférdert Dem allgememen Li-
nienverkehr kommt damit eine Uberragende Stellung im
offentlichen StraBenpersonenverkehr zu

Seit 1993 ist dabel eine Stagnation festzustellen. Wie n
allen Folgejahren wurden jahrlich rund 7,5 Mrd. Personen
befdérdert Eine Differenzierung der Fahrgastentwicklung
nach den Fahrausweisarten zeigt 1999 eine Zunahme der
auf Zetfahrausweisen beforderten Schiller, Studentenund
anderen Auszubildenden (+ 1,4 %). Dagegen waren leichte
Riickgange bei den Fahrgasten mit Einzel- und Mehrfahr-
tenausweisen (—0,8 %) zu verzeichnen.

Auch die Verkehrsleistung des allgemeinen Linienver-
kehrs war mit jdhrlich rund 47 Mrd Personenkilometern in
diesem Zeitraum annahernd konstant Dagegen sind die
Einnahmen hauptsachlich aufgrund von Fahrpreiserh6-
hungen kontinuierlich angestiegen; sie lagen 1999 bei 9,03
Mrd DM (+1,9% gegenuber dem Vorjahr) Durchschnittlich
legte ein Fahrgast iIn Omnibussen sowie StraBenbahnen,
Stadtbahnen und Obussen im allgemeinen Linienverkehr
6,3 km Je Fahrt zurtick
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Von den im allgemeinen Linienverkehr gefahrenen 2,89
Mrd. Wagenkilometern (—0,6% gegenuber dem Vorjahr)
entfielen auf die Stadtbahnen (einschl. Hoch-, U- und
Schwebebahnen) 11,8% und auf die StraBenbahnen her-
kémmhicher Bauart 9,3%; die Obusse erzielten lediglich
einen Antell von 0,2 %. Von den Kraftomnibussen wurden
dagegen 79% oder 2,28 Mrd. Wagenkilometer zuruck-
gelegt.

Der Antell der bei Auftragsfahrten erzielten Betriebslei-
stung an der aller Kraftomnibusse im aligemeinen Linien-
verkehr lag 1999 wie in den letzten Jahren bei rund 30 %.

Spezieller Berufsverkehr

Der spezielle Berufsverkehr umfaBt die regelmaBige Be-
forderung mit Kraftomnibussen von Erwerbstatigen eines
oder mehrerer Unternehmen unter AusschluB anderer
Fahrgaste zwischen Wohnung und Arbeitsstétte. Ausge-
nommen 1st dabei der Werkverkehr, den Unternehmen zur
Befbrderung ihrer Arbeitnehmer und Arbeitnehmerinnen
unentgeltlich durchfuhren.

Das Fahrgastaufkommen im speziellen Berufsverkehr muB
selt Jahren starke EinbuBen hinnehmen und hat sich seit
1992 (86,5 Mill ) mehr als halbiert. Im Jahr 1999 wurden nur
noch 35,9 Mill. Berufstatige mit diesen Verkehren befdrdert
und damit 6,7 % weniger als im Vorjahr. Die hier erzielten
Einnahmen sind um 5,7 % auf 145,0 Mill. DM gefallen.

Diese Entwicklung ist nicht nur auf die anhaltend hche
Arbeitslosigkeit zurlickzufihren, sondern insbesondere
auf eine Verlagerung zum allgemeinen Linienverkehr, in
dem der weitaus groBte Tell der Erwerbstatigen beférdert
wird. Viele Arbeitnehmer/-innen durften auch verstarkt mit
privaten Verkehrsmitteln zur Arbertsstétte fahren

Ausbildungsverkehr

1999 unternahmen Schiler/-innen, Studierende und Aus-
zubildende 2,72 Mrd. Fahrten im Nahverkehr, 1,0% mehr
als 1im Jahr zuvor.

Mit Zeitfahrausweisen, die ausschlieBlich fiir Personen in
Ausbildung gelten und die neben den reinen Ausbii-
dungsfahrten auch fur den Freizeitverkehr eingesetzt wer-
den kdnnen, wurden 2,53 Mrd. Fahrten unternommen, rund
ein Drittel aller Fahrten des allgemeinen Linienverkehrs
(34%) Das sind 1,4% oder 36 Mill. mehr Fahrten als 1998,

Weiterhin stark riicklaufig war die Zahl der mit Omnibussen
beforderten Schuler im freigesteliten Schulerverkehr und
bei den speziell angebotenen entgeltlichen Schiilerfahrten
des Linienverkehrs. Im freigesteliten Schilerverkehr zum
und vom Unterricht, fiir den die Schultrager die Befor-
derungskosten ubernehmen, wurden mit 157 Mill. Fahrten
2,7 % weniger Schuler/-innen befdrdert als im Vorjahr Die
entgelthchen Schulerfahrten im Linienverkehr mit Omni-
bussen nahmen sogar um 13 % auf 32 Mill. Fahrten gegen-
uber 1998 ab.

Nicht enthalten in den genannten Zahlen sind die Fahrten
von Schilerinnen und Schiilern, Studenten und Auszu-
bildenden, die keine speziellen Fahrausweise des Ausbil-
dungsverkehrs benutzten.

Gelegenheitsverkehr mit Kraftomnibussen

Im Jahr 1999 nahmen 13,8 Mill. Personen (—2,1%) an ein-
oder mehrtagigen Ausflugsfahrten teil, die das Verkehrs-
unternehmen nach einem bestimmten, von thm aufge-
stellten Plan und zu einem flr alle Tellnehmer/-innen
gemeinsam verfolgten Zweck durchfihrt. Mit Mietomni-
bussen, die im ganzen angemietet werden, wobel Ziel und
Ablauf der Fahrten der Mieter bestimmt, wurden 64,2 Mill
Fahrgaste (+3,1%) beférdert. Ferienzielreisen, die der
Unternehmer zu einem Gesamtentgelt fur Hin- und Ruck-
fahrt sowte Unterkunft mit oder ohne Verpflegung anbietet,
wurden dagegen von 2,3 Mill. Reisenden (+4,7 %) in An-
spruch genommen.

Die Verkehrsunternehmen erzielten 1999 beim Verkehr mit
Mietomnibussen eine Befdrderungsleistung von 17,05
Mrd Personenkilometern (+3,3%), bei den Ausflugsfahr-
ten eine Beforderungsleistung von 5,45 Mrd. Personen-
kidometern (-0,9%) und bel den Ferienzielreisen eine
Befdrderungsleistung von 2,37 Mrd Personenkilometern
(+0,2%). Die mittlere Fahrtweite betrug im Mietomnibus-
verkehr 266 km, bei den Ausflugsfahrten 396 km und bei
den Uberwiegend in die Ferne gehenden Ferienzielreisen
sogar 1038 km.

Da die durchschnittlichen Einnahmen wesentlich von den
zurlickgelegten Entfernungen abhangen, waren sie mit 126
DM je beférderte Person bei den Ferienzielretsen entspre-
chend hoher als bei den Ausflugsfahrten mit 40 DM und im
Mietomnibusverkehr mit 20 DM. Je Wagenkilometer erziel-
ten die Unternehmen Einnahmen in H8he von 3,10 DM bei

Tabelle 7: Einnahmen fiir Beférderungsleistungen der gréBeren Unternehmen')

Veranderun Einnahmen Einnahmen
Einnahmen 1999 9 Je Wagenkilometer?) Je beforderte Person?)
Verkefrsart und-form 1990 | 198 gegenuber 1998 1999 | 1998 1999 | 1998
Ml DM DM

Insgesamt 113720 111578 + 19 290 283
Linienverkehr 92376 90874 + 17 296 288 120 1,18
Allgemeiner Linienverkehr 90264 88597 + 19 312 304 1,21 1,19
Sonderformen des Linienverkehrs 2112 2217 - 73 255 248 287 282
Berufsverkehr 1450 1538 - 57 244 232 4,04 399
Schulerfahrten 56,6 64,6 - 125 265 276 1,76 1,74
Markt- und Theaterfahrten 96 93 + 33 508 462 1,77 182
Gelegenheitsverkehr 21344 20704 + 31 268 265 26,61 26,39
Ausflugsfahrten 5531 5256 + 52 304 289 4022 3742
Ferenzielreisen 289.2 2684 + 77 310 303 12648 12287
Verkehr mit Mietomnibussen 129921 12763 + 12 248 249 2014 2051

) Unternehmen, die zur Verkehrsleistungsstatistik melden - 2) Wagenkilometer und beforderte Personen emnschl freigestelltem Schulerverkehr
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den Fenenzielreisen gegenuber 3,04 DM bel den Aus-
flugsfahrten und 2,48 DM bel den Fahrten mit Mietomni-
bussen

Berden Ferienzielreisen werden die Hinfahrt zum Reiseziel
und die Ruckfahrt als e eine Fahrt (je eine beforderte Per-
son) gezahlt. Bel den Ausflugsfahrten und im Verkehr mit
Mietomnibussen gelten hingegen die Hin- und Rickfahrt
zusammen als eine Fahrt (eine befdrderte Person), unab-
héngig davon, ob ber diesen Ausfligen oder auch mehr-
tagigen Reisen ein Reiseziel angesteuert und noch weitere
Fahrten am Zielort durchgefuhrt werden. Es wird also
grundséatzlich unterstellt, daB es sich um Rundreisen han-
delt Dadurch wird der Ausflugs- und Mietomnibusverkehr
sowohl gegenlber den Ferienzielreisen als auch gegen-
uber dem Linienverkehr in der Statistik unterreprasentiert,
so daB ein Nachweis der Personenfahrten im Gelegen-
heitsverkehr insgesamt und eine Addition der Fahrten im
Linien- und Gelegenheitsverkehr problematisch ist Diese
Einschrankung der Vergleichbarkeit trifft jedoch nur fur die
Anzahl der beférderten Personen zu Die Personenkilome-
ter machen Uber die erfaBte Fahrtweite die unterschied-
hichen Fahrten vergleichbar Denn die zurliickgelegten Per-
sonenkilometer bleiben in der Summe gleich, ob sie sich
auf eine Fahrt mit der gesamten Fahrtstrecke oder auf meh-
rere Fahrten mit ihrer jewelligen Tellstrecke beziehen.

Offentlicher StraBenpersonenverkehr insgesamt

Far einen Nachwels des 6ffentlichen StraBenpersonen-
verkehrs insgesamt miissen deshalb die Fahrten im Re-
severkehr methodisch mit den Fahrten im Linienverkehr
vergleichbar gemacht werden. Hierfur werden die Aus-
flugsfahrten und die Fahrten im Mietomnibusverkehr
Jjewells mit einem Faktor 2,2 multipliziert, um zum einen
eine Hin- und Ruckfahrt und zum anderen 10 % zusétzliche
Fahrten am Zielort oder im Verlauf ener Rundreise zu
simulieren. Bel diesem Faktor handelt es sich um einen
Schatzwert, der bei Modellrechnungen im Rahmen der
Verkehrswegeplanung angelegt wird und auf Informa-
tionen beruht, die aus Personenbefragungen zu Fahrten-
ketten und aus der Tourismusforschung stammen. Bei
Muitiplikation mit diesem Faktor erhdhen sich die erfaBten
Fahrten im Ausflugsverkehr von 13,8 Mill. auf rund 30 Mill.
Personenfahrten und die Fahrten im Mietomnibusverkehr
von 64,2 Mill. auf rund 141 Mill. Personenfahrten. Zusam-
men mit den 2,3 Mill. Ferienzielreisen ergibt sich bei dieser
Betrachtungsweise fir 1999 eine Gesamtsumme der Fahr-
ten im Gelegenheitsverkehr von rund 174 Mill Personen-
fahrten. Tatsdchlich erfaBt wurden 1999 im Reiseverkehr
80,2 Mill. Fahrten.

Addiert man die fir den Reiseverkehr errechneten 174 Mill.
Personenfahrtenzu den7,71 Mrd im Linienverkehr flr 1999
erfaBten Personenfahrten, so erhalt man als Summe 7,89
Mrd. im offentlichen StraBenpersonenverkehr insgesamt
beférderte Personen.

Personenverkehr der Eisenbahnunternehmen

Zur Erganzung der Angaben zum o&ffentlichen StraBen-
personenverkehr werden im folgenden die Leistungen der
Eisenbahnunternehmen, die 6ffenthichen Personenverkehr
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betreiben, und zwar der Deutschen Bahn AG und der Ubri-
gen 55 Eisenbahnen, beschrieben?)

Diese Eisenbahnunternehmen beférderten im Jahr 1999
insgesamt 1,94 Mrd Personen, 1,5% mehr als im Vorjahr
und erzielten eine Verkehrsleistung von 73,59 Mrd. Per-
sonenkilometern (+1,7%). Im Nahverkehr, den mit 1,80
Mrd (+1,8%) der Uberwiegende Tell der Fahrgaste be-
nutzte, wurden 38,99 Mrd. Personenkilometer (+2,3%)
zurtckgelegt Im Fernverkehr, der bisher ausschlieBlich
von der Deutschen Bahn AG betrieben wird, wurden 146
Mill. und damit 1,6% weniger Fahrgaste befordert. Diese
legten 34,59 Mrd. Personenkilometer (+0,9%) zurlick Die
mittlere Fahrtweite betrug im Eisenbahnnahverkehr 21,6
km und im Eisenbahnfernverkehr 237 km Bei einem Ver-
gleich mit der mittleren Fahrtweite im Omnibusverkehr muB
beachtet werden, daB im Eisenbahnfernverkehr die Ent-
fernungen nur bis zur Grenze Deutschlands gemessen
werden, wahrend im Retseverkehr mit Omnibussen die
gesamten Fahrleistungen im In- und Ausland in die Aus-
wertung eingehen

Die Einnahmen aus dem Personenverkehr erhohten sich
gegenilber 1998 um 5,3 % auf 9,87 Mrd. DM (ohne Umsatz-
steuer) Bel den Eisenbahnunternehmen sind neben den
Einnahmen aus Fahrkartenverkdufen auch leistungsbe-
zogene Abgeltungszahlungen des Bundes enthalten.

Dipl.-Volkswirtin Birgit Frank-Bosch

2) Statistisches Bundesamt, Fachserie 8 ,Verkehr”, Reihe 2 ,Eisenbahnverkehr”
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Neuberechnung

der Indizes der Tariflohne
und -gehalter

auf Basis 1995

Vorbemerkung

Mit der Neuberechnung der Tarnfindizes auf Basis 1995
durch das Statistische Bundesamt liegen nunmehr —
zusatzlich zu den bisher verfugbaren Ergebnissen fiir das
frihere Bundesgebiet — erstmals amtliche Angaben Uber
die tarifliche Entgeltentwickiung fur die neuen Lander und
fur Deutschland insgesamt vor. Damit wird im System der
Lohnstatistiken die letzte Liicke in bezug aut die Nachwei-
sungen fur Deutschland geschlossen und die Verfug-
barkeit der Daten uber die Lohn- und Gehaltsentwicklung
entscheidend verbessert Zugleich ist es gelungen, den
erheblichen Mehraufwand der Neuberechnung der Tarif-
indizes durch Rationalisierung der Arbeitsablaufe und den
Einsatz neuer Techniken aufzufangen Insbesondere hat
sich der —in Indexberechnungen erstmalige — Einsatz der
Software ADABAS bewahrt. Sie hat erhebliche Rationa-
lisierungserfolge durch den Wegfall zahlreicher Korrektur-
laufe erbracht und erlaubt eine flexiblere Datenaufberel-
tung als bisher.

Die Neuberechnung erforderte aufwendige Vorarbeiten
und Aufbereitungen, die welit Uber das Ubliche MaB der in
funfjahrigen Abstinden stattfindenden Umstellung von
Indizes auf ein neues Basisjahr hinausgingen. Mit ihr wird,
abgesehen von der Erweiterung auf die neuen Lander,
auch die Anpassung der Wagungsschemata, das hei3tder
Beschaftigungs- und Vergutungsstruktur nach Wirtschafts-
zweigen sowie der Lohn- und Gehaltsgruppen an die
Veranderungen seit 1991 und die Umstellung der Klassi-
fikation der Wirtschaftszweige vollzogen Nach der Verord-
nung (EWG) Nr 3037 des Rates der Européaischen Ge-
meinschaften vom @ Oktober 19901) sind die nationalen
Statistiken der EU-Mitgliedstaaten auf die statistische
Systematik der Wirtschaftszweige in der Europaischen Ge-
meinschaft (NACE Rev 1) umzustellen Auf thr baut in
Deutschiand die Kiasstfikation der Wirtschaftszweige, Aus-
gabe 1993 (WZ 93) auf.

Bei der vorangegangenen Berechnung flir das Basisjahr
1991 waren die Grundiagen zur Berechnung von Tarif-
indizes fur die neuen Lander sowie fur Berlin-Ost noch
nichtim gleichen Umfang wie fur das fruhere Bundesgebiet
gegeben. Die Umstrukturierung und Neuausrichtung vieler
~volkseigener Betriebe“, der Aufoau von Gewerkschaften
und die Einfohrung von Tarifvertragen waren noch invollem
Gange, so daBl amtliche Tarfindizes auf Basis des Jahres
1991 nicht berechnet werden konnten.2)

1) Amisbl der EGNr 1293, 8 1
2) Vielfach wurden Tarifvertrage nach dem ubergeleiteten Tanfrecht West erst im Verlauf
des Jahres 1991 eingefuhrt bzw gulig
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Tarif- und Verdienstindizes werden in Deutschland zur
Beobachtung der kurzfristigen Entwicklung der Lohne und
Gehalter berechnet Die Tarifindizes weisen den besonde-
ren Vorzug auf, daB sie nicht durch die laufende Befragung
von Unternehmen, sondern durch die Auswertung von
Tarifvertragen gewonnen werden. Uber den Aufbau und
die Aussage dieser Indizes ist in einem fruheren Beitrag in
dieser Zeitschrift ausfihrlich berichtet worden 3)

Die Ergebnisse fur diese wichtigen Wirtschaftsindikatoren
missen national und international spatestens am Ende
des dritten Monats nach Ablauf des Berichtsmonats zur
Verfugung stehen 4) ihnen kommt besondere Bedeutung
zu, well sie sehr aktuelle Ergebnisse liefern und — im
Vergleich mit den Indizes der laufenden Verdienststatistik
(Verdienstindizes) — einen noch groBeren Tell der Volks-
wirtschaft abdecken. Sie umfassen Uber die Wirtschafts-
bereiche Industrie und Handel sowie Kredit- und Versiche-
rungsgewerbe hinaus zusatzlich die Bereiche Handwerk,
Verkehr und Nachrichtenlibermittiung sowie Gebietskor-
perschaften 5) Fur die unternehmensbezogenen Dienst-
leistungen gibt es tarifiche Regelungen nur in Tellberei-
chen. Sie werden bei den Tarifindexberechnungen bisher
noch nicht berucksichtigt

Die Ergebnisse der Indizes Uber die Entgelte und die
Wochenarbeitszeit dienen

—den Gewerkschaften und Arbeitgeberverbanden als eine
der Grundlagen ihrer Tarifverhandlungen,

—den Unternehmen als Bezugsgrundlage fur Preisgleit-
klauseln hinsichtlich der Anpassung der Arbeitskostenin
Vertragen mit langerer Laufzeit,

3) Siehe Hake, L ,Indizes der Lohnstatistik auf Basis 1980" in WiSta 8/1985, S 681 ff

4) Veroffenthchungsstandard des Internationalen Wahrungsfonds [IWF Special Data
Standard Dissemination Site (SDDS)]

5)Ferner erstrecken sich die Tanfindizes auf die Arbeiter im Friseurgewerbe und - mit ge-
sondertem Nachweis — auf das Gastgewerbe Im Handel werden in die Tarfindex-
berechnungen auch die Arberter einbezogen
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—dem Vergleich mit der Entwicklung der Effektivverdienste
(Ermittlung der Lohndnift) und

—den Berechnungen der Jahresarbeitszeit sowie der
Aktualisierung von Daten der Volkswirtschaftlichen Ge-
samirechnungen

Fur die Neuberechnung der Wagungsschemata wurden
die Angaben der Betriebe aus der Gehalts- und Lohnstruk-
turerhebung (GLS) 1995 Uber die tarifiche Eingruppierung
threr Mitarbeiter und Uber die Besetzung der Lohn- und
Gehaltsgruppen verwendet Fur digjenigen Wirtschafts-
bereiche, die nicht von der GLS 1995 abgedeckt waren,
das sind vor allem Verkehr und Nachrichteniibermittiung
sowie Gebietskdrperschaften, waren diese Informationen
durch Befragung der Tanfparteien zu beschaffen. Wegen
der neuen Gliederung der Wirtschaftszweige (WZ 93)
konnten die auf Basis des Jahres 1991 ausgewahlten
Tarifvertrage nur zum Tell Ubernommen werden. Bet der
Deutschen Post sowie der Deutschen Bahn waren zusatz-
lich die mit der Privatisierung in den Jahren 1994/95 ein-
hergehenden Verdnderungen zu bericksichtigen. Die
Deutsche Telekom AG muBte neu in den Tarifindex fir den
Bereich Nachrichtenibermittlung aufgenommen werden.
Fir die neuen Lander muBte die Beschaftigungsstruktur in
den Bereichen Verkehr sowie Nachrichtenuber-
mittlung wegen fehlender Daten zum Tell anhand von
Strukturdaten fir die alten Bundeslander geschatzt werden.

Tarifliche MeBzahlen in und auBerhalb
der amtlichen Statistik

Neben den Tarifindizes des Statistischen Bundesamtes
verdffentlichen die Deutsche Bundesbank MeBzahlen zum
Tariflohn- und Tarifgehaltsniveau und das Bundesministe-
rium fir Arbeit und Sozialordnung (BMA) sowie das Wirt-
schafts- und Sozialwissenschaftliche Institut der Gewerk-
schaften (WSI) jahrliche TarifabschluBraten.

Im Auftrag des BMA wertetdas Statistische Bundes-
amt vierteljahrlich aus den fur die Indexberechnung aus-
gewahliten Tarifvertragen die Angaben Gber Stundenlohn-
und Monatsgehaltssatze (in DM) sowie Uber Wochenar-
beitszeiten (in Stunden) fir den ersten Monat des Quartals
aus und bereitet sie zu Indizes der Stundenidhne,
Monatsgehalter- und Wochenarbeitszeiten so-
wie zu Angaben uberdie tariflich durchschnittliche
Wochenarbeitszeit in Stunden auf Durch multipl-
kative Verkniipfung der Indizes fir den Stundenlohn und
die Wochenarbeitszeit werden ferner Wochenlohnin-
dizes flUr die Arbeiter/-innen berechnet 6) Die tariflichen
Angaben werden gesondert nach Arbeitnehmergruppen
(Arbeiter/-innen und Angestellte) dargestellt

Die Deutsche Bundesbank ermittelt MeBzahlenzum
Tariflohn- und Tarifgehaltsniveau fur Arbeitnehmergruppen
zusammen auf Stunden- und auf Monatsbasis. Sie ent-

6) Uber die Daten der laufenden Verdienststatistik hinaus konnen damitauch tanfiiche An-
gaben zur Wochenarbeitszeit der Angestellten als Indizes und in Stunden zur Verfugung
gestellt werden
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nimmt die Grunddaten ebenfalls den Tarnfvertragen, stellt
jedoch ihre Basisgewichte aus allgemein zuganglichen
Quellen, wie der Beschaftigtenstatistik oder Pressemittei-
lungen der Verbande, zusammen.

Das WS veroffentlicht neben den erwahnten AbschluB-
raten Angaben Uber die jahresdurchschnitiliche Verande-
rungsrate der tarifichen Grundvergutungen der Arbeitneh-
mer.7) Das BMA stellt Ubersichten iiber die Entwickiung
der tarifvertraglichen Wochenarbeitszeit und die Ausbil-
dungsvergtitungen zur Verfligung.8)

Da auf nationaler und européischer Ebene Angaben zur
Lohn-, Gehalts- und Arbeitskostenentwicklung — u a fur
gesamtwirtschaftliche Analysen — Ergebnisse fiir Arbeiter/
-innen und Angestellte zusammen gefordert werden9), wird
das Statistische Bundesamt in Kurze die tarifstatistischen
Daten fir Arbeitnehmer zu tanfichen Indizes der
Stundenentgelte und Wochenarbeitszeiten
sowle der Monatsentgelte hochaggregiert zusam-
menfassen

Aussage und Berechnung der Tarifindizes

Indexkonzepte

Die Tarifindizes stellen dar, wie sich im Zeitablauf — bei
konstanter Zusammensetzung der Arbeitnehmerschaft
nach Wirtschaftszweigen und Entgeltgruppen im Basis-
jahr — das tarifliche Entgelt und die tarifiche Wochen-
arbeitszeit verandert haben. Den Indexberechnungen liegt
insofern das traditionell von der deutschen Preis- und
Lohnstatistik angewandte Laspeyres-Festbasis-Kon-
zept zugrunde. Fur den Tarifiohnindex bedeutet dies :

Die Tarflohnangaben beziehen sich in dieser Formel auf

Tariflohn summiert fur jeden Arbertnehmer 1m

Berichtszettraum t x Arbeitnehmeranzahl im Basis-
Index fur den Berichtszeitraumt  zejtraum 0

bezogen auf den Basiszeitraum 0=

Tanflohn summiert fur jeden Arbeitnehmer 1m
Berichtszeitraum 0 x Arbeitnehmeranzahl im Basis-
zeitraum 0

(x=Multiphkation)

die tarifliche Lohngruppe eines Tarifvertrages fiir einen
Wirtschaftszweig in einem Tarifgebiet gegliedert nach dem
Geschlecht.

Bel einer Indexneuberechnung sind infolge der verander-
ten Beschéftigtenstruktur nach Wirtschaftszweigen und
Entgeltgruppen sowie veranderten Entgelten die Wert-
gewichte anzupassen. Dies bedeutet, daB bisherige MeB-
zahlenreihen entfallen und zahlreiche neue MeBzahlen-
rethen aufgenommen werden.

Im Unterschied zur Deutschen Bundesbank, die dem Las-
peyreskonzept nicht durch Anpassung der Gewichte in
mehrjahrigem Abstand folgt, sondern die Gewichte einmal
jdhrlich anpaBt, wenn neue Angaben liber die Beschaftig-

7yWeitere Angaben sind dem jahrlich erscheinenden WSI-Tarifhandbuch zu entnehmen,
siehe auch im Internet www wsi de

8) Weitere Angaben sind dem jahrlichen Bericht uber die Ergebnisse wichtiger Tartf-
abschlusse zu entnehmen, siehe im Internet www TarifvertrArbBeding99 htm

9 Z B Arbeitskosten je Arbeitnehmer pro Stunde
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tenzahtin einem Wirtschaftsbereich vorliegen, verlangt die
amtliche bzw europaische Statistik die Umstellung von
Indizes auf ein neues Bastsjahr im finfjahrigen Abstand.

Das Indexkonzept des Statistischen Bundesamtes unter-
scheidet sich auch in anderer Hinsicht von dem der Deut-
schen Bundesbank, des BMA und des WSI. Die amtlichen
Tarifindizes beziehen sich auf die in den Lohn- und
Gehaltstafeln festgelegten tariflichen

— Grundldhne der Arbeiter in der hochsten tariflichen Orts-
klasse und Altersstufe und

— Endgebhalter der Angestellten in der héchsten tarflichen
Ortsklasse

sowie auf die tariflich festgelegte Wochenarbeitszeit fir
beide Gruppen. Soweit sonstige Zahlungen — wie in der
Verdienststatistik — regelméaBig, das heiBt monathch, zur
Auszahlung kommen, werden sie hinzugerechnet, zum
Beispiel vermogenswirksame Leistungen.

Nicht einbezogen werden hingegen von individuellen
Merkmalen abhangige und in threr Hdhe vielfach schwan-
kende Zulagen und Zuschléage, weil deren Hohe in einer
Gewichtung fur das Basisjahr nicht fixiert werden kann.
Dies gilt ebenso fur Ubertarifliche Zahlungen sowie fur ein-
malige oder in groBeren Abstanden erfolgende Zahlungen,
wie Urlaubsgeld, Gratifikationen, sonstige ,Einmalzah-
lungen”und tariflich vereinbarte Pauschalbetrage. Mit
den Pauschalbetragen wird bei mehrmonatiger Dauer der
Verhandlungen tGber einen neuen Tarifvertrag der Zeitraum
sogenannter ,Leermonate” bis zur hnearen Anhebung der
Lohne bzw. Gehalter tberbruckt Die Deutsche Bundes-
bank sowie das WSI beziehen diese Pauschalbetrage in
ihre Berechnungen durch Zuordnung zu den Leermonaten
ein. Die Deutsche Bundesbank schlieBt dariber hinaus
auch die Jahressonderzahlungen in die Berechnung ihrer
MeBzahlen fir die Berichtsmonate Jul und November
ein 10)

In den vierteljahrlich berechneten Tarifindizes des Sta-
tistischen Bundesamtes werden die Pauschalbetrage und
Sonderzahlungen nicht berlcksichtigt, weil die Tarifindi-
zes — wie die kurzfristige Verdienststatistik — das laufend
gezahlte Entgelt aus emner regelmaBigen Vollzeitarbeits-
tatigkeit darstellen sollen. Wiirde ein Pauschalbetrag in
den Grunddatenbestand aufgenommen, so miiBte er nach
Wegfall des Betrages wieder aus dem Grunddatenbestand
entfernt werden. — Sonstige Pauschalzahlungen?1) werden
vom WSI nicht erfaBt, von der Deutschen Bundesbank
dagegen auf die Laufzeit des Tarifabschlusses verteilt,
soweit nicht ein bestimmter Bezugsmonat im Tarifvertrag
genannt wird.

im Rahmen einer konzeptionelien Uberpriifung des Sy-
stems der Lohnstatistiken wird das Statistische Bundes-
amt prifen, ob erganzend flir die Kommentierung der

10} Die MeBzahlen der Deutschen Bundesbank weisen damit in den genannten Monaten
starke — und in der amtlichen Statistik ungewohnte — Ausschlage aus, z B - auf Stun-
denbasis (1995=100) — im Jul 1998 von 97,9 auf 131,7 und im November 1998 von 98,3
auf 164,7

1) Das sind Pauschalzahlungen, die nicht im Zusammenhang mit ,Leermonaten® stehen
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Ergebnisse ein Schatzverfahren zur einheitlichen Berlick-
sichtigung von Pauschalbetragen ausgearbeitet wird oder
den bisherigen Indizes neue Indexrethen an die Seite ge-
stellt werden, die Pauschalbetrage einschlieBen.

Berechnungsgrundlagen

Die Lohn- und Gehaltstarifvertrage bilden mit ihren wichtig-
sten Bestandteilen, den Lohn- und Gehalts- bzw. Entgelt-
tafeln, die Grundlage der laufenden Tarfindexberechnun-
gen 12) Von den insgesamt weit uber 10000 aktuell gelten-
den Tanfvertragen werden fur die Indexumstellung auf ein
neues Bastsjahr - wie bereits erwahnt — die Tarifvertrage
mit den hochsten Beschéftigtenzahlen ausgewéhli. Zur
Sicherung der Aussagekraft werden nur die Tarifvertrage
einbezogen, die sich 1n jedem nachzuweisenden Wirt-
schaftszweig13) auf mindestens 75% der dort beschéftig-
ten Arbeitnehmer erstrecken

Die fir die Auswahl der Tarifvertrage bendtigten Daten
werden vor allem durch eine Sonderauswertung der ,unter
Tarifvertrage fallenden vollzeritbeschéaftigten Arbeiter/-innen
und Angestellten” aus der Gehalts- und Lohnstruktur-
erhebung (GLS) gewonnen. Bemerkenswert ist bei den
Arbeitern/Arbeiterinnen (im friheren Bundesgebiet) die
Abnahme des Verarbeitenden Gewerbes um gut 3 Pro-
zentpunkte auf 77,3% zugunsten des Baugewerbes, des-
sen Anteil um 2,5 Prozentpunkte auf 18% zunahm (siehe
Tabelle 1 auf der folgenden Seite).

Die GLS enthilt fir jede Lohn- und Gehalts- bzw. Entgelt-
gruppe die Zuordnung zum bundeseinheitlichen Katalog
der Leistungsgruppen.14) Der Tarifvertragsauswahl folgt fir
jede Leistungsgruppe eine Unterauswahl der am starksten
besetzten Entgeltgruppe. ihr wird anschlieBend die Be-
schaftigtenzahl der Ubrigen Entgeltgruppen zugeordnet,
um eine angemessene Bericksichtigung aller Lohngrup-
pen im Wagungsschema zu gewahrleisten. Nach den
Angaben der Unternehmen zur GLS Uber die Anwendung
eines Tarifvertrages werden nicht nur gewerkschaftlich
organisierte, sondern alle Arbeitnehmer/-innen des dem
Tarifvertrag angeschlossenen Unternehmens zur Gewich-
tung herangezogen. Dies gilt auch fur Unternehmen, die
nicht dem Arbeitgeberverband angeschlossen sind, je-
doch mitteilen, daB sie etnen bestimmten Tarifvertrag oder
eine Betriebsvereinbarunganwenden Arbeitnehmer/-innen
derjenigen Unternehmen, die Léhne und Gehélter frei ver-
embaren, werden nicht iIn das Wagungsschema einbezo-
gen 15 Nimmt die Anzahl dieser Arbertnehmer stark zu, so
wurden die Tarifindizes an Aussagekraft verlieren, obwohl
auch bel freien Vereinbarungen der Lohne und Gehalter

12) Dazu sind auch Angaben zum Stundenlohn einer Eckiohngruppe zu zahlen, die im
Tarnfvertrag um prozentuale Angaben fur andere Lohngruppen erganzt werden

13) Abtelungen und ausgewahlte Gruppen der Klassifikation der Wirtschaftszweige, Aus-
gabe 1993 (WZ 93)

4) Leistungsgruppen wurden fur Zwecke der statistischen Analyse gebildet Sie erlau-
ben eine grobe Abstufung der Vergutungsgruppen nach der Qualifikation und/oder der
ausgeubten Tatigkeit Meist sind einer Leistungsgruppe mehrere Vergutungsgruppen
zugeordnet Die Leistungsgruppe | der Angestellten wird ber den Tanfindizes wie in der
Verdienststatistik nicht berucksichtigt Sie umfaBt Angestelite In leitender Stellung mit
Aulechts— und Dispositionsbefugnis, die in der Regel uber- bzw auBertarifhich eingestuft
werden

15) In diesen Falten wird bei der GL.S nicht die Lohn- oder Gehaltsgruppe, sondern nur
die Zuordnung zu einer Leistungsgruppe angegeben
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Tabelle 1 Arbeiter/-innen und Angestelite!) nach Wirtschaftszweigen
Ergebnisse der Gehalts- und Lohnstrukturerhebungen?)

Prozent
Arbetter/-innen ] Angestellte
Antell an der Gesamtzahl der Vollbeschaftigten im
Wirlschaftszwelg Produzierenden Gewerbe Produzierenden Gewerbe, Handel, Kredit- und Versicherungsgewerbe
Deutschland Fruheres Bundesgebiet U’:‘]g“g;ﬁ;%; Deutschland Fruheres Bundesgebiet u’ﬁ]gulseLrﬁTOe;t
1995 1990 1995 1995 1995 1990 1995 1995
Produzierendes Gewerbe,
Handel, Kredit- und
Versicherungsgewerbe X X X X 100 100 100 100
Produzierendes Gewerbe 100 100 100 100 584 60.1 583 59.2
Bergbau 17 2.1 17 18 08 09 07 20
Verarbeitendes Gewerbe 729 806 773 463 479 526 495 344
Erahrungsgewerbe und
Tabakverarbeitung 6,1 55 62 57 38 35 37 52
Textl- und Beklerdungs-
gewerbe 29 40 30 20 16 18 1.7 0%
Paprer-, Verlags-
und Druckgewerbe 43 3) 47 18 35 3) 36 30
Chemische Industrie 41 524 44 2,1 52 6.7 55 27
Herstellung von Gummi-
und Kunststoffwaren 48 485 53 19 21 2,15) 22 10
Glasgewerbe, Keramik,
Verarbertung von
Steinen und Erden 36 1,1 35 40 17 8) 16 22
Maschinenbau 124 §) 134 60 95 86 103 49
Energie- und Wasser-
versorgung 25 19 23 33 32 22 28 61
Baugewerbe 223 155 18,0 476 6.3 45 51 16,4
Handel X X X X 282 268 288 236
Kredit- und Versicherungs-
gewerbe X X X X 134 130 12,9 172

1} Ohne Angestellte der Leistungsgruppe fa —2) Stand 1eweils Oktober — 3) 1990 noch ohne Verlagsgewerbe —4) 1990 einschl Mineralolverarbeitung — %) 1990 einschl Verarbeitung von Asbest —

6) Nicht ermittelbar

die Tarifentgelte in aller Regel OrientierungsgréBen sind.
Nach Angaben des Instituts fir Arbeitsmarkt- und Berufs-
forschung der Bundesanstalt fur Arbeit waren 1997 in west-
und ostdeutschen Betrieben nur 65 bzw 44 % der Beschéf-
tigten im privaten Sektor durch einen Flachentarifvertrag —
mit stark riicklaufiger Tendenz — gebunden.16)

Fur die nicht durch die GLS abgedeckten Wirtschafts-
bereiche, insbesondere Verkehr und Nachrichtenuber-
mittlung, Gebietskdrperschaften sowie das Gastgewerbe,
muBten die erforderlichen Daten fiir die Erstellung der
Wagungsgewichte durch spezielle — einmalige — Befra-
gungen der Arbeitnehmer- oder Arbeitgeberverbande und
teilweise durch Verwendung von Angaben aus der Be-
schéftigtenstatistik gewonnen werden. AuBerdem wurden
Angaben aus der Personalstatistik fir den &ffentlichen
Dienst und Mittellungen groBer Firmen uber ihre Beschéf-
tigtenstruktur herangezogen.

Fir die laufende Berichterstattung werden die vom Sta-
tistischen Bundesamt ausgewahlten Tarifvertréage viertel-
jahrlich auf Veranderungen der Stundenlohn- und Mo-
natsgehaltsséatze der Lohn- und Gehaltstafeln sowie der
tarifichen Wochenarbeitszeit uberprift, das heit die tarif-
lichen Anderungen berlcksichtigt. Hierber sind nicht sel-
ten prozentuale Veranderungsraten der Tarifabschlisse in
Lohn- und Gehaltssédtze umzurechnen, da die neuesten
Tarifvertrage in endgiiltiger schrifticher Form oftmals nicht
rechizeitig im Statistischen Bundesamt eingehen.

16) Sighe IAB Kurzbericht Nr 19 vom 23 Dezember 1998
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Beiden Indexberechnungen bis zum Basisjahr 1991 waren
als Preisreprasentanten innerhalb jeder Leistungsgruppe
mehrere Lohn- bzw. Gehaltsgruppen ausgewahlt worden,
um gegebenenfalls unterschiedliche Entwicklungen bei
den Tarifanhebungen korrekt darzustellen. Eine Analyse
und Kontrollrechnungen fur die letzten zehn Jahre haben
nun ergeben, daB innerhalb der Leistungsgruppen in den
Veranderungsraten so gut wie keine Sonderentwicklun-
gen stattgefunden haben Die tarifliche Entgeltentwicklung
innerhalb des unteren, mittleren und oberen Lohn- und
Gehaltsniveaus laBt sich deshalb mit nur einer Lohn- bzw.
Gehaltsgruppe je Leistungsgruppe nachweisen. Dies gilt
auch ber gelegentlichen Sonderentwicklungen, bei denen
die VergUtungssatze unterer/hdherer Lohngruppen starker
bzw. schwacher oder zu spateren Zeitpunkten angehoben
werden als die der Gibrigen Lohngruppen. Mit der Verringe-
rung der MeBzahlenreihen war eine erhebliche Rationa-
lisierung der Arbeiten moglich.

Im Vergleich mit der Neuberechnung auf das Basisjahr
1991, nach der fiir das fruhere Bundesgebiet 569 Tarifver-
trage in die Tarfindexberechnungen einbezogen werden
muBten,17) konnte bel der Neuberechnung der Tarifindizes
fir 1995 fir die alten Bundeslénder die Anzahl der Tarifver-
trage auf 457 reduziert werden. Diese Reduktion ergab sich
durch die mit der Umstellung von der WZ 79 auf die WZ 93
einhergehende neue Abgrenzung der Wirtschaftszweige,
in denen nunmehr zahlenmaBig bedeutsame Tarifvertrage
eine dominierende Rolle spielen, durch die Begrenzung

17)Im Einfuhrungsjahr der Tarfindizes 1958 waren fur das fruhere Bundesgebiet nur rund
420 Tanfvertrage fur die Berechnungen auszuwahlen Die erhebliche Zunahme dieser An-
zahl bel spateren Neuberechnungen war u a durch die Einbeziehung des Wirtschafts-
bereiches Verkehr und Nachrichtenubermittiung bedingt
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des Nachweises auf Abtellungen und ausgewahlte, zum
Tell zusammengetaBte, Gruppen der WZ 93 sowie durch
che Streichung von Arberts- bzw Vorratstabellierungen fur
bestimmte Wirtschaftszweige. Der erstmalige Nachweis
der Tarif- und Verdienstindizes nach der WZ 93 war vorab
mit den Mitgliedern des Fachausschusses Preise, Lohne,
Wirtschaftsrechnungen abgestimmt worden Die Vermin-
derung der Anzahl der einbezogenen Tarifvertrage um
mehr als emn Drittel setzt sich zusammen aus 75 Zugangen
und 195 Abgangen.

Die Abgange konzentrieren sich —-nach der WZ 79 - auf
die Wirtschaftszweige

— Ernahrungsgewerbe (25 Tanfvertrage),
—Handel (19 Verirage),

—Baugewerbe (19 Vertrage), bedingt durch den einheit-
lich — auch in der laufenden Verdiensterhebung — nicht
mehr erforderlichen Nachwets des Ausbaugewerbes,

— Metallerzeugung und -verarbertung ohne NE-Metalle (14
Vertrage),

— Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden (13
Vertrage),

— StraBenverkehr, Parkplatze und -hduser (13 Vertrage) so-
wie Binnenschiffahrt, Binnenwasserstraen und -hafen
(10 Vertrage)

In eimgen Fallen wirkte sich aus, daB eine geringere Anzahl
von Kollekttaritvertragen die benotigte Anzah! von Arbeit-
nehmern/Arbeitnehmerinnen einschiol

Die meisten Zugange waren inden nachfolgenden Wirt-
schaftszweigen zu verzeichnen®

— Erndhrungsgewerbe (27 Vertrage),

— Binnenschiffahrt, -wasserstraBen und -hafen (10 Ver-
trage),

—Hoch- und Tiefbau (6 Vertrage),
— Verlagsgewerbe (& Vertrage),

Fur die neuen Lander und Berlin-Ost wurden 209 Tarifver-
trage ausgewahlt. Insgesamt sind somit in Deutschland
666 Tarifverirage standig zu beobachten

Klassifikation des Erfassungsbereichs

Furdie Abgrenzung des Erfassungsbereichs der Tani- und
Verdienstindizes ist seit 1993 bzw 1995 die Klassifikation
der Wirtschaitszweige, Ausgabe 1993 (WZ 93) maBgeblich.
Bisher wurden die Tarifindizes nach einem Sonder-
schlissel zur Systematik der Wirtschaftszweige, Ausgabe
1979 (WZ 79) gegliedert Die Umstellung auf den Nachweis
nach der WZ 93 wurde 1in Abstimmung mit den maBgeb-
lichen Verbanden vollzogen. Wie bereits erwahnt flihrte
dies zu einer Reduzierung der darzustelienden Wirt-
schaftszweige

Zuséltzlich zum Nachwels nach der WZ 93 wurde die Be-
rechnung der Tarifindizes flir vier sogenannte Hauptgruppen
der Statistiken im Produzierenden Gewerbe eingefuhrt.
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Vorleistungsguter produzierendes Gewerbe

» »”

Investitionsguter

» ”

Gebrauchsguter

" »

Verbrauchsguter

Dieser Nachwers wurde insbesondere von der Bundes-
vereinigung der Deutschen Arbeitgeberverbande (BDA)
sowie vom Verband des Versicherungsgewerbes ge-
wunscht, da die fruheren Wirtschaftsbereiche ,Investitions-
glter und Verbrauchsgiter produzierendes Gewerbe®
usw der WZ 79 entfallen sind Die Abgrenzung der Wirt-
schaftszweige lehnt sich an die tiefer geghederte Produk-
tionsstatisttk an, wobei in Ausnahmefélien in der Tanfstat)-
stik schwerpunktmaBige Zuordnungen notwendig wurden
AuBerdem erfolgt ein zusatzlicher Nachweis fur das Produ-
zlerende Gewerbe, fir den Handel und die Gebietskdrper-
schaften ber der Berechnung monatiicher Tanfindizes fur
die Eckldhne der Arbetter. Hierbei handelt es sich um
einen Index aus 130 ausgewahiten Tarifvertragen, mit dem
fur Deutschland, das friihere Bundesgebiet sowie die
neuen Lander und Berlin-Ost die monatliche tanfliche Ent-
wicklung der Stundenléhne, der Wochenarbeitszeit sowie
der Wochenlohne beobachtet wird

Verdffentlichung der Ergebnisse

In Erganzung der vierteljdhrhichen Berechnung und Dar-
stellung der Tarifindizes in der Fachserie 16 ,L6hne und
Gehalter”, Reihe 4.3 verdffentlicht das Statistische Bun-
desamt ausgewdahlite Lohn- und Gehaltssatze sowie die
wichtigsten Regelungen aus den hierfur verwendeten Tanf-
vertragen in der Fachsene 16, Reihe 4 1 und 4.2 In Kurze
wird die Veroffentlichung ebenfalls auf die WZ 93 umge-
stellt und um Angaben zur Arbeisflexibilisierung sowie
Alterstellzeit aus den Tarifvertragen erweitert

Neben den Tarifindizes fur Wirtschaftszweige werden
Gesamtindizes fur die Gewerbliche Wirtschaft ermitielt und
den Indizes fur die Gebietskdrperschaften gegenuber-
gestellt. Fur das Gastgewerbe wird ein eigener index er-
stelit Die Integration dieses Wirtschaftszweiges wurde
zurlickgestellt, bis vollstandigere und bessere Quellen fur
die Neuberechnung zur Verfugung stehen

Seit einigen Jahren sind alle Ergebnisse der Tarifindizes
auch in Zeitrethensegmenten verfugbar, die inzwischen
auch uber das Internet kostenglinstig abgerufen werden
konnen. In Kirze werden die vierteljahrlichen Tanfindizes in
das Angebot des Statistischen Bundesamies von Wirt-
schaftsindikatoren im Internet aufgenommen Bisher wer-
den unter diesem Stichwort bereits Eckdaten aus dem
oben erwahnten Monatslohnindex fur die Eckiéhne der
Arbeiter/-innen im Internet angeboten

Lange Reihen uber Tarifindizes werden zunachst nur ab
dem Basisjahr 1995 vorgelegt Die alten Indexreihen konn-
ten nur teilweise fortgefihrt werden Daheristeine generel-
le Verknlipfung mit den neuen Indexreihen nicht moglich
Zu einem spateren Zeitpunkt st allerdings fur alle Ab-
schnitte, ausgewahite Unterabschnitte, Abtellungen und
einzelne Gruppen der WZ 93 die Rickrechnung der neuen
Indexreihen auf die Jahre ab 1991 vorgesehen Sie hangt
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von den nur in begrenztem MaBe realisierbaren Um-
schilisselungen von der WZ 79 auf die WZ 93 ab

Vergleich zwischen den auf Originalbasis 1995
neu berechneten und den
auf 1995 umbasierten alten Indizes

Stellt man die fur 1995 neu berechneten Tanfindizes den
alten, hilfsweise von 1991 auf 1995 rein rechnerisch um-
basierten Indizes gegeniiber, so werden — zumindest fur
das friihere Bundesgebiet ~ die Auswirkungen der
Neuauswahl der Tarifvertrage erkennbar in Anbetracht der
relativ eng beieinanderliegenden Basisjahre 1991 und
1995 sind keine hohen Abweichungen zu erwarten

Fir die meisten Wirtschaftsbereiche unterscheiden sich
die auf Orniginalbasis 1995 neu berechneten von den auf
1995 umbasierten Indizes nur um maximal 0,1 bis 0,2 Pro-
zentpunkte (siehe Tabelle 2) Bei etwa 15 von 71 Wirt-
schaftszweigen der Tanfindizes ergaben sich sogar die-
selben Indexwerte aus beiden Berechnungen Ahnhch
Ubereinstimmende Ergebnisse haben bereits die fruheren
Neuberechnungen auf die Basisjahre 1971, 1980 und 1991
geliefert, obwohl seinerzeit die Abstande von 9 bzw. 11
Jahren wesentlich groBer waren.

Bei tieferer Gliederung falit unter den auf 1995 neubaster-
ten tariflichen Indizes der Stundenidhne der Arbeiter/
-innen der um 1,3 Punkte hdhere Wert in der Metallerzeu-
gung und -bearbertung sowie der um 0,5 Punkte hdhere
Wert 1im Wirtschaftszwerg Handel, Kreditinstiiute und
Versicherungsgewerbe auf. Im Gegensatz dazu lag der
Indexwert im Verkehr und in der Nachnchtenibermittlung
um 0,6 Punkte unter dem Wert, der sich aus der einfachen
Umbasierung ergab

Diese Abweichungen stehen nicht nurim Zusammenhang
mitdem Austausch alter durch neue Tanfvertrage, vor allem
im Wirtschaftszwelg Verkehr und in der Metallerzeugung
und -bearbeitung, sondern auch mit der unterschiedlichen
Lohnentwicklung neu ausgewahlter Tarifvertrage gegen-
Uber den bishengen Vertragen Im Handel st der gréBte
Tell der Abweichungen vor allem durch die gravierende
Anderung der WZ 93 gegenilber der WZ 79 bedingt. Der
Hande) mit Kraftfahrzeugen sowie die Instandhaltung und
Reparatur von Kraftfahrzeugen und Tankstellen waren in

groBen Teren in der WZ 79 noch nicht dem Bereich Han-
del zugeordnet Im Bereich Verkehr und Nachrichtenuber-
muttlung wurde infolge der geanderten Ghederung der WZ
931m Vergleich zur WZ 79 ein Austausch zahlreicher Tarif-
vertrage erforderlich

Die dargesteliten Ergebnisse bestatigen, daB in den letzten
Jahren nur geringe Strukiurverdnderungen eingetreten
sind Soweit sich die Tanfpolittk der Sozialpartner kiinftig
nicht wesentlich verandert, kann angesichts des immer
noch erheblichen personellen und sachlhichen Aufwands
die nachste Neuberechnung zumindest flur die von der
GLS bislang abgedeckten Wirtschaftsbereiche in einem
erhebiich gréBeren Zetabstand als tunf Jahre erfolgen Fur
das Basigjahr 2000 dirfte deshalb ceteris paribus in den
meisten Wirtschaftsbereichen eine einfache Umbasie-
rung — wie zuletzt fur 1985 — genlgen.

Wichtige tarifliche Entwicklungen seit 1995

Mit der Neuberechnung der Tarifindizes stehen erstmais
vierteljahriich auf der Basis 1995 Tarifindizes flr Deutsch-
land insgesamt sowle die neuen Lander und Berlin-Ost zur
Verfugung Bei der Darstellung der aktuellen Ergebnisse
der Lohnstatistik fur 199918) sind ausgewabhlte Indexergeb-
nisse bereits kommentiert worden Die vorliegende Dar-
stellung konzentriert sich deshalb auf die langerfristige
Entwicklung der Wochenarbeitszeit sowie der Tarifentgelte

Die tarifliche Wochenarbeitszeit (siehe die Anhangtabelle
auf Seite 607) 1st in allen erfaBten Wirtschaftsbereichen zu-
sammen zwtschen 1995 und 1999 1in Deutschland nur noch
gerningfugig von 37,52 auf 37,16 Stunden reduziert worden,
darunter um rund emne halbe Stunde im Verarbeitenden
Gewerbe von 36,35 auf 35,80 Stunden und im Bereich Ver-
kehr und Nachrichtenubermittiung von 38,81 auf 38,34
Stunden Fur die neuen Lander wurde in allen Wirtschafts-
bereichen von 1995 bis 1999 ein Rickgang der tanfichen
Arbeitszeit der Arbeitnehmer/~innen j¢ Woche von 39,48
auf 39,07 Stunden und fur die alten Lander von 37,23 auf
36,88 Stunden ermittelt. Die Ost-West-Relation der tarif-

E‘) Siehe Hake, L /Kaukewitsch, P Ergebnisse der Lohnstatistik fur 1999" in WiSta
5/2000, S 3591t

Tabelle 2. Vergleich der Jahresdurchschnitte von 1996 zwischen den auf Basis 1995 =100 neu berechneten
und den auf 1995 umbasierten alten Indizes

Arbeiter/-nnen o Angestelite
Wirtschaftsabschnit o Index der tanfichen
nschatsabschn Stundeniohne Wocheniohne Wochenarbeitszeilen Monatsgehalter Wochenarbeitszeiten
neu alt Differenz |  neu alt Differenz | neu alt Differenz |  neu alt Differenz { neu alt Differenz
Alle erfaten Wirtschafts-
bereche 1042 1040 -02 103.3 1032 -01 9.2 993 +01 1031 1029 - 02 994 995 +01
darunter
Bergbau 1051 1053 +02 105.1 105,3 +02 1000 1000 - 1052 1050 —-02 100,0 1000 -
Verarbettendes Gewerbe 1054 1054 +00 104,0 1041 +01 987 988 + 01 104.2 1043 + 01 98,6 988 +02
Energie- und Wasserver-
s0rgung 1020 102.2 +02 1020 1022 +02 1000 1000 - 1021 1022 + 0.1 1000 1000 -
Baugewerbe 1024 1022 - 02 1023 1022 -01 1000 1000 - 102.4 1021 - 03 99,9 100.0 +0.1
Handel, Kreditinstitute und
Versicherungsgewerbe!) 102,6 1031 +05 1024 102.9 +05 9938 998 - 1025 1024 —-01 99,9 999 -
Verkehr und Nachrichten-
ubermittiung 1020 1014 - 06 1019 1013 - 06 99,9 999 - 1020 1021 + 01 999 1000 +01
Gebietskorperschaften 1016 1015 - 01 1016 1015 -01 1000 1000 - 1016 1015 - 01 1000 1000 -

') Bei Arbettern ohne Krediinshiute und Versicherungsgewerbe
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lichen Arbertszeit hat sich damit bel den Arbeitnehmern/ Bemerkenswert ist, dafl sich bei den tanfhchen Stunden-
Arbeitnehmerinnen zwischen 1995 und 1999 nicht veran- 16hnen der Arbeiter/-innen und den Monatsgehaitern der
dert Sie lag konstant bei einem Wert von 106 % Angestellten die Tariferhohungen zwischen 1995 und 1999

Tabelle 3: indizes1) der tariflichen Stundenlohne und Monatsgehalter der Arbeiter/-innen und Angesteliten
In der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskdrperschaften

1995=100
Produzierendes Gewerbe?)
Al Kredit- Verkehr Nachricht-
Jahr?) eri B? Bergbau Energre- und o Gebiets- hich
" ablen und Verarbel- dar und Bay- Handels) | Versiche- korper- | Investitions-
Monat th)rtschaﬂS» msgesamt | Gewnnung | lendes | Emahungs- |y o rungs- NSCh”Ctg‘e”' schaften quier-
ereiche von Steinen | Gewerbe | gewerbe?) rheo) | upeMIttiung duzenten
g Extion versorgung gewerbeb) produzente!
Stundenlohne der Arbetter/-innen
Deutschiand

1996 D 104.3 1048 1062 1058 1030 1027 1028 1034 - 1023 1018 107,0
1997 D 1060 106,5 1058 107.3 1052 1045 1044 1051 - 1041 103.2 108.4
1998 D 1080 1085 1076 1096 107.3 1064 105,7 1072 - 1058 104.9 1107
1999 D 1108 1113 1090 1125 1100 108.9 108.2 1102 - 1080 1075 1140
1999 Januar 1088 1093 1084 1104 1085 107.0 106.3 1084 - 1065 105,1 1118
April M0 11186 109,0 1128 109.7 108.9 1088 109,7 - 1084 108.3 1146

July 1115 1120 1093 133 1105 1099 1089 1M1.2 - 108,5 1083 114,6
Oktober 1118 123 1094 137 1112 1099 1089 11,6 - 1090 1083 1151
2000 Januar 1139 1124 1094 1138 1114 1108 1083 1117 - 1095 1083 1151
April 1125 1130 1100 1140 121 1108 1105 1130 - 1039 108.3 1151

Fruheres Bundesgebiet

1996 D 104.2 1048 1051 1054 102.6 1020 1024 1033 - 1020 1016 1069
1997 D 1056 1060 1054 1088 104.4 1035 1038 1050 - 1036 1029 1080
1998 D 1076 108.0 107.0 109.0 106.1 1052 1053 107,0 - 1050 104.4 1103
1999 D 1103 1108 1083 1120 1086 1075 1079 1100 - 1070 1068 1135
1999 Januar 1083 1088 1080 109.9 1072 1058 1057 1081 - 1055 1044 1112
April 1105 111 1081 1121 1084 1076 1085 1094 - 1070 1076 1142

Jult M10 1116 1084 127 109,2 1084 108.7 110 - 1075 1076 1142
Oktober 114 1119 1086 131 109.9 1084 1087 1114 - 1079 1076 14,7
2000 Januar 1114 120 108.8 1132 1100 109.4 1087 114 - 108.3 1076 1147
Aprl 1121 1126 1091 1134 1107 1094 1108 1127 - 108,7 107,86 147

Neue Langer und Berlin-Ost

1996 D 106,1 1067 1057 109.3 1089 1065 104,0 1047 - 1041 1034 109.7
1997 D 1108 1116 1073 1160 157 1007 107.8 1079 - 108.1 1050 1168
1998 D 1131 1137 1101 1191 122.2 133 1085 110 - 1124 108,0 1199
1999 D 1159 116.3 112.6 1227 1265 1167 1099 153 - 1162 1120 1235
1999 Januar 1145 1150 1102 1208 1251 1145 1096 141 - 14,2 1094 121.0
April 1160 1164 1133 1229 1262 1161 1098 150 - 1161 1128 1241

Jult 1164 1168 1133 1233 1268 18,1 1100 1158 - 1163 1128 1241
Oktober 1168 1170 1134 1238 1277 1181 1100 1164 - 1182 1128 1248

2000 Januar 172 173 1134 1244 1283 1181 110.0 1176 - 1193 128 1251
April 1175 1786 1139 1248 1284 1181 1101 118,50 - 1197 1128 1257

Monatsgehalter der Angestellten
Deutschland

199 O 1034 104,2 1055 1045 1032 1027 1030 1032 1024 102,0 102,2 1054
1997 D 1049 1058 1065 1061 1056 1044 1049 1046 1037 1036 1037 1067
1998 D 107.0 107.9 1080 1083 1075 106.1 1063 1070 1057 1058 1058 1091
1999 D 1098 1107 109.6 1112 1102 1085 1086 1100 108.2 1082 1087 1123
1999 Januar 1078 108,7 1086 1091 1087 106.7 1068 1083 1057 1069 1083 1098
Aprl 1100 1109 1097 115 1101 1083 1090 1093 1090 1085 1086 1130

Jull 1106 115 1099 1121 1107 1095 109,3 110 109,0 1090 1096 1130
Oktcber 1109 118 1101 1124 1115 1095 1093 1116 1090 1094 1096 1133

2000 Januar 110 118 1102 1124 117 109.7 1093 1116 1080 1106 109.6 1133
Aprl 1116 1122 1104 1126 1122 109,7 1108 1126 1100 117 109,6 133

Frunheres Bundesgebiet

1996 D 1031 103.9 1052 1042 1028 1021 1024 1029 102,0 1015 101.6 1052
1997 D 1043 105.2 106.1 1055 1047 1036 1038 1041 103.0 1028 1029 1063
1998 D 1063 1073 1071 1077 1064 1052 1054 106,2 105.0 1043 1044 1086
1999 D 1090 1101 108.3 1107 1091 1075 1079 1090 1074 1062 106,8 1119
1999 Januar 1069 1080 108.0 1085 1076 105,7 105,8 107.3 1050 105,0 1044 1094
Apnl 109.1 1104 1082 1109 1089 1074 1084 1080 1082 106,1 1077 1126

Juli 1098 1110 1084 M5 109.6 1084 1086 1099 108.2 1088 1077 1126
Oktober 1101 11,2 108,7 1118 1104 108.4 1086 1106 1082 1069 1077 1128

2000 Januar 1102 1113 108.8 118 1106 1085 1086 1106 1082 1081 1077 1128
Apul 1107 1118 109.0 1120 1111 108,5 1104 "3 1092 109,4 1077 1128

Neue Lander und Berlin-Ost

1996 D 1053 1077 1062 1096 1084 1054 1057 106.0 1059 1033 1034 1100
1997 O 1083 1123 1075 1154 1154 1085 1098 1093 1099 1057 1050 116,1
1998 D 1114 1148 1100 1181 1188 1108 1107 1135 1128 1102 1081 1189
1999 D 1152 1174 1128 1218 1227 1138 1122 1199 1158 1141 1121 1225
1999 Januar 132 1168 1101 1197 1210 119 1118 176 1130 1124 109.6 1198
April 1158 175 1134 1220 1228 12,8 1122 1203 1165 1137 1129 1233

Juli 1159 1181 1134 1223 1232 1154 1123 1207 1165 1138 1129 1233
Oktober 116,3 1183 1134 1226 1239 1154 1123 1208 1165 1165 1129 1236

2000 Januar 1166 1186 1134 1232 1241 1154 1123 1212 1165 1178 1129 1237
Apni! 173 1190 1136 1239 1243 1154 1125 1238 179 1184 1129 1249

') Kiassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1993 (WZ 93) - 2) Durchschnitt {D) berechnet aus 4 Monatswerien ~ % Ohne 45 5 Vermigtung von Baumaschinen und -geraten mit Bedienungspersonal —
4)Und Tabakverarbeitung —5) Handel, Instandhaltung und Reparatur von Kfz und Gebrauchsgutern — ) Nur Angestelite
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Tabefle 4- Abweichungen der Veranderungsrate der Indizes) der tanflichen Stundeniéhne und Monatsgehalter der
Arbeiter/-innen und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskorperschaften zwischen Ost und West
1995 = 100 {Abwetchung in Punkten)

Produzierendes Gewerbe?)
Ale Bergbal Kredi- Verkehr Nachncht-
Energie- ) und Gebiets- lich
Jahe?) erfagen und Gewin- | Verarber- dar und Bau- Hancer | UMV INachnchten| korper- | investtions-
Monat Wrischals- | insgesamt | nungvon | tendes |Emahrungs-| oo gewerbed) sicherungs- | ot | schatten quter-
bereiche Stenenund | Gewerbe | gewerbe’) | orcoon gewerbe) lung produzenten
Erden
Stundeniohne der Arbeiter/-innen
1996 O + 19 + 21 + 06 +39 + 63 + 45 + 16 + 14 - + 21 +18 +28
1997 D + 29 + 33 +12 +47 + 45 +15 +23 + 14 - +23 +03 + 54
1998 D + 04 - + 1 +07 + 40 + 16 - 08 +10 - + 26 + 14 +05
1999 D - ~ 03 + 11 +03 +12 + 08 - 12 + 11 - + 15 + 14 + 01
1999 Januar + 03 - ~ 1 + 05 + 26 + 12 - + 19 - + 14 + 17 + 01
Apnl + 01 ~ 01 + 15 + 05 + 12 + 07 - 11 + 17 - + 16 + 18 -
Jult - - 03 + 13 + 02 ~ 06 + 09 - 12 + 12 - + 12 + 18 - 03
Oktober ~ 06 - 09 + 23 + 02 + 09 + 02 - 25 - + 16 - + 02
2000 Januar ~ 05 ~ 09 + 23 - ~ Ot - 05 - 25 - - + 18 - + 02
Apnil ~ 02 - 03 - 04 +05 - 04 - - 18 - - + 15 - + 09
Monatsgehalter der Angesteliten
1996 D + 22 + 38 + 10 + 54 + 56 + 33 + 33 + 31 + 39 + 18 + 18 + 48
1997 D + 17 + 30 + 04 + 40 + 46 + 15 + 25 + 19 + 28 + 10 + 03 + 45
1998 D + 09 + Q1 + 14 + 03 + 13 + 06 - 07 + 18 + 07 + 28 + 15 + 02
1999 D + 09 - 02 + 12 + 02 + 07 + 05 - 10 + 30 + 02 + 17 + 14 -
1999 Januar + 09 - 01 — 01 + 03 + 10 + 12 + 01 + 39 + 04 + 16 + 19 -
Aprif + 18 - + 18 + 05 + 15 + 02 - 10 + 59 + 04 + 25 +18 -
Jult + 11 - 02 + 18 + 02 + 04 + 06 - 08 + 30 + 02 + 14 +18 - 02
Oktober - - 04 + 24 + 01 + 01 + 02 - 22 - 03 - + 29 - 01 + 01
2000 Januar — 01 — 06 + 23 - 01 - 02 + 05 - 22 - - + 23 - 01 + 0.1
April - + 02 - 06 + 06 - 08 + 15 - 16 - 01 + 03 + 10 - + 11

1) Klassifikation der Wirtschattszweige, Ausgapbe 1993 (WZ 93) -~ ) Durchschriitt (O} berechnet aus 4 Monatswerten - 3) Ohne 45 5 Vermietung von Baumaschinen und -geraten mit Bedienungsperso-
nal -} Und Tabakverarbeitung - %) Handel Instandhaltung und Reparatur von Kiz und Gebrauchsgutern - %) Nur Angestellte

in allen erfaBten Wirtschaftszweigen und zwischen Ostund
West angenahert haben. Belief sich die tarifliche Anhebung
der Monatsgehalter 1996 noch auf 3,1 % im fruheren Bun-
desgebiet und 5,3% in den neuen Landern und Berlin-Ost,
so nahm die Differenz —in Prozentpunkten gemessen—von
2,2 Punkten auf 1,7 Punkte 1997 und jeweils 0,9 Punkte
1998 und 1999 ab. Im Januar und Apnil 2000 betrug sie 0,1
und 0,0 Punkte (siehe Tabelle 4) . Bei den tarifichen Stun-
denlohnen der Arbeiter war 1998 und 1999 ein ahnlicher
Ruckgang auf 0,4 und 0,0 Punkte zu verzeichnen. Im Januar
und Aprii 2000 wurden die tarifichen Stundenlohne im
friheren Bundesgebiet sogar um 0,5 bzw. 0,2 Punkte star-
ker angehoben als in den neuen Landern und Berhin-Ost.

Fur das Baugewerbe traf dies bereits fir 1998 und 1999 zu
Inden Jahren zuvor waren die tarifichen Lohne und Gehal-
ter im Baugewerbe in den neuen Landern und vor allem
Berlin-Ost aufgrund der uberdurchschnitthch hohen Bau-
tatigkeit mehrfach stark angehoben worden 1996 nahmen
sie bei den Angestellten noch um 3,3 Punkte und 1997 um
2.5 Punkte starker zu als im Westen In den Jahren 1998
und 1999 kehrte sich diese Entwicklung um Die tariflichen
Gehalter am Bau stiegen im Osten um 0,7 bzw. 1,0 Punkte
schwacher als iIm Westen. Im Januar sowie April 2000 war
die Zunahme im Osten sogar um 2,2 und 1,6 Punkte gerin-
ger als tim Westen.

Ausblick

Nach Vorliegen der Ergebnisse der GLS fur das Jahr 2001
werden die Indexberechnungen auf Wirtschaftszweige
erwertert werden konnen, die tarifstatistisch bisher micht
genau oder gar nicht erfaBbar waren Voraussichtlich sind
dies die Bereiche Verkehr und Nachrichteniibermittiung,
flr den informationen bisher durch Befragung der Tani-

parteien beschafft wurden, sowie Gastgewerbe und even-
tuell Grundstlicks- und Wohnungswesen, Vermietung be-
weglicher Sachen und Erbringung von Dienstleistungen
uberwiegend fur Unternehmen.

im Rahmen der deutsch-franzésischen Zusammenarbeit in
der Lohnstatistik zwischen dem Statistischen Bundesamt
und dem franzosischen statistischen Zentralamt (INSEE)
wird zur Zeit ein Konzept fir die Berechnung und Darstei-
lung vergleichbarer Zahlen uber die kurzfristige Lohnent-
wickiung vorberertet. Es zeichnet sich ab, dafl Deutsch-
land fur diesen Zweck Tarfindizes fur die Entgeite je
Stunde und Monat und fur die Wochenarbeitszeiten der
Arbeitnehmer/-innen in den Wirtschaftsbereichen
Produzierendes Gewerbe, Handel, Kredit- und Versiche-
rungsgewerbe, Verkehr und Nachrichtenubermiitiung
sowle Gebietskdrperschaften entwickelt und berechnet.
Die Ergebnisse werden voraussichtlich im Laui des vierten
Quartals 2000 sowoht fur Deutschland wie fur Frankreich
verdffentlicht

Dipl -Okonom Dirk Heinlein
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Anhangtabelle

Durchschnittliche tarifliche Wochenarbeitszeitt) der Arbeiter/-innen und der Angesteliten
in der gewerblichen Wirtschaft und bel Gebietskorperschaften

Produzierendes Gewerbe?)
Alle erfaten Kredit- und Verkehr und Gebiets-
Jahre) Wirtschafts- Bergbau und Verarbei dar Ener Versicherungs-| Nachrichten- korper-
- gle- und
beseiche insgesamt \%iwé?;m% tendes Ernahrungs- | Wasser- | Baugewerbed) | Handel) gewerbef) | ubermitilung | schaften
und Erden Gewerbe gewerbe?} versorgung
Arbeiter/-nnen
Deutschland
1995D 37.31 37,01 39,67 36,32 38,14 3865 3895 3772 - 3879 38,75
1996 D 37,03 36,67 39,66 3587 38,14 3855 38,94 37.56 - 3875 3875
1997 D 3698 36,62 39,65 3581 38,13 3853 3894 3749 - 38,74 3875
1998 D 3697 3661 39,65 3579 3810 3845 38,94 37.46 - 3874 3875
1999 D 36,97 36,60 39,65 3578 38,09 38,45 38,94 3744 - 3877 3875
Fruheres Bundesgebiet
19950 37,08 3677 39,59 36,11 3797 3834 3894 3760 - 3865 38,50
1996 D 36,78 3641 39,58 3564 37,97 3834 3893 3744 - 3862 3850
19970 36,75 36,38 39,58 35,60 37,96 3834 3893 3737 - 3862 3850
1998 D 36,74 3637 39,57 35,58 3796 38,34 3893 3735 - 3863 3850
19330 36,74 36,36 39,57 35,57 37,9 3834 38,93 37,35 - 38,68 38,50
Neue Lander und Berlin-Ost
1995D 39,37 39,28 40,00 3932 3995 40,00 39,00 39,67 - 39,66 40,00
1996 D 39.25 39,13 39,99 3910 39,77 39,48 38,99 39,47 - 3961 40,00
1997 D 39,06 38,90 3998 3870 3972 39,35 3896 39,34 - 39,53 40,00
1998D 39,00 3885 39,98 38,64 39,40 38,95 3896 39,19 - 3945 40,00
1999 D 3897 3884 3998 3862 39,32 38,95 3896 38,87 - 39,39 40,00
Angestelite
Deutschland
1995D 37719 36,85 3938 36,39 3818 38,62 3877 3782 39,06 38,85 3913
1996D 37,60 36,46 3937 3592 38,18 3847 3874 37,74 38,84 3879 39,13
1997D 3756 3641 39,26 3587 3817 3843 38,72 31N 38,82 3873 39,13
1998D 37,54 36,38 39,26 3584 38,10 3832 38,70 3769 3878 3873 39,13
1999D 37,43 36,37 39,26 3583 38,08 3832 38,69 3759 3878 3762 39,13
Fruheres Bundesgebiet
1935D 3744 36,59 39,09 36,19 379 3828 3871 37,63 3867 38,78 38,50
1996 D 3722 36,18 39,09 35,70 3795 3828 38,68 3755 3867 3875 3850
19970 37.20 36,15 38,94 35,67 3794 3828 38,67 37,51 3867 38,75 38,50
19980 37,19 36,14 3894 35,65 37,94 3828 3864 37,50 3867 3875 38,50
1999D 37,08 36,13 38,94 35,64 37,94 3828 38,64 37,50 38,67 37,14 3850
Neue Lander und Bertin-Ost
19950 3957 3941 40,00 3931 40,12 40,00 39,01 39,14 40,00 39,01 40,00
1996 D 3948 39,18 39,97 3912 40,04 3924 38,99 39,10 40,00 3887 40,00
19970 3937 3889 3385 3868 3997 39,06 38,93 39,07 39,89 38,67 40,00
1998 D 39,28 3875 3995 38,60 39,38 3849 3893 3897 39,56 38,67 40,00
1999D 39,16 3874 39,95 3857 3921 38,49 3893 3822 39,56 3861 40,00
Arbeitnehmer/-innen
Deutschland
1995D 3752 3697 39,60 36,35 38,15 38,63 3892 371,79 3884 38381 39,03
1996 D 3727 36,61 3959 35,89 38,15 38,51 3891 3768 3884 38,76 39,03
1997D 37,23 36,56 39,56 3583 3814 38,48 3890 3763 3882 3873 39,03
1998D 3721 36,54 39,56 3581 3810 3838 38,89 3761 38,78 38,73 39,03
1999D 37,16 36,53 39,56 3580 38,09 3838 3889 37,54 3878 38,34 39,03
Fruheres Bundesgebtet
1995D 3723 36,72 39,49 36,13 3797 38,31 38,90 37,62 38,67 38,70 3850
1996 D 3696 36,34 39,48 35,66 3797 38,31 38,89 3751 38,67 38,66 38,50
1997 D 36,94 36,31 3945 3562 3796 3831 38,89 3746 3867 38,66 3850
1998 D 3692 36,30 39,44 35,60 37,96 3831 38,88 3745 38,67 38,67 3850
1999 D 36,88 36,29 39,44 3559 3796 3831 38,88 3745 38,67 3819 3850
Neue Lander und Berlin-Ost
19950 39,48 39,32 40,00 39,32 40,01 40,00 39,00 39,24 40,00 39,27 40,00
1996 0 39,38 39,15 3999 39,10 39,86 3936 3899 3917 40,00 3917 40,00
1997 D 39,23 3890 3997 38,69 39,81 39,19 38,95 3912 39,89 39,02 40,00
1998D 39,16 38,82 3997 38,63 39,39 3871 38,95 39,01 39,56 3898 40,00
1999D 39,07 3881 3997 38,60 3928 38,71 3895 3835 39,56 3892 40,00

'} Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1993 (WZ 93) — ) Durchschnitt (D) berechnet aus 4 Monatswerten — 3} Ohne Gruppe 45 5 Vermietung von Baumaschinen und -gerate mit Bedie-
nungspersonal -4 Und Tabakverarbeitung - %) Handel, Instandhaltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen und Gebrauchsgutern —6} Nur Angestellte
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Preise im Juli 2000

Im Vergleich zum Vormonat sind 1m Juh 2000 in Deutsch-
land der Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte
um 0,7 % und der Index der GroBhandelsverkaufspreise
um 0,3% gestiegen. Der Index der Einzelhandelspreise
blileb gegenuber dem Vormonat unverandert. Der Preis-

Ausgewahlte Preisindizes

1995 = 100
Erzeuger- | GroB-
preise handels- Einzel-
Jahr licher kaufs- preised) aler priva
Monat Produkte™) | preise’)?)
Fruheres | Neue Lan-
Deutschland Bundes- | derund
gebiet | Berlin-Ost
1994 D 983 101,6 993 983 984 98,1
1995 D 100 103,7 100 100 100 100
1996 D 9838 1031 1008 1014 1013 1019
1997 D 999 1056 1013 1033 103,2 104,2
1998 D 995 1034 1017 1043 104,1 1053
1999 D 98,5 1024 1019 1049 1048 1057
1999 Ma 983 1022 1020 1048 1047 1057
Juni 984 102.4 1019 1049 1048 105,7
Juli 987 102,4 1019 1054 1053 106,1
Aug 988 102,7 1018 1053 1053 1059
Sept 989 103,1 1019 1051 1050 1058
Okt 99,1 1030 1019 1050 1049 1057
Nov 99,2 1037 102,0 105,2 105,1 1058
Dez 994 104,6 1022 1065 1065 106,0
2000 Jan 998 1052 1023 1058 106,7 1064
Febr 100,0 1064 1026 1062 106,1 1069
Marz 1000 107.2 1027 1064 1063 107,0
April 1004 106,8 102,6 1064 106,3 107,0
Mal 1010 107.7 1027 1063 1062 107,0
Juni 1013 1080 1028 1069 1068 1075
Jult 102,0 1083 1028 107,4 107.3 107.9
Veranderungen gegenuber dem jeweiligen Vormonat in %
1899 Mai - +03 =01 - +01 +01
Juni +01 +02 -01 +01 +01 -
Juli +03 - - +05 +05 +04
Aug +01 +03 =01 -01 - -02
Sept +0,1 +04 +01 -02 -03 =01
Okt +02 =01 - -01 =01 =01
Nov +01 +07 +01 +02 +02 +01
Dez +02 +09 +02 +03 +04 +02
2000 Jan +04 +06 +01 +03 +02 +04
Febr +02 +1.1 +03 +04 +04 +05
Marz - +08 +0.1 +02 +02 +01
April +04 -04 —-01 - - -
Mai +06 +08 +0,1 -01 =01 -
Jum +03 +03 +01 +06 +06 +05
Jul +07 +03 - +05 +05 +04
Veranderungen gegenuber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum in %
1994 D +05 +24 + 1,0 +27 +27 +36
1995 D +17 +21 +07 +17 +16 +19
1996 D —-12 —-06 +08 +14 +13 +19
1997 D +1.1 +24 +05 +19 +19 +23
1998 D —-04 =21 +04 +10 +09 + 1.1
19990 —10 -10 +02 +06 +07 +04
1999 Mai -17 -25 - +04 +05 +03
Jum -15 -19 -02 +04 +04 +02
Jul - 10 —-11 - +06 +07 +04
Aug -07 +0.1 +02 +07 +08 +03
Sept -05 +12 +02 +07 +08 +04
Okt +02 +21 +03 +08 +09 +05
Nov +07 +32 +03 +1,0 +10 +05
Dez +1.1 +37 +06 +12 +13 +07
2000 Jan +20 +40 +06 +16 +17 +13
Febr +24 +57 +10 +18 +19 +15
Marz +24 +57 +09 +19 + 19 +16
Apnl +21 +438 +05 +15 +16 +13
Mai +27 +54 +07 +14 +14 +12
Juni +29 +55 +09 +19 +19 +17
Juli +33 +58 +09 +19 +19 +17

) Ohne Umsatzsteuer —2) Onginalbasis 1991 = 100 -3) Einschl Umsatzsteuer
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index fur die Lebenshaltung aller privaten Haushalte legte
um 0,5% zu

Im Vergleich zum Vorjahresmonat haben sich der Index der
Erzeugerpreise gewerblicher Produkte um 3,3 %, der Index
der GroBhandelspreise um 5,8%, der Index der Einzel-
handelspreise um 0,9% und der Preisindex fur die Lebens-
haltung um 1,9% erhoht

Im Berichtsmonat hat sich der in den Vormonaten zu be-
obachtende Preisanstieg lediglich im Bereich der Erzeu-
gerpreise verfestigt Auf den anderen Wirtschaftsstufen
waren die Zunahmen unverdndert oder riicklaufig. Beim
Index der Erzeugerpreise gab es mit einem Anstieg von
+ 0,7 % gegenuber Juni 2000 eine leichte Beschleunigung
gegeniiber dem Juni {(+0,3%). Der Index der GroBhan-
delsverkaufspreise erhdhte sich innerhalb Monatsfrist um
0,3%, nach der Preissteigerung im Junivon ebenfalls 0,3 %
Der Index der Einzelhandelspreise blieb im Juli 2000 ge-
genlber dem Vormonat unverandert (nach einem Anstieg
von +0,1% im Juni). Auch die Monatsrate des Preisindex
fir die Lebenshaltung aller privaten Haushalte lag mit
+0,5% unter dem Vergleichswert vom Juni (+ 0,6 %).

Im Jahresvergleich ist die Tendenz zu einem verstarkten
Preisauftrieb deutlicher zu erkennen. Die im GroBhandel
angebotenen Waren wurden im Juli 2000 im Durchschnitt
um 5,8 % teurer verkauft als im Vorjahresmonat. Dies ist die
hdchste Teuerungsrate im Vorjahresvergleich seit Mai
1989 (+6,1%) Der Index der Erzeugerpreise erhthte sich
binnen Jahresfrist um 3,3%, der Index der Einzelhandels-
preise um 0,9% und der Preisindex fiir die Lebenshaltung
aller privaten Haushalte um 1,9%.

in der folgenden Ubersicht wird deutlich, daB die Erhdhung
der Indexstande sowohl 1im Jahres- als auch im Vor-
monatsvergleich im wesentlichen aus der Verteuerung der
Mineralblerzeugnisse resultiert. Die Preise der Saison-
waren haben sich im Juli 2000 gegenliber dem Vormonat
verringert.

Veranderungen
Juli 2000
gegenuber
Juni 2000 Juli 1999
%
Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte
Insgesamt + 07 + 33
ohne Mineralolerzeugnisse + 086 + 22
Mineralolerzeugnisse + 12 +293
Index der GroBhandelsverkaufspreise
nsgesamt + 03 + 58
ohne Mineralolerzeugnisse + 01 + 30
Mineralolerzeugnisse + 21 + 364
ohne Saisonwaren + 04 + 57
Saisonwaren - 20 + 58
Index der Einzelhandelspreise - + 09
Preisindex fur die Lebenshaltung aller privaten Haushalte
Insgesamt + 05 + 19
ohne Heizol und Kraftstoffe + 04 + 10
Heizol und Kraftstoffe + 02 +236
ohne Saisonwaren + 04 + 19
Saisonwaren - 18 + 09

Der Iindex der Erzeugerpreise gewerblicher
Produkte (Inlandsabsatz) in Deutschland stieg im Juli
2000 gegeniiber dem Vormonat um 0,7 %; die Monatsrate
lag damit hdher als im Juni (+0,3%). Die Jahresrate er-
reichte mit +3,3% ihren hdchsten Wert seit neun Jahren
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Schaubild 1

Ausgewihlte Preisindizes
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(Julir 1991 ebenfalls + 3,3%) Damit haben sich die sert April
1999 zu beobachtenden Preissteigerungen auf der Erzeu-
gerstufe fortgesetzt

Die Entwicklung der Jahresrate wird auch hier wie bereits
in den letzten Monaten stark von den Preiserhohungen bel
Mineraldlerzeugnissen (schweres Heizol +74,4%, Bitu-
men +72,4%, leichtes Heizol + 49,5 %) gepragt. Die Preise
der Mineralolerzeugnisse stiegen insgesamt im Jahres-
vergleich um 29,3% und gegenuber Juni 2000 um 1,2%.
Unter Ausklammerung dieser Erzeugnisse stieg der Index
gegenuber dem Vorjahresmonat um 2,2 % und gegenuber
dem Vormanat um 0,6% Starke PreiserhdOhungen wurden
im Juli 2000 gegenuber dem Vorjahr ferner bei Erdgas
(+41,9%), kaltgewalztem Blech (+38,5%), Aluminium
(+25,8%), Kupfer (+ 24,9 %), Kraftstoffen (+ 21,3 %}, chemi-
schen Grundstoffen (+15,9%) sowie Papier, Karton und
Pappe (+15,2%) festgestellt. Preisdampfende Einflisse
hatten gegeniber Jul 1999 elektrischer Strom (—16,4%),
nachrichtentechnische Gerate und Einrichtungen (—7,3 %),
Schweinefleisch (-5,9%) sowie Kartoffeln und Kartoffel-
erzeugnisse (—5,5%).

Der index der GroBhandelsverkaufspreise lag
im Juli 2000 um 5,8% Uber dem Stand des Vorjahresmo-
nats. Dies stellt die hOchste Teuerungsrate im Jahresver-
gleich seit mehr als 10 Jahren dar (Mai 1989. +6,1%) Im
Juni und iIm Mai hatte die Jahresveradnderungsrate +55
bzw. +5,4% betragen. Gegenuber Juni 2000 verteuerten
sich unter anderem Fischereierzeugnisse (+21,6%),
Tomaten (+ 11,3%), Schlachtschweine (+ 4,8%) und Heiz-
Ole (+ 4,7 %). Dagegen wurden Speisekartoffeln (—17,0%),
Getreide (-7,0%) und Rohkaffee (—4,0 %) bilhiger.

Im GroBhandel mit Rohstoffen und Halbwaren stiegen die
Preise im Juli 2000 binnen Jahresfristum 14,8% Diese Ent-
wicklung ist im wesentlichen auf die Preiserhdhungen beil
Altmaterial und Reststoffen (+63,0%) sowie bei festen
Brennstoffen und Mineraldlerzeugnissen (+32,2%) zu-
ruckzufihren Aberauch beim GroBhandel mit Erzen, Stahl,
NE-Metallen usw (+9,2%), Getreide, Futter- und Dlnge-
mitteln, Tieren (+9,2%) haben sich die Preise gegeniber
dem Vorjahr deutlich erhoht Im GroBhandel mit Fertigwa-
ren fielen die Steigerungen mit + 1,4% 1m Jahresvergleich

Veranderungen
Juli 2000

gegenuber
Juni Jult
2000 1999
"%
GroBhandel mit

Rohstoffen und Halbwaren + 05 +148
Getrerde, Futter- und Dungemitteln, Tieren - 11 + 92
textilen Rohstoffen und Halbwaren, Hauten usw - 11 + 80
technischen Chemikalien, Rohdrogen, Kautschuk + 15 + 88
festen Brennstoffen, Mineralolerzeugnissen + 18 +322
Erzen, Stahl, NE-Metallen usw + 05 + 92
Holz, Baustoffen, Installationsbedarf - + 04
Altmatenial, Reststoffen - 06 +630
Fertigwaren + 02 + 14
Nahrungsmitteln, Getranken, Tabakwaren + 02 + 20
Textien, Bekleidung, Schuhen, Lederwaren - -
Metaliwaren, Einnichtungsgegenstanden - + 01

feinmechanischen und optischen Erzeugnissen,

Schmuck usw + 01 + 04
Fahrzeugen, Maschinen, technischem Bedarf + 02 + 11
pharmazeutischen, kosmetischen u a Erzeugnissen + 01 + 16
Papier Druckerzeugnissen, Waren verschiedener Art

(cas$) + 06 + 39
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deuthich schwacher aus Relativ stark stiegen binnen Jah-
resfrist die GroBhandelspreise fur Papier, Druckerzeug-
nisse und Waren verschiedener Art (+ 3,9%) sowie flir
Nahrungsmittel, Getranke und Tabakwaren (+2,0%).

Im einzelnen wiesen die Tellindizes fur die Wirtschaftsgrup-
pen des GroBhandels die in der vorstehenden Ubersicht
aufgefihrten Monats- bzw Jahresverdnderungsraten auf.

DerIndex der Einzelhandelspreise istimJuli 2000
gegenuber dem Vormonat unverandert geblieben Im Ver-
gleich zum Juh 1999 nahm er um 0,9 % zu.

Der Preisindex fur die Lebenshaltung aller pri-
vaten Haushalte in Deutschland ist im Jul 2000
gegenuber Juli 1999 um 1,9% gestiegen. Im Vergleich zum
Juni 2000 lag er um 0,5 % hdéher

Wie in den vergangenen Monaten (im Juni 2000 betrug die
Jahresrate ebenfalls 1,9%, im Mai 2000 lag sie bei 1,4%)
wirkien sich vor allem die gestiegenen Preise der Mineral-
olerzeugnisse aus So verteuerte sich leichtes Heizo!l von
Juli 1999 bis Juli 2000 um 41,5%, Gas um 17,0% und
Zentralheizung, Fernwarme um 22,3% Auch die Kraftstoff-
preise lagen 1im Juli 2000 noch um 20,0% Uber dem
Vorjahresstand, obwohl sie von Juni 2000 auf Juh 2000
geringfigig (—0,6 %) zurickgegangen sind. Ohne Heizol
und Kraftstoffe ware der Gesamtindex von Juli 1999 bis Jub

Schaubild 2

Ausgewahlite Reihen aus dem Preisindex
fiir die Lebenshaltung aller privaten Haushalte
im Juli 2000
Veranderung gegeniiber dem Vorjahresmonat in %

Gesamtindex 1,9

Nahrungsmittel und

alkoholireie Getranke 03 [

1B

Bekleidung und Schuhe *0,0

Alkoholische Getranke, Tabakwaren

Wohnung, Wasser, Elektnzitét, 28
Gas und andere Brennstoffe ’

Einnchtungsgegenstande u.a. fur den

Haushalt sowie deren Instandhaltung 0,2 [

Gesundheitspflege ' 0,4

Verkehr 5,9

P —

Freizeit, Unterhaltung und Kultur 0,9

Nachrichtenubermittlung

Bildungswesen 1,2

Beherbergungs- und 1.6
Gaststattendienstleistungen ’

_ 20
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2000 nur um 1,0% gestiegen. Kfz-Versicherungen wurden
gegenuber Juli 1999 um 7,1% teurer, Pauschalreisen
verteuerten sich saisonbedingt um 3,5%. Im Vormonats-
vergleich waren insbesondere Beherbergungsdienst-
leistungen (+ 13,5%), Pauschalreisen (+12,9%) und die
Personenbeférderung im Luftverkehr (+ 11,4 %) teurer

Eine aus Sicht der Verbraucher giinstige Preisentwicklung
innerhalb Jahresfrist wiesen nach wie vor die Nahrungs-
mittel und aikoholfreien Getréanke auf. Sie waren im Durch-
schnitt im Juli 2000 um 0,3 % billiger als im Juli 1999 Insbe-
sondere gingen die Preise fur Molkereiprodukte und Eier
(—1,7%), Speisefette und -dle (— 2,6 %) sowie fir Kaffee, Tee,
Kakao (~3,0%) zurlick Stationdre Gesundheitsdienst-
leistungen (—2,2%) sowie der Bereich der Nachrichten-
ubermittlung (— 4,1 %) verbilligten sich ebenfalls. Die Strom-
preise lagen im Juli 2000 um 8,4 % niedniger als im Juli 1999.

Die nachstehende Ubersicht stellt die Preisindizes fir die
Lebenshaltung aller privaten Haushalte in der Gliederung
nach dem Verwendungszweck dar

Preisindex fur die Lebenshaltung aller privaten Haushalte
auf Basis 1995 = 100

Veranderungen

Juli 2000

gegenuber
Juni 2000 Juli 1999

%
Gesamtindex + 05 + 19
Nahrungsmittel und alkoholfreie Getranke - 04 - 03
Alkoholische Getranke, Tabakwaren - + 17
Bekleidung und Schuhe - 03 -
Wohnung, Wasser, Strom, Gas usw + 04 + 28
Einnichtungsgegenstande, Apparate, Gerate und

Ausrustungen fur den Haushaltua - - 02
Gesundheitspflege + 01 + 04
Verkehr + 01 + 59
Nachrichtenubermittiung - —~ 41
Freizet, Unterhaltung und Kultur + 21 + 09
Bildungswesen - + 12
Beherbergungs- und Gaststattendienstleistungen + 24 + 16
Andere Waren und Dienstieistungen - + 20

Der fur das frihere Bundesgebiet berechnete Ver-
braucherpreisindex stieg 1m Juli 2000 gegeniiber dem
Vormonat um 0,5% und lag damit um 1,9% Gber dem Index-
stand vom Juli 1999.

Inden neuen Landern und Berlin—Ost erhdhten
sich die Verbraucherpreise im Juli 2000 im Vergleich zum
Vormonat um 0,4%. Damit ergibt sich im Vorjahresver-
gleich eine durchschnittliche Preissteigerungsrate von
1,7 %. Der niedrigere Preisanstieg in den neuen Landern ist
im wesentlichen darauf zurlickzufiihren, daB die ostdeut-
schen Haushalte wegen der niedrigeren Verbrauchsbe-
deutung des Heizdls in geringerem MaBe von der starken
Verteuerung dieses Energietragers betroffen waren als die
westdeutschen Haushalte.

Der fiir europaische Zwecke berechnete harmonisierte
Verbraucherpreisindex far Deutschland lag im Juli 2000
um 0,5% Uber dem Vormonatsstand, gegeniber Juli 1999
Ist erum 2,0% gestiegen.

Fur die gewerblichen Erzeugerpreise sowie fur die GroB-
handelsverkaufspreise ergaben sich im einzelnen folgen-
de Verénderungen zum VYormonat bzw. zum entsprechen-
den Vorjahresmonat:
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Erzeugerpreise gewerblicher Produkte

Schweres Heizol
Bitumen

Leichtes Herzot

Erdgas

Kaltgewalztes Blech
Aluminium

Kupfer

Kraftstoffe

Chemische Grundstoffe
Papier, Karton und Pappe
Kartoffeln und Karloffelerzeugnisse
Schwernefleisch

Nachrichtentechnische Gerate und Einricntungen

Elektrischer Strom

GroBhandelsverkaufspreise

Heizole

Stahlschrott

Olkuchen und Olschrote
Aluminium

Tomaten
Schlachtschweine, lebend
Apfel

NE-Metalle, roh

Kupfer

Schweinefleisch
Getreide

Sahne
Fischerelerzeugnisse
Speisekartoffeln
Rohkaffee

Orangen

Veranderungen
Juli 2000
gegenuber

Jum 2000 Juli 1999
Yo
+ 21 + 744
+121 + 724
+ 63 + 495
+ 64 + 419
+ 36 + 385
- 02 + 258
+ 59 + 249
- 04 + 213
+ 24 + 159
+ 14 + 152
- 01 - 55
+ 07 - 59
+ 01 - 73
+ 04 - 164
+ 47 + 558
- 15 + 385
- 11 + 245
+ 086 + 242
+113 + 241
+ 48 + 178
+ 04 + 169
+ 08 + 160
+ 13 + 132
+ 37 + 119
- 70 + 13
+ 05 - 35
+216 - 51
-170 - 73
- 40 - 80
= 01 - 185

Dr. Thomas Loetzner
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Historischer Beitrag

Eine Anregung unserer Leserinnen und Leser aufgreifend, 6fter einmal einen historischen Aufsatz abzudrucken,
und zur Einstimmung auf die Ergebnisse der neuen laufenden Wirtschafisrechnungen, die — so ist geplant —in
einer der ndchsten Ausgaben von Wirtschaft und Sltatistik verdffentlicht werden sollen, stellen wir im folgenden
einen Aufsaitz vor, der erstmals 1881 in der Zeitschrift des Kéniglich PreuBischen Statistischen Bureaus er-
schienen ist.

Sein Autor, Dr. Ernst Engel, seit 1860 Direktor des preuBischen Statistischen Bureaus, war seinerzeit einer der
bedeutendsten Organisatoren und Reformatoren der Statistik und kann auch als Wegbereiter fiir die Wirt-
schaftsrechnungen gelten. Nach ihm ist das Engelsche Gesetz benannt, wonach bei steigendem Einkommen
eines Haushalts die Ausgaben fir Nahrungsmittel zwar absolut zunehmen, ihr relativer Anteil aber sinkt.

Im Jahr 1906 gelang es dann dem Kaiserlichen Statistischen Amt, einen BeschluB3 (iber gemeinsame Erhebun-
gen von Wirtschaftsrechnungen minderbemittelter Familien (bis 3000 Mark Jahreseinkommen) im Reich zu
erreichen. 852 Haushalte fuhrten daraufhin 1907 fur das Statistische Amt Buch. Als Kuriosum vermerkt der
frihere Prasident des Statistischen Bundesamtes, Dr. Gerhard Flirst, in seinem Beitrag zur Festschrift zum
100jéhrigen Bestehen der zentralen amtlichen Statistik ,Bevélkerung und Wirtschaft 1872-1972" zu dieser
Erhebung, daB nach Verdffentlichung der Ergebnisse fir die minderbemittelten Familien zwei hbhere Beamte
dem Statistischen Amt spontan ihre seit 12 bzw. 15 Jahren gefihrten Haushaltsbicher zur Verfigung stellten,
deren Ergebnisse dann ebenfalls verdffentlicht wurden.

Eine laufende Durchfihrung wurde durch den Ausbruch des ersten Weltkrieges verhindert; die ndchste Erhebung
von Wirtschaftsrechnungen fand erst wieder 1927 statt. Etwa 2000 Haushaltsblcher gelangten in die Aufbereitung;
besonders intensiv wurde der Nahrungsmittelverbrauch ausgewertet (Mengen, Werte, Kaloriengehalt, EiweiB-
gehalt). Im Jahr 1937 wurde eine neue Erhebung von Wirtschaftsrechnungen, diesmal fiir gewerbliche Arbeiter
durchgefiihrt, an der sich 2600 Familien beteiligten. Zu den bereits 1927 erfragten Angaben wurden zusétzlich noch
das Korpergewicht, die KorpergroBe und die Art der Berufstatigkeit der Haushaltsmitglieder ermittelt, um die
schlisselméBigen Umrechnungen der Ergebnisse auf ,Vollpersonen® weiter zu verfeinern. 1938 wurden ergan-
zend die Wirtschaftsrechnungen von 600 Haushalten landwirtschaftiicher Arbeiter erhoben.

Nach dem zweiten Weltkrieg wurden die Wirtschaftsrechnungen schon im Vereinigten Wirtschaftsgebiet wie-
der in das statistische Programm aufgenommen. Zu den Arbeitnehmerhaushalten kamen bald die Rentner-
haushalte als weitere Verbrauchergruppe hinzu; einmalig wurden 1953 auch Haushalte von Landarbeitern und
Bauern einbezogen. 1964 wurden die Erhebungen um einen weiteren Haushaltstyp ,Beamte und Angestellte
mit héherem Einkommen* erweitert. Um Schilisse auf die allgemeine Entwicklung der Lebenshaltung in allen
Bevolkerungsschichten gewinnen zu kénnen, die auf der schmalen Basis der Wirtschaftsrechnungen nicht még-
lich sind, wurden ab 1962/1963 regelméBige reprédsentative Einkommens- und Verbrauchsstichproben bei al-
len Bevélkerungsgruppen eingefihrt; die letzte fand im aktuellen 5-Jahres-Turnus 1998 statt.

Nach der deutschen Vereinigung wurden die laufenden Wirtschaftsrechnungen auf die neuen Bundesldnder
einschlieBlich Berlin-Ost ausgedehnt Die gesellschaftichen und 6konomischen Entwicklungen der letzten Jahre
haben den Aussagegehalt der Statistik jedoch zunehmend vermindert. Mit der 1999 erfolgten methodischen Um-
stellung soll die Erhebung ihren zahireichen Nuizern weiterhin zufriedenstellende Daten zur Beurteilung der
Lebenslage privater Haushalte hefern.

Aber nun zu den Anfangen . .. Wir haben den Text in seiner Originalfassung belassen, wobej die Orthographie
vor dem Hintergrund der gerade neu aufgeflarmmten Diskussion (ber die Rechischreibreform sicher manchmal
zum Schmunzein AnlaB3 gibt. Wenn uns die Gedankenwelt des Autors heute auch teilweise fremd anmutet, so
gewéhrt der Aufsatz doch tiefe Einblicke in die Lebensverhdltnisse der damaligen Zeit und macht einem bewuBt,
welche tiefgreifenden Veranderungen sich seitdem volizogen haben. Am Rande bemerkt, gilt das auch fir die
Art, wissenschaftliche Aufsatze zur Statistik zu verfassen.

Uberraschend ist auf der anderen Seite, wie viele der angesprochenen Themen heute noch aktuell sind. Das
reicht von der statistischen Geheimhaltung lber die Uberlegungen zur Freiwilligkeit und zum Stichproben-
charakter der Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen bis hin zu den Fragen der Gliederung der Einnahmen und
Ausgaben, der Ableitung von Aquivalenzziffern zur Gewichtung der einzelnen Haushaltsmitglieder oder zur Fest-
legung von Armutsgrenzen. Auch der Blick zu den europdischen Nachbarn oder in die Vereinigten Staaten war
damals schon durchaus ublich.
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Das Rechnungsbuch der Hausfrau

und seine Bedeutung im Wirthschaftsleben der Nation.

Von Dr. Ernst Engel.

L.

Zu den Fragen, welche vor nicht allzulanger Zeit im Vorder-
grunde der offentlichen Besprechung standen, gehorte auch die
Frauenfrage. Man erging sich in Zweifeln an der Befahigung
der Frauen zu den héchsten wissenschaftlichen und kiinstlerischen
Leistungen, und man bestritt der weiblichen Jugend die Berech-
tigung, sich wie die ménnliche die ndthige Vor- und Ausbildung
hierzu auf den 6ffentlichen Bildungsanstalten zu erwerben. Diese
Beschriankung ist in mehreren Staaten gefallen. Dagegen ist
der Kampf um die politische Gleichstellung der Frauen und
Minner in Bezug auf Wahlfahigkeit und Wahlbarkeit zu Ehren-
dmtern noch nicht beendigt. Obgleich auch hierfur bedeutende
Personlichkeiten sich zu Fiirsprechern aufgeworfen haben, so
1st von der Wirkung ihrer Fursprache doch noch wenig zu ver-
spliren. In keinem grosseren Culturstaate ist jene Gleichstellung
zur verfassungsméssigen Institution geworden. Wohl aber sind
und bleiben den Frauen fir alle Zeiten unermessliche Gebiete
der Thitigkeit unbestritten, auf welchen sie Grosses und viel
Grosseres als die Manner leisten, das sind u.A. die Krankenpflege,
die Kindererziehung und die Fuhrung des Haushalts. Nur mit
dieser letzteren Thatigkeit wollen wir uns hier beschaftigen.

Die Fithrung des Haushalts durch die Frau verleiht ihr
den Ehrentitel Hausfrau und macht sie zu einem Trager der
Haushaltung. Der andere Trager ist der Hausherr, der Ehegatte.
Wie Mann und Frau zusammenwirken, sich erginzen und in die
Aufgaben theilen, welche das Leben an sie stellt, Das hat
Niemand schéner geschildert, als Friedrich von Schiller in seinem
herrlichen Liede von der Glocke. Das, was er gesungen, ist
heute noch eben so wahr wie vor nahe 100 Jahren, wo das
Lied semnen Kreislauf durch die ganze gebildete Welt begann,
und wie es wahr sein wird, so lange die deutsche Sprache dauert
und so weit sie reicht:

Der Mann muss hinaus

Ins feindliche Leben,

Muss wirken und streben,

Und pflanzen und schaffen,

Erlisten, erraffen,

Muss wetten und wagen,

Das Gliick zu erjagen. —

Da stromet herbei die unendliche Gabe,

Es fullt sich der Speicher mit kostlicher Habe,
Die Raume wachsen, es dehnt sich das Haus;
Und drinnen waltet

Die zuchtige Hausfrau,

Die Mutter der Kinder,

Und herrschet weise

Im haushchen Kreise,

Und lehret die Madchen

Und wehret den Knaben,

Und regt ohne Ende

Die fleissigen Hande,

Und mehrt den Gewinn

Mit ordnendem Sinn,

Und fullet mit Schatzen die duftenden Laden,
Und dreht um die schnurrende Spindel den Faden,
Und sammelt 1m reinlich geglatteten Schrein
Die schimmernde Wolle, den schneeigen Lein,
Und fuget zum Guten den Glanz und den Schimmer,
Und ruhet nimmer.

Firwahr, kein anderes Volk als das deutsche erfreut
sich einer so sinnigen Verherrlichung des Lebens und rastlosen
Wirkens der Hausfrau, und kein anderes Volk als das deutsche
besitzt in seiner Sprache ein gleich sympathisches, inhaltsreiches
Wort fur die Frau in ihrer hauslichen Sphare. Klingen nicht
die franzdsischen Worte maitresse de la maison, chitelaine, ménagére
oder die englischen mistress of the house, Lady of the house,
Landlady ungleich harter? und erscheinen sie, uns Deutschen
wenigstens, gegeniiber dem Wort Hausfrau, nicht ceremonios
und gemiihtlos?
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Indes lassen wir diese Sprachvergleichungen auf sich be-
ruhen und kehren wir zu dem Inhalt des Gedichts zuriick. Es
sagt, dass die Frau die Erhalterin der vom Manne erworbenen
Giiter, und dass ihr Gebiet das Haus ist, das Haus, welches
zwar nicht immer ein eigenes zu sein braucht, wohl aber eine
eigene Wohnung, ein eigenes Heim sein muss. An der Schwelle
desselben steht die Hausfrau. Sie ist der grosste und dem
Manne der liebste Schmuck seiner Hiuslichkeit, die Arbeit
und Sorgfalt der Hausfrau sind es, welche den hundert Dingen
im Hause, die zum Haushalt gehdren erst Werth und Reiz verleihen.
Ja, die Anmuth des Hauses durch die Frau, die freundliche Ord-
nung, in welcher sie dasselbe halt, die Liebe, mit welcher sie das
Hauswesen fuhrt: Das sind unbezahlbare Dinge, die weder der
Reichthum noch die Kunst ersetzen kénnen. Durch die Frau
allein geniesst der Mann, was er besitzt. Ohne sie ist ihm
das schonste Haus 6de und leer, der kostbarste Haushalt nur
eine Schaale ohne Inhalt. Und um so schoner deucht ihm der
Besitz, wenn er in gemeinschaftlicher, verstandnissinniger Arbeit
errungen oder vermehrt worden 1st. Indem sich Mann und Frau
zu solch’ innmigstem gemuthlichen und verstdndigen Zusammen-
leben, zum gemeinschaftlichen Erwerb und Genuss der noth-
wendigen Lebensbediirfnisse, zur Aufziehnung und Heranbildung
einer neuen Generation vereinigen, erfullen sie nicht nur selbst
einen hochwichtigen Theil ihres eigenen Lebenszwecks, sondern
sie werden auch die kraftvollsten Stiitzen einer neuen Generation
und bewirkten, dass dieselbe den ihrigen erreiche, der fiir sie
wie fur jeden Menschen in Erhaltung des Lebens und der Ge-
sundheit, in sittlicher und religiéser Bildung, in Verstandes-
und #sthetischer Bildung und endlich auch, nach Erreichung
dieser Ziele, in behaglichem Lebensgenuss besteht.

Jenes gemeinschaftliche Zusammenleben, Erwerben und Ge-
niessen, das ist die Signatur der Familie.

Wir mussen hier einschalten, das Familie und Haushaltung
hiufig fur gleichbedeutend gehalten, beide Worte oft sprachlich
vermischt und das eine fiir das andere verwandt werden. Das
1st vom Standtpunkt der demologischen und Gesellschaftswissen-
schaft nicht richtig. Die Familie ist emne auf Blutsverwandtschaft
gegriindete, menschliche Gemeinschaft, oder, um es kiirzer zu
bezeichnen, eine Blutsgemeinschaft, wihrend die Haushaltung
nur auf raumlichem Zusammenschluss verschiedener Personen
beruht, die ebenso wohl mit einander verwandt, als auch un-
verwandt sein konnen; sie ist eine Raumesgemeinschaft. In
der bei weitem grossten Zahl der Falle ist diese allerdings
gleichsam das Geféss fiir jene Blutsgemeinschaft, und wir haben
dann eine Familien-Haushaltung vor uns, die sich auf der emen
Seite unterscheidet von einer Einzel-Haushaltung, auf der anderen
von einer offentlichen Haushaltung oder Anstalt. Jene beherbergt
nur eine emnzige Person; diese dagegen eine beliebige Zahl von
Personen, welche theils aus freiem Entschlusse, theils auch ge-
zwungen darin ihren Aufenthalt finden. Gasthofe, Erziehungs-
und Bildungsanstalten mit Internaten, Kranken-Heil- und Ver-
pfleganstalten, Strafanstalten, Kasernen u.s.w. sind solche offent-
liche Haushaltungen, deren Fiihrung eben lediglich Geschéfts-
sache ist. Von ihnen wird hier nicht weiter die Rede sein; nur
der Familien-Haushaltung sind die ferneren Betrachtungen ge-
widmet. —

Wir bezeichneten die Familie als das méachtigste, uber alle
Culturvolker verbreitete, in vielmillionenfacher Zahl vorhandene
Werkzeug des Schopfers, dem Menschen die Erfullung seines
Zwecks auf Erden moglich zu machen. An der Richtigkeit dieser
Behauptung ist nicht zu zweifeln, doch wollen wir versuchen,
sie zu beweisen

Das Streben nach Erfullung des von Gott jedem Einzelnen
gesetzen Lebenszwecks wirkt in demselben mit der Gewalt einer
Naturkraft. Insofern der Mensch mit einer Summe von Bediirf-
nissen geboren wird, 1st deren Befriedigung fiir ihn das Leben,
deren Nichtbefriedigung der Tod. Um sie aber zu befriedigen,
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ist der Mensch von Gott zugleich mit Korper- und Seelenfihig-
keiten ausgestattet. Die Triebe, mit welchen der Mensch geboren
wird, treiben ihn dazu, das Erkenntnissvermogen lasst ihn die Mit-
tel und Wege erkennen und das Gefuhls- oder Empfindungs-
vermogen die richtigen wahlen

Den Verbrauch von Gutern zur Befriedigung der Lebens-
bedurfnisse nennen wir Consumtion. Die Fursorge fur das
stetige Vorhandensein solcher Guter zur rechten Zeit und
in genugender Menge und zutraglicher Beschaffenheit fur
sammtliche Glieder emner Familie sowie fur die den Lebens-
zwecken derselben angemessene Verwendung der beschafften
Giter, das nennen wir Haushalten. Dieses Haushalten
1st das Gebiet der Hausfrau und eine ihrer Hauptaufgaben in
der Familie.

Je grosser die Familie, desto grosser ist der Haushalt,
desto schwerer und verantwortungsvoller aber auch die Aufgabe
der Hausfrau Wenn die freundliche Ordnung des Hauses das-
selbe dem Manne lieb und werth macht, so 1st die gute Ordnung
des Haushalts einer der Grundpfeiler des ehelichen Friedens und
dauernden Familiengliicks.

Unter geordnetem Haushalt 1st der Einklang der Ein-
nahmen der Haushaltung oder der einzelnen Glieder der Familie
mit den nothwenigen Ausgaben fur die Lebenszwecke derselben
zu verstehen.

Das 1st freilich leichter gesagt als gethan Bei der heutigen
Wirthschaftsorganisation sind nur die wenigsten Familien noch
1mm Stande, alle Guter, die ste verbrauchen, selbst zu erzeugen
oder herzustellen Die grosste oder doch grossere Menge der-
selben mussen sie eintauschen und zwar mit dem Tauschmittel
par excellence, mit Geld Dieses Geld aber muss vorhanden
sein. Ist es nicht aus altem Vorrathe da, so muss es nach Maass-
gabe des Verbauchs der dafur einzutauschenen Guter erworben
werden. Es zu erwerben, das ist vorzugsweise die Aufgabe
des Mannes, und in der Regel und in der grossen Mehrzahl
der Falle 1st er auch der erwerbende Theil, wahrend die Frau
der ausgebende Theil in der Haushaltung ist. Ein Einklang
zwischen den Einnahmen und Ausgaben kann demgemiss nur
dann stattfinden, wenn die Frau die Einnahmen des Mannes
kennt und also weiss, wo fur sie die Grenze der Ausgaben ist,
die sie ohne Gefahr fir den geordneten Bestand der Haus-
haltung und die segensreiche Entwickelung der Familie unter
kemen Umstanden itberschreiten darf. Hier steht die Haus-
frau leider nur zu oft vor einer Schwierigkeit ohne Gleichen.
Wahrend die Ausgaben ganz bestimmter Natur sind, weil die
regelméssig wiederkehrenden Bediirfnisse es sind, und wihrend
diese Ausgaben mit dem Wachsthum der Familie stetig wachsen,
leiden die Einnahmen in vielen Haushaltungen, ohne Verschulden
des Mannes, nur zu oft an der wiinschenswerthen Regelmassig-
keit und Bestandigkeit und noch mehr ermangeln sie einer
Zunahme 1 demselben Verhéltniss, wie die Familie wachst
Unter solchen Verhaltnissen dennoch gut hauszuhalten, das ist
eme Kunst, die viele Hausfrauen, zu threr héchsten Ehre
sei’s gesagt, und mit aufrichtigstem und innigstem Danke der
Manner sel es anerkannt, in bewundernswerther Weise ver-
stehen.

Darum hat aber auch ein friedliches begluckendes Familien-
leben zur Voraussetzung, dass der Mann der Frau die Art und
die Ergiebigkeit der Quellen seiner Einnahmen uberhaupt und
des davon fiir die Zwecke der Haushaltung verwendbaren Theiles
offen und wahrheitsgetreu darlege und sie tiber jede 1n dieser Hin-
sicht vorgehende Verdnderung unterrichte. Die Frau hieruber
im Dunkel zu lassen, 1st, bel unserer Gesetzgebung, nicht blos
unrecht, sondern auch unklug Plotzlich kann der Tod den
Mann abrufen. Dann sieht sich die Frau auf emnmal 1n Ver-
haltnisse gestiirzt oder verwickelt, uber die sie, zunachst
wenigstens, kein Urtheil hat, indem sie sich emn solches an
der Seite des Mannes, der sie uber semen Erwerb ununter-
richtet liess, nicht erwerben konnte. Eine so im Dunkeln
gelassene Frau tappt auch wirklich im Dunkeln und sie ent-
behrt des ruhigen Blicks in die Zukunft, der gleichfalls ein
Grundpfeiler der ehelichen Harmonie und des Familienglucks ist
Nur ber richtiger und vollstandiger Kenntniss des Wirkungs-
kreises des Mannes, seiner Verpflichtungen und des Verhaltnisses
seiner Einnahmen zu den hauswirthschaftlichen Ausgaben ist
die Frau im Stande, sich gleich weit von Verschwendung wie
von Geiz zu halten.

Ehe wir nun die Quellen der Einnahmen und die Zwecke
der Ausgaben aufzahlen und wissenschaftlich klassificiren,
mussen wir erwahnen, dass der s Z. vielgenannte und hoch-
angesehene, seit 1876 aber in Todesschlaf versunkene inter-
nationale statistische Congress sich gleich in seiner ersten
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Versammlung zu Brussel im Jahre 1853 mit den Haushalt-
Budgets allerdings nur der sog arbeitenden Klassen beschaftigt
hat. Die daselbst beschlossene Systematik der Einnahmen und
Ausgaben 1st folgende:

1. Einnahmen

A. Gehalte und Lohne' des Familienhauptes — der Mutter
— der Kinder mit Angabe der Arbeitsstunden, Arbeits- und
Feierzeit (chémage) fur jedes Glied der Familie.

B Andere Hulfsquellen: Ertrag eines Gartens oder einer

Feldparzelle — eimnes Hauses oder eines Feldes (durch Ver-
miethung oder Verpachtung) — Ertrag aus der Aufzucht
von Vieh (Kuhe, Schweine, Ziegen, Geflugel). — Antheil an
Gemeinde-Nutzniessungen. — Pensionen, Renten, Zinsen. —
Verschiedene Einnahmen. — Eventuelle Einnahmen.

II. Ausgaben (iiberall mit Angabe nach Menge und Werth oder Preis).

A Ausgaben fur die physische Erhaltung (Dépenses de
lordre physique et matériel) und zwar fiir
a) Nahrung Brod (Weizen, Roggen, Mischfrucht). — Kar-
toffeln, Gemiise. — Fleisch — Milchspeisen, Eier, Fisch.
— Butter, Oel, Fett. — Gewurze, Salz u. a — Thee,
Kaffee, Cichorie — Bier, Apfelwein, Wemn (im Hause
verzehrt).
b) Wohnung (Anzahl der Raume).
c¢) Kleidung mit Unterscheidung derjenigen fiir die Er-
wachsenen und fur die Kinder.
d) Betten oder Nachtlager.
e) Heizung.
) Beleuchtung
) Wasche
h) Gesundheitspflege, Reinlichkeitspflege, Bader.
1) Krankenpflege
Erhaltung und Reparatur der Wohnung, Feuerversicherung
) Ankauf von Mobiliar und Erhaltung desselben.
) Steuern, Abgaben, Taxen.
m) Briefport1 und diverse ahnliche Ausgaben.
n) Ausgaben fur die Berufsausibung (ausgeschlossen: An-
kauf der Rohstoffe).
0) Ausgaben fir die Garten- oder Feldbestellung (wenn die
Haushaltung sich im Genuss des Ertrags eines Gartens
oder eines Stuckes Land befindet).

B Ausgaben fur kirchliche, moralische und intel-
lectuelle Zwecke (Dépenses de l ordre réligieux, moral et
intellectuel).

a) Gottesdienst.
b) Schulgeld.
¢) Lehrgeld und verwandte Kosten.
d) Ausgaben fur Bucher, Bilderu s w
e) Beitrage zu Veremnen fur kirchliche, moralische und
intellectuelle Zwecke
f) Beitrage zu Kranken-, Invaliden-, Pensions-, Grabe-
kassenu.s. w
g) Sparkassen-Einlagen
C. Ausgaben fur Luxus (Dépenses de luxe ou résultants de

L imprévoyance).

a) Besuch von Kaffeehdusern, Schenken und Ausgaben fur
Spirituosen und gegohrene Getranke,

) Tabak.

) Splelverlust Lotterie

) Putz

)

)

)

oo T

Theater.

Feste und offentliche Festlichkeiten.

Anlehen- und Lethaus-Gebuhren (bei Versetzung von
Pfandsticken)

Wir konnen diese Eimnthellung der Eimnnahmen und Aus-
gaben deshalb hier nicht, so wie sie ist, in Anwendung bringen,
weil sie nur fur Familien und Haushaltungen des Arbeiter-
standes, fur die sie auch nur entworfen und aufgestellt ist,
passt Die Quellen der Einnahmen sind unvollstandig darin
aufgezahlt, und die Zwecke der Ausgaben sind keineswegs
uberall logisch geordnet und auseinander gehalten Nach beiden
Richtungen sind Verbesserungen moglich, Wir haben ste
ubrigens schon im Jahre 1857, gelegentlich der Beleuchtung
der belgischen Haushalt-Budgets, eintreten lassen. Darauf
werden wir spater noch emnmal zuruckkommen. Die folgende
Eintheilung glauben wir fur richtiger und namentlich die der
Ausgaben fur den einzelnen Bestimmungszwecken der Menschen
besser angepasst halten zu durfen.
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Uebersicht der Quellen der Einnahmen der Haushaltung.

1. Einkommen aus Grund und Boden und Bau-

lichkeiten.

1 Pachtertrage

2 Miethsertrage.

3. Ertrage aus dinglichen Rechten.

4. Geldwerth der Naturalertrage aus Feld, Wald, Garten,

Weinberg, Wiese u.s w.

Einkommen aus beweglichem Besitz.

1. Zinsen von hypothekarischen Aussenstanden

2. Znsen von Staats- und anderen, feste Zinsen tragenden

Werthpapieren.

3 Dividenden von Actien, Ausbeute von Kuxen

Einkommen aus Erwerbsunternehmungen und

Arbeit.

1. Geschaftsgewinn (aus land- und forstwirthschaftlichen,
bergmannischen, gewerblichen, Handels-, Verkehrs- und
Versicherungsunternehmungen) ausgeschlossen 1.3
Gehalt, Gage, Tractement, Salair, Tant1éme, Honorar
Dlenstemolurnente (in Geld veranschlagt)

. Lohn (Naturalien in Geld veranschlagt)

. Alters- und Invalidenpensionen, Wittwenpensionen,
Waisenpensionen oder Erziehungsgelder.

6. Vorschusse (fur kunftige Arbeit).

IV. Andere Einkommensquellen.

1. Zuschusse oder Beihulfen von Eltern oder Verwandten
(Nadelgeld u. s. w.).

2. Stiftungsunterstutzungen.

3. Andere private und offentliche Unterstutzungen

4 Zufdllige Einnahmen (Spiel-, Lotterie-, Borsengewinn
und dergl.).

5. Anlehen.

6. Sonstige Einnahmen.

Einnahmen zur Verrechnung
1. Wirthschaftsgeld
2. Andere Einnahmen zur Verrechnung.

Die funfte Gruppe dieses Einnahmeverzeichnisses, die Ein-
nahmen zur Verrechnung, sind unzweifelhaft im Familien-
Haushalte die haufigsten und diejenigen, welche die grosste Rolle
spielen. Die Frau erhalt das Haushalt- oder Wirthschaftsgeld
entweder je nach Bedarf, oder in bestimmten Summen fur emne
bestimmte Zeitperiode, vom Manne, und fur sie ist die empfangene
Summen nur ein Posten zur Verrechnung, wahrend der Mann
die nidmliche Summe in semnem Geschafts- oder Haushaltungs-
Rechnungsbuche als Ausgabe vermerkt So controliren sich
beide Rechnungen gegenseitig. Wenn die grésseren Haushalts-
Ausgaben, wie z. B fur Miethe, grosse Anfuhren von Brenn-
material u. s. w.,, von der Frau gar nicht aus dem Wirthschafts-
geld bestritten, sondern direct aus der Kasse des Mannes be-
zahlt werden, so kann die Frau naturlich diese Posten auch
nicht als Einnahme buchen und verrechnen. Dann gehoren
aber zur schliesslichen Uebersicht sammtlicher Ausgaben des
Haushalts zweierler denselben betreffende Nachweise, die des
Mannes und der Frau. Dies empfiehlt sich in der That am
meisten, wie wir sehr bald sehen werden.

Schwieriger ist es, die Ausgaben alle zu nennen, welche in
emnem Haushalte vorkommen konnen. Die gegebene Gruppirung
ist die den unentbehrlichen Lebensbedurfnissen entsprechende,
und diese sind: Nahrung, d h. Speise und Trank, Kleidung,
Wohnung, deren Heizung und Beleuchtung, Gesundheits-
pflege, ferner Geistespflege, Seelsorge, Rechtsschutz, offentliche
Sicherheit, Vor- und Fiirsorge, Erholung und Erquickung,
Vergniigen.

Die Ausgaben fur Mittel zur Arbeit sind nur dann aufzu-
nehmen, wenn die Fruchte dieser Arbeit der Haushaltung direct
zu Gute kommen und unmittelbar von ihr aufgebraucht werden.
Das geschieht z. B., wenn derselben ein Garten oder ein Stuck
Land zur Verfugung steht, auf welchem sie Cerealien dieser
oder jener Art baut, letztere aber auch selbst verzehrt. In
diesem und 1n allen ahnlichen Fallen mussen die Ausgaben fur
die Garten- und Feldbestellung (Samereien, Dungemittel, Léhne
u. s w) als Haushalts-Ausgaben zur Anschreibung gelangen,
wahrend dem Geldwerth des Naturalertrages von dem betreffenden
Garten oder Felde unter den Einnahmen eine Stelle zu geben 1st.

Uebersicht der Zwecke der Ausgaben der Haushaltung.

1. Ausgaben fur Nahrung (Essen und Trinken).

1 Getreide, Mehl und Muhlenfabrikate.

2. Brod und Backwaaren aller Art.

3. Kartoffeln

Zetschrift des K Pr Stat Bureau's Jahrg 1881
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4. Frische und trockene Gemuse.
5. Andere pflanzliche Nahrungsmittel (Salat, Pilze, Tafelol
u s.w.)
. Frisches Fleisch aller Art, einschl Wild, ausschl. Geflugel.
. Gesalzenes, gepokeltes, gerauchetes Fleisch und Fleisch-
waaren.
. Geflugel und Eier.
. Fische (frische und getrocknete u s. w.), Austern,
Caviaru. s w.
Milch, Sahne, Molken.
Butter, Kase und andere Milchproducte.
Gewurze (Salz, Pfeffer, Senf u s. w.).
Genussmittel (Thee, Kaffee, Zucker u. s. w.).
Getranke.
Wasser und Eis.
Bier.
Branntwein und Liqueur.
Wein
Sonstige Ausgaben fur Nahrung.
Ausgaben fur Garten- und Feldbestellung, Garten und
Feldgerathe, Gartner- und Feldarbeiter-Lohne, wenn der
Naturalertrag des Gartens oder Feldes der Haushaltung
unmittelbar zu Gute kommt.

1I. Ausgaben fur Kleidung.

1. Leibwasche aller Art.

. Manner-, Frauen- und Kinderkleider.

. Fussbekleldung

. Handbekleidung.

. Koptbekleidung.

. Kleidungsschmuck und Putz.

. Kleidungs- und Nebenbestandtheile, Sonn- und Regen-
schirme, Stocke, Reitgerten u. s. w.
Andere zur Kleidung gehorige Gegenstande wie Pelze,
Fusssicke, Reisedecken u. s. w.
9. Wasche- und Kleidungs-Instand- bezw. -Reinhaltung.

10. Andere Ausgaben dieser Kategorie.

III Ausgaben fiir Wohnung.

. Wohnungsmiethe

. Betten und Bettwische

. Mobilien, Kuchen- und Hausgerath.

. Tisch-, Kuchen- und anderes Geschirr von Thon, Por-
zellan, Steingut, Glasu s. w.
Rouleaux, Gardinen, Teppiche, Tischdecken u. s. w.

. Instand- bezw. Reinhaltung der Wohnung.

. Andere Wohnungsausgaben.

Ausgaben fur Heizung und Beleuchtung.

1. Brennmaterial fiir Wohnung, Kiiche, Waschhaus u. s w.

2 Ausgaben fur Wasser-, Luft-, Gas- oder Dampfheizung.

3. Leuchtkorper und Leuchtmaterial (Leuchter, Lampen,
Lichte, Oel, Petroleum).

4. Gasbeleuchtung

5. Elektrische Beleuchtung.

6. Andere Ausgaben fur Heizung und Beleuchtung

Ausgaben fur Gesundheitspflege.
. Wasserleitung.
. Bader aller Art. Reinlichkeitspflege.
. Honorar fur Aerzte, Heildiener u s. w.
. Krankenpflege (durch Krankenwarter u. s. w.).
. Medicamente aller Art.
. Brunnen- und Badekuren.
Beitrage zu Krankenkassen, Unfallversicherungs-Kassen.
. Andere Ausgaben fur Remnlichkeits- und Gesundheitspflege.

Ausgaben fur Geistespflege, Erziehung, Unter-

richt, geistigen Verkehr

1. Schulgeld, Stundengeld fur Unterricht aller Art, Gehalt
an Lehrer, Gouvernanten u s. w. im Hause.

2. Pensionsgeld, Unterhaltsgeld fur Kinder oder Verwandte,
die behufs ihrer Ausbildung ausser dem Hause sind.

3. Lehrgeld.

4 Bucher, Zeitungen und andere Literatur einschl
Musikalien.

5. Beitrage zu wissenschaftlichen und kunstlerischen
Vereinen

6. Schulsteuern

7. Andere Ausgaben dieser Kategorie.

VII. Ausgaben fur Seelsorge, Gottesdienst.
1. Ausgaben fiir Prediger und Kuster bei seelsorgerischen
und gottesdienstlichen Handlungen (Taufen, Confirma-
tionen, Trauungen, Begrabnissen.).
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2. Geschenke be1 Gelegenheiten von Taufen, Confirmationen,
Trauungen, Jubelhochzeiten, Begribnissen

3. Kirchensteuern.

4. Andere Ausgaben in dieser Kategorie.

VIII.Ausgaben fur Rechtsschutz, offentliche

Sicherheit.

1. Directe Reichs-, Staats-, Provinzial-, Kreis- und Ge-
meindesteuern und -Abgaben.

2. Notariats-, Rechtsanwalts- und Gerichtsgebuhren,
Processkosten

3. Kosten fiir militarische Einquartierung

4. Kosten fur Bewachung von Haus und Hof, Garten u. s. w.

5 Andere Ausgaben dieser Kategorie

Ausgaben fiir Vorsorge und Flirsorge.

1 Pramien fur Lebensversicherung.

2. Pramien fur Feuerversicherung.

3. Beitrage zur Altersrenten-, Invaliden- und Wittwen- und
Waisenpensions-Kassen.

4. Einzahlungen in Sparkassen, Sparbanken u. s. w

5. Andere Ausgaben oder Auslagen dieser Kategorie.

IX

X. Ausgaben fur Erholung, Erquickung, Ver-
gnlugen, Reisen.

1. Rauch- und Schnupftabak u. s w.

2. Lotterie und ahnliche Spiele.

3. Theater, Concert und ahnliche Vergnugen.

4. Kunstgegenstande.

5. Bertrage zu geselligen Vereinen.

6. Festlichkeiten in und ausser dem Hause, so weit nicht
bet den einzelnen Gruppen und Klassen schon notirt.

7. Vergnugungs- und Erholungsreisen und Excursionen.

8. Ausgaben fur Gartenbestellung, Gartengerathe, Gartner-
lohne, wenn der Garten nur zur Erholung und zum
Vergniigen dient.

9. Ausgaben fur Geschenke, soweit nicht ber den emzelnen
Gruppen und Klassen schon notirt,

10 Andere Ausgaben dieser Kategorie.

XI. Ausgaben fur Hulfeleistung im Haushalte.

1. Ausgaben aller Art (einschl. Weihnachts- und andere
Geschenke) fur ménnliche Dienstboten.

2. Desgleichen fur weibliche Dienstboten.

3 " » Personen zur zeitweiligen Hiilteleistung.

4. Andere Ausgaben dieser Kategorie.

Allgemeine und unbestimmte Ausgaben.

1. Porti fur Briefe, Packete u. s w.

2. Droschken-, Omnibus- und andere Fahrgelder.

3. Ausgaben zu milden Zwecken, Almosen.

4. Berthulfen an Kinder und Verwandte ausser dem Hause.

5. Unbestimmte Ausgaben.

Zur vorstehenden Eintheilung der Ausgaben 1st zu bemerken,

dass sie eine rein sachliche ist, sie bennent die Consumtions-

gegenstande, aber nicht die dieselben verbrauchenden Personen.

Das setzt emne weitere Untertheilung voraus, die man wohl vor-

nehmen, jedoch nicht streng durchfuhren kann. Am wenigsten

lasst sie sich auf sammtliche Gegenstinde erstrecken. Nur in

seltenen Fallen durfte es gelingen, zu ermitteln, wie viel von

der Wohnung, Heizung, Beleuchtung u. s. w einzelne Familienglie-

der und Haushalts-Angehorige verbrauchen. Bei Kleidern

und Schuhwerk, ber Erziehung und Unterricht, bei Gewahrung

von Taschengeldern, ber Geldsendungen an Familiengheder, die

sich ausser dem Hause in Pflege oder zur Erziehung oder zur

Ausbildung befinden, ist die Personahsirung allerdings eher

moglich, und wo besonderes Interesse vorliegt, neben den

Zwecken der Ausgaben auch noch die Personen, welche sie

zu Gute gekommen, zu verzeichnen, mag es immerhin und muss

es unter Umstanden sogar geschehen. Als allgemeine Regel

empfiehlt es sich aber namentlich deshalb nicht, weil die Aus-

emnanderhaltung der Personen und Dinge sich vielfach durch-

kreuzen und die Rechnungfuhrung wesentlich erschweren.

Was obige Emtheilung nach Zwecken anlangt, so ist sie das
Ergebniss des Studiums einer iiberaus grossen Zahl von ahnlichen
Versuchen. Wir haben dabei stets den Endzweck der Ausgabe im
Auge behalten. Es soll nicht geleugnet werden, dass manche
andere Eintheilung nicht nur eben so gut, sondern noch viel
besser sein kann, allein fur die Auffuhrung und Stellung jedes
emzelnen Postens ist guter Grund vorhanden, und Das gilt ganz
besonders von denjenigen, ber welchen es in der That zweifelhaft
ist, ob sie an emem anderen Platze nicht noch besser unter-
gebracht waren. Die XI. Gruppe bietet den meisten Stoff zu
solchen Zweifeln In grossen Haushaltungen z B., wo em
besonderes Kuchenpersonal lediglich mit der Kocherei, also mit
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der Bereitung von Nahrung zu thun hat, ferner Schneiderinnen,
Naherinnen, Stopferinnen, Wéscherinnen, Platterinnen und andere,
lediglich fur Kleidung und Wasche sorgende Personen standige
Mitglieder der Haushaltung sind, und ebenso besondere Personen
fur das Heizen der Wohnung, ferner fur das Reinigen derselben
und der Beleuchtungskorper bestandig gehalten werden, 1st es
jedenfalls richtiger, die Ausgabe flir jede Kategorie dieser Per-
sonen unter die entsprechenden Abschnitte: Nahrung, Kleidung,
Wohnung u. s. w zu bringen. Indessen so grosse Haushaltungen sind
die Ausnahmen; 1n den gewohnlichen burgerlichen Haushaltungen
werden selten mehr als 2 bis 3 Dienstboten gehalten,
welchen sowohl die Bereitung der Speisen, als auch die Rein-
haltung der Wohnung, die Ausbesserung und Reinigung der
Wasche und der Kleider, die Heizung der Wohnraume u. s. w.
obliegt, ohne dass es moglich ware, die fur das Eine und das
Andere verbrauchte Zeit und den dafur entstehenden Kosten-
aufwand entsprechend zu repartiren. In Haushaltungen mit nur
einem Dienstboten wdre die Repartition, noch viel schwieriger.
Darum empfiehlt es sich, wie oben geschehen, solchen Ausgaben
fur Dienstboten und Hulfspersonen, wie z B. Lohn, Weithnachts-
und Jahrmarkts-Geschenke u s. w., eine besondere Rubrik zu
eroffnen.

Dass 1n dem Abschnitt ,Vorsorge und Fiirsorge auch
die Einzahlungen m Sparkassen oder Sparbanken als Ausgabe-
positionen aufgefuhrt sind, durfte Manchen Wunder nehmen;
es 1st jedoch gleichfalls mit gutem Grund geschehen. Bezeich-
nen diese Ausgaben zwar so wenig eine Consumtion wie die
Riicknahme von Sparkassen-Einlagen eine Einnahme aus Pro-
duction darstellen, so stehen genannte Einzahlungen doch mit
Lebens- und Rentenversicherungs-Pramien (deren Buchung unter
die Ausgaben kaum einem Zweifel unterliegen durfte) auf
gleicher Stufe; sie sind Ersparnisse. Um emen Haushalt finan-
ziell genau zu charaktensiren, bleibt daher nur die Wahl, ent-
weder die Einnahmen aus fruheren Ersparnissen und aus An-
leihen, sowie die Ausgaben fur Versicherungen und Vorsorgen
ganz aus der Eintheilung der Einnahmen und Ausgaben heraus-
zuwerfen und neben denselben zwei neue grosse Abschnitte:
»Schulden* und ,Ersparnisse” zu etabliren, oder aber sie in
der gewihlten Eintheilung zu belassen und so zu behandeln,
wie es oben vorgeschrieben 1st.

Die Eintheilung bezieht sich auch nur auf Das, was man
Ordinarium nennt, nicht auf das Extraordinarium. Zu
letzterem wurden z B. Ausgaben zum Ankauf von Grund-
stucken, zur Ausstattung von Tochtern, die sich verheiraten,
von Sohnen, die sich selbstandig machen u. s. w., gehoren.
Selbstverstandlich miissen solche extraordinaren Ausgaben auf-
geschrieben werden, und Dasselbe gilt von den extraordiniren
Einnahmen Eine bestimmte Regel dafur aber, was zu dem
Einen und dem Andern gehort, lasst sich nur so weit aufstellen,
dass weder die einen noch die anderen zeitlich regelmassig
wiederkehrende und zur Befriedigung nothwendiger Lebens-
bedirfnisse unbedingt erforderliche sind.

Wir gehen nun einen Schritt weiter.

Um einen geordneten Haushalt zu fuhren, lasst sich auf
zwel verschiedene, weit verbreitete, Kleinstes wie Grosstes um-
fassende Einrichtungen als Muster und Beispiel hinweisen, d 1.
der Haushalt der politischen Gemeinden, wie Reich, Staat,
Gemeinde, und der Wirthschafts- oder Erwerbsgemeinden und
ahnlicher Einzelunternehmungen Beide bedienen sich hierzu
der Buchhaltung.

Die Methoden der Buchhaltung (die hier nicht specieller zu
erortern sind) fur die politischen und die Warthschaftsgemeinden
treffen zwar nicht 1in allen Punkten iiberein; sie lassen sich
auch nicht ohne Modification in der Privat-Haushaltung an-
wenden, wohl aber lasst sich daraus Vieles entnehmen, was der
Fihrung eines geordneten Haushalts uberaus dienlich ist
Dahin gehért vor Allem:

1. der Voranschlag der Einnahmen und Ausgaben (Budget);

2. die regelméssige chronologische Verzeichnung der Ein-
nahmen mit Angabe threr Quellen und der Ausgaben mit
Angabe 1threr Zwecke;

3. die systematische Darstellung der Einnahmen nach ihren
Quellen und der Ausgaben nach 1thren Zwecken mit Vermerk
der Zeit der einen und der anderen (Buchung auf Conten);

4. der Jahresabschluss nebst Aufnahme einer Inventur und
Aufstellung eines Inventarverzeichnisses am Schlusse
jedes Jahres und der Vergleich mit denen des Vorjahres.

Damit, dass emne derartige regelmassige, chronologische
und systematische Aufzeichnung der Einnahmen und Ausgaben
einer Haushaltung etwas sehr Erspriessliches, sogar Nothwen-
diges sei, 1st nun freilich nicht viel Neues gesagt. Schon vor
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100 Jahren hat man hieruber Bucher geschrieben. Eine uns
vorliegende Schrift, betitelt: ,Anweisung, die Rechnung kleiner
Haushaltungen zu fuhren“, von dem s. Z hochangesehenen
Professor Beckmann i Gottingen aus dem Jahre 1797 nimmt
wiederum Bezug auf noch altere Schriften, so u. A. auf die im
Jahre 1780 erschienenen , Grundsatze der Haushaltungs-Kunde*
des Professors Titius zu Wurzburg. In beiden Schriften ist
auch heute noch viel Beherzigenswerthes enthalten. So z. B.
die Stellen: ,Ich habe noch keinen Menschen gekannt, der ein
ordentliches Wirthschaftbuch gehalten und nicht zugleich
sparsam gelebt hatte“. Ferner: ,Es versteht sich, dass die
Rechnung vollstandig und genau gefuhrt werden muss, wenn
sie der Compass der Haushaltung sein soll. Was hilft es denn,
jede Ausgabe, jeden Heller Almosen angstlich anzuschreiben,
wenn man nicht auch die entgegengesetzte Grosse, die Ein-
nahmen eben so genau aufzeichnete' Sodann: ,Wer eine
Frau hat, wie sie sein muss, der gebe ihr von Zeit zu Zeit
das zur Haushaltung nothige Geld voraus; micht n einzelnen
Groschen. So emne misstrauische Kargheit macht den Mann
selbst gramlich, ungerecht und endlich grob gegen die Frau;
sie erniedrigt diese zur Magd, macht sie misslaunig, unfahig,
zu rechter Zeit und vortheilhaft einzukaufen u s. w.“

Seitdem hat die betreffende Literatur keineswegs stagnirt;
fast in jedem Jahre erblickte und erblickt ein neues Haushaltungs-
Buch das Licht der Welt Aus der Menge derselben wollen wir
hier nur drei hervorheben, ohne jedoch dieselben dadurch besonders
auszeichnen, noch die nicht erwahnten zurucksetzen zu wollen. Das
erste Buch nennt sich ,System der Privatokonomie oder das
Ganze des Familien-Haushalts" von Johann Jacob Wagner;
die III. Auflage aus dem Jahre 1848 behandelt in funf Capiteln
das Eimnkommen, die Anschaffung der fur den Haushalt noth-
wendigen Materialien, die Verwendung des Angeschafften, die
Erhaltung des Angeschafften und die Ewnrichtung des ganzen
Haushalts. Zwar widmet es speciell dem Haushalt-Rechnungs-
wesen nur einen kleinen Abschnitt, dafur beruhren aber die
ubrigen Abschmitte dasselbe vielfach mit. — Das zweite Buch
1st zuerst im Jahre 1862 erschienen und betitelt: .Soll und
Haben im Hause oder die Liebe der Frau in 1hrer wirthschaftlichen
Bethatigung®; es hat eme Dame, Anna Stern, zur
Verfasserin. Obgleich es nur 66 Seiten stark 1st, so finden
sich doch auf so engem Raume zahlreiche, aus dem Leben
gegriffene Erfahrungssatze, wofur schon die Capiteluber-
schriften Zeugniss ablegen; sie heissen: uber die Lebens-
aufgabe der Frauen; das Hauswesen als Grundlage der
wirthschaftlichen Wohlfahrt; von den klemnen Kraften; von
der Gewohnheit der hduslichen Tugenden, das Hauswesen
und die allgemeine Ordnung des Vermogens, uber das Steigen
und Fallen der Einnahmen; das Haushaltungs-Geld insbesondere
und seme Eintheilung; uber die Buchfuhrung und die Ab-
schiussrechnung. — Das dritte der hier zu nennenden Bucher,
vielleicht das bekannteste, ist das des Wiener Professors
Dr Lorenz von Stein und fuhrt den Titel: , Die Frau auf dem
Gebiete der Nationalokonomie*. Wie fast alle Bucher dieses
beruhmten Autors etwas an Weitschweifigkeit und schwulstiger
Sprache leiden, so auch das genannte, Dessen ungeachtet 1si
es 1n hohem Grade lesenswerth Hinsichtlich der praktischen
Vorschlage verdient aber das Buchlein von Anna Stern un-
bedingt den Vorzug.

Ausser den selbstandigen Biichern und Broschiiren uber
die Haushalts-Buchfuhrung enthalten auch noch fast sammthiche
Schnften uber Haushalt-Kunde, Haushalt-Lehre, Privatokonomie
u s. w. mehr oder wemger umfangliche und gelungene. das
Haushalt-Rechnungswesen betreffende Abschnitte Und die ver-
schiedenen Wirthschaftsbucher fur Hausfrauen i der Form von
Kalendern, Agenden, Notizbuchern u. dgl sind kaum zu zahlen
Wir mussen es uns jedoch versagen, auch nur die bekann-
testen hier zu nennen oder gar in eine Kritik derselben einzu-
treten

Trotz dieser Reichhaltigkeit der Literatur st die Haushalt-
Buchfuhrung und vorzugsweise die Buchfuhrung der Hausfrauen
in dem vorstehend bezeichneten Sinne selbst bis heute ungleich
mehr die Ausnahme als die Regel, wenn auch der ledighch
chronologischen Verzeichnung der Ausgaben noch am meisten
Genuge geleistet werden mag.

Die Schuld liegt ohne Zweifel daran, dass sich die Frauen vor
dem blossen Namen ,Buchhaltung® und 1nsbesondere vor
dem der ,doppelten Buchhaltung® furchten, und dass es in der
That, nach den zahlreichen uns vorhegenden Haushalt-Rechnungs-
buchern u. s. w zu urtheilen, eigentlich kein solches giebt, das
den Frauen diese Buchhaltung nicht blos erleichtert, sondern zu
emner Freude und lieben Gewohnheit macht.

Statistisches Bundesamt, Wirtschaft und Statistik 8/2000

383

Vor Allem sind die Frauen mit sogenannter ,doppelter
Buchhaltung” ganzlich zu verschonen. Ist dieselbe 1m grosseren
Geschdftsleben zwar unerlasslich, so 1st 1im burgerlichen Leben
die Auflosung jedes Postens in einer Debet- und Creditposten
doch emne Complication, die erfahrungsmassig selbst die vom
besten Willen beseelten Frauen sehr bald dahin bringt, die
Buchhaltung ganz auf sich beruhen zu lassen. Das ist em
ungleich grosserer Nachthell fur die Haushaltung als der, dass
dann und wann, durch das Vergessen des Anschreibens eines
klemen Emnahme- oder Ausgabepostens (der grossen erinnert
man sich ja leicht), sich ein kleines unbedeutendes Deficit
den gebuchten Posten, gegenuber den wirklichen Ausgaben,
herausstellt.

Wir wollen damit keineswegs zu einer Geringachtung der
klemnen Einnahmen und Ausgaben Anlass geben, im Gegenthell,
wir erkennen den kleinen Dingen ihre hohe Bedeutung zu und
bethatigen ste, indem wir am Schluss (S. 390) eine kleine Tabelle
mittheilen, aus welcher mit einem Blick zu ersehen 1st, wie viel
eme tagliche Emnahme oder Ausgabe von einem bis hundert
Pfennig, Mark, oder sonst welcher Munzeinheit in der Woche,
1im Monat, im Vierteljahr oder im ganzen Jahr ergiebt und wie
umgekehrt die beliebige Jahressumme einer Einnahme oder
Ausgabe sich auf die namlichen Zeitstrecken bis zu einem Tage
herab vertheilt. Auch raumen wir ohne Widerrede ein, dass
viel Unheil im Grossen ledighch durch Nichtbeachtung des
Klemnen herbeigefuhrt worden ist Trotz Alledem halten wir
das Nichtstimmen des Haushalt-Rechnungsbuches bis auf Heller
und Pfennig fur das kleinere Uebel gegen das ganzliche Unter-
lassen der Fuhrung eines solchen

Wie schon angedeutet, besteht das Wesen der doppelten
Buchhaltung nicht in der doppelten Aufzeichnung jedes Ein-
nahme- und Ausgabepostens, sondern 1n der Buchung jedes
Postens emnmal als Creditor und dann als Debitor. Die Haus-
frau hat z. B 5 kg Thee fur 50 . # baar eingekauft. Ihre Kasse
oder, 1n der Sprache der kaufmannischen Buchhaltung, das
Cassaconto ist dadurch Creditor des Theeconto geworden und
dieses fur den gleichen Betrag Debitor des Cassaconto. Da-
durch, dass jeder Posten in ahnlicher zweiseitiger Weise gebucht
wird, mussen die Debet- und Creditseiten sammtlicher Buchungen
m Jahre 1dentische Summen ergeben, und Dies 1st in der That
eme ausserordentlich wirksame Controle fur die Genawigkeit der
Buchungen. Nur macht aber, weder bei der doppelten, noch
bel der einfachen Buchhaltung, die Art der Buchung emnmal
die chronologische und dann die systematische Aufzeichnung
aller Einnahmen und Ausgaben, d. h. den Uebertrag und Zu-
sammenzug der Tagesposten auf Sach- und Personenconten,
nicht entbehrlich.

Zwar giebt es Haushalt-Rechnungsbucher, die fiir eine
sofortige systematische Gruppierung der Einnahmen und Ausgaben
des Haushalts eingerichtet sind, allein von den ca 30 ver-
schiedenen alten und neuen deutschen, franzosischen und eng-
lischen, uns zu Gesicht gekommenen Buchern dieser Art
entspricht kein einziges dem Zwecke vollkommen, in den Jahres-
abschlussen ein genaues Maass fur das Wohlbefinden der
Haushaltungs-Angehorigen zu sein 1)

1) Das ,Wirthschaftsbuch fur deutsche Beamte,* dem durch
anerkennende Besprechungen in der Presse eme weite Verbreitung
verschafft worden 1st und das in der That auch sehr viele Vorzuge
vor manchen anderen ahnlichen Buchern hat, leidet gleichfalls an
dem Nachtheil. zwer Fliegen mit emner Klatsche schlagen zu wollen.
Es 1st darin wiederum die chronologische mit der systematischen
Aufzeichnung verbunden, wobe: che letztere aber entschieden zu kurz
kommt Es werden Ausgabezwecke zusammengefasst, die nicht zu-
sammengehoren, und andere getrennt, die zusammengehoren So
z B lautet die erste Gruppe der Ausgaben Haushalt, Nahrungs-
und Verzehrungsgegenstande, Petroleum, Brennol, Wasche, und die
zweite Gruppe Wohnung, Reparaturen, Feuerversicherung. Feuerungs-
und Gasbedarf Auch die dritte Gruppe umfasst sehr Heterogenes,
namlich offentliche Abgaben, Zinsen, dauernde Lasten, Lohne und
Geschenke an Dienstboten, Trinkgelder Personliche und Sachconten
gehen ebenso durcheinander Fur emen Ausgabezweck, der sicher
nicht 1n das Wirthschaftsbuch gehort, , Dienstreisen®, 1st uber 50
grosse Quartseiten weg eine ganze Spalte offen gelassen, wahrend
die ersten drer Spalten, wie oben mitgeteilt, vom wissenschaftlichen
und wirthschaftiichen Standpunkt aus ganz unzulassige Com-
binationen enthalten In ewner langen Einleitung werden zwar
diese Zusammenfassungen zu rechtfertigen versucht; wir mussen die
Rechtfertigung aber als ungelungen bezeichen und ber unserem
Ausspruch beharren, das auch dieses Wirthschaftshuch den an etn
Haushalt-Rechnungsbuch, wte es sein soll, zu stellenden Anforderungen
nicht entspricht, und dass es auch in Bezug auf Raumokonomie
Erhebliches zu wunschen ubrig lasst
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Es empfiehlt sich zunachst, die systematische Aufzeichnung
1 emnem von der chronologischen Aufzeichnung véllig getrennten
Buche vorzunehmen. Jedes dieser Bucher kann von ziemlich
klemem Octaviormat sein. Ihr Umfang wird dadurch bestimmt,
dass in dem chronologischen jeder Tag eine Seite fur sich haben
muss und 1n dem systematischen Jeder Einnahme- und Ausgabe-
titel gleichfalls eine solche. Im ersten Buche kann bei jedem
Posten leicht ein Hinweis auf die thm entsprechende Gruppe
und Klasse des systematischen Theils gemacht werden, ebenso
umgekehrt bei den systematisch gebuchten Posten ein Hinweis
auf die Zeit. Wenn der chronologische Theil richtig gefiihrt
ist, muss der systematische in den Schlussergebnissen sowohl
fiir die emnzelnen Monate, als auch fur das ganze Jahr noth-
wendig mit ihm iibereinstimmen.

Die Trennung der beiden Bucher hat den grossen Vorthetl,
dass die systematische Aufzeichnung nach Maassgabe der verfug-
baren Zeit bewerkstelligt werden kann. Hat die Hausfrau selbst
nicht die Musse dazu, so konnen der Hausherr oder auch die
grosseren Kinder, insbesondere die Médchen, den Uebertrag aus
dem chronologischen Buche in das systematische ausfuhren und
die Aufrechnungen besorgen. Sie werden bald ein Interesse
darin finden, unter ihren Fingern die Aufschlusse daruber her-
vorgehen zu sehen, wie viel von Monat zu Monat fur Nahrung,
Kleidung, Wohnung, Heizung und Beleuchtung, Gesundheits-
pflege, Geistespflege, Seelsorge, Rechtsschutz, offentliche Sicher-
heit, Vor- und Fursorge u. s. w., mit anderen Worten fur die
physische und psychische Erhaltung der Glieder der Haushaltung
ausgegeben worden ist. L. v. Stein meint 1n dieser Beziehung:
LFur die kiinftige junge Hausfrau 1st es sicher weniger nothig,
zu wissen, wie viel Sauerstoff und Stickstoff in Brod, Fleisch,
Ruben und Zucker enthalten ist, als wie viel eine Familie wohl
auf den Mittagstisch, auf Kaffee und Butter verwenden kann,
wenn der Mann etwa 1 200 oder 2 400 F1 oder gar nur 800 Fl.
festes Einkommen hat.“ Dass der systematische Theil auch aus
losen Blattern (nach Art der fliegenden Strazzen, wie solche u. A.
vielfach im Buchhandel ublich sind,} bestehen kann, 1st selbst-
verstandlich.

Ist das Jahr oder sind die einzelnen Vierteljahre um, so
werden, je nachdem die Voranschlage fiir diese oder nur ein
einziger furs ganze Jahr gemacht worden ist, die Ist-Einnahmen
und -Ausgaben mit den Soll-Einnahmen und -Ausgaben der
gleichen Zeitstrecken verglichen. Sodann ist emn ebensolcher
Vergleich zwischen den Ist-Einnahmen und -Ausgaben des ab-
gelaufenen Jahres und des Vorjahres anzustellen. Die Viertel-
jahrs-Vergleiche haben vor den Jahresvergleichen den grossen
Vorzug, dass sie eher erkennen lassen, ob etwa das Haushalt-
Schifflein einen verderblichen Curs eingeschlagen hat, und dass
sie mithin auch eher die Moglichkeit darbieten, den Curs zu
andern.

Mit der Aufnahme der Inventur und der Aufstellung des
Inventarverzeichnisses am Jahresschlusse ist der chronologische
Theil der Buchfuhrung abgeschlossen Der Vergleich mit der
vorjahrigen Inventur und dem vorjéhrigen Inventarverzeichnisse
befahigt zu einem raschen und sicheren Urtheil, ob die Haus-
haltung im abgelaufenen Jahre vorwarts gekommen, oder
auf threm alten Stande erhalten oder zuruckgegangen ist. Je
specieller die Inventuren sind, desto lehrreicher werden sie in
dieser Beziehung sein. Folgende Detaillirung mochte sich em-
piehlen:

Inventar und Inventur am 31. December 18 . ..

Werth in /

Zu- Ab-
Gegenstande am Anfang‘ am Ende nahme nahme
des Jahres “ a
A. Activa.l)
A. Activa.l)
I Liegenschaften.
1. Feld.
2. Wiese.
3. Garten einschl. Weingarten oder Weinberg.
4. Weide.
5. Wald.

6. Andere Liegenschaften.

1} Um Raum zu sparen, verzeichnen wir die Activa und Passiva
zellenbreit, fur jeden Gegenstand gelten aber sammtliche Kopf-
spalten des Schema's
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II. Gebaude.
1. Wohngebaude.
2. Schuppen, Scheunen, Stalle.
3. Andere Gebdude.
4. Brunnen, Be- und Entwasserungsanlagen, sowie Bestand-
theile der vorgenannten Gebaude

Héusliches Mobiliar.

1. Mdbel.

2. Spiegel.

3. Gas- und andere Kronen und befestigte Beleuchtungs-
kérper

4. Teppiche, Vorhange, Decken, Tischzeug.

5. Porzellan, Steingut, Glas und lackirte Sachen.

6

7

1L

Silberzeug, Goldgerath und Schmucksachen.
. Gemalde, Bildwerke,
Nippsachen u. s. w.
. Biicher und Musikalien.
. Musikalische Instrumente.
Waffen, optische und andere Instrumente.
Bade-Einrichtung.
Betten und Bettwische.
Leibwasche
14. Kleider, Pelzwerk und Putz.
15. Schuhwerk.

IV. Haushaltungs-Vorrathe einschl. Getranke.

Photographien, Kupferstiche,

R=Ne-]

10.
11.
12.
13.

V.Haus-, Kuchen- und Gartengerithe, Werk-
zeuge, Apparate und Maschinen.
V1. Heiz- und Leuchtmaterial.
VII. Thiere (lebendes Inventar).
VIII.Fuhrwerk aller Art ausgeschl. Zugthiere.
IX. Baare Kasse.
X. Werthpapiere
1. Feste Zinsen tragende.
2. Dividende tragende.
XI. Aussenstande nach threm Bonitdtswerth.
1. Auf Hypothek
2. Sparkassen-Guthaben.
3. Andere Forderungen.
XIL. Lebensversicherungs-Policen
1. Versicherungssumme auf den Todesfall.
2. N . » Lebensfall.
XII Uebrige, oben nicht genannte Inventar-
gegenstande.
Summa der Activa.
B. Passiva.

I. Grundbuch-Schulden.
II. Wechselschulden.
III. Andere Darlehnsschulden
IV. Fallige Rechnungen oder Terminzahlungen.
V. Andere als I bis IV genannten Schulden oder
Verpflichtungen

Summa der Passiva.

|
| | II i

Mithin Vermogenszunahme } gegen das { N7
oder Vermogensabnahme Vorjahr .

Wiederholung

Summe der Activa
» - Passiva

Wahrend der Jahresabschluss des chronologischen Theils
einen Ueberblick der Einnahmen und Ausgaben der Haus-
haltung von Monat zu Monat gewahrt, lehrt der des systema-
tischen Theils, wie viel Einnahmen aus den einzelnen Quellen
in jedem Monat des abgelaufenen Jahres flossen, und welche
Ausgaben in jedem Monat jedes einzelne oder jede Gruppe
von Lebensbedurfnissen verschlang. An der Hand einer solchen
Uebersicht lasst sich, wenn Einschrinkungen im Haushalt
gebieterisch nothwendig sind, bald entdecken, wo der Hebel
des Sparens am ehesten mit Erfolg, und ohne Preisgabe anderer
wichtigerer Zwecke der Familie und der Haushaltung, einzusetzen
1st. Anmuthig und recht aus dem Leben gegriffen schildert
der Lahrer hinkende Bote 1m historischen Kalender fur 1879,
wie der Kanzleirath N. und seine Gattin angesichts des Haus-
halts-Rechnungsabschlusses far 1877 ihr Budget fur 1878
verbessern und die Ausgaben von 4 439 ./ auf 3 829 ./
herabsetzen
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Der systematische Abschluss erstreckt sich zunachst auf
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Aufrechnung der Einnahmen nach den Quellen derselben.

die emnzelnen Positionen der grossen Gruppen. Man ersieht VI
daraus schnell und leicht, wie viel Mark z. B. fur Fleisch, fur Gl' aus 1 aus | NI aus n-
A X A : rundu | beweg- [ Erwerbs- [ 1V.aus nahme Summe
Brod, fur Butter, fur Bier und andere Gefranke, fiir Stiefel Bodenu | pehers || unterneh- | anderen || zur Ver-
und Schuh, fir Holz und Kohlen, fur Oel, Petroleum und Gas Monate Bauich- éesnz mungen [ Quellen (| rechnung -y
u s. w. im Haushalt wahrend des abgelaufenen Jahres aus- keten u Arbert
gegeben worden sind. Je specieller die Anschreibungen erfolgt N ALl I ALl Bl AR
sind, desto specieller kann naturlich der Jahresabschluss aufgemacht
werden. Allein damit der allgemeine Ueberblick durch das Januar
allzuviele Detail nicht getrubt werde, empfiehlt es sich, den . des Vor]
Jahresabschluss der Einnahmen und Ausgaben etwas zu con- Februar
densiren, und Das geschieht eben so ewmnfach wie zweckmassig w des Vor,
in folgender Form, welche die chronologische Uebersicht nach Marz des V
Monaten mit der systematischen nach Einnahme- und Ausgabe- M
kategorien vereinigt und ausserdem noch fiir das Eine und das '
Andere den Vergleich mit der gleichen Zeitstrecke des Vorjahres
verbindet. Wer jemals solche Uebersichten fur semnen Haus- Im Jahre 1882
halt aufgestellt hat, wird sich {iberzeugt haben, welch’ . Vorjahre
reiche Belehrung sie bieten und wie sehr sie sich desshalb
empfehlen.
Aufrechnung der Ausgaben nach den Zwecken derselben.
v v o | v Vil x| X Esho- Xl
g Rechts- r- X1 Allgemeie
N:‘lh- Kl]len- V\lli)[h- Hezung || Gesund- pflege, Seel}rsx(()irge schutz u VorS(:irge cllllllrcgk‘uig, Hulfe- ugunbe» Slumxn;?n
Meonate rung dung nung und Be- heits- | Erzichung |- oo [ offentl un Vergnugen || leistung || stimmte -
leuchtung - pflege Untuer:'gcht dienst [ Sicherheit Fursorge usw Ausgaben
AR 2RI AR AR ARl ARl 2l 2Rl R arian i a2l Earimar:
Januar
des Vorjahres
Februar
des Vorjahres
Marz
des Vorjahres
usw
Im Jahre 1882
Im Vorjahre

Um das Maass des Wohlbefindens der einzelnen Glieder der
Haushaltung aus dem Rechnungsabschlusse ablesen zu kénnen,
muss eine Repartition der Schlusssummen jeder Gruppe von
Einnahmen und Ausgaben auf die Zahl der Mitgliedper der
Haushaltung stattfinden.

Hierbei darf freilich nicht ausser Acht gelassen werden,
dass, abgesehen von der Verschiedenheit der wirthschaftlichen
und ethischen Bedeutung der einzelnen Glieder, auch der
Erwerbung und der Consumtion gegeniiber nicht jedes Glied
dem andern gleichgesetzt werden kann. Geschlecht und Alter
bilden Unterschiede, die man unbedingt beriicksichtigen muss.
Am Besten geschieht Das durch Zuruckfuhrung der Qualitits-
differenzen auf sogenannte Einheiten, so dass eine solche Ein-
heit vor Allem in consumftiver Hinsicht uberall das Namliche
bedeutet und darum den Charakter einer vollstandig vergleich-
baren Grosse gewinnt. Es handelt sich hierber keineswegs
blos um Vergleiche verschiedener Haushaltungen, sondern auch
der ndmlichen Haushaltung zu verschiedenen Zeitraumen Die
Familien verdndern sich in ihrem Bestande mit den Jahren
ganz ausserordentlich. Anfangs sind der Kinder wenig und sie
sind klein. Die Zahl derselben mehrt sich aber und sie wachsen
heran. Nicht blos die Bissen, die sie essen, sondern auch die
Wasche, die Kleider, die Schuhe, die sie tragen, nehmen Jahr
fur Jahr an Grosse zu; bald werden auch die Raume zum
Wohnen und zum Schlafen zu kiein, der Dienstboten zu wenig.
Verwandte werden in der Familie zur Unterstutzung der Haus-
frau aufgenommen. Noch spater verlassen einzelne Kinder
auf Zeit oder fiir immer die Haushaltung, oder der Tod raubt
theure Mitglieder aus dem Familienkreis Mit einem Wort,
fast in kemmem Jahr ist der Bestand der Haushaltung genau
derselbe wie im Vorjahr. Werden die Personen aber mit
Rucksicht auf Geschlecht und Alter auf feststehende Einheiten
reducirt, so bleiben diese das constante Maass, und die anzu-
stellenden zeitlichen Vergleiche gewinnen hierdurch ganz be-
deutend an Wahrheit und Brauchbarkezt.

Wie sich die Einnahmen und Ausgaben der Haushaltung
von Jahr zu Jahr pro Einheit gestalten- Das 1st der Schliissel
zur Erkenntniss des materiellen Wohlbefindens der Haushaltung
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in allen ihren Gliedern. Und mit dieser Erkenntniss hat das
Rechnungsbuch der einzelnen Haushaltung seine Aufgabe
fur dieselbe erfullt.

An dem Schlusse dieses Abschnitts angelangt, vernehmen
wir im Geiste die Stimme vieler Hausfrauen, welche sagen:
Ja, es ist ganz schon, dass wir dariiber belehrt sind, wie die
Haushalts-Rechnungsbiicher eingerichtet sein sollen, aber wo
ist der Aufschluss daruber, wie viel in der einzelnen Familien
ber diesem oder jenem Einkommen fiir Nahrung, Kleidung,
Wohnung u. s. w. ausgegeben werden darf, um sowohl mit
den Einnahmen 1m Einklang zu bleiben, als auch die hoheren
Zwecke der Familie zu erfullen? Diese Frage hat sicher thre
Berechtigung, und es finden sich theils in den vorngenannten,
theils in vielen anderen Haushalts-Lehren mehr oder weniger
brauchbare Fingerzeige fur die Bemessung der Ausgaben nach
den Consumtionszwecken. Feststehende Regeln giebt es jedoch
hierfiir zur Zeit noch nicht. Man hat seltsamer Weise das
unstreitig schon vorhandene Material, das in einzelnen gut
gefuhrten Haushalt-Rechnungsbiichern enthalten ist, einer wissen-
schaftlichen und zugleich praktischen Bearbeitung in bezeichneter
Richtung noch nicht unterzogen. Nur die von einigen
Forschern muhsam zusammengetragenen Nachweise uber die
Wirthschaftsausgaben von Arbeitern oder gering bemittelter
Familien sind sporadisch veroffentlicht worden. Die Mehrzahl
dieser Nachweise beruht aber weniger auf jahrelang sorgfaltig
gefuhrten Haushalt-Rechnungen, als vielmehr auf generalisirten
Antworten, welche jene Forscher gelegentlich eines oder ofterer
Besuche solcher Haushaltungen auf die an letztere gestellten
Fragen erhielten, oder aber auf nicht immer gut controlirten
schriftlichen Antworten, die in einem Fragenschema an solche
Haushaltungen gerichtet wurden.

Die Niitzlichmachung der Haushalt-Rechnungen fiir einen
brauchbaren Leitfaden der Haushaltungs-Kunst fuhrt uns zu
einer anderen Reihe von Betrachtungen, aus welchen zugleich
das Hochbedeutungsvolle jener Rechnungen fur das gesammte
Wirthschaftsleben der Nation unzweifelhaft hervorgeht. Es
empfiehlt sich, diesen Betrachtungen emnen besonderen Abschnitt
zu widmen
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II.

Nachdem 1m ersten Theile dieser Abhandlung der Nachweis
erbracht wurde, dass die richtig aufgemachten Jahresabschlusse
gut gefuhrter Haushalt-Rechnungsbucher ein vollig wahrheits-
treuer Spiegel der wirthschaftlichen Lage derjenigen Haus-
haltungen sind, auf welche sie Bezug haben, und ein untrug-
liches Maass dafur, wie die Glieder dieser Haushaltungen ihren
Lebenszweck erreichen, kann es kemnem Zweifel unterliegen,
dass Das, was von einer oder einigen Haushaltungen
gilt, unter Ubrigens gleichen Umstanden auch von jeder
Vielzahl derselben zutrifft. Nun lebt aber in jedem Lande
die Bevolkerung meist in Familien-Haushaltungen, und nur
verhaltnissmassig wenig Menschen leben in Einzel- oder in
Offentlichen Haushaltungen. Mithin wurde, wenn von jeder
Familien-Haushaltung im Staate jahrliche Rechnungsabschlusse
vorlagen, damit emn uber jede Anfechtung erhabenes Zeugniss
uber das jeweilige Befinden der Nation und aller ihrer Glieder
gegeben sein

So wenig gegen die Richtigkeit dieses Schlusses einzu-
wenden ist, so viel fehlt an der Erfullung der Voraus-
setzungen dazu Der Zeitpunkt, in welchem sammtlichen Haus-
haltungen 1m Staate sich Rechnung uber ithre Einnahmen und
Auslagen ablegen, wird vielleicht nie, wenigstens in absehbarer
Zeit nicht eintreten, und, wenn die Rechnungsabschlusse wirklich
von Jahr zu Jahr richtig erfolgten, wo wire die Kraft oder
die Institution, die sie lase, entzifferte, discutirte und
interpretirte? Eine solche Arbeit ware wegen ihrer Grosse
unausfithrbar. Soll damit aber gesagt semn, dass sie nicht
auch 1 kleinerem Umfang und in diesem selbst noch
besser unternommen und durchgefuhrt werden konnte? Gewiss
nicht.

Um dieses ,Gewiss nicht” zu rechtfertigen, mussen wir
das Wesen der Consumtion etwas nédher betrachten. Die Con-
sumtion, soweit sie die physische Erhaltung betrifft, beruht
ganz und gar auf Naturprocessen, an welchen der Mensch
wenig andern kann. Er kann sich nicht mehr als satt essen,
aber auch nicht unter emn gewisses Minimum von Speise und
Trank ohne Gefahr fiir Gesundheit und Leben hinabgehen
Seine Constitution, seine Beschiftigung schreiben ithm selbst
bet unbeschranktem Vermogen das ihm zutragliche Maass von
Nahrungsmitteln vor. Allerdings steht ihm emne grosse Aus-
wahl unter letzteren frei, und er kann seinen Gaumen mit den
seltensten und theuersten Delicatessen kitzeln. Derer, welche
Das thun, werden aber stets nur Wenige sein Die grosse
Menge muss sich nach der Decke stecken und findet an luculli-
schen Extravaganzen nicht einmal Gefallen

Ebenso ist auch die Bekleidung des Menschen von Natur-
factoren abhangig. Khima und Jahreszeiten bestimmen die-
selbe weit mehr als die Mode Letztere ubt allerdings thre
Herrschaft dahin, dass z. B. die weiblichen Kleider haufig
oben zu kurz und unten zu lang oder in der Taille zu eng
und an den Fiissen zu weit sind, aber sie bringt es doch nicht
fertig, dass der Mensch im Sommer zehn Rocke uber einander
anzieht, im Winter dagegen nur ein Leinenkleid tragt. Ueberall
giebt die naturgesetzlich feststehende Korperwarme des Menschen
und die Erhohung oder Verminderung, welche sie durch die
aussere Temperatur ausgesetzt 1st, den Ausschlag fur die Wahl
der Kleidung.

Ganz Aehnliches 1st bezuglich der Wohnung und der
Heizung und Beleuchtung derselben der Fall. Hier schreiben
Klima und Jahreszeiten gleichfalls mehr als ein anderer Ein-
fluss, Art und Menge des Verbrauchs vor Man kennt sowohl
die mittleren Temperaturen. als auch die Nachtlangen jedes
Tages unter den verschiedenen Himmelsstrichen so genau, dass
man sich darauf einrichten kann, und uber die bezuglichen,
mit ausserster Regelmassigkeit wiederkehrenden Naturerschei-
nungen hat kemn irdischer Mensch auch nur die geringste
Gewalt

Nicht anders ist es mit der Gesundheitspflege Die Zahl
der Krankentage nimmt mit dem Alter zu, und Niemand kann
sich dem Altwerden anders als durch Jungsterben entziehen,
was sicher nicht Jedermanns Wunsch 1st Mit einem Wort:
Die Consumtion gehort gewissermassen zu den typischen Vor-
gangen, welche den grossen Vorzug haben, dass, wenn man
eine bestimmte Reihe von 1hnen in einer bestimmten Zeit genau
beobachtet hat, man aus den Beobachtungsergebnissen dieser
Rethe auf die Ergebnisse anderer Reihen gleicher Art mit
Sicherheit schliessen kann und darf.

Diese Eigenschaft der typischen Vorgange machen sich
die Naturwissenschaften im weiten Umfange zu Nutze; im

620

386

weitesten vielleicht die Meteorologie, und nicht blos deshalb
wollen wir einen Augenblick bei letzterer verweilen, sondern
auch aus dem Grunde, weil sie eine Menge Analogien mit Dem
darbietet, was zur Verwerthung der Haushalt-Rechnungen gethan
werden kann und zu thun ist.

Der Meteorologie liegt u A. ob, das Klima der einzelnen
Orte oder auch grosserer Erdraume zu ermitteln, d. h. den Zustand
der Luft in ihrer untersten, die Erdoberfliche beruhrenden
Schicht mindestens in Bezug auf Temperatur, Luftdruck, Wind
und Niederschlage zu messen. Nun weiss aber Jedermann, dass
gerade diese Hauptkriterien des Klima's an jedem einzelnen
Erdort, wie auch auf dem Meere in bestdndiger Verinderung
begriffen sind Dennoch hat die unausgesetzte Beobachtung
dieser Veranderungen langst ergeben, dass sie zum grosseren
Theil periodisch sind und dass sie, wenn man mehrere Jahr-
gange ins Auge fasst, um emnen mittleren Zustand herum-
schwanken, der nun eigentlich das Klima der betreffenden
Stelle der Erd- oder Seeoberfliche kennzeichnet. Jener mittlere
Zustand ist aber kein direct beobachteter, sondern ein aus
vielen, jedoch keineswegs continuirlichen Tagesbeobachtungen
abgeleiteter. Die Beobachtungen an wenigen Stationen (kaum
1 auf je 100 Quadratmeilen) werden genugend erachtet, um das
Klima einer ganzen Provinz bezw. eines ganzen Staates zu
charakterisiren,

Nachstdem 1st jener mittlere Zustand selbst keine feste
unabanderliche Grosse; sie ndhert sich aber der Wahrheit um
so mehr, je langer die Jahresreihe 1st, je constanter in der-
selben die Tagesbeobachtungen gemacht, registrirt und den
Vorschriften entsprechend zusammengestellt wurden. Mittels
derselben gelangte man gleichzeitig zur Kenntniss von Mitteln
der Luftwarme, des Luftdrucks, der Luftfeuchtigkeit u. s. w fur
gewisse Tagesstunden, Tage, Wochen und Monate im Jahre,
also z. B. fur die Mitternachtsstunde, fur die Fruhling-,
Sommer-, Herbst- und Winteranfangs-Tage, fur die Bademonate
Juni, Juli, August u s w Die regelmassig, von Tag zu Tag,
an bestimmten Beobachtungsstunden weiter fortgesetzten Be-
obachtungen ergeben die Abweichung von jenen Mitteln, und
diese Abweichungen wiederum sind es, durch welche die Witterung
der namlichen, auf die mittleren Beobachtungszeiten folgenden
Tage, Wochen, Monate oder Jahre zu emem vollbegriindeten
zffermassigen Ausdruck gebracht wird.

Das hier so eben Geschilderte gilt von der festlandischen
Meteorologie. keineswegs von der in neuerer Zeit riesenhaft
schnell ausgebildeten maritimen Wahrend jene uber feste
Stationen (die allerdings zuweilen verlegt werden) verfiigt,
macht diese 1hre Beobachtungen zum allergréssten Theil auf
in Fahrt auf allen Meeren begriffenen Kriegs- und Handels-
schiffen, und dennoch 1st es gelungen, gerade aus solchen Beobach-
tungen nicht blos eine Physik des Meeres herzustellen,
sondern auch einen erstaunlichen Vortheil fur die praktische See-
Schiffahrt zu ziehen.

Es durfte allerseits bekannt semn, dass jedes Seeschiff auf
langer Fahrt ein sogenanntes Logbuch zu fuhren verpflichtet
ist, in welches u. A. die auf der Fahrt alltaglich zu gewissen
Stunden und ausserhalb dieser Stunden gemachten Beobachtungen
uber den jeweiligen Ort des Schiffes, die Windrichtung und
Windstarke, den Luftdruck und die Lufttemperatur, die Meeres-
tiefe, Fahrtgeschwindigkeit u. s. w emzutragen sind Diese
Logbucher sind allmahlich sehr vervollkommnet und fiir alle
seefahrenden Nationen ubereinstimmend gestaltet worden. Ver-
mittels derselben sammelt sich bel den vielen tausenden von
Schiffen, die jahrlich die Oceane befahren, von Jahr zu Jahr
emne Fulle der werthvollsten maritimen Beobachtungen an. Der
Erste, der hiervon emnen praktischen allgemeinen Gebrauch fur
die See-Schiffahrt machte, war der amerikanische Seeoffizier
F Maury Er leitete aus den Logbuchern der Marine der
Vereinigten Staaten, die vor dem Secessionskriege eine sehr
bedeutende war, die mittlere Windrichtung der einzelnen
Tage, Wochen und Monate 1m Jahre zuerst auf einem,
dann auf mehreren Meeren ab, fertigte danach Seekarten
an und gab dazu fur die einzelnen Routen und Monate
sogenannte Segelanweisungen, nach welchen nunmehr viele
Schiffer 1hre Fahrten einrichteten. Der Erfolg war, dass
z B. die Fahrt von New-York nach St. Francisco, die
bisher 180 Tage Zeit erforderte, sofort auf 135 Tage, spater
auf 100, und fur die schnellsten Segelschiffe sogar auf 92
reducirt ward Auf der Fahrt von England nach Australien
war die Abkurzung eben so bedeutend. Die 250 Tage, die
zur Hin- und Ruckfahrt erforderlich waren, wurden Dank
jener Segelanwelsungen, mit emnem Schlage auf 130 herab-
gebracht, und man schatzte die hierdurch allein erzielte jéhr-
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liche Frachtersparniss auf 20 Millionen Mark oder 1 Million
Pfund Sterling

Man ersieht also hieraus, welch' hohe Bedeutung die Beob-
achtungen von ungemein wechselvollen, doch typischen Natur-
erschemungen, wenn sie auch nur an verhaltnissmassig wenig
Stationen beobachtet werden, flir die Wissenschaft wie fur das
praktische Leben haben.

Die Anwendung hiervon auf die Rechnungsbucher der Haus-
haltungen liegt in der That sehr nahe

In jeder Stadt, auf jedem Dorf leben viele Haushaltungen,

wenn auch nicht unter ganz gleichen, doch unter wenig von
etnander verschiedenen Verhaltnissen. Um so mehr dhneln sich
letztere, wenn man gleiche Berufs- und Socialstellungen der
Haushaltungs-Vorstande, und soweit Dies moglhch 1st, auch
gleiche Zahl der Haushaltungs-Glieder ins Auge fasst Man
braucht dabei nicht einmal jeden Beruf zu berucksichtigen; denn
es lasst sich schon a priori annehmen, dass, unter ubrigens
gleichen Umstanden, die Haushalt-Verhaltnisse emes Schuh-
macher-Meisters nicht wesentlich von denen eines Schneider-
meisters oder Tischlermeisters verschieden sein werden. Ebenso
werden diese Verhaltnisse gleichgestellter Staats- und Communal-
beamten sehr dhnlich sein. Standen also in einem Staate von
der Ausdehnung Preussens jahrlich tausend oder emnige tausend
gut gefuhrter Rechnungsbucher verschieden situirter, aber gleich-
sam typischer Haushaltungen aus allen Theilen des Landes
regelmassig zur Verfugung, so wurden die darin nieder-
gelegten Daten uber Menge und Werth des Verbrauchs von
Mitteln zur Befriedigung der Lebensbedurfnisse ebenso in-
teressante Schlusse auf das Steigen und Fallen des Wohl-
befindens der Bewohner der betreffenden Provinzen, bezw. der
ganzen Nation zulassen, wie uns die Angaben der Logbucher
den physikalischen Zustand der Meere zu gewissen Tages- und
Jahreszeiten oder wie uns die Tabellen wemger festlandischer
meteorologischer Stationen die Beschaffenheit des Klima’s
ganzer Lander und Reiche erschlossen haben und noch fortwahrend
erschliessen.
Einige Tausend solcher Haushalt-Rechnungsbucher (selbst-
verstandlich entweder ohne Namen der Haushalt-Vorstande, sondern
nur unter Chiffre, oder unter der Bedingung unverbruchlicher Dis-
cretion) an eme Centralstelle jahrlich zur Aufbereitung einge-
sandt, — diese Arbeit liesse sich unschwer und um so besser
und schneller bewiltigen, je mehr die Haushaltungen ihre
Rechnungen bereits concentrirt hdtten Die fur jede Haus-
haltung selbst so lehrreichen systematischen Jahresabschlusse
wurden hierzu allenfalls schon genugen Bessere, viel bessere
Instrumente zur Messung des Volks-Wohlstandes waren freilich
die vollstandigen systematischen Theile der Rechnungsbucher
selbst

Gesetzt z. B., man entnahme daraus, dass 1n gewissen
Berufskreisen zwar die Emnnahmen der Haushaltungen im Jahre
oder in klemneren Zeitabschnitten gestiegen sind, dass aber die
Quelle dieses Einkommenzuwachses vermehrte Lohnarbelt der
Hausfrauen und der Kinder 1st, so wird man diese Erscheinung
doch nur fur einen zweifelhaften Segen halten durfen. Erfuhre
man aus den Ausgaben, dass die Fleischnahrung in vielen
Berufskreisen ab-, die Kartoffelnahrung zugenommen hat, dass
die Ausgaben fur Vor- und Fursorge zuruckgegangen, dagegen
die fur Bier und Branntwein oder Vergnugungen gewachsen
sind, erkennte man sogar eine stetige Degression und Pro-
gression in diesen Dingen, so wurde man Das mit Recht fur
emne bedenkliche, einer Krise zutreibende Stromung erachten
mussen.

Oder wenn in gunstigen Zeiten, bei reichlichem Arbeits-
lohn, die Ausgaben fur Geistespflege bergabgehen, und nicht
emnmal die fir Wohnung bergauf, sondern Alles auf Essen und
Trinken und Putz und Tand verwendet wird, wird man gleich-
falls die wirthschaftliche Lage nicht als eine gesunde zu be-
zeichnen Ursache haben. Ergabe sich ferner aus den Haus-
halts-Rechnungen verschiedener Berufsklassen, dass sich ber
den emmen das Einkommen ungleich schneller mehrte als bei
den anderen, trotzdem beide Klassen mit gleichem Fleiss thren
Berufen obliegen, mit gleicher Sparsamkeit ithren Haushalt
fuhren, so wurde man behaupten durfen, dass das eine Gewerbe
sich in gedruckter, das andere in guter Lage befindet, und
man wurde den tieferen Ursachen dieser Erscheinung nach-
spuren konnen.

Die so eben ausgesprochenen Hoffnungen und Erwartungen
sind kemeswegs blos hypothetische. sondern sie stutzen sich
auf sehr bestimmte Thatsachen. Schon zu Ende des vorigen
Jahrhunderts wies ein englischer Geistlicher auf das Lehrreiche
des Mikrokosmos guter Haushalt-Rechnungen 1m Makrokosmos

Statistisches Bundesamt, Wirtschaft und Statistik 8/2000

387

des Staats- und Gesellschaftslebens hin. Er nennt die ersteren
einen Spiegel des letzteren und empfahl die Aufstellung und
Sammlung solcher Rechnungen auf’s Dringendste Im ersten
Bande des beruhmten, jetz{ sehr seltenen Werkes von Sir
Frederic Morton Eden: The State of the poor or an history of
the labouring classes in England etc.; London 1797, findet sich
emn ziemlich umfangreiches Capitel, das sich uber die Nahrung,
Kleidung, Wohnungen und Wohnungsheizungen der arbeitenden
Klassen erstreckt, der gleichfalls 1m Jahre 1797 erschienene
dritte Band enthalt sogar etnen hiéchst beachtenswerthen Anhang
mit Nachweisen der Einnahmen und Ausgaben landlicher
Arbeiter verschiedener englischer Grafschaften im Jahre 1796.
Der Gegenstand ward dann lange ausser Acht gelassen. Erst
in den 30er Jahren unseres Jahrhunderts nahm ihn der damalige
Schriftfuhrer der englischen statistischen Gesellschaft, M. Fletcher,
wieder auf, und, Dank seiner bedeutenden wissenschaftlichen
Stellung, bewirkte er, dass sich auch namhafte Gelehrte und
Staatsmanner dafur interessirten Unter vielen anderen thaten
es der Director der statistischen Abtheilung des englischen
Handelsamts, R Porter, und die Belgier Visschers und Ducpétiaux;
unabhangig von thnen und 1n anderer Weise der franzosische ausge-
zeichnete damalige Hutteningenieur und Professor und nachmalige
Staatsrath Leplay. Ducpétiaux schieb in Folge der englischen
Anregungen sein beruhmtes Werk ,, Budgets économiques des classes
laborieuses“, wahrend Leplay das noch weit umfangreichere
»Les ouvriers européens“ schuf Beide Autoren begnugten sich
jedoch mit den Schilderungen der wirthschaftlichen Lage, wie
ste durch die mitgetheilten Budgets enthullt wurde. Obgleich
beide Werke nach dem ersten internationalen statistischen Con-
gress 1n Brussel im Jahre 1853 erschienen, der sich auf Ver-
anlassung der genannten Belgier in einer besonderen Section
mit den Haushalts-Budgets der arbeitenden Klassen und mit
der Methode, sie vergleichbar zu machen, beschaftigte, so
wurde es doch Unrecht sein, jene Werke als eine Frucht dieses
Congresses zu bezeichnen, indem der grosste Theil der
Materialien dazu erweislich lange vorher gesammelt und
gesichtet worden war Es 1st uns nicht bekannt, dass der an-
gefuhrte Beschluss des Congresses ein anderes Schicksal gehabt
hatte, wie die meisten ubrigen Congressbeschlusse, namlich:
todter Buchstabe geblieben zu sein Auch die spater von
Leplay ins Leben gerufene Gesellschaft und deren Organ ,Les
ouvriers des deur mondes* hat weder am Anfang noch in der
Folge Bezug auf die an sich vortrefflichen Brusseler Congress-
beschliisse genommen.

Umstande eigener Art veranlassten uns bald nach Er-
scheinen dieser Werke, dieselben grundlich zu studiren und
namentlich darauf hinzu untersuchen, ob und welchen Einfluss
der Beruf oder das Gewerbe einerseits, und der Verdienst
andererseits auf die Art und Menge der Consumtion aussern
Dies fuhrte uns zunachst zur Entdeckung folgenden mathemati-
schen Gesetzes 1n Bezug auf die Nahrung-

Wenn das gesammte so nehmen die Wenn das s0 nehmen
Jahrliche Ausgaben fur gesammte jahrliche die Ausgaben
Enkommen emner Nahrung Emkommen ener fur Nahrung
Familie betragt davon Familie betragt davon in
in Anspruch Anspruch
i 14 Procent Fr 14 Procent
200 = 160 7296 1700 = 1360 599
300 = 240 Tl4s 1800 = [ 440 5937
400 = 320 70,11 1900 — [ 520 5849
500 = 400 68,33 2000 — 1600 58,65
600 = 480 67,70 2100 = 1680 5838
700 = 560 66,65 2200 = 1760 58,08
800 = 640 63,00 2300 = 1840 RYAY
900 = 720 od.81 2400 = 1920 57,63
1000 — 300 64,00 2500 — 2000 5745
1100 — 880 63,25 2600 = 2080 57,30
1200 = 960 62,55 2700 = 2160 5717
1300 = 1040 61,90 2800 — 2240 5706
1400 = 1120 6l 2900 = 2320 56,97
1500 = 1200 60,75 3000 = 2400 56,9
1600 = [ 280 60,25

Aber nicht genug damit Die Untersuchung der ver-
schiedenen Budgets oder Haushalt-Rechnungen ergab nicht
blos, dass, je geringer die Einnahmen sind, emn desto grosserer
Procentsatz fur Nahrung aufgewendet werden muss, sondern
auch, dass die Nahrung obendrein sich verschlechtert, sie ergab
ferner, dass, je geringer die Einnahmen, emen desto grosseren
Procentsatz hiervon uberhaupt die physische Erhaltung mn An-
spruch nimmt und emn um so klemerer fur die Geistespflege,
die Seelsorge, den Rechtsschutz, die Vor- und Fursorge u. s. w.
ubrig bleibt
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Die belgischen Arbeiterklassen wurden von Ducpétiaux
in durftige, auskommende und bemittelte unterscheiden. Bei der
ersten reicht der Arbeitsverdienst nicht vollig aus zur Be-
streitung der nothwendigen Lebensbedurfnisse; eine Unter-
stitzung aus offentlichen Mitteln oder durch private Wohl-
thatigkeit 1st unerlasslich. Die zweite Klasse kommt mit
thren Einnahmen aus, ohne aber irgend etwas zur Vor- und
Flirsorge zurucklegen zu konnen Ber der dritten Klasse ist
Das der Fall.

Fur diese drei Socialklassen von Belgien ist nachgewiesen,
dass von der Gesammtheit threr Einnahme ausgeben Procent:

I KI 2.Ki 3 KI.  Dchschn.
a) fur die physische Erhaltung .. 98,66 97,15 95,2t 96,58
b) fur die ubrigen Lebenszwecke 1,34 285 479 34
Davon kommt aus a) allen
fur Nahrung 70,84 67,37 62,42 65,83

Und untersucht man, worin die Nahrung hauptsachlich
bestand, so ergiebt sich, dass pro Kopf und Jahr von jeder Klasse
verzehrt wurden.

1 KL 2 KI 3 KI Dechschn
Brod ... .. kg 200,41 221,73 21162 210,50
Fleisch AP e " 1.06 9.34 18.t8 9,50

Der Durchschnitt der Jahreseinnahmen je einer Familie
dieser dre1 belgischen Socialklassen belief sich bei der ersten
auf 564,97 Fr., bei der zweiten auf 766,71 Fr. und bei der
dritten auf 1 197,77 Fr. Zu diesem Einkommen trug der Er-
trag der Arbeit des Familienhauptes bei 316,79 bezw. 431,76
und 607,45 Fr. Das ubrige Einkommen bestand grossentheils
in Arbeitslohn der Frauen und Kinder.

Wir wiirden diese erste grossartige belgische Untersuchung
der Haushalt-Rechnungen nicht nach Gebuhren wiirdigen, wenn wir
unerwahnt lassen wollten, dass das Erstaunen uber das geringe
Einkommen der meisten Arbeiterfamilien und die schlechte
Lebensweise, zu der dieselben in Folge Dessen gezwungen
waren, ebenso ungeheuer wie schmerzlich war. Es gab sich in
allerhand Vorschlagen zur Linderung der unerfreulichen Lebens-
lage, zur Aufbesserung der Einkommensverhaltnisse und zur
Beseitigung der unnétigen Vertheuerung der Lebensbedurfnisse
kund. Die ersten und bedeutendsten Staatsmanner Belgiens,
wie Ch. Rogier, Liedts, van de Weyer, Nothomb,
Faider u. A betonten ubereinstimmend die Nothwendigkeit
der sofortigen Abhulfe, sowert die Gesetzgebung und Verwaltung
daber mitzuwirken habe. Die Abschaffung aller stadtischen
Octrois in Belgien ist wesentlich auf den starken Eindruck der
beschriebenen Untersuchung zuriickzufuhren. -

Ein Freund und College, der Director des vortreffliche
Arbeiten liefernden Bureau’s for statistics of labor in Boston,
M. Wright, hat spater die von uns abgeleiteten Gesetze an
den Rechnungen von 397 Arbeiter-Haushaltungen im Staate
Massachusetts gepriift und sie daselbst gleichfalls vollstandig
bestatigt gefunden. Diese amerikanischen Forschungen fullen
fast einen ganzen Band der iiberaus lehrreichen Veroffent-
lichungen jenes Bureau’s. Die Rechnungen selbst lassen sich
nach folgenden funf Klassen des Jahreseinkommens der Familien
zerlegen: 1) unter bis 75 Doll,, 2) uber 75 bis 100 Doll,
3) uber 100 bis 125 Doll., 4) iber 125 bis 150 Doll., 5) uber
150 bis 175 Doll.

Da ausserdem die von M Wright gesammelten Nachweise
i Bezug auf die personliche Zusammensetzung der Haus-
haltungen sehr speciell sind, so war es auch noch moglich, den
Verbrauch pro Einheit zu berechnen, wobei ein Kind von unter
bis 10 Jahren = 1 Einheit, ein Kind von uber 10 bis 14
bezw. 15 Jahren = 1,25 Einheit, eine mannliche Person von
iber 15 Jahren = 2 Einheiten, 1 weibliche Person dieses
Alters = 1,5 Einheiten gesetzt wurde. Als concentrirtestes
Resultat der ganzen Untersuchung darf folgendes Zahlenbild

betrachtet werden:
(Siehe nebenstehende Tabelle 1)

Es liegen uns gegenwartig die mehr oder weniger detail-
lirten Jahresrechnungen von ca. 1 200 Haushaltungen mit mehr
als 6 000 Angehorigen vor. Freilich erstrecken sich dieselben
nicht auf ein einziges, sondern auf mehrere Jahre, aber sie
gestatten doch schon, innerhalb sehr verschiedener Nationalitaten
den Einfluss der Hohe der Einnahmen, des Berufs, der socialen
Stellung und selbst der Sitten und Gewohnheiten nachzuweisen.
Man sieht daraus, wie hier das verbesserte Einkommen auf
die Verbesserung der Nahrung nach Quantitat und Quahtat,
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Arbeiter-Haushaltsbudgets in Massachusetts.

(Tab )

Einhertsverhaltnisse

|

11

| . | . | v

Summe der Einnahme pro Emheit

unter

uber uber uber iber
bis 75bis | 100 bis | 125 bis | 150 bis
758 100§ 1258 1508 | 1758
1 2 3 4 5 6
1 Personliche Verhilt-
nisse
Zahl der Familie . ol 38 17 121 80 35
. Personen derselben | 226 678 630 347 137
» » Eimnheiten 297,70 | 908,30 | 864.4 490,15 | 1955
Auf | Familie kommen
Personen ... .. 5,91 5,80 5 434 391
1 Person reprasentirt Ein-
heiten . 1,32 1,34 1,32 1,41 1,42
I1. Emmnahmen
| Emnahmen iiberhaupt
pro Emheit § | 69,38 88,66 | 113,18 | 13584 | 161,12
2. Von den Emnahmen brin-
gen auf
der Mann pro Einheit § | 52,97 57,34 839 | 114,79 | 139,57
Proc 76,35 64,68 74,15 84,50 86,62
die Frau pro Einheit $ 077 _ 0,13 1,00 1,44
Pioc Ln 0.1 0,74 0,90
die Kinder pro Einheit § | 15,64 31,3 29,13 20,05 20,11
Proc | 223§ 353 25,74 14,76 12,48
111 Ausgaben.
1 Fur Nahrung iiberhaupt
pro Emheit § | 44,83 54,61 62,56 68,55 72,44
Proc 64.17 62,45 56,72 52,87 48,78
Hiervon fur grocertes
pro Emheit § | 3495 41,23 45,57 48,94 50,39
Proc. | 50,00 47,14 413 KYAN 39,94
fitr Fleisch
pro Emhert § 6,38 9,56 12,53 14,75 16,24
Proc 9,14 10,94 11,35 11,37 10,94
fur Fische
pro Emheit § 1,65 1,31 1,37 147 )
Proc. 2,36 1,50 1,24 1,13 1,1
fur Milch
pro Emhert $ 1,86 2,5 3,09 339 4,06
Proc. 267 287 280 2,62 2,74
2 Fiir Klerdung uberhaupt
pro Einheit § 7,9 10,78 16,32 20,20 2547
Proc 10,10 12,34 14,81 15,58 16,95
Hiervon fur Kleider
pro Emheit $ 3.60 5,70 9,39 11,88 15,55
Proc 5,15 6.53 8,51 9,17 10,47
fur Schuhwerk
pro Emheit § 181 274 3,63 4,15 5,15
Proc 2,60 3,13 3,09 320 347
fur Langwaaren
pro Emheit $ 143 2,34 3,30 4,17 4,47
Proc. 2,05 2,68 2,99 3,2 3,0t
3 Fur Wohnung
pro Emheit$ | 11,09 12,92 18,21 23,39 28,64
Proc 15,87 14,78 16,51 18,02 19,30
4. Fur Heizung
pro Einheit § kR 5,27 6,76 7,69 8,49
Proc 5,48 6,03 6,13 5,91 572
5. Fur Gesundheitspflege u
Vorsorge  pro Einheit $ _ 0,06 0,46 0,97 1,01
Proc _ 0,07 0,42 0,75 0,68
6. Fur Seelsorge und Gottes-
dienst . . pro Emheit § _ 0,17 0.83 1,21 2,
Proc _ 0,19 0,75 0,93 I,
7 Fur Bucher u Zertungen
pro Einheit $ _ 0,29 1,02 1,67 1,92
Proc _ 0,33 ,93 1,29 1,9
8. Fur Verschiedenes (sun-
dry) . pro Einheit § 3,08 334 4,1 6,04 8,39
Proc 4,41 3,81 3,73 4.65 5,65
Summe aller Ausgaben
pro Emheit$ | 69,87 8744 | 110,27 | 129,12 | 148,48
Proc | 1000 100,0 100,0 1000 100,0
IV Ueberschiisse (Erspar-
misse) . pro Einheit § _ 1,22 2.9t 6,12 12,64
V. Deficit (Schulden) 0,49 _ _ _ _
Es betragen also die Aus-
gaben fur die physische
Erhaltung (It 1 bis §)
allemn . pro Einheit $ | 66,70 83,04 | 104,32 | 120,80 | 13575
Proc 95,95 95,67 94,59 93,13 91,43
und bletben demnach fur
alie ubrigen Consumtions-
zwecke nur | Proc 405 4.3 541 6,87 857
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dort auf bessere und haufiger wechselnde Kleidung, in emem
dritten Falle auf bessere Wohnung und bessere Heizung
derselben u. s. w. verwendet wird.

Indess es ist hier nicht der Ort und die Zeit, alle die
bereits vorhandenen und bekannten Haushalt-Rechnungen zu
analysiren. Das Mitgetheilte durfte wohl aber auch zum Beweise
Dessen geniigen, dass dieselben fiir das Wirthschaftsleben der
Nationen von ganz eminenter, leider noch viel zu wenig ge-
wurdigter Bedeutung sind. Nach unseren Dafurhalten giebt
es kein besseres und auch kein sichereres Instrument, den Volks-
Wohlstand zu messen, als eben diese Rechnungen oder viel-
mehr die geeignete Zusammenstellung ihrer Hauptergebnisse.
Denn wenn die Erfillung des Lebenszwecks der Menschen,
vermoge der ihnen angeborenen Bedurfnisse, nur durch die
Befriedigung dieser Bedurfnisse moglich 1st, so miissen die
Art und Weise dieser Befriedigungen und die dafur in gewissen
Zeitabschnitten vorhandenen und aufgewandten Mittel ein Maass-
stab dafiir sein, wie diese Lebenszwecke 1m Einzelnen wie im
Grossen und Ganzen erreicht werden.

So stehen also die Frauen und Jungfrauen, indem sie an
der Fithrung des Haushalt-Rechnungsbuches theilnehmen, und
die Manner, die bei dieser Buchfuhrung die Frauen mit Rath
und That unterstiitzen, im Dienste einer wahrhaft grossen
Sache. Das kleine, unscheinbare, gut gefuhrte Rechnungsbuch,
wenn es auch am Schlusse des Jahres durch den vielen Ge-
brauch ein wenig aus den Fugen gegangen ist, erhebt sich zu
einem Instrument zur Messung und Bestimmung, fast mochte
ich sagen, des socialen Klima's So wenig heute ein Streit
daruber entstehen kann, ob es in einem Raume warm oder kalt
ist, wenn sich ein richtiges Thermometer darin befindet und
Jemand es befragt, so wenig sollte ein Streit daruber moglich
sein, ob der Wohlstand der Nationen stagnirt oder fort- oder
ruckschreitet, wenn man einen Blick wirft auf das Ergebniss
der Zusammenstellungen einer hinlanglichen Zaht von Haushalt-
Rechnungen. Das grosse Axiom der Naturforschung: ,Im System ist
auch das Kleinste von Bedeutung® tritt hier ebenfalls in sein
volles Recht.

Man konnte wohl noch die Frage aufwerfen, durch welche
Mittel und Krafte denn eine solche, auf Haushalt-Rechnungen
aufgebaute sociale Meteorologie ins Leben gerufen und durch-
gefuhrt werden konnte und sollte Sicher werden dabei Viele
an den Staat oder das Reich denken Indess Das ist nicht
unsere Meinung, obschon der Umstand, dass die physische
Meteorologie, und zwar die continentale wie die maritime, tiberall
gleichfalls von den Staaten bezw. von dem Reiche verwaltet
werden, dafur sprache Wir glauben vielmehr, dass die sociale
Meteorologie oder Klimatologie, um diese Ausdrucke noch emen
Augenblick linger zu gebrauchen, deshalb aus freier Vereins-
thatigkeit hervorgehen muss, weil Niemand zur Fuhrung von
Haushalt-Rechnungsbuchern und zu Weggabe derselben auf
kurze Zeit an eine centrale Verarbeitungsstelle zu zwingen ist
Glucklicherweise sind zu solcher freien Thatigkeit schon
vielversprechende Anfange vorhanden. Wir brauchen als Be-
weis dafur nur an die Bestrebungen des Vereins ,.Concordia‘
in Mainz, der deutschen Gewerkvereine, der communalen stati-
stischen Bureaux der deutschen Grossstadte u. A. m zu erinnern.
Wenn diese Jetzt noch zersplitterten Krafte mn einem Brenn-
punkte gesammelt werden, wenn sie ausser der Erforschung
der Lage der arbeitenden Klassen auch die der {ibrigen und
namentlich auch der bemittelten Klassen der Bevolkerung sich
angelegen sein lassen, dann durfte der Zeitpunkt nicht fern
semn, wo die Messung des Volks-Wohlstandes durch das Volk
die Messung eben desselben durch die Regierungen zu contro-
liren, zu erganzen und, sofern nothig, auch zu berichtigen im
Stande ist.

Zum Schlusse sei noch erwéhnt, dass auch die Wissenschaft
aus dem Studium der Haushalt-Rechnungen manchen Nutzen
ziehen kann, was unsererseits schon im Jahre 1857 in einer in
der , Zeitschrift des Koniglich Sachsischen Statistischen Bureau’s™
veroffentlichten Abhandlungen uber die vorherrschenden Gewerb-
zweige und die Productions- und Consumtionsverhaltnisse dar-
gelegt wurde Sie enthdlt u. A. emen Abschnitt uber die
Normalconsumtion, aus welchem sich ergiebt, dass letztere
keineswegs in allen Lebenslagen die gleiche, sondern eine sehr
verschiedene 1st. Fur das Komigreich Sachsen stellte sich
damals, d. h vor 25 Jahren, das Procentverhaltniss der
Jahresausgaben fur die grossen Gruppen der Lebensbediirfnisse
in den Familien des Arbeiterstandes mit 300 — 400 Thir.
Einkommen, des Mittelstandes mit 600 — 800 Thir. und des
XVohlstandes mit 1 000 — 1 500 Thlr. Jahreseinkommen, wie
olgt:

Zeitschnit des K Pr Stat Burcau's Jahrg 1831
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Procentverhiiltniss der Lebensbediirfnisse in Sachsen.

(Tab 2.) Procentverhaltniss unter den Aus-
gaben je einer Familie
Gruppen
de des des
der Arbeller;landes Mittelstandes Wohlstandes
1 H mit mit mit
Lebensbedurfnisse. 300 400 Thir | 600— 800 Thir |1 000-1 500 Thir
Jahres- Jahres- Jahres-
e¢inkommen einkommen einkommen
1 Nahrung .... ... 62,0 55,0 50,0
2 Kledung . . ...... 160 1 o5 18,0 18,0
) 5,0 > 90,0 " 85,0
3. Wohnung ....... .. 12,0 12,0 12,0
4. Heizung u. Beleuchtun 5,0 5.0 50
5. Erziehung, Unterricht,
Seelsorge .. ......... 2,0 35 5,5
6. Rechtsschutz, offentliche
Sicherheit .. . . L 0 5 20 30
. ’ 0 y 10,0 ’ 150
7 Gesundheitspflege ... .. 1,0 r 20 | 0|
8. Bequemlichkeit, geistige
und leibliche Erholung 1,0 25 35

Je specieller die Haushalt-Rechnungen gefiihrt sind, desto
welter kann man 1n der Bestimmung der Procentsatze gehen.
Man kann z. B. feststellen, wie viel bei einem gewissen Ein-
kommen und bei einer gewissen Beschaftigung von den Ausgaben
fur Nahrung auf Fleisch oder Fisch verwendet werden kann,
oder wie viel von der Ausgabe fiir Kleidung auf Neuanschaf-
fungen im Jahre verwendet werden darf. Man braucht hierin
nicht zu weit zu gehen, aber etwas weiter, als es oben fur das
Jahr 1857 nachgewiesen ist, diirfte sich wohl empfehlen.

Was nun diese 1857er Zahlen anlangt, so ist von vorn-
herein zuzugeben, dass sie nicht in jedem einzelnen Falle zu-
treffend sein werden Sie werden sich in Familien mit grossem
oder klemmem Kindersegen wohl etwas verschieden gestalten,
ebenso in den Stadten und auf dem Lande. Sie gleichen ge-
wissermassen den Lebens- und Sterbenswahrscheinlichkeits-
Ziffern 1n den Mortalitatstafeln, die fiir die einzelne Person-
lichkeit nur hochst selten zutreffend, fur eine grosse Menge
aber fast mathematisch richtig sind. Gerade dieser Eigenschaft
wegen, im Grossen und Ganzen der Wahrheit nahe zu kommen,
kann man aus jenen Procentzahlen und den ithnen zu Grunde
liegenden absoluten Zahlen viel lernen, u. A. auch Das, was
eigentlich Luxus ist. Bekanntlich sind die Gelehrten hiertiber
noch lange nicht einig. Betrachten wir die obigen Zahlen als
Mittelmaasse der Consumtion jeder der genannten Einkommen-
klassen, so ist Luxus eben die Entfernung oder Abweichung
vom Mittelmaasse. Wenn z B. eine Famulie des Mittelstandes
mehr als 55 Proc. ihres Einkommens fiir Nahrung ausglebt,
so0 treibt sie um so grosseren Nahrungsluxus, je mehr Procente
zu diesen 55 noch hinzutreten. Emne andere Gruppe der Aus-
gaben muss, wenn keine Schulden gemacht werden sollen, noth-
wendig darunter leiden. Ebenso kann es neben Wohnungs-
oder Kleiderluxus eine Nahrungsverkummerung, aber auch einen
Luxus der Geistespflege geben Die Spriichworte: ,Man sieht
wohl auf den Kragen, aber nicht in den Magen* und ,Schuster
bleib’ bei deinem Leisten® stehen mit dem Mittelmaasse der Con-
sumtion in engem Zusammenhange.

Dieses Mittelmaass nun fur bestimmte Einkommensklassen
in bestimmten Theilen des Staates zu eimnem gleichsam natur-
wissenschaftlichen Maasse zu erheben, etwa wie den mittleren
Luftdruck oder die mittlere Warme, Feuchtigkeit, Windrichtung
u. s. w. eines bestimmten Ortes, einer Gegend oder eines gros-
seren geographischen Gebietsabschnittes: Das ist sicher emne
schone und zugleich eine echt wissenschaftliche Aufgabe. Es
liegt nicht der mindeste Grund vor, an der Moglichkeit der Losung
derselben zu zweifeln. Wie man in vielleicht nicht zu langer Zeit
den Begniff emner , Mittelernte* von dem subjectiven Ermessen der
Ernteschiitzer frei gemacht haben wird, ebenso wird es auch
gelingen, den Begriff des aus dem Mittelmaass der Consumtion
abgeleiteten ,mittleren Wohlstandes“ so festzustellen. dass man
nur die Abweichungen von dem Mittel zu kennen braucht, um
uber den Wohlstand in einer bestimmten Zeit und Gegend
genau unterrichtet zu sein.

Das ist die Bedeutung des Rechnungsbuches der Hausfrau
nicht blos fur die enge Sphare der Familien-Haushaltung, micht
blos fur das Wirthschaftsleben der Nation, sondern auch fur
das ethische Leben derselben. Wenn man weiss, wozu ein Volk
Das, was es erwirbt, verwendet, weiss man auch, welche Fruchte
es von dem Erworbenen erwarten kann und zu erwarten hat

Wir wollen es nicht bei dieser Darlegung bewenden lassen,
vielmehr kraftig selbst mit Hand anlegen, damit das Rechnungsbuch,
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wie es sein sollte, bald in moglichst viele Kreise und auch
in die der besser situirten Klassen dringe. Wenn es dann in
jedem Jahre etwas Neues bringt, was der Familie und dem
Haushalt von Interesse und von Nutzen ist, dann wird es sich
sicher auch die Gunst der Hausfrauen erwerben, ohne deren

freundliche und ausdauernde Hulfe Alles, was wir uber die Er-
mittelung des socialen Klima's und des mittleren Wohlstandes
gesagt, lediglich in der Luft schweben wurde.

Moge diese Abhandlung als Pionier fur das zu Erstrebende
weit und breit willkommen sein und freundliche Aufnahme finden'

Anlage.
W—l

Tafel zur schnellen Berechnung der Weochen-, Monats-, Viertel-, Halb- und Ganzjahres-Einnahmen und -Ausgaben bei gegebenen
Tages — Einnahmen und -Ausgaben und umgekehrt.

Eine tdgliche Einnahme, Ausgabe oder Ersparniss Eine tagliche Einnahme, Ausgabe oder Ersparniss

von nebenstehendem Betrage ergiebt beziehentlich von nebenstehendem Betrage ergiebt beziehentlich

eine Einnahme, Ausgabe oder Ersparniss, bezw. eine Einnahme, Ausgabe oder Ersparniss, bezw.

die Einnahme gestattet eine Ausgabe von die Einnahme gestattet eine Ausgabe von
Betrag wdchent- | monatlich |  viertel- halb- sahrlich Betrag. wochent- | monatlich | viertel- halb- “hrlich
lich (30 Tage) | jihrlich jahrhich J lich (30 Tage) [ jidhrlich | jdhrlich J
Pfennig, wenn Pfennig, Mark, wenn Mark fiir Pfennig, wenn Pfennig, Mark, wenn Mark fiir
den Betrag in Spalte 1 angenommen werden den Betrag in Spalte | angenommen werden
1 2 3 4 5 6 ! 2 3 4 5 6
1. . . 7 30 91 183 365 o] I 357 1530 4 654 9 308 18615
2. .. 14 60 183 365 730 520 ..., 364 1 560 4745 9 490 18 980
3., ... 21 90 274 548 1095 53. . 371 1 590 4 836 9673 19 345
4 ... 28 120 365 730 1 460 54...... 378 1620 4928 9 855 19710
5 35 150 456 913 1825 55 .. 385 1 650 5019 10 038 20 075
6 42 180 548 1 095 2190 56 . ... 392 1 680 5110 10 220 20 440
7 .. . 49 210 639 1278 2555 57 ... 399 1710 5201 10 403 20 805
8 .. .. 56 240 730 1 460 2920 58 ..., 406 1 740 5293 10 585 21170
9 R 63 270 821 1 643 3285 59 ... 413 1770 5384 10 768 21 535
10 70 300 913 1825 3650 60 . . 420 1 800 5475 10 950 21 900
m. .. . 77 330 1 004 2008 4015 6l ... ) 427 1 830 5566 11133 22265
12 . . . 84 360 1 095 2191 4 380 62 ...... 434 1 860 5658 11 315 22630
13 ... . 91 390 1186 2373 4745 63 . ... 441 1 890 5749 11 498 22995
14 . . . 98 420 1278 2 555 5110 64. ... 448 1920 5 840 11 630 23 360
15 .. ... 105 450 1369 2738 5475 65 . . 455 1 950 5931 11 863 23725
16 . . . 112 480 1 460 2920 5840 66. ... 462 1 980 6023 12 045 24 090
17 . . 119 510 1551 3103 6 205 67 .. . 469 2010 6114 12228 24 455
18 ...... 126 540 1643 3285 6 570 68 . .. 476 2040 6 205 12 410 24 820
19 .. .. 133 570 1734 3 468 6 935 69 . ... 483 2070 6 206 12 593 25185
20 ..., . 140 600 1825 3650 7 300 0. .. 490 2100 6 388 12775 25550
21 . . 147 630 1916 3833 7 665 o 497 2130 6 479 12958 | 25915
22 . .. . 154 660 2008 4015 8030 72 504 2160 6 570 13 140 26 280
23 . ... 161 690 2099 4198 8 395 o 511 2190 6 661 13323 26 645
24 . ... 168 720 2190 4 380 8 760 74 . 518 2220 6753 13 505 27010
25 .0 L. 175 750 2281 4563 9125 75 525 2250 6 844 13 688 27375
26 ....... 182 780 2373 4745 9 490 76.... . 532 2280 6935 13 870 27 740
27 ... 189 810 2 464 4928 9 855 7. 539 2310 7 026 14 053 28 105
28 . .. 196 840 2 555 5110 10 220 [4: T 546 2340 7118 14 235 28 470
29 . .. 203 870 2 646 5293 10 585 9. 553 2370 7209 14 418 28 835
300 .. 210 900 2738 5475 10 950 8 . . 560 2400 7300 14600 | 29200
31 .. 217 930 2829 5658 It 315 8. 567 2430 7391 14 783 29 565
32 224 960 2 920 5 480 11680 J| 82..-. - 574 2 460 7483 | 14965 | 29930
3. . 231 990 3011 6023 | 12045 ff B3 - - 581 2 490 7574 | 15148 | 30295
4 . . .. 238 1020 3103 6 205 12410 35 c 588 % 520 7 665 15 330 30 660
2. 2

Bl o) ol omoemuml e o | @ dmlom s ue
37 ... 259 1110 3376 6753 13 505 g8 609 2610 7939 15878 31 755
38 . .. 266 1140 3468 6 935 13870 89 o 616 2 640 8 030 16 060 32120
39 . .. 273 1170 3559 7118 14 235 90 623 2670 8121 16 243 32485
40 . 280 1 200 3650 7 300 14 600 o 630 2700 8213 16 425 32 850
41 ... 287 1230 3741 7483 14 965 31 s 637 2730 8304 | 16608 | 33215
42 . .. . 204 1 260 3833 7 665 15 330 93 ’ ’ 644 2760 8 395 16 790 33580
43 . . . 301 1290 3924 7 848 15 695 o4 ... ... 651 2790 8 486 16 973 33945
44 ... .. .. 308 1320 4015 8030 16 060 95 658 2820 8578 17 155 34310
45 ... ... 315 1 350 4106 8213 16 425 9& o 665 2850 8 669 17 338 34 675
446 . . . 322 1380 4198 8 395 16 790 97 T 672 2 880 8 760 17 520 35040
47 . ... 329 1410 4289 8 578 17 155 98 o 679 2910 8 851 17 703 35405
48 .. .. . 336 1 440 4 380 8 760 17 520 99 T 686 2940 8 943 17 885 35770
49 .. 343 1470 4471 8943 | 17885 [ 00 693 2970 9034 | 18068 | 36135
50 ..., 350 1 500 4 563 9125 18 250 700 3000 9125 18 250 36 500
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Statistische Monatszahlen

Bevolkerungsstand und Bevdlkerungshewegung

Gegenstand Einhert 1997 1998 1999 | 3 vjoe | 4vi99 | Jan.oo | Feb.oo | Moo | Apr.0o
der Nachweisung
Deutschland
Absolute Zahlen
Bevélkerungsstand? 1000 82 057 82037 82165 82143 82 160 82163 82 155 82 144 82148
dar.: Auslander/-innen® ............ ....... 1 000 7 366 7320 7344 7334 7344 7343 7339 7331 7323
Natiirliche Bevdlkerungs-
bewegung
EheschlieBungen . Anzahi 422 776 417 420 430 096 161 570
Ehescheidungen Anzahl 187802 192416 .
Lebendgeborene ..........cceus crenene Anzahl 812173 785034 766973 | 207335
dar.: Ausldnder/-innen ... Anzahi 107 182 100 057 25115
Nichtehelich Lebendgeborene ........ Anzahl 145833 157117 45416
Gestorbene? ..............ce. cerveeeeeeerinennd] Anzahl 860389 852382 844112 | 195988
dar.: Auslander/-innen ..........cccununs Anzahl 13678 13758 3300
Gestorbene im 1. Lebensjahr Anzahl 3951 3666 859
Totgeborene™ ..........coee. e Anzahl 3510 3190 2912 769
Uberschuss der Geborenen (+)
bzw. Gestorbenen (-) Anzahl -48216 - 67348 - 77139 + 11347
Deutsche Anzahl - 141720 - 153647 .| - 10468
AuslEnder/-Innen ..........eceveninns Anzahl + 93504 + 86299 w| +21815
Wanderungen®
Zuziige Anzahl 840633 802456 874023 | 242141 230270
dar.: Auslander/-innen ... .....cceue. Anzahl 615298 605500 673873 | 187888 166377
Fortzuge Anzahl 746969 755358 672048 | 197732 187 140
dar.. Auslénder/-innen Anzahl 637066 638955 555638 | 164812 154 908
Uberschuss der Zu- (+) bzw.
Fortzige (-) ... wvceeenmniriirenniinns Anzahl + 93664 + 47098 + 201975 | + 44409 + 43130
dar.: Auslander/-innen ..........coerenienes Anzah! - 21768 - 33455 + 118235 | + 23076 + 11469
Verhéltniszahien
Bevéikerungsstand?
Auslander/-innen? ...... .. ccooeereeerinens % der Bevolkerung 9,0 8,9 8,9 89 8,9 89 89 8,9 8,9
Natirliche Bevélkerungs-
bewegung
EheschlieBungen” ......... voeveervennennd je 1 000 Einwohner/-nnen 52 5,1 5.2
Ehescheidungen™ ..............cccccensneneeadj& 10 000 Einwohner/-innen 22,9 23,5
Lebendgeborene” je 1 000 Einwohner/-innen 99 9,6 9,3
dar.: Auslander/-innen ... je 1 000 Einwohner/~-innen 14,6 13,7 13,6
% aller Lebendgeb. 13,2 12,7 . 12,1
Zusammengefasste
Geburtenziffer? ..............ccoweeceeeee 13690 13550 X X X X X X
Nichtehelich Lebendgeborene ........ % aller Lebendgeb. 18,0 20,0 219
Gestorbene™ ........... je 1 000 Einwohner/-innen 10,5 10,4 10,3 ..
dar.: Auslénder/-innen ... je 1 000 Auslander/-innen 1,9 1,9 1,8
Gestorbene im 1. Lebensjahr .......... % aller Lebendgeb. 0,5 0,5 0,4
Wanderungen®
Zuzuge
dar.: Ausldnder/-innen .......c.cococeuens % aller Zuzlige 73,2 75,5 771 77,6 72,3
Fortzuge
dar.: Ausldnder/-nnen . .......ouieee % aller Fortzuge 85,3 84,6 82,7 83,4 82,3

1) Ergebnisse ab 1999 vorléufig. — 2) Ergebnisse ab 4. Vj 1999 geschétzt. — 3) Ergebnisse der Auszéhlungen des Austidnderzentralregisters. ~ 4) Ohne Totgeborene. - 5) Seit 1.4.1994
geringere Gewichtsgrenze (Geburtsgewicht mindestens 500 Gramm) - 6) Einschl Herkunfts-/Zielgebiet ,ungekiart“ und ,ohne Angabe". - 7) Bevélkerung ab 1999 geschitzt. —
8) Summe der altersspezifischen Geburtenziffern. Sie gibt an, wieviele Kinder 1 000 Frauen im Laufe ihres Lebens zur Welt bringen wlrden, wenn die gegenwaértigen Geburtenverhélt-
nisse konstant blieben.
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’ Statistische Monatszahlen
Bevédlkerungsstand und Bevolkerungsbewegung®

deﬁ:g::::i‘;zng Ennheit 1997 1998 1099 | 3.vjea | a.vjee | Jan.0o | Feb.0o | mrz.00 | Apr.00
Deutschland
Veranderungen gegeniiber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in %

Bevolkerung d? % +0,1 -0,0 +02 +0,1 +0,2 +02 +0,2 +0,2 +0,1
dar.: Austander/-innen? .............ccoe..n. % +0,7 -0,6 +0,3 +0,2 +0,3 +0,3 +0,3 +03 +0,0
Natiirliche Bevdlkerungs-

bewegung
EheschlieBungen ......... coueeirerrernecees % -11 -1,3 +3,2 +10,3
Ehescheidungen ......cceveirceeeerenseneens % +7,0 +25
Lebendgeborene % +2,0 -33 -20 -1,1
dar.: Austander/-innen . % +0,9 -6,6 -31
Gestorbene” ...... ......... % -25 -09 -08 -2,2
Wanderungen®
ZUZUGE ........ crriecrrreninmeniins cacsinnesenne % -12,4 -45 +89 +6.2 +73
dar.: Auslander/-innen ..........ccoeeeeer cone % -13,1 -1,6 +11,3 +11,1 +3,0
Fortziige % +103 +1,1 -11,0 -14,5 +23
dar.: Auslander/-innen . % +14,0 +0,3 -13,0 -17,0 +3,0

Fritheres Bundesgebiet
Absolute Zahlen
de?:g:;;f;ﬂﬂg Einheit 1997 1998 1999 | 3.vjos | 4.vjoo | sep.99 | okt99 | Nov.99 | Dez 9o

Bevdlkerungsstand 1000 66 688 66 747 66 909 66 909 66 932 66 941
Natiirliche Bevdlkerungs-

bewegung
EheschlieBungen .......... ... cevceniinnes Anzahl 369396 362548 369624 135 470 . 55 687 29 599 20765 38 007
Ehescheidungen® Anzahl 161265 163386 . . . . .
Lebendgeborene .. Anzahl 711915 682 172 662 965 178 382 . 60 252 52721 52 293 52 740
dar.: Austdnder/-innen . Anzahl 104 323 97 419 24 335
Nichtehelich Lebendgeborene.............. Anzahl 101 615 108 620 31033 . . .
Gestorbene® .. ... Anzahl 692844 683118 683 124 158 344 51 860 52 579 57 813 58 891
dar.: Ausl3nder/-Innen ..........ceee coevrenee Anzahl 13247 1333 3173
Gestorbene im 1. Lebensjahr . Anzahl 3 466 3175 759
Totgeborene” Anzahl 3047 2 689 2 466 640 192 184 202 193
Uberschuss der Geborenen (+)

bzw. Gestorbenen (-) . . ......cccuernee Anzahl + 19071 - 5946 - 20159 | + 20038 .| + 8392 + 142 - 5520 - 6151

Deutsche .....cccovevvenvrecs veceecnenninns Anzaht - 72005 - 90032 - 1124

Auslander/-innen ...........ececcen Anzahl + 91076 + 84086 | + 21162
Wanderungen”
Zuzige ..... . Anzahl 737 404 715 654 783525 217 990 207 143 77 800 74 611 67 744 64 788
dar.: Auslénder/-innen .............c.. ceeeee Anzahi 537 218 538 008 601 308 168 491 148 066 60 954 57 525 49 043 41 498
Fortzuge Anzahl 662009 681180 607 157 182 361 166 056 60 372 55835 55 488 54733
dar.: Auslander/-innen ...........ccececnvurens Anzahl 564214 578525 503132 151 602 139019 50615 47008 46 245 45 766
Uberschuss der Zu- (+) bzw.

Fortz{ige (=) wveoveerreniniermmnnnrenrrecnes Anzahl + 75395 + 34474 + 178368 | + 35629 + 41087 | + 17428 + 18776 + 12256 + 10055
dar.: Auslander/-Innen ..............cecerinns Anzahl - 26996 - 40517 + 98176 | + 16889 + 9047 | + 10339 + 10517 + 2798 - 4268

1) Ergebnisse ab 1998 vorldufig. - 2) Ergebnisse ab 4. Vj 1999 geschétzt. - 3) Ergebnisse der Auszéhiungen des Ausidnderzentrairegisters. - 4) Ohne Totgeborene. — 5) Enschl.
Herkunfts-/Zielgebiet ,ungeklart* und ,ohne Angabe“. — 6) Frilheres Bundesgebiet einschl. Berlin-Ost - 7) Seit 1 4.1994 geringere Gewichtsgrenze (Geburtsgewicht mindestens 500
Gramm).
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Statistische Monatszahlen

Bevolkerungsstand und Bevolkerungsbewegung®

Gegenstand Einhert 1997 1998 1009 | 3.vjeo | 4 vioo | sep.os | oktoo | wov.99 | Dez 99
der Nachweisung
Fritheres Bundesgebiet
Verhéltniszahlen
Natiirliche Bevdlkerungs-
bewegung
EheschlieBungen? ... . . .| Je 1000 Einwohner/-innen 55 54 55 . 10,2 52 3,8 6,7
Ehescheidungen® .......... ) je 10 000 Einwohner/-innen 23,7 245 . . . . . . .
Lebendgeborenez) . je 1 000 Einwohner/-mnen 10,7 10,2 9,9 .. 11,0 9,3 9,5 93
dar.: Auslénder/-innen . % aller Lebendgeb. 14,7 14,3 13,6
Zusammengefasste
Geburtenziffer” .. 14410 14130 X X X X X X
Nichtehelich Lebendgeborene .. % aller Lebendgeb. 14,3 15,9 174 . . .
Gestorbene® ..... . je 1 000 Enwohner/-innen 10,4 10,3 10,2 . 9,5 9,3 10,5 10,4
Gestorbene im 1 Lebensjahr % aller Lebendgeb ‘ 0,5 0,5 0,4
Wanderungen®
Zuzuge
dar - Auslander/-innen .......... . % aller Zuzuge 72,9 75,2 76,7 77,3 71,5 78,3 771 72,4 64,1
Fortzuge
dar * Auslander/-innen.. ... % aller Fortzlige 85,2 84,9 82,9 83,1 83,7 83,8 84,2 83,3 83,6
Veranderungen gegeniiber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in %
Bevélkerungsstand % +0,2 +0,1 +0,3 +03 +0,3 +03
Natiiriche Bevdlkerungs-
bewegung
EheschlieBungen . ......... .. % -1,0 -1,8 +22 +84 +49,3 -56 +1,6 +2,3
Ehescheidungen® ........ o] % +55 +13 . . . . . . .
Lebendgeborene.. . ......... .. % +1,3 -4,2 -2,8 -1,6 .. -2,6 -7.5 -1,7 -3,2
dar ' Auslander/-innen ......... % +0,9 -6,6 -34 .. . . . .
GeStorbene® ..... s oo, % -22 -0,7 -0,5 -1,7 -39 -5,0 +09 -5,
Wanderungen®
ZUZUGE e v % -11,0 -29 +95 +6,2 +8,6 +7.2 -0,2 +12,3 +16,4
dar : Ausl&nder/-innen .......... - % -12,1 +0,1 +11,8 + 11,1 +36 +99 -0,2 +6,9 +53
Fortzuge  ....ociveveen % +11,2 +2,8 -10,9 -14,6 +4,5 -37 -09 +89 +58
dar - Auslander/-innen % +14,9 +25 -13,0 -17,1 +4,4 -4,3 -1,8 +78 +7.9

Neue Lander und Berlin-Ost

Absolute Zahlen
Gegenstand Enheit 1997 1998 1999 | 3.vjee | 4vioo | sep.oo | okt99 | Nov.99 | Dez 9o
der Nachweisung

Bevdlkerungsstand ........uce.... 1000 15 369 15290 . 15234 15234 15231 15225
Natiirliche Bevdlkerungs-

bewegung
EheschlieBungen .. - Anzahl 53 380 54 872 60 472 26100 . 11318 4010 2494 4242
Ehescheidungen” .. Anzahl 26537 29030 . . . . .
Lebendgeborene .. Anzahl 100258 102862 104 008 28 953 9425 8323 8314 8345
dar - Auslander/-innen ... . Anzahl 21859 2638 . 780
Nichtehelich Lebendgeborene ... Anzahl 44218 48 497 14 383 . . . .
Gestorbene® .. e o] Anzahl 167 545 164 264 160 988 37644 . 12413 12 464 13206 13633
dar Auslander/-innen ... .... . Anzahl 431 425 . 127
Gestorbene im 1. Lebensjahr .......... Anzah} 485 491 100 . . . .
Totgeborene” ... Anzahl 463 501 446 129 40 39 51 39
Uberschuss der Geborenen (+)

bzw. Gestorbenen (-} e, Anzahl - 67287 - 61402 - 56980 - 8691 . - 2988 - 4141 - 4892 - 5288

Deutsche Anzahl - 69715 - 63615 - 9344 . . .

Auslander/-innen .. Anzahl +2428 + 2213 . + 653

1) Ergebrisse ab 1999 vorldufig. - 2) Bevolkerung ab 4. V| 1999 geschétzt - 3) Fruheres Bundesgebiet einschl Berlin-Ost. — 4) Summe der altersspezifischen Geburtenziffern. Sie
gibt an, wieviele Kinder 1 000 Frauen im Laufe ihres Lebens zur Welt bringen wurden, wenn die gegenwartigen Geburtenverhaltnisse konstant blieben. - 5) Ohne Totgeborene. -
6) Einschl Herkunfts-/Zielgebiet ,ungeklart* und ,ohne Angabe*“. - 7) Seit 1 4.1994 geringere Gewichtsgrenze (Geburtsgewicht mindestens 500 Gramm)
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Statistische Monatszahlen

Bevodlkerungsstand und Bevélkerungsbewegung®

Gegenstand

Einheit 1997 1998 1999 3 Vvj99 4.V)99 Sep. 99 Okt 99 Nov. 89 Dez. 99
der Nachweisung
Neue Linder und Berlin-Ost
Absolute Zahlen
Natiirliche Bevdlkerungs-
bewegung

Wanderungen?
ATr 11 Anzahl 103 229 86 802 90 498 24151 23127 9086 9406 7041 6680
dar.: Auslander/-innen Anzaht 78 080 67 492 72 565 19 397 18 311 7333 7907 5409 4 995
Fortziige ............. Anzahl / 84960 74178 64 891 15371 21084 5312 4719 4857 11 508
dar.: Auslander/-innen ......... ... Anzahl 72 852 60 430 52 506 13210 15889 4 550 4137 4314 7438
Uberschuss der Zu- (+) bzw.

Fortzuge (-) Anzahl + 18269 + 12624 + 25607 | + 8780 + 2043 + 3774 + 4687 + 2184 - 4828
dar.: Auslander/-innen Anzahl + 5228 + 7062 + 20059 + 6187 + 2422 + 2783 + 3770 + 1095 - 2443
Verhiltniszahlen

Natiiliche Bevélkerungs-

bewegung
EheschlieBungen? .. Je 1 000 Enwohner/-innen 35 36 4,0 9,0 31 2,0 33
Ehescheidungen®? . 1 1e 10 000 Enwohner/-innen 18,8 19,0 . . . .
Lebendgeborene® . .. je 1000 Emwohner/-innen 6.5 67 6,8 75 6,4 6,6 6,4
dar.. Auslander/-innen ...... . .. ....... % aller Lebendgeb 2,9 2,6 2,7
Zusammengefasste

Geburtenziffer” 10390 10870 X X X X X X X
Nichtehelich Lebendgeborene % aller Lebendgeb. 441 471 49,7 . . . .
Gestorbene™® . je 1 000 Einwohner/-innen 10,9 10,7 10,6 . 9,9 9,6 10,5 10,5
Gestorbene im 1. Lebensjahr .. % aller Lebendgeb. 0,5 0,5 0,3
Wanderungen?
Zuzuge
dar.: Auslander/-innen ......... ..o % aller Zuzuge 75,6 77,8 80,2 80,3 79,2 80,7 84,1 76,8 74,8
Fortzuge
dar . Austander/-innen .......cccccee... . % aller Fortziige 85,7 81,5 80,9 859 754 85,7 87,7 88,8 64,6

Veranderungen gegeniiber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in %

Bevolkerungsstand .......ccue.e. - % -04 -0,5 -05 -05 -05 -05
Natirliche Bevolkerungs-

bewegung
EheschlieBungen % -1,2 +2,8 +10,3 +21,4 +101,0 -15 +0,2 +9,8
Ehescheidungen® % +16,6 +94 . . . . .
Lebendgeborene........ ....cccc.u... % +7,4 +2,6 +3,7 +25 +1,7 -1,2 +48 +45
dar.: Auslander/-innen ....... ... % +1,1 -77, +74 . .
Gostorbene™ ..........mmmmmmire o s % -4,0 -2,0 -20 -4 -35 -8,0 -1,9 -69
Wanderungen?
ZUZUGE .. e e % -21,4 -159 +43 +6,3 -2,8 +11,1 -51 +2,1 -4,4
dar.: Ausldnder/-innen % -19,3 -13,6 +75 +10,5 -1,8 +155 -1.9 +04 -4,

% +3,3 -12,7 -125 -13,0 -11,9 +0,6 -284 -1t -31
% +7.3 -171 -131 -15,6 -8,0 *-09 -30,7 -7,3 +11,8

1) Ergebrusse ab 1999 vorlaufig. -~ 2) Einschl. Herkunfts-/Zielgebiet ,ungeklart“ und ,ohne Angabe“. — 3) Bevblkerung ab 4. Vj 1999 geschétzt. - 4) Fruheres Bundesgebiet einschl.
Berlin-Ost - 5) Summe der altersspezifischen Geburtenziffern. Sie gibt an, wieviele Kinder 1 000 Frauen im Laufe ihres Lebens zur Welt bringen wurden, wenn die gegenwartigen
Geburtenverhaltnisse konstant blieben. - 6) Ohne Totgeborene.
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Statistische Monatszahlen

Grundzahlen
Gegenstand der Nachweisung Einhet | 1997 1998 1999 | Dez 99 | Jan.oo | Feb.oo | Mz00 | Apr.oo | Maico
(H. v = Herstellung von)
Erwerbstétigkeit
Erwerbstatigkeit”
Erwerbstatige im Infand? ........ . cccovceeees  crvvrennnenns 1000 35864 35999 36 106 36 189 35545 35 621 35 846 36 047 36215
Erwerbstatige Inlander® 1000 35 802 35935 36 041 36 141 35521 35 603 35814 35 997 36 143
1996 I 1997 l 1999 3.vj98 I 4.V98 I 1.v99 ' 2.Vj994[ 3.Vj£l 4.vj99
Sozialversicherungspflichtig Beschiiftigte ¥
nach Wirtschaftsabteilungen und
dhiten Wirtsch btei

lungen®
Land- und Forstwirtschatft ... e ..| 1000 . . 348 376 330 341 361 364 322
Fischerel und Fischzucht 1000 3 3 3 3 3 3 3
Bergbau und Gewinnung von Steinen und

Erden ........ .. .| 1000 . . 159 178 169 160 158 157 152

Kohlenbergbau, Torfgewinnung, Gewinnung

von Erddl und Erdgas, Bergbau auf

Uran- und Thoriumerze ..... ...coevieins vevienenes 1000 . . 95 110 106 97 94 92 20
Erzbergbau, Gewinnung von Steinen und

Erden, sonstiger Bergbau ............ .c.covvineees . . 1000 . . 63 68 63 63 64 65 61

Verarbeitendes Gewerbe 1000 . . 7216 7415 7 351 7254 7125 7219 7184

Emahrungsgewerbe und

Tabakverarbeitung ..........c.euenias [T 1000 . . 734 759 742 733 727 742 730
Textil- und Bekleidungsgewerbe . 1000 . . 222 238 234 230 220 216 213
Ledergewerbe ..........  .oreeneee 1000 33 34 34 34 32 33 32
Holzgewerbe {ohne H. v Mobeln} ... . 1000 . . 179 186 181 178 177 181 178
Papier-, Verlags- und Druckgewerbe .. .. 1000 . . 532 535 533 529 530 536 537
Kokerei, Mineralélverarbeitung, H. und

Verarbeitung von Spalt- und

BrutStoffen ........ccovvvemivisinrnes crvviiiiiee orennee 1000 . . 31 33 33 32 31 31 31
Chermische Industrie 1000 . . 478 494 489 484 473 475 473
H. v. Gummi- und Kunststoffwaren . 1000 . 390 39¢ 393 393 387 389 387
Glasgewerbe, Keramik, Verarbeitung

von Steinen und Erden ........ciiiiiicie o 1000 . . 269 285 270 270 269 272 262
Metallerzeugung und -bearbeitung,

Herstellung von Metallerzeugnissen ................... 1000 . . 1132 1166 1152 1138 1118 1132 1126
Maschinenbau ...... 1000 1043 1072 1062 1056 1028 1038 1038
Herstellung von Biiromaschinen,

Datenverarbeitungsgeraten und

-einnchtungen; Elektrotechnik, Fein-

mechanik und Optik 1000 . . 1050 1068 108t 1043 1023 1061 1066
Fahrzeugbau . 1000 . . 810 822 826 820 800 804 804
H. v. Mobeln, Schmuck, Musikinstrumenten,

Sportgeréten, Spielwaren und sonstigen

Erzeugnissen; Recycling 1000 312 324 321 316 308 310 308

Energie- und Wasserversorgung ... ..cceeeieee eens 1000 . . 290 302 300 293 285 286 287
Baugewerbe ....... 1000 . . 2325 2 468 2333 2272 2339 2391 2262
Handel; Instandhaltung und Reparatur

von Kraftfahrzeugen und Gebrauchsgutem ............ 1000 . . 4201 4236 4210 4167 4165 4242 4249
Gastgewerbe ... 1000 . . 733 711 678 677 762 782 747
Verkehr und NachrichtenUbermittiung .... ...| 1000 . . 1460 1455 1442 1437 1464 1476 1484
Kredit- und Versicherungsgewerbe 1000 . . 1056 1066 1059 1056 1043 1062 1067
Grundstiicks- und Wohnungswesen,

Vermietung beweglicher Sachen, Erbrin-

gung von Dienstleistungen uberwiegend

fiir Unternehmen ........... .ccccenenennnnes C e 1000 . . 2722 2 566 2537 2 566 2759 2861 2868
Offentliche Verwaltung, Verteidigung,

S0ZIaVErsiCherUNg ..oviees  vrevercsnsisisines evesensuns 1000 . . 1770 1859 1836 1784 1749 1757 1742
Erzieshung und Unterricht ..... ..ccovninccns e 1000 . . 999 950 966 997 980 1008 1036
Gesundheits-, Veterinar- und Sozialwesel 1000 . . 2887 2880 2881 2 889 2863 2898 2917
Erbnngung von sonstigen &ffenthichen und

personlichen Dienstleistungen .............. i 1000 . 1209 1196 1190 1186 1211 1230 1227
Private Haushaite .. . . 1000 . . 39 39 39 39 39 40 39
Externtoriale Organisationen und

Kérperschaften R 1000 . . 29 31 30 30 29 28 28

1) Durchschnittsrechnungen der Erwerbstitigen. — 2) Mit Arbertsort in Deutschiand (Inlandskonzept). - 3) Mit Wohnort in Deutschland (Inléinderkonzept). — 4) Arbeitnehmer/-innen
und Auszubildende, die kranken-, renten-, pflegeversicherungspflichtig und/oder beitragspflichtig nach dem Recht der Arbeitsfdrderung sind oder fiir die Beitragsanteile zur Renten-
versicherung oder nach dem Recht der Arbeitsforderung zu zahlen sind. ~ 5) Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1993 (WZ 93). - 6) Ergebmisse der Statistik Sozialversiche-
rungspflichtig Beschaftigter stehen erst ab dem Berichtsstichtag 31.12.1997 in der hier nachgewiesenen Gliederung nach Wirtschaftsabschnitten der WZ 93 zur Verfligung.
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Statistische Monatszahlen
Veranderungen in %

Gegenstand der Nachweisung Vergleich -
(H.v = Hersteflung von) 1908 | 1999 Feb.00 | Mrz.00 | Apr.00 | Mai00 | Feb.00 | Mrz.00 | Apr.00 | Maio00
i gegenuber Vorjahr gegeniiber Vorjahresmonat gegenuber Vormonat

Erwerbstitigkeit

Erwerbstitigkeit”

Erwerbstatige im Inland? ... .cc.. ceoccee +04 +03 +0,2 +0,2 +03 +04 +02 +06 +0,6 +05

Erwerbstétige Intander® +0,3 +0,3 +0,2 +0,4 +0,4 +0,4 +0,2 +0,4 +0,4 +04
1997 | 1998 3vieg | 2.vioo [ 3.vioo | 4.vjes | 1.vjeo | 2.vies | 3.vjoa | 4.vjo9
gegeniiber Vorjahr gegenuber Vorjahresvierteljahr gegeniiber Vorvierteljahr

Sozialversicherungspflichtig Beschiftigte ¢

nach Wirtschaftsabteilungen und
gewdhiten Wirtsch btei-

lungen™
Land- und Forstwirtschaft .. -0,2 -3,2 -2,6 +3,3 +59 +0,8 -11,7
Fischerei und Fischzucht .... +6,7 +23 +0,4 +11,0 +6,7 +09 -159
Bergbau und Gewinnung von Steinen und

Erden © e i -10,3 -12,0 -104 -55 -0,8 -09 -35

Kohlenbergbau, Torfgewinnung, Gewinnung

von Erdél und Erdgas, Bergbau auf

Uran- und Thoriumerze .. ... i -13,8 -16,2 -15,0 -8,6 -2,6 -23 -23
Erzbergbau, Gewinnung von Steinen und

Erden, sonstiger Bergbau -48 -53 -26 ~0,1 +1,9 +1,0 -52

Verarbeitendes Gewerbe ........ -3,0 -286 -23 -13 -1.8 +1,3 -0,5

Ernghrungsgewerbe und

Tabakverarbeitung ........c.ccceees ciiiiccececns -18 -23 -1,6 -1,2 -08 +2,1 -1,6
Textil- und Bekleidungsgewerbe ..........coeeceeeee e -8,1 -9,2 -9,1 -2,0 -4,1 -1,7 -15
Ledergewerbe -57 -47 -48 -09 -35 +06 -1,1
Holzgewerbe (ohne H. v. Mdbeln) -4,0 -3,0 -2,0 -1,8 -03 +2,0 -1,7
Papuer-, Vertags- und Druckgewerbe . -01 +0,1 +09 -0,7 +02 +1,0 +0,3
Kokerei, Mineralblverarbeitung, H und

Verarbeitung von Spalt- und

BrutsStoffen ......ccceveimceccnmminsisiieessnnnnes aene -29 -46 -61 -2,2 -2,2 -0,0 -18
Chemische industrie .......... -35 -39 -3,1 -1,0 -23 +04 -0,2
H. v. Gummi- und Kunststoffwaren -1,4 -2,5 -1,6 -01 -15 +0,6 -05
Glasgewerbe, Keramik, Verarbeitung

von Stemen und Erden ............ooiiicevcenes e * -50 -46 -3,0 -02 -0,4 +1,0 -35
Metallerzeugung und -bearbertung,

H ung von Metallerzeugnissen -2,6 -29 -23 -1,2 -1,6 +1,2 -0,6
Maschinenbau . -26 -3.1 -23 -06 -2,6 +1,0 -0,0
Herstellung von Bliromaschinen,

Datenverarbeitungsgeriten und

-einrichtungen; Elektrotechnik, Fein-

mechanik und Optik .......... . . ccceesrrniriirannnes -54 -0,6 -1,4 -35 -1,9 +3,7 +0,4
Fahrzeugbau . -1,7 -22 -2,7 -0,7 -25 +0,5 -0,0
H. v. Mébeln, Schmuck, Musikinstrumenten,

Sportgeréten, Spielwaren und sonstigen

Erzeugnissen, Recycling ... -42 -44 -41 -1,6 -26 +08 -07

Energie- und Wasserversorgung .. -54 -53 -4,2 -21 -2,7 +0,3 +0,4
Baugewerbe . . .. ..o creens e+ e -31 -31 -31 -2,6 +3,0 +22 -54
Handel; Instandhaltung und Reparatur

von Kraftfahrzeugen und Gebrauchsgiitern +0,2 +0,1 +0,9 -1,0 -0,1 +1,9 +0,2
Gastgewerbe . +95 +8,9 +10,2 -0,1 +128 +2,6 -45
Verkehr und Nachnchtenubermittiung . ......cccoceervnenee- +1,6 +1,5 +29 -0,3 +1,8 +08 +0,5
Kredit- und Versicherungsgewerbe .. .. . ...ccciinneee -0,4 -0,4 +0,7 -03 -1,3 +18 +05
Grundstiicks- und Wohnungswesen,

Vermietung beweglicher Sachen, Erbrin-

gung von Dienstleistungen uberwiegend

fur Untemehmen +12,3 +11,5 +13,0 +1,1 +7,5 +3,7 +0,2
OHentliche Verwaltung, Verteidigung,

Sozial herung -48 -55 -51 -2,8 -20 +0,5 -09
Erziehung und Unterricht N +6,0 +6,1 +7,2 +32 -08 +1,8 +2,8
Gesundheits-, Veterinér- und Sozialwesen .................. +2,3 +0,6 +1,3 +0,3 -0,9 +1,2 +0,7
Erbringung von sonstigen &ffentlichen und

persdnlichen Dienstleistungen ......... ..ceiiiernene +4,6 +2,9 +31 -0,4 +2,1 +15 -02
Private Haushalte +3,0 +3,4 -05 -1,0 +04 +25 -23
Exterritoniale Organisationen und

Kérperschaften -7.5 -9.9 -7,7 +0,2 -4,1 -3,2 -0,8

1) Durchschnittsrechnungen der Erwerbstétigen. — 2) Mit Arbeitsort in Deutschland (Inlandskonzept). — 3) Mit Wohnort in Deutschiand (Inldnderkonzept). — 4) Arbetnehmer/-innen
und Auszubiidende, die kranken-, renten-, pflegeversicherungspflichtig und/oder beitragspflichtig nach dem Recht der Arbeitsférderung sind oder fur die Beitragsanteile zur Renten-
versicherung oder nach dem Recht der Arbeitsférderung zu zahlen sind. - 5) Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1993 (WZ 93). - 6) Ergebnisse der Statistik Sozialversiche-
rungspflichtig Beschéftigter stehen erst ab dem Benchtsstichtag 31 12.1997 in der hier nachgewiesenen Gliederung nach Wirtschaftsabschnitten der WZ 93 zur Verfligung.
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Statistische Monatszahlen

Grundzahien
Gegenstand der Nachweisung Einheit 1997 1998 1999 Feb. 00 Mrz. 00 Apr. 00 Mai 00 Jun. 00 Jul. 00
Erwerbstatigkeit
Arbeitsmarkt”
Deutschland
Arbeitslose insg t Anzahl | 4384456 4279288 4099209 | 4277084 4140975 3986355 3788309 3724330 3803645
darunter:

Jugendiliche unter 20 Jahren ... Anzahl 113538 108 423 101181 101755 97 085 88 187 80016 84 804 123 014
Auslénder/-innen ... . ... ... + e | Anzahl 547 816 534 698 510 168 518 439 506 156 489 232 466 370 454 751 446 364
Teilzeitarbertsuchende ...............u.... e Anzahl 333 190 341333 351 562 356 691 350 404 349 144 340 534 338 046 343 543

MENNEE cire  oreevceeecvessisssiees eeeeevssenses seeeee Anzahl | 2342383 2272655 2159776| 2337639 2245001 2127368 1995524 1946804 1970847
Frauen R Anzahl | 2042073 2006633 1939433 | 1939445 1895974 1858987 1792785 1777526 1832798
Arbeitslosenquote? insgesamt... ... % 11,4 11,1 10,5 10,9 10,6 9,8 93 9,1 9,3

Ménner . % 10,8 10,5 9,9 10,7 10,3 9,5 8,9 8,7 8,8

Frauen - ] % 12,2 11,8 11,2 11,2 10,9 10,1 9,7 9,7 10,0
Offene Stellen Anzah| 337 110 421 606 456 379 497 663 535 612 560 235 566 794 559 769 553 026
Arbeitsvermittiung Anzahl | 3302694 3674246 3739046 262362 311639 345725 350249 208104 334904

1997 | 1998 I 1999 Feb 00 | Mrz 00 I Apr 00 | Mai 00 | Jun. 00 I Jul. 00

Arbeitslose nach ausgewéhlten

Berufsabschnitten®
Metallberufe, Elektriker, Montierer .................. Anzahl 591 347 546 205 508 614 512 658 501 439 482 509 452 488 438 298 434 809
Textil- und Bekleidungsberufe ...... ceees e | Anzahl 80 932 73197 65775 62 927 62 006 60 620 58 494 57 265 57 036
Bauberufe Anzahl 270 349 267 312 241692 323 953 297 770 260734 229 141 217 564 213 253
Ingenieure, Chemiker, Physiker, Mathematiker . ... | Anzahl 102 948 94 880 88 089 85249 83 022 82 897 79 458 77 527 78 848
Warenkaufleute ....... s eeseees i Anzahl 356 110 360 171 359 016 367 914 361 344 354 734 343 110 341 945 352 052
Dienstieistungskaufleute und zugehdnge Berufe,

Organisations-, Verwaltungs-, Buroberufe ...... .| Anzahl 694 597 680 083 658 353 652 542 636 157 627 806 608 620 608 495 638 042
Gesundheitsdienstberufe ............. ev e« | Anzahl 110794 114 365 112181 109 749 106 566 105 815 101 503 100 944 106 407
Sozial- und Erzishungsberufe, geistes- und natur-

wissenschaftliche Berufean g. ........oeeeee. ... | Anzahl 196 873 194 152 184 589 178918 173 641 172 068 165 169 164 018 178 255

1997 | 1998 | 1999 Feb. 00 | Mrz. 00 | Apr 00 | Mai 00 I Jun. 00 | Jul 00
Kurzarbeiter/-innen Anzahl 182 853 115 205 118 647 121 342 1256779 106 816 96 596 81462 66 320
1997 | 1998 | 1999 Feb 00 I Mrz. 00 | Apr. 00 I Mai 00 I Jun. 00 | Jul 00

Frilheres Bundesgebiet?

Arhaital
Ar

........ Anzahl | 3020900 2904339 2755527 | 2796958 2690674 2585810 2459078 2426506 2 466202

darunter:
Jugendiiche unter 20 Jahren ..o e . Anzahl 81541 75 363 69 523 71627 69 051 63017 56 807 59 980 73991
AuSIENDEI/-INNEN ... ovecviiiiinis ¢ errreeee e Anzahl 521 597 505 158 477 728 483 142 470 608 454 084 432 288 421 264 412 881
Teillzettarbeitsuchende ............. .. cceeee s Anzahl 292 581 302 258 312 765 316 875 310 981 309 721 301 557 299 252 304 297

Manner ...... - . ..{ Anzahl | 1740717 1640797 1535525 | 1597984 1522590 1440740 1355293 1328226 1338351

Frauen .. Anzahl | 1280183 1263543 1220002 | 1198974 1168084 1145070 1103785 1098280 1127851

Arbertslosenquote® insgesamt . ....... .. ... % 9,8 94 8,8 89 8,6 7.9 75 74 75
Manner ... e s % 9,9 9,3 8,7 9,0 8,6 7,9 7.4 7.3 7.3
Frauen e % 9,7 9.4 8,9 8,7 85 7.8 7.5 75 7.7

Offene Stellen Anzahl 281529 342 188 386 196 438 645 466 656 489 036 496 545 491 191 488 224

Arbeitsvermittiung Anzahl | 2501003 2599001 2720664 199 717 230 347 249 457 251184 216729 246 440

1997 | 1998 | 1999 Feb 00 I Mrz. 00 | Apr. 00 [ Mai 00 ' Jun 00 | Jul. 00

Arbeitslose nach ausgewahlten

Berufsabschnitten®

Metallberufe, Elektriker, Montierer ........... .. .} Anzahl 440 578 395777 365 986 355 420 345 844 333 102 313 822 305 571 302 881

Textil- und Bekleidungsberufe ..., Anzahl 51520 46 579 41928 39 304 38735 37 991 36618 35899 35678

Bauberufe Anzahl 162 263 148 068 128 752 164 136 144 165 120 909 105 014 100 415 97 912

Ingenieure, Chemiker, Physiker, Mathematiker ...... Anzahl 61754 55 035 50 586 47 824 46 580 46 577 44 760 43512 44 367

Warenkaufleute Anzahl 236 192 239 837 236 622 238 215 232 781 227 554 219 540 218 961 224 345

Dienstleistungskaufleute und zugehorige Berufe,

Organisations-, Verwaltungs-, Buroberufe .  ...; Anzahl 469 126 457 094 439 474 428 330 416 122 410 605 397 219 398 986 414 970
Gesundhertsdienstberufe e Anzahl 88 643 91157 88 843 86 029 83118 82 680 79 423 79 361 82 860
Sozial- und Erziehungsberufe, geistes- und natur-

wissenschaftiche Berufe a.n.g. ...... . Anzahl 136 763 136 641 130 641 125 654 121 699 120 568 115 854 116 234 126 593

1997 I 1998 | 1999 Feb. 00—[ Mrz. 00 I Apr 00 I Mai 00 | Jun 00 I Jul. 00

Kurzarbeiter/-innen Anzahl 133 363 81242 91 608 89 258 82918 73877 67 472 55797 44 538

1) Ergebnisse der Bundesanstalt fir Arbeit - 2) Arbertsiose in Prozent aller zivilen Erwerbspersonen (Abhangige, Selbststandige, mitheifende Familienangehorige und Arbeitslose). —
3) Von den Arbeitslosen angegebener Berufswunsch, nach Unterlagen der Arbeitsdmter. - 4) Durch die Neuglederung Berliner Arbeitsamter ab Juli 1997, die sich auf die regionale
Zuordnung zwischen dem Bundesgebiet West und dem Bundesgebiet Ost auswirkt, sind die Angaben - die ab Januar 1997 neu berechnet wurden — mit den Werten vor 1997 nur
eingeschradnkt vergleichbar.
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Statistische Monatszahlen

Veranderungen in %

Vergleich
Gegenstand der Nachweisung 1998 | 1999 Apr.00 | Ma00 [ Jun.00 | Jul.00 | Apr.00 | Maioo | Jun.0O | Jul. 0D
gegenuber Vorjahr gegenuber Vorjahresmonat gegenuber Vormonat
Erwerbstétigkeit
Arbeitsmarkt”
Deutschland
Arbeitslose insgesamt .. ....... . .. -24 -4,2 -3,8 -52 -54 -586 -37 -50 -1,7 +2,1
darunter:

Jugendhiche unter 20 Jahren ....... ... ccevevnnininins -45 -67 +5,0 +52 +3,5 +2,6 -9,2 -9,3 +6,0 +45,1

Auslander/-innen -24 -4,6 -7,0 -79 -7,8 -8,2 -33 -4,7 -25 -1,8

Teilzeitarbeitsuchende +24 +3,0 -1,4 -2,0 -1,8 -1,8 -0,4 -2,5 -0,7 +1,6
Manner -3,0 -5,0 -3,6 -52 -50 -49 -5.2 -6,2 -24 +1,2
Frauen ..... . -1,7 -33 -4,1 -53 -58 -6,2 -2,0 -3,6 -0,9 +3.1
Arbertslosenquote insgesamt? ... x X x x X X x X x x

Manner. .. . e e s s s e X X X X X x X x X X

Frauen x X x x X x x X x x
Offene Stellen +25,1 +82 +10,3 +13,0 +14,1 +14,6 +4,6 +1,2 -1,2 -1,2
Arbeitsvermittiung +11,2 +1,8 -4,7 +4,1 -9,0 -15 +10,9 +1,3 -149 +12,3

1998 | 1999 Apr.00 | Maio0 | Jun.00 | Jul.0O | Apr.00 | Mai0O | Jun.00 | Jul 0O
gegenuber Vorjahr gegenuber Vorjahresmonat gegenuber Vormonat
Arbeitslose nach ausgewahiten ?
Berufsabschnitten®
Metallberufe, Elektriker, Montierer ... A -76 -69 -10,3 -12,2 -12,3 -124 -38 -62 -31 -08
Textil- und Bekleidungsberufe .. -96 -10,1 -94 -10,7 -11,2 -121 -22 -35 -21 -04
Bauberufe ....... ... ... v eeeees -11 -96 +54 +3,8 +5,9 +6,2 -12,4 -121 -51 -2,0
Ingenieure, Cherniker, Physiker, Mathematiker ............ -7,8 -7,2 -9,2 -10,8 -115 -11,0 -0.2 -4 -24 +1,7
Warenkaufleute .... . +1,1 -0,3 -11 -1,9 -23 -28 -18 -33 -0,3 +3,0
Dienstleistungskaufieute und zugehdrnige Berufe,

Organisations-, Verwaltungs-, Buroberufe . ... ...... . -21 -32 -48 -59 -6,0 -58 -1.3 -31 -0,0 +4,9
Gesundheitsdienstberufe .. . ......... ... +32 -1,9 -4,2 -52 -58 -6,9 -0,7 -4.1 -0,6 +54
Sozial- und Erziehungsberufe, geistes- und natur-

wissenschaftliche Berufeang. ..... . e -1,4 -49 -39 -6,0 -76 -7.2 -0,9 -4,0 -0,7 +8,7

1998 | 1999 Apr.00 | Maio0 | Jun 00 | Ju.00 | Apr.00 | Mai00 | Jun.00 | Jul 0O
gegenuber Vorjahr gegenuber Vorjahresmonat gegeniiber Vormonat
Kurzarbeiter/-innen - 33,1 +3,0 -21,5 -294 -37.8 - 38,0 -15,1 -9,6 -15,7 -18,6
1998 | 1999 Apr 00 | Mai00 | Jun 00 | Jui.00 | Apr 00 [ Mai00 | Jun.0D [ Jul 0D
gegenliber Vorjahr gegenuber Vorjahresmonat gegenuber Vormonat
Friheres Bundesgebiet?
Arbeitslose insgesamt ...... e -39 -5,1 -76 -88 -85 -84 -39 -4,9 -13 +1,6
darunter.

Jugendliche unter 20 Jahren -7,6 -7.7 - -09 -2,6 -1,7 -8,7 -9.9 +56 +23,4

Auslander/-innen ........ . ... . -3.2 -54 -79 -88 -8,7 -9,2 -35 -4,8 -26 -2,0

Teilzertarbeitsuchende .. +33 +3,5 -1,8 -2,4 -21 -22 -04 -26 -08 +1,7

-57 -6.4 -8,2 -9,6 -9,3 -9,1 -54 -59 -2,0 +08
. -1,3 -34 -6,9 -77 -76 -75 -20 -36 -0,5 +2,7
Arbeitslosenquote msgesamtz’............. ] X X X X X X X X X X

Manner . AN X X X X X X X X X X

Frauen .... X X X X x x x X X X
Offene Stellen +215 +12,9 +15,8 +17,4 +17,6 +18,1 +4.8 +15 -1.1 -0,6
Arbeitsvermittiung +39 +4,7 +0,4 +39 -8,0 -2,0 +83 +0,7 -13,7 +13,7

1998 | 1999 Apr.00 | Maioo | Jun.oo | Jul 0o | Aproo | Maioo | Jun.00 | Jul.oo
gegenuber Vorjahr gegeniiber Vorjahresmonat gegenuber Vormonat
Arbeitslose nach ausgewshiten
Berufsabschnitten®
Metallberufe, Elektriker, Montierer -10,2 -75 -13,7 -154 -153 -15,3 -37 -58 -26 -0,9
Textil- und Bekleidungsberufe -9,6 -10,0 -12,0 -12,9 -12,9 -13.4 -1.9 -386 -2,0 -086
Bauberufe ... o R -87 -13,0 -63 -89 -7.2 -6,5 -16,1 -13.1 -4,4 -25
Ingenieure, Chemiker, Physiker, Mathematiker ... -10,9 -8,1 -11,9 -12,4 -12,8 -12,2 -0,0 -39 -28 +2,0
Warenkaufleute .. - e e +1,5 -1,3 -47 -53 -53 -54 -22 -3,5 -0,3 +25
Dienstleistungskaufleute und zugehdénge Berufe,

Organisations-, Verwaltungs-, Buroberufe ............... -2,6 -39 -74 -8,2 -78 -74 -1.3 -33 +04 +4,0
Gesundheitsdienstberufe ... .......... e e e +2,8 -25 -6,1 -69 -72 -83 -05 -39 -01 +4,4
Sozial- und Erziehungsberufe, geistes- und natur-

wissenschaftliche Berufe a.n.g. ... -01 -44 -47 -6,4 -7.9 -6,9 -0,9 -39 +0,3 +8,9

1998 | 1999 Apr 00 | Maio0 | Jun.00 | Jutoo | Apr.00 | Maioo | Jun.00 | Jul.oo
gegenuber Vorjahr gegeniiber Vorjahresmonat gegenuber Vormonat

Kurzarbeiter/-innen - 34,1 +12,8 -28,1 -37,0 -455 - 46,5 -17.8 -8,7 -17,3 -20,2

1) Ergebnisse der Bundesanstalt fur Arbeit — 2} Arbertslose in Prozent aller zivilen Erwerbspersonen (Abhéngige, Selbststandige, mithelfende Familienangehdrige und Arbeitslose). —
3) Von den Arbeitslosen angegebener Berufswunsch, nach Unterlagen der Arbeitsémter. — 4) Durch die Neugliederung Bertiner Arbeitsamter ab Juh 1997, die sich auf die regionale
Zuordnung zwischen dem Bundesgebiet West und dem Bundesgebiet Ost auswirkt, sind die Angaben — die ab Januar 1997 neu berechnet wurden - mit den Werten vor 1997 nur
eingeschrankt vergleichbar.
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Statistische Monatszahlen

Grundzahlen
Gegenstand der Nachweisung Einhett 1997 1998 1999 Feb 00 Mrz. 00 Apr 00 Mai 00 Jun, 00 Jul. 60
Erwerbstatigkeit
Arbeitsmarkt”
Neue Lénder und Berlin-Ost?
Arbeitslose insgesamt . ............ Anzahl | 1363556 1374948 1343682 | 1480126 1450301 1400545 1320231 1297824 1337443
darunter:

Jugendiiche unter 20 Jahren .. . . ..o e Anzahl 31996 33059 31657 30128 28034 25170 23209 24 824 49 023

AusIENder/-NNeN ...... .. .. .t i Anzahl 26219 29541 32 440 35207 35548 35148 34 082 33487 33483

Teilzettarbetsuchende .. .. .. .. cooeveivvivennn: Anzahi 40610 39075 38 797 39816 39 423 39423 38977 38794 39246
MENNBE ....ovvveveresrserassesesrsssssnsenses seveeses « ava s .| Anzahl | 601666 631858 624252 | 739655 722411 686628 640231 618578 632496
Fraven . ... Anzahl| 761890 743090 719430 | 740471 7278980 713917 688000 679246 704947
Arbeitslosenguote® insgesamt .. .. . ... ccvrvensrreennin] % 18,1 18,2 17,6 19,3 18,9 17,8 16,9 16,5 17,0

MERNGT ... .. .. e ee oo eeesvesssssesessssesssssssssrsssatssennes % 15,1 15,8 15,5 18,3 17,9 16,7 15,6 15,0 154

FrBUN .. .. covee e coves ceveeessesssssasssssssnsssssssasnses sesees % 215 20,8 19,8 20,4 20,1 19,0 18,4 18,1 18,8
Offene Stellen Anzahl 55 581 79418 70183 59018 68 956 71199 70 249 68578 64 802
Arb mittlung Anzahl | 801691 1075245 1018382 62 645 81292 96 268 99 065 81375 88 464

1997 I 1998 I 1999 Feb. 00 l Mrz. 00 | Apr. 00 I Mal 00 I Jun 00 I Jul. 00
Arbeitslose nach ausgewdhlten
Berufsabschnitten®

Metallberufe, Elektriker, Montierer... Anzahl | 150769 150428 142628 | 157238 155505 149407 138666 132727 131928
Textii- und Bekleidungsberufe . Anzaht 29412 26619 23 847 23623 2321 22 629 21876 21 366 21358
Bauberufe ...... ... - - . .| Anzah!| 108086 119244 112040 159817 153605 139825 124127 117149 115341
Ingenieure, Chemiker, Physiker, Mathematiker Anzah! 41 194 39 845 37503 37 425 36 442 36 320 34 698 34015 34 481
Warenkaufleuts . .. .. .. o coomerivesserssenmeen o - o . | Anzahl | 119918 120334 122394 | 129699 128563 127180 123570 122984 127707
Dienstleistungskaufleute und zugehdrige Berufe,

Organisations-, Verwaltungs-, Buroberufe .......... Anzahl | 225471 222989 218880 224212 220035 217201 211401 209509 223072
Gesundheitsdienstberufe . .. .. .. we.ueeeecrenrarrareres o Anzahl 22 151 23208 23338 23720 23 448 23135 22 080 21583 23 547
Sozial- und Erziehungsberufe, geistes- und natur-

wissenschaftliche Berufe a.n.g. .. ... .. ... .. ... | Anzahl 60110 57 511 53 948 53 264 51942 51500 49 315 47 784 51 662

1997 I 1998 | 1999 Feb. 00 | Mrz. 00 I Apr. 00 | Mai 00 I Jun. 00 | Jul. 00
Kurzarbeiter/-innen Anzah! 49 490 33963 27 039 32 084 35 861 32939 29124 25 665 21782

1) Ergebnisse der Bundesanstalt fur Arbert. - 2) Durch die Neugliederung Berliner Arbeitsémter ab Juli 1997, die sich auf die regionale Zuordnung zwischen dem Bundesgebiet West
und dem Bundesgebiet Ost auswirkt, sind die Angaben - die ab Januar 1997 neu berechnet wurden — mit den Werten vor 1897 nur singeschrénkt vergleichbar. — 3) Arbeitslose in
Prozent aller zivilen Erwerbspersonen (Abhéngige, Selbststandige, mithelfende Familienangehdnge und Arbeitslose) - 4) Von den Arbeitslosen angegebener Berufswunsch; nach

Unterlagen der Arbeitsémter

398*

Statististisches Bundesamt, Wirtschaft und Statistik 8/2000



Statistische Monatszahlen

Veridnderungen in %

Vergleich
Gegenstand der Nachweisung 1998 1999 | Apr.00 | Mai00 | Jun.00 g| Juloo | Apr.00 | Maoo | Jun.00 | JuloO
gegeniiber Vorjahr gegenilber Vorjahresmonat gegeniiber Vormonat
Erwerbstatigkeit
Arbeitsmarkt”
Neue Lznder und Berlin-Ost?
Arbeitslose insg t. +0,8 -2,3 +4,1 +2,0 +1,0 +0,2 -3,4 -5,1 -24 +3,1
darunter:

Jugendliche unter 20 Jahren .. +33 -42 +20,0 +23,8 +217 +9,9 -10,2 -7.8 +7,0 +975

Auslander/-innen +12,7 +9,8 +7,2 +58 +56 +58 -1, -3,0 -1,7 -00

Tellzetarbeitsuchende ..... ... s -38 -0,7 +1,7 +1,2 +1,0 +1,2 - -1, -05 +12
Ménner .... +5,0 -1,2 +7,7 +5,8 +5,7 +53 -5,0 -6,8 -34 +2,2
Frauen .......ccmimimeeeees ettt o -25 -3,2 +08 -1,3 -29 -40 -19 -35 -14 +38
Arbertslosenquote® insgesamt ... ...........crrvesereees x X x X X x X x X x

Miénner X X X X X X X X X X

Frauen X X X X X X X X X X
Offene Stellen +42,9 -11,6 -16,8 -10,4 -6,0 -63 +33 -1,3 -2,4 -55
Arbei mittlung +34,1 -53 -15,7 +4,7 -11,6 -0,2 +18,4 +2,9 -17,9 +87

1998 | 1999 Apr.00 | Mai00 | Jun.00 | Jul.00 | Apr.00 | Mai00 | Jun.0O | Jul 0O
gegenuber Vorjahr gegenuber Vorjahresmonat gegentiber Vormonat
Arbeitslose nach ausgewahiten

Berufsabschnitten®
Metallberufe, Elektriker, Montierer .. -0,2 -52 -1,6 -4,0 -4,5 -4,8 -4,0 -7.2 -43 -06
Textil- und Bekleidungsberufe ..o e -95 -104 -4,6 -6,7 -83 -9,8 -2,8 -33 -23 -0,0
Bauberufe +103 -53 +18,2 +17,6 +20,4 +20,0 -9,0 -11,2 -56 -15
ingenieure, Chemiker, Physiker, Mathematiker . .......... -33 -59 -53 -86 -97 -9,4 -03 -45 -2,0 +1,4
Warenkaufleute .. +0,3 +1,7 +6,1 +4,6 +3,3 +2,2 -1,1 -28 -0,5 +3,8
Dienstleistungskaufleute und zugehonge Berufe,

Organisations-, Verwaltungs-, Buroberufe ... ......... -1,1 -1,8 +0,6 -1,2 -25 -2,6 -1,3 -27 -09 +6,5
Gesundheitsdienstberufe .. ... cee e +4,8 +0,6 +35 +1,5 -01 -1,8 -1,3 -4,6 -23 +9,1
Sozial- und Erziehungsberufe, geistes- und natur-

wissenschaftliche Berufe a.n.g. ....cccoceeeeereneninences -43 -6,2 -21 -49 -71 -7.9 -0,9 -42 -31 +8,1

1998 | 1999 Apr.00 | Maioo | Jun.00 | Jul.00 | Apr.00 | Maioo | Jun.00 | JuloOO
gegenuber Vorjahr gegenuber Vorjahresmonat gegenUber Vormonat
Kurzarbeiter/-innen -30,0 -204 -1,5 -2,2 -10,2 -83 -8,1 -11,6 -11,9 - 15,1

1) Ergebnisse der Bundesanstalt fiir Arbeit. - 2) Durch die Neugliederung Berliner Arbeitsamter ab Juli 1997, die sich auf die regionale Zuordnung zwischen dem Bundesgebiet West
und dem Bundesgebiet Ost auswirkt, sind die Angaben - die ab Januar 1997 neu berechnet wurden - mit den Werten vor 1997 nur eingeschrénkt vergleichbar. ~ 3) Arbeitslose in
Prozent aller zivilen Erwerbspersonen (Abhéngige, Selbststandige, mithelfende Familienangehdrige und Arbeitslose) - 4) Von den Arbeitslosen angegebener Berufswunsch; nach

Unterlagen der Arbeitsamter
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Statistische Monatszahlen

Grundzahlen
Gegenstand der Nachweisung Einheit 1997 1998 1999 Dez. 99 Jan 00 Feb 00 Mrz. 00 Apr. 00 Mai 00
Sozialleistungen
Deutschland
Arbeitsférderung
Empfanger von Arbeitslosengeld ......... - 1000 2155 1987 1946 1924 1995 1982 1844 1746 1615
Empfanger von Arbeitslosenhilfe ......cccoeee. e . 1000 1338 1504 15672 1596 1559 1559 1545 1489 1447
Empfanger von Unterhaltsgeid v 1 000 349 326 338 315 267 289 302 300 313
Einnahmen der Bundesanstalt fiir Arbeit . Mill. DM 7762 7 591 7816 10 089 7433 7024 7 652 8 356 7 656
dar Beitrdge .....  ....... e e «. { Mill. DM 7149 7181 7 357 9327 7118 6639 7 343 6918 7 359
Ausgaben der Bundesanstait fur Arbeit .... ... . Mill DM 8 561 8238 8425 10 090 6512 8475 8604 8289 8155
dar.: Arbeitslosengeld .........ooeuemiiiinis i .| Mill DM 4936 4402 4052 4517 2977 4 469 4327 4196 3790
1997 1998 1999 Dez. 99 Jan. 00 Feb 00 Mrz. 00 Apr 00 Mai 00
Gesetzliche Krankenversicherung
Mitgheder nsgesamt .. ............. e e e e 1000 50 847 50 680 50 905 51200 51101 51017 51006 50928 50 889
darunter:
PfllchtmltgllederZ’ enre e 1000 29 580 29 264 29 351 29612 29 467 29 296 29 226 29100 29033
Rentner/-innen .. ... e e e . 1000 15 155 15215 15 251 15280 15283 15284 15285 15293 15 300
1997 1998 1999 Dez 99 Jan. 00 Feb. 00 Mrz. 00 Apr. 00 Mai 00
Friiheres Bundesgebiet
Arbeitsférderung
Empfanger von Arbeitslosengeld - 1000 1342 1238 1221 1216 1240 1221 1121 1059 986
Empfanger von Arbeitslosenhilfe JE 1000 895 956 983 977 933 926 911 871 846
Empfanger von Unterhaltsgeld” . .......... ... . 1000 191 183 199 187 155 168 175 174 181
Ausgaben der Bundesanstalt fur Arbeit ..............| Mil.DM 5342 5016 5157 6257 3992 5275 5338 5110 4931
dar.. Arbeitslosengeld ....... .. PN U Mill. DM 3275 2887 2 665 2964 1948 2932 2821 2699 2417
1997 1998 1999 Dez. 99 Jan. 00 Feb. 00 Mrz. 00 Apr. 00 Mai 00
Gesetzliche Krankenversicherung
Mitglieder insgesamt 1000 40 752 40 697 40 967 41262 41187 41131 41134 41 086 4107
darunter:
Pﬂichtmitgllederz’ ...... 1000 23 482 23 329 23 486 23756 23 640 23517 23475 23 390 23 355
Rentner/-innen ....... . cveeeee - . 1000 11806 11825 11834 11 847 11 848 11 846 11845 11847 11 851
1997 1998 1999 Dez. 99 Jan 00 Feb 00 Mrz. 00 Apr 00 Mai 00
Neue Lander und Berlin-Ost
Arbeitsforderung
Empfanger von Arbeitslosengeld .. v eveeeenenn | 1000 813 749 725 708 755 761 723 688 629
Empfénger von Arbeitslosenhilfe 1000 459 549 589 619 626 633 634 618 601
Empfénger von Unterhaltsgeld” ....... . e 1000 158 143 140 127 112 121 127 127 132
Ausgaben der Bundesanstait fur Arbeit ....... .......... Mill. DM 3219 3222 3268 3833 2520 3200 3267 3179 3224
dar.: Arbeitslosengeld . . Mill. DM 1 661 1515 1387 1553 1029 1536 1506 1497 1373
1997 1998 1999 Dez 99 | Jan.00 | Feb.00 | Mrz.00 | Apr.o0 | Mai00
G iche Krank icherung
Mitglieder insgesamt ... PR, - 1000 10 096 9983 9938 9938 9913 9887 9871 9 842 9818
darunter.
Pﬂlchtmltghederz’ e e e 1000 6098 5935 5864 5856 5827 5779 5751 5710 5678
Rentner/-innen .. ... s s ¢ e 1000 3349 3380 347 3433 3435 3438 3440 3445 3449

1) An Tellnehmende von MaBnahmen zur laufenden Fortbildung und Umschulung. - 2) Ohne Rentner/-innen
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Statistische Monatszahlen
Veridnderungen in %

Vergleich
Gegenstand der Nachweisung 1998 | 1999 Feb.00 | Mrz 00 | Apr.00 | Mai00 | Feb.00 | Mrz.00 | Apr.00 | Mai00
gegenuber Vorjahr gegendiber Vorjahresmonat gegeniiber Vormonat
Sozialleistungen
Deutschland
Arbeitsférderung
Empfanger von Arbeitslosengeld . .......coeeeec.. . -7.8 +4,6 -111 -10,3 -11,2 -14,3 -0,7 -6,9 -53 -75
Empfanger von Arbeitslosenhilfe +11,1 +84 -24 -35 -58 -7.3 +0,1 -09 -37 -28
Empfanger von Unterhaltsgeld” ....... . . oo -111 +83 -17.9 -155 -152 -114 +8,2 +4,4 -04 +42
Einnahmen der Bundesanstalt fur Arbeit -2,2 +3,0 +10,8 -0,4 +75 +29 -55 +89 +9.2 -84
dar.: Beitréige ......... +0,4 +2,5 +9,3 -11 +1,4 +2,3 -6,7 +10,6 -58 +64
Ausgaben der Bundesanstalt fur Arbeit -3,8 +2,3 -4, -53 -7.2 -3.2 + 30,2 +1,5 -3,7 -1,6
dar - Arbeitsiosengeld . ........... . -10,8 -79 -75 -53 -9.1 -7,0 +50,1 -3,2 -3,0 -9,7
1998 | 1999 [ Feb.00 | Mrz.00 | Apr.00 | Mai00 | Feb.00 | Mrz.00 | Apr.00 | Mai00
gegenuber Vorjahr gegenuber Vorjahresmonat gegenliber Vormonat
Gesetzliche Krankenversicherung
Mitgheder insgesamt ............ ....... -0,3 +0,4 +0,5 +0,5 +05 +0,3 -02 +0,0 -0,2 -0,1
darunter:
Pfiichtmitglieder® ................. <11 +0,3 +0,1 +0,1 +0,1 -04 -06 -0,2 -04 -02
Rentner/-iNNen ... ccceeee eeeeeecvvininres e +0,4 +0,2 +03 +0,3 +04 +0,4 +0,0 +0,0 +0,0 +0,0
1998 | 1999 Feb 00 | Mrz 00 | Apr.00 | Mai00 | Feb.00 | Mrz.00 | Apr 00 | Maio0
gegenuber Vorjahr gegenuber Vorjahresmonat gegenuber Vormonat
Friheres Bundesgebiet
Arbeitsforderung
Empfanger von Arbertslosengeld ....... . ....... -76 +55 -13,4 -13,1 -14,1 -16,2 -1,5 -8,2 -56 -68
Empfénger von Arbeitstosenhilfe ... +7.2 +72 -83 -9,7 -12,8 -14,2 -07 -1,6 -4,4 -29
Empfénger von Unterhaltsgeld " .. -11,8 +17,8 -16,7 - 16,1 -17,3 -14,4 +8,5 +4,2 -05 +4,0
Ausgaben der Bundesanstalt fur Arbeit . -6,1 +28 -4,0 -38 -6,9 -38 +32,1 +1,2 -43 -35
dar . Arbeitsiosengeld -11,8 =77 -91 -74 -11,3 -9,6 +50,5 -38 -4,3 -10,4
1988 | 1999 Feb.00 | Mrz.00 | Apr.00 | Maio0 | Feb.00 | Mrz.00 | Apr.00 | Maio00
gegenuber Vorjahr gegenuber Vorjahresmonat gegeniiber Vormonat
Gesetzliche Krankenversicherung
Mitgheder insgesamt ... ... ... -0.1 +0,7 +0,8 +0,9 +0,8 +0,7 -0,1 +0,0 -0,1 +0,0
darunter:
Pfiichtmitgheder? . -07 +0,7 +0,7 +0,7 +0,5 +0,2 -05 -0.2 -04 -01
Rentner/-innen +0,2 +0,1 +0,1 +0,1 +0,2 +0,2 +0,0 +0,0 +0,0 +0,0
1998 | 1999 | Feb.00 | Mz.00 | Apr.00 | Ma00 | Feb 00 | Mz.00 | Apr.oo | Mai00
gegenuber Vorjahr gegenuber Vorjahresmonat gegeniber Vormonat
Neue Lander und Berlin-Ost
Arbeitsforderung
Empfanger von Arbeitslosengeld ....... .. ....... -0,8 +3,2 -7.2 -5,6 -85 -11,3 +038 -49 -49 -85
Empfanger von Arbeitslosenhilfe . +18,7 +10,4 +7,7 +71 +6,2 +4,6 +1,2 +1.4 -2,6 -27
Empfanger von Unterhaltsgeld " ..... . . -10,2 -3,0 -19,5 -14,6 -12,2 -7,0 +78 +48 -03 +45
Ausgaben der Bundesanstalt fur Arbert .... .. +0,1 +1,4 -4,4 -7,7 -76 -24 +27,0 +2,1 -27 +14
dar.. Arbertslosengeld .........cccovers eeenene -88 -84 -43 -1 -4,6 -2,2 +49,3 -19 -0,6 -83
1998 | 1999 Feb.00 | Mrz.00 | Apr.00 | Maio0 | Feb.00 | Mrz.00 | Apr.00 | Maioo
gegenlber Vorjahr gegenuber Vorjahresmonat gegeniiber Vormonat
Gesetzliche Krankenversicherung
Mrtglieder insgesamt .... ... -11 -04 -1,0 -0,9 -0,9 -0,9 -03 -02 -0,3 -0,2
darunter.
PAIChtMItgeder ... ooreeceevveeeeeesssseennss o] -27 -1,2 -25 -25 -25 -27 -0,8 -05 -07 -0,6
Rentner/-innen ..... C e e +1.2 +0,8 +1,0 +09 +1,0 +1,1 +0,1 +0,1 +0,1 +01

1) An Teilnehmende von MaBnahmen zur laufenden Fortbildung und Umschulung. - 2) Ohne Rentner/-innen
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Statistische Monatszahlen

Grundzahlen
Gegenstand der Nachweisung Einheit 1997 1998 1999 Jul. 99 Aug. 99 Sep. 99 Okt. 99 Nov. 99 Dez 99
Bautatigkeit und Wohnungen"
Baugenehmigungen?
Wohnungen |nsgesamt3) RPN B ) | 528096 475711 437 584 40 668 36 874 36913 37 251 33795 37 343
Wohnungen 1n Wohngebéuden mit
1 Wohnung ... . Anzahl 165341 181593 188270 18 466 17 376 16 092 16 795 14780 15 169
2 Wohnungen Anzahl 58 688 57918 54916 5272 4810 4816 4780 3758 4048
3 und mehr Wohnungen® ....... ... coovvveevvvies ceveees Anzahl 226014 165757 134249 12424 9792 10742 11174 10 626 13 399
Wohngebaude S Anzahl 221185 231671 233504 22747 21150 19988 20707 18078 18 829
RAUMINDGIE 1.vvvv. cooeeee orevvervesssssssnsssinns « < e eone | 1000M° 243647 233847 225995 21886 19 808 19 091 19 531 17114 18 607
Wohnfliche in Wohnungen.. .....ccmvceee cceeeer 1000 m? 43 651 42 094 40833 3049 3568 3458 3568 3140 3410
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes ................. Mili. DM 107673 102521 98 688 9575 8690 8338 8470 7 486 8156
Nichtwohngebdude .. ..coomrrreneremnnunnns « I Anzahl 40 265 43424 41298 3844 3837 3659 3627 3222 3040
Rauminhalt . . 1000 m* 205237 222450 225967 20708 20785 20003 20 441 20025 17 939
Nutzflache .. . 1000 m? 34 551 35305 36913 3366 3386 3239 3244 3080 3069
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes .............. Mil.. DM 53 389 53 203 52 285 4325 4925 4927 4163 4611 4361
Veranschiagte Kosten des Bauwerkes
insgesamt® .| MiL.DM 194017 187895 180065 16 609 16 345 15 762 14 948 14172 14 809
WORNGEDAUAE covvvceev crvrereenrerennsssssesseenees . .| Mil DM 126431 120920 115330 11112 10127 9707 9797 8642 9386
Nichtwohngebaude . Mill. DM 67 586 66 976 64 735 5497 6218 6055 5152 5530 5423
1997 1998 1999 Jul.o9 | Aug 99 | Sep.99 | Okt.99 | Nov.99 | Dez 99
Baufertigstellungen?®
Wohnungen insgesamt™ ......... .. ..ccoveeeerensrssessseennens Anzahl 578179 500690 472805| 16413 1637 20476 25522 29738 276787
Wohngebdude . . eeee o | Anzahl 212466 215832 229067 8062 7 887 10 165 12923 14968 134573
Rauminhatt .. 1000 m® 255995 234458 231602 7986 8125 10 065 12315 14735 136866
Nichtwohngebiude ... Anzahi 39 239 38 967 40 482 1167 1174 1631 1891 1825 26 346
Rauminhalt 1000 m® 212828 207392 208316 7601 6129 8710 9476 9674 133226

1) Jahresergebnis 1999 vorlaufig. — 2) Errichtung neuer Geb&ude. — 3} In Wohn- und Nichtwohngeb&uden (einschl. BaumaBnahmen an bestehenden Gebiuden). — 4) Ohne Wohn-
heime.
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Statistische Monatszahlen
Verdnderungen in %

Vergleich
Gegenstand der Nachweisung 1988 | 1999 | Sep.99 | Okt.99 | Nov.99 g| Dez.99 | Sep 99 | Okt.99 | Nov.99 | Dez.99
gegenuber Vorjahr gegeniiber Vorjahresmonat gegeniiber Vormonat
Bautitigkeit und Wohnungen"
Baugenehmigungen?
WOhNUNGen iNSGESAMTEY ... ceevvvvvsmeereneres convonnnns -9,9 -8,0 -9,0 -29 -32 -19,3 +0,1 +09 -93 +105
Wohnungen in Wohngeb&uden mit
1 Wohnung . ........ +98 +3,7 +0,5 +10,3 +14,8 -4,2 -7.4 +4,4 -12,0 +2,6
2 Wohnungen .. -13 -5.2 -4,0 +14 -4,0 -4 +0,1 -07 -214 +7,7
3 und mehr Wohnungen® _........... cccoecveveeeeervennineend -26,7 -19,0 -20,7 -12,3 -233 -26,6 +9,7 +4,0 -49 +26,1
Wohngebaude ... ......cccocomuns werervcnceercrinns coninrrees . +4,7 +08 -1,2 +79 +93 -6,2 -55 +3,6 -12,7 +4,2
RAUMINKEM oo irtcenenensseies e -4,0 -34 -45 +2,8 +0,4 -9,5 -36 +23 -124 +87
Wohnflache in Wohnungen..........  .ereeceninvininees -36 -3,0 -4,2 +42 +1,2 -10,1 -31 +32 -12,0 +86
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes ..................... -4,8 -37 -43 +0,7 -0,7 -86 -4 +16 -11,6 +88
Nichtwohngebdude +78 -49 -37 -54 -1.8 -71 -4,6 -09 -11,2 -56
Rauminhalt . ¢ +8,4 +1,6 +8,7 +52 +16,8 -10.3 -38 +2,2 -2,0 -10,4
Nutzflache . y +5,1 +1,7 +75 +1,7 +3,6 -56 -4,3 +0,2 -57 +0,3
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes ..................... -03 -1,7 +14,2 -11,8 +37 -75 +0,0 -155 +10,7 -54
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes
INSPOSAMIY ....oo..eeeerereans covsmseemmmessirsens seveessrsns + ooe -32 -42 +03 -50 -23 -12,0 -36 -52 -52 +4,5
Wohngebaude ....... - -44 -4,6 -52 -0,6 -22 -12,4 -42 +0,9 -11.8 +8,6
Nichtwohngebdude .........  emecrsiiiinns e . -09 -33 +10,7 -12,5 -24 -11.4 -26 -149 +7,4 -1.9
1998 | 1999 | Sep.99 | Okt.99 | Nov.99 | Dez.99 [ Sep.99 | Okt.99 | Nov.99 | Dez 99
gegenuber Vorjahr gegenuber Vorjahresmonat gegenuber Vormonat
Baufartigstollungena
Wohnungen insgesamt” -13,4 -586 -12,9 -18,6 +55 -31 +251 +246 + 16,5 +830,8
Wohngebaude ... +1,68 +6,1 +54 -35 +11,6 +80 +289 +271 +15,8 +799,1
Rauminhalt ... -84 -1,2 -56 -14,5 +7,6 +13 +23,9 +22,4 +19,7 +828,8
Nichtwohngebaude . . . -07 +39 +1,4 -1, -05 +64 +38,9 +15,8 -35 +13436
Rauminhait . -2,6 +0,4 -313 -21,0 -3,4 +9,2 +42,1 +88 +2,1  +1277,2

1) Jahresergebnis 1999 vorldufig. — 2) Errichtung neuer Gebaude. — 3) In Wohn- und Nichtwohngebauden (einschl. BaumaBnahmen an bestehenden Gebuden). — 4) Ohne Wohn-
heime.

Statistisches Bundesamt, Wirtschaft und Statistik 8/2000 403*



Statistische Monatszahlen

Grundzahlen
Gegenstand der Nachweisung Einhert 1997 1998 1999 1H.97 | 2H.97 | 1.Hj 98| 2.H.98 | 1.H.99 | 2 Hj.99
Land- und Forstwirtschaft,
Fischerei
Deutschland
Viehbestand”
Rinder (einschl. K&IbEN) ...ceces s ceevices e 1000 15227 14942 14 887 15612 15 227 15170 14 942 14 887 14 657
dar.: Milchkuhe 1000 5026 4833 4764 5 069 5 026 4 881 4833 4764 4709
Schweine ........... 1000 24795 26294 26 098 24 416 24795 25213 26 294 26 098 26 003
dar Zuchtsauen 1000 2614 2656 2681 2 563 2614 2 656 2656 2681 2582
1997 l 1998 1999 Dez. 99 ] Jan. Oq Feb. 00 Mrz. 00 I Apr. 00 I Mai 00
Gewerbliche Schlachtungen
Rinder 1000 4274 3984 3990 335 317 339 366 293 337
Kalber ...... ...... 1000 479 464 442 45 3 32 36 37 36
Schweine 1000 37724 40514 43 969 381 3515 3439 3635 3307 3737
Schlachtmenge . 1000t 4893 5093 5402 466 433 432 461 406 460
dar.: Rinder ... . . . .| 1000t 1336 1266 1280 109 103 110 118 95 109
K&lber ..coceee. e .| 1000t 57 55 55 6 4 4 5 5 5
SChWEING w..iiceeces i e ereeees 1000t 3481 3751 4044 350 326 317 336 304 344
Gefliigel
Geschlachtetes Geflugel? ... t 643360 681381 709749 61 906 60 468 59 246 64 946 57 071 67 993
dar.: Jungmasthuhner - t 343696 364574 378620 30 600 32 186 32 484 35283 29933 35 803
Truthuhner einschl. Perlhiihner . t 236 457 243140 264 817 25297 22454 21840 25045 22100 25253
1997 I 1998 l 1999 Juli 99 l Aug 99 ] Sept 99 | Okt. 99 | Nov. 99 I Dez. 99
Milch
An Molkereien gelieferte Milch  ......... " .| 1000t 26 976 26747 26777 2334 2268 2137 2168 2 064 2188
Fisch
Anlandungen der Hochsee- und Kustenfischere
Anlandemenge ..........occececeenens . . t 105 908 94272
Gesamterios der Antandungen Mili. DM 177 166
1997 l 1998 i 1999 1. Hj. 97 | 2.Hj.97 | 1 H. QBLZ Hj. 98 | 1. H). 99 | 2.Hj.99
Fritheres Bundesgebiet

Viehbestand"

Rinder (einschl Kalber). .. e 1000 12437 12229 12178 12746 12 437 12378 12229 12178 12007
dar.: Milchkiihe . 1000 4000 3878 3820 4027 4000 3876 3878 3820 3797
Schweine . 1000 21470 22712 22 569 21 206 21470 21917 22712 22 569 22 352
dar: Zuchtsauen ... ... e e 1000 2187 2224 2233 2147 2187 2230 2224 2233 2145

1997 I 1998 l 1999 Dez.gg! Jan.OO‘ Feb.OO‘ Marz()()l Apr.OD‘ Man 00

Gewerbliche Schlachtungen

Rinder it et s e v 1000 3883 3596 3626 307 289 310 333 267 306
Kalber .. 1000 464 449 428 44 30 31 35 36 35
Schweine .. 1000 32247 34 807 37777 3278 3019 2959 311 2835 3200
Schlachtmenge . 1000t 4284 4 461 4734 410 380 380 404 355 402
dar.. Rinder .. ......... 1000t 1224 1155 1175 100 94 102 109 87 100

Kaiber 1000t 56 54 54 5 4 4 4 5 5

Schweine ... 1000t 2987 3234 3485 302 280 273 288 262 296

1997 l 1998 I 1999 1.Hj.97| 2.H].97| 1H 98] 2 H].98I 1.Hj.99| 2.Hj. 99

Neue Lénder und Berlin-Ost

Viehbestand®

Rinder (einschl. Kalber) ..  ........ . e e e 1000 2789 2712 2709 2 865 2789 2790 2712 2 709 2 650
dar.: MIIChKURE oovvvs . s eeevvvaees 1000 1026 954 944 1042 1026 1005 954 944 912
SCAWEING ...vveveeevvviis vvevre s i oo 1000 3326 3582 3529 3210 3325 3206 3582 3529 3650
dar.. Zuchtsauen . 1000 426 432 447 415 426 426 432 447 437

1997 | 1998 ‘ 1999 Dez. 99‘ Jan. OOI Feb oo‘ MFL.OO‘ Apr. 00‘ Mai 00

Gewerbliche Schlachtungen

{31137 T OO PO POV OOOS . 1000 390 388 364 28 28 29 32 26 31
Kalber 1000 15 15 14 1 1 1 1 1 1
Schweine. ......... RO 1000 5476 5707 6192 532 496 480 524 472 536
Schlachtmenge ... e s e t 608708 631493 667 211 56 795 53 686 52 405 57 385 50 753 57 940
dar.: Rinder ... - t 111770 111377 105 286 8260 8119 8447 8457 7653 9028
G e e e t 1232 1003 937 105 61 73 79 100 61

Schweine . ..ouceeees v i t 494232 517330 559 035 48 223 45 371 43 757 47 660 42789 48 662

1) Erhebungszeitpunkte: Rinder: bis 1997: 3 Juni, 3 Dezember, 1998: 3. Juni; 1999: 3 Mai, 3 November; Schweine bis 1997' 3 April, 3 August, 3 Dezember; 1998: 3. April,
3. November; 1999: 3. Mai, 3 November - 2) In Geflugelschiachtereien mit einer Schlachtkapazitét von mindestens 2 000 Tieren im Monat.
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Statistische Monatszahlen

Veranderungen in %

Vergleich
Gegenstand der Nachweisung 1908 | 1999 1H.98 | 2 H98 | 1.H90 | 2. Hj9a | 1.H e8| 2.H.98 ] 1 H.99 | 2.Hj. 99
gegeniber Vorjahr gegenuber Vonjahreserhebung gegeniiber Vorerhebung
Land- und Forstwirtschaft,
Fischerei
Deutschland
Viehbestand"
Rinder (einschl. Kélber) ........ -19 -0,4 -2,8 -1,9 -19 -19 -0,4 -1,5 -0,4 -15
dar Milchkuhe -38 -1,4 -37 -38 -2,4 -26 -29 -1,0 -1,4 -1,2
Schweine e e e e +6,0 -0,7 +3,3 +6,0 +35 -1,1 +17 +43 -0,7 -04
dar.: Zuchtsauen ..... ... +1,6 +09 +3,6 +1,6 +0,9 -28 +1,6 +0,0 +09 -37
1998 | 1999 Feb.00 | Marz00 | Apr.00 | Mai00 | Feb.00 | Marz00 | Apr.00 | Mai00
gegenuber Vorjahr gegeniber Vorjahresmonat gegenuber Vormonat
Gewerbliche Schlachtungen
{11 - ST -68 +0,1 +17,8 -47 -85 +13,7 +6,9 +8,0 -19,9 +15,1
Kalber -31 -4,9 +75 -21,0 +12,8 -4,2 +25 +14,7 +3,0 -28
Schweine . s +74 +85 +24 -6,2 -7.2 +3,6 -22 +57 -9,0 +13,0
Schlachtmenge ........cuees ceee +4,1 +6,0 +6,2 -57 -7,2 +5,9 -03 +6,7 -12,0 +13,3
dar.: Rinder . -52 +1,1 +19,1 -47 -8,0 +13,5 +72 +7,6 -19,9 +15,3
Kalber ...... . . oo -31 +03 +10,2 -17,5 +13,7 -22 +3,5 +16,5 +18 -08
Schweine +7.8 +78 +23 -58 -74 +38 -2,7 +6,0 -9,4 +13,2
Gefligel
Geschlachtetes Geflugel® ........... -5,9 +42 +85 +28 +0,5 +24,1 -2,0 +9,6 -12,1 +19,1
dar Jungmasthuhner.. . ... . .. +6,1 +39 +11,2 +5,0 -08 +21,8 +0,9 +8,6 -15,2 +19,6
Truthuhner einschi. Perlhuhner ... +54 +6,3 +7,3 +3,8 +4,5 +259 -27 +14,7 -11,8 +14,3
1998 | 1999 Sept. 99 | Okt.99 | Nov 99 | Dez. 99 | Sept.99 | Okt 99 | Nov.99 | Dez. 99
gegeniiber Vorjahr gegenuber Vonahresmonat gegeniiber Vormonat
Milch
An Molkereien gelieferte Milch .........ooecvveeee cevene -08 +0,1 -02 +1,2 +18 +19 -58 +15 -48 +6,0
Fisch
Anlandungen der Hochsee- und Kustenfischerel
Aniandemenge .. . i v -11,0
Gesamterlds der Anlandungen -6,2
1998 | 1999 1H 98 | 2H9es | 1.H99 | 2. H.99 | 1.Hy 98] 2.H.98 | 1.H.99 | 2.Hj.99
gegenuber Vorjahr gegenlber Vorjahreserhebung gegenuber Vorerhebung
Friiheres Bundesgebiet
Viehbestand"
Rinder (einschl. Kéiber) -1,7 -0,4 -29 -1,7 -1,6 -1,8 -0,5 -1,2 -04 -1,4
dar.. Milchkuhe -31 -1,5 -37 -31 -1.4 -21 -31 +0,1 -1,5 -0,6
Schweine . +58 -0,6 +3,4 +5,8 +3,0 -1,6 +2,1 +3,6 -0,6 -1,0
dar.: Zuchtsauen -1,7 +04 +39 +1,7 +0,1 -36 +2,0 -0,3 +04 -39
1998 | 1999 Feb.00 | Marz00 | Apr.00 | Maio0 | Feb.00 | Marz00 | Apr.00 | Mai00
gegenuber Vorjahr gegenliber Vonahresmonat gegenuber Vormonat
Gewerbliche Schlachtungen
Rinder .....ccovvevvvennnns -74 +0.8 +20,0 -4,4 -7.7 +13,6 +73 +7,6 - 20,0 +14,8
Kalber-..... -3.2 -47 +74 -20,4 +122 -3,6 +22 +148 +2,6 -1,7
Schweine +79 +85 +28 -65 -7 +33 -2,0 +52 -89 +12,9
Schlachtmenge +4,1 +6,1 +7,0 -6,0 -6,9 +56 +0,0 +6,3 -12,0 +13,2
dar.: Rinder ...... -5,6 +1,8 +21,1 -4,4 -72 +13,3 +7,5 +7,2 -20,0 +15,0
Kélber ... ... ... -27 +04 +9,9 -17,2 +13,2 -21 +3,2 +16,6 +1,4 +0,0
Schweine .. +8,3 +7,7 +2,5 -6,2 -73 +3,4 -25 +5,5 -9.2 +13,1
1998 | 1999 1H.98 | 2H.98 | 1.H99 | 2H.99F 1 H.98] 2.H.98 ]| 1.H.99 [ 2 Hj.99
gegenuber Vorjahr gegenuber Vorjahreserhebung gegenuber Vorerhebung
Neue Lander und Berlin-Ost
Viehbestand”
Rinder (einschi. Kalber) -28 -01 -2,6 -28 -29 -23 +0,0 ~28 -0,1 -22
dar.: Milchkiihe -70 -1,0 -36 -70 -6,1 -4,4 -20 -51 -1,0 -34
Schweine ... ....... +7,7 -1,5 +2,7 +7,7 +71 +1,9 -09 +8,7 -1,5 +34
dar Zuchtsauen ... +1,4 +35 +2,7 +1,4 +4,9 +1,.2 +0,0 +1,4 +35 -2,2
1998 | 1999 Feb.00 | Marz00 | Apr 00 | Mai00 | Feb 00 | Marzoo | Apr.00 | Mai00
gegenuber Vonahr _gegeniiber Vorjahresmonat gegenuber Vormonat
Gewerbliche Schlachtungen
Rinder -0,6 -8,2 -1,2 -8,1 -16,6 +14,7 +3,5 +12,5 -18,9 +18,1
Kalber +1,8 -9,6 +11,8 -36,3 +32,8 -219 +11,6 +13,4 +16,4 -32,8
Schweine ............. +4,2 +85 -0,1 -43 -84 +57 -3,2 +9,1 -10,0 +13,7
Schlachtmenge . +3,7 +57 +0,6 -4 -9,1 +77 -2,4 +9,5 -11,6 +14,2
dar.: Rinder .... -04 -54 -0,6 -7.7 -16,0 +15,5 +4,0 +12,0 -19,1 +18,0
Kalber . .. -18,6 -6,5 +28,6 -34,4 +47,4 -89 +19,7 +82 +26,6 -39,0
Schweine ......... +4,7 +8,1 +0,8 -3,2 -8,0 +6,3 -36 +8,9 -10,2 +13,7

1) Erhebungszeitpunkte: Rinder bis 1997: 3. Juni, 3. Dezember; 1998: 3. Juni, 1999: 3. Mai, 3 November; Schweine bis 1997: 3. April, 3. August, 3 Dezember; 1998: 3. April,
3. November; 1899: 3. Mai, 3. November. - 2) In Gefliigeischlachtereien mit einer Schiachtkapazitat von mindestens 2 000 Tieren im Monat.
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Statistische Monatszahlen

Grundzahlen
der Nachwei
Gegenstand der Nachweisung Enhet | 1097 1998 1999 | Jan.00 | Feb.0o | Mrz.00 | Apr.co | Maioo | Jun. oo
(H. v. = Herstellung von)
Produzierendes Gewerbe
Produktionsindex fiir das Produzi d
Gewerbe"
Produzierendes Gewerbe .. ... .....cccnviicreccennnnns 1985 = 100 102,5 106,0 107,6 98,0 105,0 118,8 1104 113,5 114,5
Energieversorgung ... .. v ....| 1995 =100 104,7 104,9 105,5 120,5 108,5 112,5 100,1 98,6 89,3
1997 ] 1998 | 1999 Aug. 99 [ Sep. 99 I Okt. 99 I Nov. 99 I Dez. 99 Jan. 00
Elektrizithts-, Gas-, Femwérmeversorgung
Elektrizitatserzeugung R Mill. kWh 547 097 550 326 551175 40 982 43 086 46 579 49 548 52293
Kraftwerke der Elektrizitatsversorgungs-
unternehmen Mill. kWh 492 228 499 900 501 240 37 453 39 237 42 075 44 866 47 744
Stromerzeugungsantagen im Bergbau und
Verarbeitenden Gewerbe ... Mill. kWh 54 869 50 427 49 935 3530 3849 4503 4682 4548
Inlandsversorgung mit Elektrizitét . e« | Mill. kWh 500507 505770 508 807 38 553 39 892 43 446 46 020 47 541 .
Gaserzeugung Mifl. kWh 373719 376 830 385 162 27 596 26 797 33757 36 196 37715 37 3585
Inlandsversorgung mit Gas ....... © e seenes Mill kWh 979 116 976 459 1007 105 54 004 54 983 73 031 121 139 104 770 138 963

1997 I 1998 I 1999 Jan 00 LFeb. 0o | Mrz. 00 | Apr. 00 I Mai 00 | Jun. 00

Bergbau und Gewinnung von Steinen und
Erden, Verarbeitendes Gewerbe?
Beschiftigte - 1000 6416 6 405 6 368 6321 6 322 6 331 6333 6 343 6 361

Tatige inhaber und Angestelite .... 1000 2327 2320 2333 2337 2337 2340 2340 2342 2342
Arbeiter/-innen .. ........ 1000 4089 4085 4035 3985 3985 3992 3994 4 001 4019
Bergbau und Gewinnung von Steinen und
Erden 1000 148 138 129 121 121 120 120 120 119
Kohlenbergbau; Torfgewinnung .... 1000 112 103 94 89 89 87 a7 86 85
Gewinnung von Steinen und Erden,

sonstiger Bergbau ...... . 1000 30 29 29 27 27 28 28 29 29

Verarbeitendes Gewserbe . .......ovviviiirins v . 1000 6268 6267 6239 6200 6202 6211 6213 6223 6242
Emahrungsgewerbe .. 1000 552 544 550 551 550 552 550 550 564
Textiigewerbe ......... . . . 1000 132 129 124 121 121 121 122 122 122
Bekleidungsgewerbe . . ..| 1000 84 79 73 69 68 68 67 67 66
Verlags-, Druckgewerbe, Vervielféltigung .. .... ... 1000 260 259 262 265 265 266 266 267 267
Kokerei, Minerallverarbeitung, H. v.

Brutstoffen 1000 23 2 2 22 22 22 22 22 22
Chemische Industrie .. 1000 501 485 478 470 469 470 469 469 470
H. v Gummi- und Kunststoffwaren 1000 346 353 354 353 354 356 356 359 360
Metallerzeugung und -bearbeitung ... 1000 271 271 265 259 260 259 259 260 260
H. v Metallerzeugnissen 1000 575 592 590 585 585 586 586 587 589
Maschingnbau ........osccnnnnininn coeans . 1000 992 987 981 975 974 974 974 978 977
H. v Buromaschinen, Datenverarbeitungs-

gerdten und -einnchtungen ..........cooveccennnnn. 1000 46 42 39 36 35 35 35 34 34
H. v. Geréten der Elektrizitdtserzeugung,

-verteilung u. &. . 1000 449 453 431 430 430 430 432 432 434
Rundfunk-, Fernseh- und

Nachrichtentechnik ........ccccc.. e o 1000 146 149 166 171 172 173 174 175 176
H. v. Kraftwagen und Kraftwagenteilen . ........... 1000 698 739 755 755 757 759 759 760 765
H. v. Mébeln, Schmuck, Musikinstrumenten,

Sportgeréten usw. ... 1000 235 230 225 222 222 222 222 222 221
Vorleistungsguterproduzenten ... ... ....... . ...| 1000 2891 2867 2829 2806 2807 2813 2818 2825 2834
Investitionsguterproduzenten 1000 2137 2147 2163 2154 2154 2155 2155 2156 2162
Gebrauchsguterproduzenten ... 1 000 311 305 296 291 291 291 291 291 297
Verbrauchsguterproduzenten .. 1000 1076 1086 1079 1071 1070 1072 1070 1071 1075

Geleistete Arbeiterstunden . O, Mill. 6 400 6 440 6324 508 536 568 502 562 509
Bruttolohnsumme Mill. DM 213212 217073 217909 16 997 16 840 17 331 17 523 19272 19307
Bruttogehaltsumme ........coemvevcmssimiriinini, o Mill DM 195403 199256 203076 16 631 16776 16 500 16 797 17 965 18 471
Stromverbrauch ............... FR [, Mill. kwh | 215592 218763 220125 18370 18 552 19 845 18 366 22753 18 608

1) Arbeitstéglich bereinigter Wert. — 2) Darstellung nach der Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1993 (WZ 93). — Betriebe von Unternehmen mit im Alilgemsinen 20 Beschéf-
tigten und mehr, einschl. Handwerk Kombinierte Betnebe werden mit ihrem gesamten Betrieb denjenigen Wirtschaftsgruppe zugerechnet, in der der Schwerpunkt des Betriebes liegt.
Ohne Energie- und Wasserversorgung sowie ohne Baugewerbe.
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Statistische Monatszahlen
Veranderungen in %

Vergleich
Ge?:"ita:ﬁ‘;:'tg‘iﬂ;ﬁ:z;’"g 7998 | 1999 | Mrz00 | Apr.00 | Mai00 | Jum.00 | Mrz 00 | Apr 00 | Maioo | Jun. 00
T gegentiber Vorjahr gegeniiber Vonahresmonat gegenuber Vormonat

Produzierendes Gewerbe

Produktionsindex fiir das Produzi d
Gewerbe"

Produzierendes Gewerbe +3,4 +15 +4,7 +38 +9,1 +2,0 +13,1 -71 +28 +09

Energieversorgung +0,2 +0,6 -1,4 -3,8 +2,0 -46 +3,7 -11,0 -1,5 -9,4

1998 | 1999 Okt 99 | Nov.99 | Dez.99 | Jan.00 | Okt. 99 | Nov.99 { Dez.99 | Jan.00
gegenuber Vorjahr gegeniber Vorjahresmonat gegeniiber Vormonat

Elektrizitats-, Gas-, Fernwirmeversorgung

Elektrizitatserzeugung +0,2 +0,2 -1,4 -05 +2,7 . +8,1 +6,4 +5,5
Kraftwerke der Elektnzitatsversorgungs-

UPtermehmen ...ttt et 4 s +1,1 +0,3 -2,0 -07 +3,0 +72 +6,6 +6,4
Stromerzsugungsanlagen im Bergbau und
Verarbeitenden Gewerbe ..... ... -81 -1,0 +39 +2,2 -0,1 +17,0 +4,0 -2,8

Inlandsversorgung mit Elektrizitét +0,7 +0,6 -09 -0,0 +23 +89 +59 +33

Gaserzeugung ...... .. . . . +0,8 +2,2 +97 +7,1 +0,6 +38 +26,0 +7.2 +4,0 -1,0

Inlandsversorgung mit Gas ...... . e e -0,3 +3,1 -14,6 +8,6 +1,6 +8,0 +32,8 +65,9 -13,5 +32,6

1998 | 1999 Mrz.00 | Apr.00 | Ma00 | Jun.oo | Mz.00 | Apr.00 | Mai00 | Jun.0O
gegenuber Vorjahr gegenuber Vorjahresmonat gegeniiber Vormonat

Bergbau und Gewinnung von Steinen und
Erden, Verarbeitendes Gewerbe?

Beschiftigte ..... ... s emme e v s beres e -02 -0,6 -06 -0,0 +0,2 +0,2 +0,1 +0,0 +0,1 +0,3
Téhge Inhaber und Angestellte ....... ... PR -0,3 +0,6 +0,5 +0,9 +0,9 +0,8 +0,1 -0,0 +0,1 +0,0
Arbeiter/-innen -01 -1,2 -13 -05 -0.2 -01 +02 +0,1 +0,2 +0,5
Bergbau und Gewinnung von Steinen und

Erden e s vt e e e e -69 -6,6 -75 -70 -7.4 -786 -0,4 +0,2 -0,4 -0,5
Kohlenbergbau; Torfgewinnung .......cccoccieimuee .+ o -83 -8,0 -9,1 -8,7 -93 -9,5 -1,5 -05 -1,1 -0,8
Gewinnung von Steinen und Erden,

sonstiger Bergbau .......c.cceeniis veies weene . -3,2 -21 -2 -7 -2,0 -1,7 +2,9 +2,8 +1,3 +0,7

Verarbeitendes Gewerbe .. +0,0 -0,4 -05 +0,1 +0,3 +0,4 +0,2 +0,0 +0,2 +0,3
Emiahrungsgewerbe .. -1,4 +1,2 +12 +1,6 +1,3 +1,3 +0,4 -0,3 +0,1 +06
Textilgewerbe ....... ... “ -2,3 -39 -37 -28 -23 -1,6 -0,2 +03 - +0,4
Bekleidungsgewerbe ...... ... .. ... R -6,4 -71 -9,8 -10,3 -97 -10,3 -0,7 -18 -01 -09
Veriags-, Druckgewerbe, Vervielfaltigung ........... -0,4 +1,1 +23 +2,8 +3,0 +2,7 +04 +0,2 +03 +0,1
Kokerel, Mineraléiverarbeitung, H v.

Brutstoffen R -55 -15,3 +27 +4,2 +3,8 +3,7 -0,4 -0,3 -0,6 -0,5
Chemische Industrie ... v -3,2 -14 -1,6 -15 -1,4 -1,5 +0,1 -0,2 +0,1 +0,1
H. v. Gummi- und Kunststoffwaren . +2,0 +01 +0,7 +186 +23 +24 +0,2 +03 +0,7 +05
Metallerzeugung und -bearbeitung .. -0,2 -2,0 -35 -25 -19 -18 -02 +0,0 +0,4 +0,1
H. v. Metallerzeugnissen . +3,0 -04 -06 +0,0 +0,2 +03 +0,2 +0,1 +0,1 +0,4
Maschinenbau ... ..... ... ... -05 -0,6 -1,0 -0,4 -0,1 -0,1 -0,0 -0,0 +0,1 +0,2
H. v. Buiromaschinen, Datenverarbeitungs-

geraten und -eINNChtungen .... ....coeeeenees -76 -87 -97 -9,0 -10,8 -114 +0,3 -0,0 -1.4 +0,4
H. v. Geréten der Elektrnizitdtserzeugung,

-vertelungu. & . ... ... +1,0 -4.8 -05 +0.6 +0,9 +1,2 +0,0 +0,3 +0,2 +0,3
Rundfunk-, Fernseh- und

Nachrichtentechnik .....  .cooiveneciieinnee +18 +11,4 +4,9 +6,0 +6,5 +6,7 +0,3 +04 +0,6 +08
H. v. Kraftwagen und Kraftwagenteilen ..... ...... +5,8 +2,1 +08 +1,1 +1,4 +1,6 +0,2 -0,0 +0,2 +06
H. v. Mébeln, Schmuck, Musikinstrumenten,

Sportgeraten USW. .. ... . .cceer ceeeee we e -2,0 -23 -2,6 -1,9 -1,6 -15 +0,1 -0,0 -0,2 -03
Vorleistungsguterproduzenten ... -09 -1,3 -086 +0,0 +03 +04 +0,2 +0,2 +0,3 +03
Investitionsguterproduzenten . +0,5 +0,8 -04 +0,2 +0,3 +04 +0,1 -0,0 +0,1 +0,3
Gebrauchsguterproduzenten . -18 -29 -2,7 -1,7 -1,4 -13 -0,2 +0,2 -0,1 -0,1
Verbrauchsguterproduzenten ......... .o w0 e +0,9 -06 -03 +0,0 -0,1 -01 +0,2 -0,2 +0,1 +04

Geleistete Arbeiterstunden +0,6 -1,8 -1,4 -59 +11,3 -586 +5,9 -11,7 +12,0 -9,4

Bruttolohnsumme ... ... +1,8 +0,4 -1,5 -1,0 +5,2 +2,1 +29 +1,1 +10,0 +0,2

Bruttogehaltsumme +2,0 +1,9 +15 +2,7 +5,1 +3,2 -1,6 +1,8 +7,0 +2,8

SOMVErbrauch .. ....cicciiccniiiens aerrere e e +1,5 +06 +4,2 +2,5 +269 +07 +7,0 -75 +239 -18,2

1) Arbeitstaglich bereinigter Wert. - 2) Darstellung nach der Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1993 (WZ 93). - Betriebe von Unternehmen mit im Aligemeinen 20 Beschif-
tigten und mehr, enschl. Handwerk. Kombinierte Betriebe werden mit ihrem gesamten Betneb derjerugen Wirtschaftsgruppe zugerechnet, in der der Schwerpunkt des Betriebes liegt.
Ohne Energie- und Wasserversorgung sowte ohne Baugewerbe.
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Statistische Monatszahlen

Grundzabhlen
Gegenstand der Nachwersung Emhet | 1997 1998 1909 | Jan.00 | Feb.00 | Mrz.00 | Apr.oo | Maioo | Jun.00
{H. v. = Herstellung von)
Produzierendes Gewerbe
noch. Bergbau und Gewinnung von Steinen
und Erden, Verarbeitendes Gewerbe
Gesamtumsatz” Mill.DM | 2200486 2270824 2339787 | 179217 199463 226752 193686 224825 213260
Bergbau und Gewinnung von Steinen
und Erden Mill. DM 25614 23 286 22 566 1606 1664 1808 1609 1739 1826
Kohlenbergbau; Torfgewinnung ......... . Mill DM 13029 11187 9725 803 705 753 550 555 524
Gewinnung von Steinen und Erden,
sonstiger Bergbau ............ ... e .{ Mill. DM 8313 7 999 8513 396 487 608 641 820 739
Verarbeitendes Gewerbe . ... ] Mil.DM | 2174872 2247538 2317221 177 610 197 799 224 943 192 077 223 086 211 434
Emahrungsgewerbe . Mill. DM 231050 228559 228 068 16 997 18 200 20 191 18 798 20720 19 844
Textigewerbe . . Mill. DM 31697 32055 29 680 2368 2593 2809 2378 2778 2 469
Bekleidungsgewerbe Mill. DM 22 543 22 608 21491 2044 2255 2089 1206 1136 1182
Verlags-, Druckgewerbe, Vervielfaltigung........ ... | Mill. DM 74 298 77 508 81588 6 604 6943 7425 6 808 7173 6 700
Kokerei, Mineralolverarbeitung,
H. v Brutstoffen ........civemenens o eeeeen .| Mill. DM 132396 103346 111377 9210 10 798 11712 10518 12316 11241
Chemische Industrie ................. RPN Mill. DM 231091 228455 237427 19712 21188 23769 20528 23746 21927
H. v. Gummi- und Kunststoffwaren Mili. DM 90 267 93 320 95 445 7248 8 045 9028 7982 9173 8389
Metallerzeugung und -bearbeitung .... Mill DM 99 911 102784 96 415 8434 9268 10 189 8629 10 159 9430

Mill DM 130936 139637 138291 10 391 11251 12 337 11025 12 897 12792
Mill DM 270433 285250 284 584 21354 22421 28 389 22 004 25405 26 362

H v. Metallerzeugnissen
Maschinenbau
H v. Biiromaschinen, Datenverarbertungs-

geraten und -einrichtungen .. .
H v. Gerdten der Elektrizitdtserzeugung,

-vertellung u. d. .....ccoieenininnnn « Mill. DM 118 501 127 182 122 204 9514 10 539 12 301 10 020 11574 11955
Rundfunk-, Fernseh- und

Nachnichtentechnik ..
H. v. Kraftwagen und Kraftwagentexlen oo
H. v. Mobeln, Schmuck, Musikinstrumenten,

Mill DM 27 405 27 488 29 503 2248 2 546 2694 2 206 2507 2409

Mill. DM 57 840 60 937 85373 7310 7917 8338 7207 8230 8873
Mill DM 315948 371592 398475 28 424 34 569 39707 33627 40 828 35025

Sportgeraten USW. ... e Mill DM 54 963 56 637 56 311 4075 4794 5431 4574 5179 4 464
1997 1998 1999 Jan. 00 Feb. 00 Mrz. 00 Apr 00 Ma: 00 Jun 00
Ausland: 2 Mill. DM 697400 753165 799293 63610 72 074 82794 68 455 80 367 78 666
Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden ....| Mill. DM 1021 1005 1024 73 80 85 83 100 85
Kohlenbergbau, Torfgewinnung ............c.... « . Mill. DM - - 240 19 20 21 26 32 21
Gewinnung von Steinen und Erden,
sonstiger Bergbau ... . .. Mill. DM 672 642 668 50 56 59 54 63 60
Verarbeitendes Gewerbe . Mill DM 696 380 752160 798 269 63 536 71994 82 709 68 372 80 267 78 581
Ernahrungsgewerbe ... Mill. DM 25163 26 129 26 112 1979 2173 2411 2160 2463 2346
Textilgewerbe ....... Mill. DM 9631 10 009 9373 797 895 978 836 977 891
Bekleidungsgewerbe ....... Mill DM 5797 6011 5907 633 687 622 278 229 319
Verlags-, Druckgewerbe, Vervvelféltlgung Mill DM 4523 4922 5584 461 529 545 440 495 480
Kokerel, Mineraldlverarbeitung,
H. v. Brutstoffen . covmvmmmsssrarsinnnnnenens « - Mill DM 4178 4126 5016 460 513 505 397 633 596
Chemusche Industre ........... . Mill. DM 105890 105528 111957 9591 10 405 11997 10 094 11640 10920
H. v. Gummi- und Kunststoffwaren Mill. DM 23731 24 892 26 622 2178 2395 2682 2390 2710 2548
Metallerzeugung und -bearbeitung .... Mill. DM 35 553 35 966 33 390 3 049 3368 3768 3138 3714 3526
H. v. Metallerzeugnissen C s Mill. DM 25839 28 640 28 649 2270 2550 2794 2 467 2881 2792
Maschinenbau .. e s+ e s Mill. DM 125823 134154 133024 10 117 10 400 13997 10 622 12043 12826
H v Buromaschmen Datenverarbeltungs—
geraten und -emnchtungen ........... ..o Mill. DM 10567 11 681 11471 845 848 836 741 992 852
H v. Geraten der Elektnzittserzeugung,
-verteilung u. &. .. eeeeee e Mill. DM 40 553 44 383 40 385 3117 3790 4139 3545 3946 4782
Rundfunk-, Fernseh- und
Nachrichtentechnik . . .| mill DM 28 236 30418 43 853 3683 4 351 4 454 3711 4458 4945
H. v. Kraftwagen und Kraftwagentellen Ve Mill DM 164429 195026 220244 16672 20 509 22 647 18 982 23190 20295
H. v Mdbeln, Schmuck, Musikinstrumenten,
SPOrGeraten USW. ... woveveversrsirssnnens Mill. DM 10288 10 804 11013 801 966 1083 931 1068 1002

1) Aus eigener Erzeugung, einschi Umsatz in baugewerblichen und sonstigen Betriebstellen (z. B. Handelsware); einschl. Verbrauchsteuer, ohne Umsatzsteuer. - 2} Direktumsatze
it Abnehmern im Ausland und — soweit einwandfre! erkennbar — Umsatze mit deutschen Exporteuren.
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Statistische Monatszahlen
Veranderungen in %

Vergleich
Ge?:"jti"::;"::; i’;"“'z"z;’"g 1998 | 1999 | Mz 00 | Apr00 | Ma00 | Jun00 | Mz 00 | Apr.00 | Maio0 [ Jun.00
gegeniiber Vorjahr gegenuber Vorjahresmonat gegeniiber Vormonat
Produzierendes Gewerbe
noch: Bergbau und Gewinnung von Steinen
und Erden, Verarbeitendes Gewerbe
G 1 +32 +3,0 +62 +38 +23,5 +39 +13,7 -14,6 +16,1 -51
Bergbau und Gewinnung von Steinen
und Erden .. e e . .. ~-9,1 -3,1 -4,6 -13,3 -4,7 -7.5 +8,7 -11,0 + 8,1 +5,0
Kohienbergbau; Torfgewinnung . -14,1 -131 -16,1 -316 -28,9 -353 +6,8 -26,9 +0,9 -57
Gewinnung von Steinen und Erden,
sonstiger Bergbau ........ . -38 +6,4 -79 -10,4 +13,4 -12,0 +25,0 +5,4 +279 -98
Verarbeitendes Gewerbe ........... ... coeeenes +3,3 +3,1 +6,3 +4,0 +23,8 +4,0 +13,7 -14,6 + 16,1 -5.2
Emahrungsgewerbe ........ -1, -0,2 -0,9 +34 +11,1 +22 +10,9 -6,9 +10,2 -4,2
Textilgewerbe ...... .... . +1,1 -74 -1,9 -55 +17,9 -286 +83 -154 +16,9 -11,2
Bekleidungsgewerbe .............ccoveirerens + e +0,3 -49 -7 +43 +20,8 -10,9 -74 -423 -5,8 +4,0
Verlags-, Druckgewerbe, Vervielfaltigung.. . ... +4,3 +53 +4,6 +46 +13,7 +14 +6,9 -83 +54 -6,6
Kokerel, Mineraldlverarbeitung,
H. v. Brutstoffen -21,9 +7.8 +19,4 +26,3 +44,7 +271 +85 -10,2 +171 -87
Chemische Industrie -11 +39 +12,3 +56 +278 +6,9 +12,2 -13,6 +15,7 -7.7
H. v Gummi- und Kunststoffwaren +3,4 +23 +54 +1,6 +23,0 +0,1 +12,2 -11,6 +14,9 -86
Metallerzeugung und -bearbeitung . +2,9 -6,2 +16,5 +8,8 +33,1 +13,4 +99 -15,3 +17,7 -72
H. v. Metallerzeugnissen . + iveresseereerrenans . +6,6 -1,0 +1,5 -0,8 +214 +5.2 +97 -10,6 +17,0 -08
Maschinenbau ... s +55 -0.2 +44 -13 +18,6 -15 +26,6 -225 +155 +38
H. v Bdromaschinen, Datenverarbeitungs-
geraten und -einrchtungen .. ... coocceennnes . +03 +7,3 +71 + 23,5 +39,8 -17.1 +58 -18,1 +13,6 -39
H v. Geraten der Elektrizitdtserzeugung,
~vertellung U, 8. e+ v e +7,3 -39 +79 +6,7 +27,2 +9,1 +16,7 -18,5 +15,5 +33
Rundfunk-, Fernseh- und
Nachrichtentechnik ...... ......ceeerenies ¢ o +54 + 40,1 +22,8 +23,2 +38,2 +23,6 +53 -13,6 +14,2 +7.8
H v. Kraftwagen und Kraftwagenteilen .............. +17,6 +7.2 +4,1 -11 +24,8 -1,3 +14,9 -153 +21,4 -14,2
H. v Mobeln, Schmuck, Musikinstrumenten,
Sportgeréten usw tet evesressenan e - +31 -0,6 +13 -1,0 +22,5 -48 +13,3 -158 +13,2 -13,8
1998 | 1999 | Mrz 00 | Apr.00 | Mai00 | Jun.00 | Mrz 00 | Apr.00 | Maioo | Jun.0O
gegenuber Vorjahr gegentiber Vorjahresmonat gegenlber Vormonat
Ausland A +8,0 +6,1 +12,5 +8,4 +29,5 +11,0 +14,9 -173 +17,4 -21
Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden . -1,5 +1,9 -7.7 -10,2 +18,5 -9,1 +6,4 -2,7 +21,0 -155
Kohlenbergbau; Torfgewinnung .......covvveeena . - - -6,9 -99 +15,3 -13,4 +2,1 + 26,6 +24,1 -35,7
Gewinnung von Steinen und Erden,
sonstiger Bergbau ........ - 44 +39 -04 -14 +19,4 +1,5 +4,9 -82 +15,9 -4,6
Verarbeitendes Gewerbe . +8,0 +6,1 +12,5 +84 +29,5 +11,0 + 14,9 -17.3 +174 -21
Ernahrungsgewerbe ....... . +38 -01 +7.2 +3.7 +15,6 +24 +10,9 -10,4 +14,0 -47
Textrigewerbe OO Y " +39 -64 +9,8 +52 +295 +9,0 +9,3 -146 +169 -88
Bekledungsgewerbe ..... .. . . +3,7 -1,7 -1,3 + 14,1 +24,2 -79 -95 -55,3 -175 +393
Verlags-, Druckgewerbe, Vervielfaltigung ........... +8,8 +135 +237 +3,4 +19,1 +7,4 +3,0 -19,3 +12,6 -31
Kokerei, MineralSlverarbertung,
H. v Brutstoffen -1,3 +21,6 +216 +51 +80,2 + 65,0 -1,6 -21,4 +59,4 -59
Chemische Industrie ... -0,3 +6,1 +18,8 +88 +31,8 +12,2 +15,3 -15,9 +15,3 -6,2
H. v. Gummi- und Kunststoffwaren .... . +4.9 +6,9 +14,2 +10,3 +29,9 +7.7 +12,0 -10,9 +13,4 -6,0
Metallerzeugung und -bearbeitung ....... . +1,2 -7.2 +26,2 +16,8 + 40,5 +21,7 +11,9 -16,7 +18,4 -51
H. v. Metallerzeugnissen e s eneseaenn +10,8 +0,0 +99 +75 + 30,9 +8,3 +9,6 -11,7 +16,8 -31
Maschinenbau ............... v e e eeeeas +6,6 -0,8 +5,0 +3,7 +19,6 -04 +3486 -241 +13,4 +6,5
H. v. Buromaschinen, Datenverarbertungs-
geraten und -einrichtungen . ... . coeeeee e +10,5 -1,8 -19,9 -16,3 +15,2 -9,5 -1,4 -11,3 +33,8 -14.1
H. v. Geréten der Elektrizitatserzeugung,
~verteilung u. a. .o.oceeeer 14 ceeenes +9,4 -9,0 +9,5 +17,1 +30,5 +23,2 +9,2 -14,4 +11,3 +21,2
Rundfunk-, Fernseh- und
Nachrichtemtechnik ..........ccceeevnennes oo ceeaee +77 +44,2 +20,8 +28,0 +46,5 +376 +2,4 -16,7 +20,2 +10,9
H. v. Kraftwagen und Kraftwagenteilen ..... ....... +18,6 +12,9 +12,1 +39 +29,0 +6,2 +10,4 -16,2 +22,2 -125
H. v. Mbeln, Schmuck, Musikinstrumenten,
Sportgeraten USW ............ccvneeevereenninreenns +5,0 +19 +72 +6,5 +28,7 +4,2 +12,2 -14,0 + 14,6 -6,2

1) Aus eigener Erzeugung, einschl. Umsatz in baugewerblichen und sonstigen Betriebsteilen (z. B. Handelsware), einschl. Verbrauchsteuer, ohne Umsatzsteuer - 2) Direktumsatze mit
Abnehmern im Ausland und - soweit enwandfrer erkennbar — Umsatze mit deutschen Exporteuren.
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Statistische Monatszahlen

Grundzahlen
Gegenstand der Nachweisung Einheit 1997 1998 1999 Jan. 00 Feb. 00 Mrz 00 Apr. 00 Mai 00 Jun. 00
Produzierendes Gewerbe
noch: Bergbau und Gewinnung von Steinen
und Erden, Verarbeitendes Gewerbe
Beschiéftigte ............ <. 1000 6416 6405 6368 6 321 6 322 6331 6333 6343 6361
Vorleistungsgiiterproduzenten ...............ccoeeee 1000 2891 2867 2829 2 806 2 807 2813 2818 2825 2834
Investitionsguterproduzenten ... 1000 2137 2147 2163 2154 2154 2155 2155 2156 2162
Gebrauchsgiiterproduzenten .... 1 000 311 305 296 291 291 291 291 201 291
Verbrauchsguterproduzenten ... 1000 1076 1086 1079 1071 1070 1072 1070 1071 1075

Gesamtumsatz ... ........ccconmnnnniennes
Vorleistungsguterproduzenten .
Investitionsgliterproduzenten .

Ml DM | 2200486 2270824 2339787 | 179217 199463 226752 193686 224825 213260
Mill. DM 988 594 973783 987 677 78137 87 622 98 161 84 986 99 368 92 357
Mill. DM 711314 780842 829204 60276 67 784 80797 66 523 78 894 76 950
Gebrauchsguterproduzenten ......... ccceeeee. .o Mil. DM 87 559 90027 91 128 7053 8148 9035 7423 8 546 7614
Verbrauchsgiiterproduzenten ... . Mill. DM 413019 426172 431778 33750 35 908 38 758 34 754 38018 36 339
Auslandsumsatz . Mill DM 697400 753165 799293 63610 72074 82794 68 455 80 367 78 666

Vorleistungsgiiterproduzenten .......... ... .eenee Mill DM 278 166 280899 287 113 23 990 27 466 30621 25983 30 400 29814
Investitionsguterproduzenten ..... ... . . Mill DM 333344 374837 409 842 31209 35343 42175 34 209 40 526 39813
Gebrauchsguterproduzenten Mill DM 23 081 24 107 26 092 2077 2485 2740 2278 2672 2490
Verbrauchsguterproduzenter . Mill. DM 62 809 73322 76 246 6334 6780 7259 5984 6769 6 549
1997 1998 1999 1.V 99 2 V199 3.Vj99 4 Vjog 1.Vj00 2.V 00
Energieverbrauch
Kohleverbrauch 1000t 40780 35959 32 740 8267 797 7597 8959 8294 8044
Steinkohleverbrauch .. 1000t 27 116 25430 23999 5898 5840 5 669 6593 6 606 6186
Braunkohleverbrauch 1000t 13 664 10 530. 8741 2369 2077 1928 2367 1688 1858
Heizolverbrauch ............. 1000t 10 359 10303 9542 2655 2292 2078 2517 2 559 2268
leicht 1000t 3 470 3218 3013 963 603 576 871 902 806
mittelschwer, schwer 1000t 6889 7085 6 529 1692 1690 1502 1646 1657 1462
Gasverbrauch ..... S, Mill. kWh 331642 328473 331155 88 790 78 449 73334 90 582 92 984 80759
Ortsgas, Kokereigas Mill kWh 26910 26 410 21122 5 446 5142 5376 5157 6451 6172

Erdgas, Erdolgas ....
Bestand an Energietrigemn

Mill kWh 304733 303063 310033 83 344 73 307 67 957 85 425 86 533 74 586

Kohlebestand ............. R e 1000t 1104 1045 963 880 816 867 963 975 972
Heizolbestand
leicht ... 1000t 656 661 600 588 530 555 600 495 705
mittelschwer, schwer .........ccoeeeeen. RS 1000t 390 451 465 479 493 491 465 409 410
1997 1998 1999 Jan 00 Feb. 00 Mrz. 00 Apr. 00 Mai 00 Jun. 00
Stromverbrauch ... e Mill kWh 215592 218763 220125 18 370 18 552 19 845 18 366 22753 18 608
1997 1998 1999 Jan 00 Feb. G0 Mrz. 00 Apr. 00 Mai 00 Jun. 00

Index des Auftragseingangs "

Verarbeitendes Gewerbe? ......ouvvveennrrevvvsinns covvees] 1985 = 100 108,7 11,2 113,9 111,8 125,9 141,3 118,9 134,2 128,7
Inland 1995 = 100 98,6 103,1 103,2 98,3 111,0 121,2 104,6 117,9 111,4
Ausland .. R .| 1995 =100 1211 125,7 133,1 136,1 152,7 177,58 1447 163,6 169,8
Vorleistungsguterproduzenten . 1995 = 100 106,8 108,8 1114 112,2 122,7 136,1 117,7 135,8 125,5

Inland 1995 = 100 100,9 104,4 105,0 103,4 11,8 123,1 108,3 126,0 1121
Ausland . 1995 = 100 119,0 117.9 124,7 130,7 145,3 163,0 137,2 156,2 153,3
Investitionsguiterproduzenten 1995 = 100 108,4 116,3 118,3 115,3 1291 149.8 1255 1394 143,3
Inland. ... 1995 =100 96,1 103,7 104,0 97.0 110,3 120,7 105,9 115,2 123,0
Ausland ......... . . s 1995 = 100 126,6 134,9 139,56 142,3 156,89 192,8 154,6 175,2 173,4
Gebrauchsguterproduzenten - 1995 =100 106,2 113,56 121,4 112, 136,2 148,8 1254 139.3 122,9
Inland . ... i i e e | 1995 =100 99,6 102,2 102,0 91,4 1149 123,2 104,2 1131 98,6
Ausland 1995 = 100 116,2 130,5 150,5 145,2 168,0 187,3 157,2 178,6 159,5
Verbrauchsguterproduzenten .............. C e 1995 = 100 98,3 97,8 97,6 89,7 116,1 122,8 84,8 90,4 85,9
inland 1995 = 100 94,3 93,7 90,8 80,5 104,3 109,4 77,3 85,0 75,5
Ausland ....... . ceme e e reas 1995 = 100 108,6 108,6 115,3 113,7 147,0 157.8 1044 104,5 113,1

1) In jeweiligen Preisen (Wertindizes) - 2) Ausgewahlte Wirtschaftszweige (ohne Ernghrungsgewerbe und Tabakverarbeitung). Betriebe von Unternehmen mit im Allgemeinen
20 Beschdftigten und mehr.
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Statistische Monatszahlen
Veranderungen in %

— Vergleich
Gegenstand der Nachweisung 1998 | 1999 | Mz 00 | Apr 00 | Mai00 | Jun.00 | Mrz.00 | Apr.00 | Maico | Jun 00
gegenuber Vorjahr gegenliber Vorjahresmonat gegeniiber Vormonat
Produzierendes Gewerbe
noch. Bergbau und Gewinnung von Steinen
und Erden, Verarbertendes Gewerbe
Beschaftigte -0,2 -0,6 -06 -0,0 +0,2 +0,2 +0,1 +0,0 +0,1 +03
Vorleistungsguterproduzenten ... . ..conees e -0,9 -1,3 -0,6 +0,0 +0,3 +04 +0,2 +0,2 +0,3 +0,3
Investitionsguterproduzenten ... +0,5 +0,8 -0,4 +0,2 +0,3 +0,4 +0,1 -0,0 +0,1 +0,3
Gebrauchsguterproduzenten -1,8 -29 -2,7 -1,7 -1,4 -1,3 -0,2 +0,2 -01 -0,1
Verbrauchsguterproduzenten .. +0,9 -0,6 -0,3 +0,0 -0,1 -0,1 +0,2 -0,2 +0,1 +0,4
Gesamtumsatz ..... +3.2 +3,0 +6,2 +3,8 +23,5 +39 +13,7 -14,6 +16,1 -51
Vorleistungsguterproduzenten ... -1,5 +1,4 +11,4 +6,8 +28,7 +7,6 +12,0 -134 +16,9 -7
Investitionsgiiterproduzenten ......... . +9,8 +6,2 +4,0 +0,7 +234 +1,5 +19,2 -17,7 + 18,6 -25
Gebrauchsgliterproduzenten ... +2,8 +1,2 +4,7 +2,2 +24,3 -1,2 +10,9 -17.8 + 15,1 -10,9
Verbrauchsguterproduzenten .. +3,2 +1,3 -0,7 +3,0 +11,7 +1,2 +79 -10,3 +9,4 -44
Auslandsumsatz .......... .. e +8,0 +6,1 +12,5 +84 +29,5 +11,0 +14,9 -173 +17,4 -21
Vorleistungsgliterproduzenten . +1,0 +2,2 +19,6 +13,7 + 36,0 +179 +11,5 -15,1 +17,0 -1,9
investitionsgiterproduzenten .. +12,4 +9,3 +8,6 +54 +26,6 +78 +19,3 -18,8 +18,5 -18
Gebrauchsgliterproduzenten +4,4 +8,2 +17,4 +14,1 +33,5 +10,1 +10,2 -16,8 +17,3 -68
Verbrauchsguterproduzenten .. +16,7 +4,0 +6,1 +2,8 +18,8 +2,6 +71 -176 +13,1 -3,2
1998 | 1999 | 3.-vjeo | 4.vjge | 1.vioo | 2-vjoo | 3.vjee | 4.vjee | 1.vjoo | 2.vjoo
gegeniber Vorjahr gegenuber Vorjahresvierteljahr gegenlber Vorvierteljahr
Energieverbrauch
Kohleverbrauch ..... . -11,8 -9,0 -9,2 +3,3 +03 +16 -4,0 +17,9 -74 -3,0
Steinkohleverbrauch .. ~6,2 -56 -7.2 +4,4 +12,0 +59 -29 +16,3 +02 -6,4
Braunkohleverbrauch .........cccccececevecrnines ceveene vies -229 -17,0 -14,4 +0,2 -28,8 -10,6 -7.2 +22,7 -28,7 +10,1
Heizblverbrauch .... -0,5 -7.4 -75 -17,3 -36 -1,1 -9,4 +21,1 +1,7 -11,4
leicht ......... -73 -6,4 -76 -98 -63 +33,7 -4,5 +51,3 +35 -10,7
mittelschwer, sChwer ... . v e +2,8 -79 -75 -20,8 -2,0 -13,5 -11,1 +96 +0,7 -11,8
GaSVerbrauCh .....cvmcrnces i e -07 +05 -2 +3,6 +4,7 +2,9 -6,5 +23,5 +27 -13,1
Ortsgas, Kokereigas.. -19 -20,0 -16,3 -217 + 18,4 +20,0 +4,5 -4 +25,1 -4,3
Erdgas, Erdoligas . . .. -0,5 +23 -0,8 +56 +38 +1,7 -73 +25,7 +1,3 -13,8
Bestand an Energietragern
KohIEbestand .......... . .. .. cccovecrernrnmsnrecnsiasssissssonss -53 -79 -204 -79 +10,8 +19,1 +63 + 11,1 +13 -0,4
Heizdlbestand
1BICHE v+ et +07 -92 -235 +3,1 -14,5 -16,8 +4,8 +8,0 -17,5 +425
mittelschwer, sSchwer ........cccoceeees + + ccirene +15,8 +3,1 -11,5 -9,2 -158 +33,0 -04 -52 -12,0 +0,1
1998 | 1999 | Mrz.00 | Apr.00 | Mai00 | Jun.00 | Mrz.00 | Apr.oo | Maico | Jun. 00
gegenuber Vorjahr gegenuber Vorjahresmonat gegeniiber Vormonat
Stromverbrauch .. +15 +0,6 +4,2 +25 +26,9 +0,7 +7.0 -75 +239 -18,2
1998 | 1999 Mrz 00 | Apr.00 | Mai00 | Jun.00 | Mrz.00 | Apr.00 | Maico | Jun 0O
gegenuber Vorjahr gegenliber Vorjahresmonat gegentuber Vormonat
index des Auftragssingangs
Verarbeitendes Gewerbe? ... .. ... +4,2 +2,4 +14,4 +9,1 +29,0 +9,3 +12,2 -15,9 +12,9 -41
Inland - +4,6 +0,1 +6,9 +6,0 +23,3 +4,2 +92 -13,7 +12,7 -55
Ausland ...... ... +38 +59 +254 +13,6 +37,2 +16,6 +16,2 -18,5 +13,1 -23
Vorleistungsgiiterproduzenten...........ccc.eeeeees crueaene +1.9 +2,4 +13,5 +10,2 +31,2 +10,0 +10,9 -13,5 +15,4 -76
INIBNG ..ot e+ 4 e e +3,5 +0,6 +8,6 + 6,1 +284 +43 +10,1 -12,0 +16,3 -11,0
Ausland . -09 +58 +222 +17,8 +36,2 +20,1 +12,2 -158 +138 -1,9
Investittonsglterproduzenten ... ...cccccccee. woiiiinenes +73 +1,7 +20,6 +12,1 +31,0 +12,9 +16,0 -16,2 +11,1 +2,8
141 T IO, +79 +0,3 +85 +10,7 +19,3 +93 +9.4 -12,3 +8,8 +6,8
AUSIANd ... . e e i e +6,6 +3.4 +34,4 +13,7 +45,0 +17,0 +22,9 -19,8 +13,3 -1,0
Gebrauchsguterproduzerten .........ccucvvvceeees « wen +6,9 +7,0 + 8,2 +4,8 +22,2 -14 +93 -15,7 +11,1 -11,8
Inland ......... +2,6 -0,2 +3,8 +1,4 +16,6 -7.6 +72 -154 +85 -12,8
Austand +12,3 +15,3 + 13,1 +8,3 +27,9 +53 +11,5 - 16,1 +13,6 -10,7
Verbrauchsguterproduzenten .. -0,5 -0,2 -0,2 -8,0 +11,1 -0,2 +5,8 -309 +6,6 -5,0
Inland -0,6 -31 -6,1 -85 +14,2 -6,7 +49 -29,3 +10,0 -11,2
AUSIANG .o s i, s - +6,2 +12,4 -69 +50 +13,6 +73 -338 +0,1 +82

1) In jeweiligen Preisen (Wertindizes). — 2) Ausgewahlte Wirtschaftszweige (ohne Erndhrungsgewerbe und Tabakverarbeitung). Betriebe von Unternehmen mit im Aligemeinen

20 Beschéftigten und mehr
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Statistische Monatszahlen

Grundzahlen
Gegenstand der Nachweisung Emhert 1997 | 1998 | 1999 | van.oo | Fev.00 | Mrz 00 | Apr.oo | Maco | Jun.oo
(H. v. = Herstellung von)
Produzierendes Gewerbe
noch: Index des Auftragseingangs ”
Verarbeitendes Gewerbe?
Textilgewerbe 1995 = 100 97,0 97,4 91,0 87,7 104,0 1101 87,3 1021 87,1
Bekleidungsgewerbe......... .. 1995 = 100 97,3 99,2 95,4 79,4 170,3 148,9 63,1 59,0 54,0
Ledergewerbe.......  cvvveciinies e e 1995 = 100 107,4 104,3 1011 80,2 123,3 165,56 93,4 81,6 63,0
Holzgewerbe (ohne H. v. Mébeln} .  ...... .. 1995 = 100 97,3 98,7 101,2 87,5 97,8 109,7 96,0 112,4 101,2
Papiergewerbe ... i e 1995 = 100 100,9 99,1 103,1 106,0 112,8 125,4 1131 129,4 118,2
Druckgewerbe, Vervielfaltigung von
bespielten Tontragern .......cccceveee v ceerenes 1995 = 100 97,7 101,8 108,3 101,56 109,0 118,2 105,7 115,2 108,1
Chemische Industrie ......cccvceceens + 4 v 1995 = 100 105,6 103,0 104,1 108,1 115,5 1287 108,9 1254 118,9
dar.: H. v. chemischen Grundstoffen 1995 = 100 106,9 101,3 103,0 1155 122,0 134,5 117,4 136,56 125,6
H v. Gummi- und Kunststoffwaren . ........... 1985 =100 102,7 106,2 108,4 103,7 113,8 1241 11,8 127,3 118,2
Glasgewerbe, Keramik, Verarbertung von
Steinen und Erden ... 1995 = 100 95,0 94,9 97,6 82,5 94,6 107,9 95,0 114,3 106,4
Metallerzeugung und -bearbeitung 1995 = 100 110,1 105,2 102,5 116,8 124,8 133,0 11,5 131,4 114,1
dar.: Erzeugung von Roheisen, Stahl und
Ferrolegierungen (EGKS)?  ..cooovvevvvvvveennnne 1995 = 100 104,5 100,3 93,4 102,3 119,1 112,9 99,8 123,7 98,2
H. v Metallerzeugnissen v | 1995 =100 99,9 106,3 106,86 102,4 110,6 119,9 105,1 123,3 116,4
dar.: Stahl- und Lechtmetallbbay ... ...| 1995=100 92,1 96,0 100,3 88,9 100,6 106,7 95,8 113,7 101,2
Maschinenbau ... cccerrmmmmnrcareniins 1995 = 100 106,5 109,9 105,6 111,6 120,5 131,3 110,8 129,9 121,7
darunter:
H. v. Maschinen fur unspezifische
Verwendungan.g ........... « . .| 1995=100 105,5 115,1 111,6 1145 1179 143,3 112,6 132,4 118,9
H. v Werkzeugmaschinen ............. R 1995 = 100 101,4 1153 108,1 118,5 129,0 128,8 1129 128,8 138,7
H. v Maschinen fur bestimmte Wirt-
schaftszweige a.n.g. .ceeeees + e e 1995 = 100 118,7 125,5 1281 134,0 143,2 162,6 149,2 172,2 154,0
H. v Buromaschinen, Datenverarbeitungs-
geréten und -einnchtungen ... . 1995 = 100 13,7 113,2 123,7 115,4 147,8 151,1 128,2 130,0 1315
H. v. Geraten der Elektrizitatserzeugung,
-vertellung u.a. 1995 = 100 105,1 107,2 13,2 109,8 116,0 142,6 109,1 128,5 125,5
darunter:
H v. Elektnizititsverteilungs- und
-schalteinnchtungen ........... ... . 1995 = 100 107,3 11,9 108,8 100,7 107,6 133,56 102,7 122,8 1151
H. v elektrischen Ausriistungen a.n.g. ... 1995 = 100 104,9 103,7 112,5 103,56 1103 1419 113,3 129,6 124,7
Rundfunk-, Fernseh- und Nachnchten-
technik . 1995 = 100 109,2 116,8 1471 158,1 178,3 188,2 179,6 199,7 211,6
dar H. v. nachrichtentechrischen Geraten
und Einrichtungen .......... .. ceree e | 1995 =100 123,4 130,9 182,7 196,4 1953 201,1 210,7 2294 236,5
Medizin-, Mess-, Steuer- und Regelungs-
technik, Optik ... wooveevicninns 1995 = 100 109.6 111,8 118,0 119,0 1271 1513 128,8 1433 1414
H. v. Kraftwagen und Kraftwagenteilen 1995 = 100 120,5 1353 146,8 136,3 164,1 178,7 155,6 173,6 152,6
dar.. H. v. Kraftwagen und Kraftwagen-
motoren . . ..| 1995=100 122,3 136,2 1478 131,3 168,1 180,9 154,1 173,9 149,8
Sonstiger Fahrzeugbau ........... . v | 1995 = 100 98,2 127,8 108,9 66,9 84,2 197,3 133,2 103,0 231,2
H. v Mdbeln .| 1995 =100 97,9 101,3 101,7 100,0 12,1 120,0 97,9 108,4 95,2
1996 1997 1998 4Vi98 | 1VI89 | 2Vvj99 | 3Vv;99 | 4 Vvj99 | 1.Vj00
DiingemitteHieferungen ¥, Nahrstoffgehalt
Stickstoffgehalt (N) ... . cccoccee - i o 1000t 1758 1788 1903 417 624 543 362 464 693
Phosphat (P,Os) . 1000t 415 410 407 64 17 85 80 75 181
Kali (K;0) . . 1000t 646 659 629 122 187 160 146 114 184
Kalk (CaO) L e ————— v 1000t 1979 2248 2270 413 350 416 1080 496 264

1) In jeweiligen Preisen (Wertindizes), insgesamt. — 2) Ausgewdhite Wirtschaftszweige (ohne Ernahrungsgewerbe und Tabakverarbeitung) - 3) Européische Gemeinschaft fiir Kohle und
Stahl. - 4) Fiir den Verbrauch in der Landwirtschaft
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Statistische Monatszahlen

Veranderungen in %

Gegenstand der Nachweisung Vergleich
(H v. = Herstellung von) 1998 | 1999 Mrz.00 | Apr. 00 | Mar00 | Jun.00 | Mz 00 | Apr. 00 | Maioo | Jun.00
gegenuber Vorjahr gegenlber Vorjahresmonat gegenuber Vormonat
Produzierendes Gewerbe
noch Index des Auftragseingangs”
Verarbeitendes Gewerbe?
Textiigewerbe ... ... ccvnverrnnne +0,4 -6,6 -0,3 -59 +218 -1,7 +59 -20,7 +17,0 -14,7
Bekleidungsgewerbe......... e reeeees +2,0 -38 -3,4 -79 +24,5 -3.2 -12,6 -576 -6,5 -85
Ledergewerbe.... ..cos o -29 -31 +0,2 -8,6 +10,7 -143 +34,2 -43,6 -12,6 -228
Holzgewerbe (ohne H. v. Mobeln) . +14 +2,5 +3,0 -35 +13,1 -58 +12,2 -12,5 +17,1 -10,0
Papiergewerbe ....... .. -1,8 +4,0 +12,3 +13,7 +352 +135 +11,2 -9,8 +14,4 -87
Druckgewerbe, Vervielfaltigung von
bespielten Tontragern +4,2 +6,4 +39 +35 +133 +0,8 +84 -10,6 +9,0 -6,2
Chemische Industrie . -25 +1,1 +15,3 +6,3 +26,9 +11,2 +11,4 -14,6 +14,1 -52
dar.: H. v chemischen Grundstoffen .......... ..c....... -52 +1,7 +27,7 +18,7 +429 +16,6 +10,2 -12,7 +16,3 -8,0
H v. Gummi- und Kunststoffwaren ........... ... ... +3,4 +2,1 +7,7 +42 +24,8 +3,7 +9,0 -99 +13,9 -7.1
Glasgewerbe, Keramik, Verarbertung von
Steinen und Erden ... ..  ........... -0,1 +2,8 +5,1 -26 +20,8 -04 + 14,1 - 12,0 +20,3 -6,9
Metallerzeugung und -bearbertung ......cce. veovrrenen -45 -26 +22,1 +171 +425 +9,6 +6,6 -16,2 +17,8 -13,2
dar.: Erzeugung von Roheisen, Stahl und
Ferrolegierungen(EGKS)®  ......... C e e -4,0 -89 +8,1 +17,7 +485 +14 -52 -11,8 +23,9 -206
H. v. Metallerzeugnissen ..  ....... .« +6,4 +0,3 +6,2 +1,4 +20,8 +3,9 +84 -12,3 +173 -586
dar.. Stahl- und Leichtmetallbau . +4,2 +4,5 -09 -6,7 +16,4 -71 +6,1 -10,2 +18,7 -11,0
Maschinenbau ....... ccceeeet e +3,2 -39 +16,2 +9,2 +334 +84 +9,0 -15,6 +17,2 -63
darunter:
H. v. Maschinen fir unspezifische
Verwendung ang ... e e +9,1 -3,0 +19,6 +7.8 +24,4 -7,7 +21,5 -21,4 +17,6 -10,2
H. v Werkzeugmaschinen .......... e < aee +13,7 -6,2 +10,2 -2 +30,9 +20,0 -02 -12,3 +14,1 +7,7
H. v Maschinen fur bestimmte Wirt-

schaftszweige a.n.g. ... ceeriiniinns covriiniirenns +57 +2,1 +18,9 +22,0 +44,2 +16,0 +13,5 -82 +15,4 -10,6

H. v Buromaschinen, Datenverarbeitungs-

geraten und -einrichtungen ... ... e -04 +93 +253 +44,4 +36,0 -133 +2.2 -15,2 +1,4 +1.2
H. v. Geraten der Elektnizitatserzeugung, .

-vertellung u.d. ... +2,0 +5,6 +12,8 +6,0 +20,2 +11,4 +229 -235 +17,8 -23
darunter:

H v Elektrizitatsverteilungs- und

-schalteinnichtungen ...... . e e iie +4,3 -2,8 +23 + 6,1 +24,5 +1,8 +24,1 -23,1 + 19,6 -6,3

H. v. elektrischen Ausrustungen an.g. .. ... w.... -1 +85 +17,4 +9,2 +23,4 +15,2 +28,6 -20,2 +14,4 -38
Rundfunk-, Fernseh- und Nachrichten-

technk ....... +7,0 +25,9 +34,5 +54,2 +56,5 +33,8 +5,6 -46 +11,2 +6,0
dar.: H v. nachnchtentechmschen Gerdten

und Einrichtungen . ... ... e e +6,1 + 39,6 +14,6 +40,2 +35,7 +8,0 +3,0 +48 +89 +3,1
Medizin-, Mess-, Steuer- und Regelungs-

technik, Optik ... .o .. +2,0 +55 +19,1 +19,9 +34,9 +10,6 +19,0 -14,9 +11,3 -13
H. v. Kraftwagen und Kraftwagenteilen +123 +85 +75 +586 + 25,2 +1,9 +89 -12,9 +11,6 -12,1
dar.: H v. Kraftwagen und Kraftwagen-

Motoren .. ..cvveeee aeeeens +11,4 +8,5 +6,5 +3,8 +23,7 -16 +7,6 -14,8 +12,8 -13,9
Sonstiger Fahrzeugbau + 30,1 -14,8 +117,8 +26,9 +72,8 +89,5 +134,3 -32,5 -22,7 +1245
H v. Mobein ........ +35 +0,4 +54 -1,2 +18,0 -69 +7,0 -18,4 +10,7 -12,2

1997 | 1998 | 2.vj99 | 3vjoe | 4.vie9 | t.vjoo [ 2viee | 3viee [ 4 vise | 1.vj00
gegenuber Vorjahr gegenuber Vorjahresvierteljahr gegenuber Vorvierteljahr
Diingemittellieferungen®, Nahrstoffgehalt
Stickstoffgehatt (N) ... ... e v e +1,7 +6,4 +16,4 +13,6 +11,4 +10,9 -13,0 -33,4 +28,3 +49,1
Phosphat (P,05} -1,3 -07 +08 -8,0 +16,3 +58 -50,4 -82 -6,0 +142,2
Kali (K;0) ......... +2,0 -4,6 +0,8 -88 -6,3 -15 -143 -9,0 -22,0 +61,7
Kalk (Ca0) .......... +13,6 +09 +29,3 -1,0 +20,2 -246 +18,8 +159,6 -54,1 - 46,7

1} In jeweiligen Preisen (Wertindizes), Insgesamt. — 2) Ausgewahtte Wirtschaftszweige (ohne Ernahrungsgewerbe und Tabakverarbertung). — 3) Europaische Gemeinschatft fiir Kohle und
Stahl. — 4) Fur den Verbrauch in der Landwirtschaft
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Statistische Monatszahlen

Grundzahlen
Gegenstand der Nachwsisung Einhert 1997 1998 1999 | Jan.oo | Feb.0o | Mrz 00 | Apr.oo | maico | Jum. oo
{H. v. = Herstellung von)
Produzierendes Gewerbe
Produktionsindex fiir das Produzierende
Gewerbe
Originalwert
Produzierendes Gewerbe
einschl. BauleiStungen ... s cevvennenns 1995 = 100 102,4 106,4 108,3 97,3 108,8 120,9 105,1 121,0 110,4
ohne BauleIStungen - ......ccueweees o verveers oo aurenns | 1995 =100 104,1 109,0 111,0 102,5 113,8 125,9 108,4 124,1 113,8
Bergbau und Gewinnung von Steinen und
Erden, Verarbeitendes Gewerbe ... ....... 1995 = 100 104,1 109,3 111,4 101,0 114,0 127,0 109,1 126,1 115,9
Bergbau und Gewinnung von Steinen und
Erden ... . coeeeceer ce ceversnvsnnnn .| 1995 =100 91,1 85,2 84,5 73,5 75,2 83,5 74,3 86,5 72,2
Verarbetendes Gewerbe ... ccccvens crvernennns 1995 = 100 104,4 110,0 112,2 101,8 115,0 128,1 110,0 127,2 117,0
ENErgIOVErSOrguUNG .....cc  comveessssurees sessemmevens 1995 = 100 104,6 104,8 105,3 120,7 112,6 113,6 100,5 99,6 89,4
Vorleistungsguterproduzenten ... cceesveene 1995 = 100 104,9 109,5 112,5 105,6 115,8 127,0 110,0 126,4 115,2
Investitionsgiiterproduzenten ... . ..o coeeevvnvinns e 1995 = 100 105,2 113,9 114,2 97,1 11565 134,8 112,9 131,5 125,1
Gebrauchsguterproduzenten ......... ... ....| 1995=100 101,7 108,9 1134 102,4 126,2 136,7 113,1 136,3 116,0
Verbrauchsgiterproduzenten ........ e e 1995 = 100 100,8 101,0 102,6 94,3 99,9 108,4 97,6 110,2 101,5
Vorbereitende Baustellenarbeiten,
Hoch- Und Tiefbat ceveers covvereeensiees cevvrienne 1995 = 100 89,7 87,3 88,2 58,6 70,8 82,1 80,1 97,8 84,8
Hochbau ............ 1995 = 100 89,9 87,6 87,1 60,3 71,2 80,8 77.3 93,8 81,9
Tiefbau 1995 = 100 89,2 86,6 90,5 55,6 70,0 84,5 85,2 105,4 90,2
Kohlenbergbau, Torfgewinnung, Gewinnung
von Erdél und Erdgas (chne Bergbau auf
Uran- und Thoriumerze) ... 1995 = 100 90,0 82,4 79,6 77,9 76,2 81,0 69,5 77,9 63,1
Kohlenbergbau, Torfgewinnung . 1995 = 100 89,6 81,3 77,9 75,2 73,7 79,3 67,7 78,1 62,9
Gewinnung von Erdé! und Erdgas 1995 = 100 104,2 101,8 109,3 127,0 121,2 110,2 106,0 85,3 74,8
Erzbergbau, Gewinnung von Steinen und
Erden, sonstiger Bergbau .........c... « v oan .| 1995 =100 94,4 93,3 98,7 60,4 72,5 90,8 88,6 11,5 99,0
Emahrungsgewerbe und Tabakverarbeitung ........... | 1995 =100 102,4 102,2 105,5 95,2 99,3 110,1 102,7 114,7 107,4
Ernghrungsgewerbe 1995 = 100 102,8 102,3 105,4 95,7 99,6 109,9 103,0 114,4 107,3
Tabakverarbetung . woovewes creceveecns e 1995 = 100 94,5 99,7 105,8 83,9 92,8 113,1 96,8 119,4 107,8
Textil- und Bekleidungsgewerbe . ....oecceee cvrnane 1995 = 100 90,6 89,7 82,2 79,2 84,9 90,5 70,1 83,8 77,4
TEXUIGEOWEIDE ...... cooreeeeeerermsns serssserrsiese oo sernees | 1995 = 100 93,7 94,6 89,0 82,6 90,9 101,8 85,3 101,4 89,4
Bekleidungsgewerbe 1995 = 100 85,6 81,8 71,5 73,8 75,3 72,7 46,5 56,6 58,7
Ledergewerbe ....... 1995 = 100 89,3 87,9 87,6 83,5 93,1 96,5 95,0 135,5 110,4
Holzgewerbe (ohne H. v. Mobeln) . 1995 = 100 98,7 101,6 104,7 88,5 101,9 110,3 96,0 1121 99,1
Papier-, Verlags- und Druckgewerbe . 1995 = 100 103,4 107,4 11,6 105,7 112,0 122,8 108,7 17,4 110,5
PapIergewerbe .......... cccrvmecisss e 1995 = 100 101,7 102,7 104,5 104,2 108,1 116,5 100,6 113,5 104,7
Verlagsgewerbe, Druckgewerbe, Verviel-
faltigung von bespielten Ton-, Bild- und
Datentrigern .| 1995 =100 104,2 109,4 114,8 106,5 113,6 125,6 112,2 119,0 113,0
darunter:
Verlagsgewerbe ...  .ccoevcrnee v verneee 1995 = 100 111,7 117,7 121,5 117,1 1253 136,1 1271 129,7 119,7
DrUCKGEWETDE ...oovereececeemmmmmenmsscnrieens o vereee 1995 =100 98,2 103,3 109,9 98,5 104,7 117,7 101,2 11,0 108,2
Kokeres, Mineralolverarbeitung, H. und
Verarbeitung v. Spalt- und Brutstoffen . 1995 = 100 99,4 102,6 99,0 99,9 98,3 103,7 96,4 91,7 92,5
Chemische Industrie ... 1995 = 100 110,9 111,6 116,7 114,4 120,1 124,5 113,7 126,4 1178
darunter:
H. v. Chemischen Grundstoffen ........c.. . .. ... | 1995 = 100 119,0 120,1 128,1 130,7 134,0 136,5 130,3 139,0 132,8
H. v. Chemiefasern .... 1995 = 100 111,8 108,4 102,1 103,3 103,4 112,1 99,3 109,5 105,7
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Statistische Monatszahlen

Veridnderungen in %

Vergleich
Gegenstand der Nachweisung 1998 1993 Mrz.00 | Apr.00 | Mai00 g| Jun.00 | Mrz.00 | Apr 00 | Mai00 | Jun. 0O
gegenuber Vorjahr gegenuber Vorjahresmonat gegeniiber Vormonat
Produzierendes Gewerbe
Produktionsindex fiir das Produzierende
Gowerbe
Originalwert
Produzierendes Gewerbe
einschl. Bauleistungen ..... ... +39 +1,8 +38 -1,8 +17,4 -34 +11,1 -131 +15,1 -88
ohne Bauleistungen +4,7 +1,8 +49 -03 +18,6 -1,7 +10,6 -139 +14,5 -83
Bergbau und Gewinnung von Steinen und
Erden, Verarbeitendes Gewerbe . . ..o +5,0 +1,9 +53 - +19,8 -1,4 +11,4 ~14,1 +15,6 -81
Bergbau und Gewinnung von Steinen und
Erden -65 -0,8 -10,6 -14,9 +58 -16,9 +11,0 ~11,0 +16,4 -16,5
Verarbeitendes Gewerbe .. . ....cvivvrceceencs s +54 +2,0 +5,5 +0,4 +20,1 -11 +114 -141 +15,6 -8,0
ENergiaversorgung ..........ooueesenecres ccomnenes +0,2 +0,5 - -33 +32 -44 +0,9 -11,5 -09 -10,2
Voreistungsguterproduzenten ...... ..oceveneer e +4,4 +2,7 +49 -1,3 +17,3 -2,0 +97 -13,4 +14,9 -89
Investitionsguterproduzenten .......... . ccicnenn +83 +0,3 +9,5 +28 + 25,2 +0,7 + 16,7 -16,2 +16,5 -49
Gebrauchsguterproduzenten ... . ... iicvien o +7,1 +4,1 +58 -04 + 26,2 -4,7 +83 -17,3 +20,5 -14,9
Verbrauchsguterproduzenten ..........c..oeee. + cemrenenenn, +0,2 +1,6 -15 -1, +13,4 -24 +85 -10,0 +12,9 -79
Vorberertende Baustellenarbsiten,
Hoch- und Tiefbau ... ... « v e -2,7 +1,0 -91 -14.9 +72 -17,56 +16,0 -24 +22,1 -13,3
HOChDAU ccvcrvins et st coneemsissiniane -26 -0,6 -10,4 -16,4 +4,5 -18,9 +13,5 -43 +21,3 -12,7
Tiefbau -2,9 +45 -86,7 -12,6 +12,1 -151 +20,7 +0,8 +23,7 -144
Kohienbergbau, Torfgewinnung, Gewinnung
von Erdol und Erdgas (ohne Bergbau auf
Uran- und Thoriumerze) ............ . -84 -34 -11,9 -16,0 +3,6 -16,4 +6,3 -142 +12,1 -18,0
Kohlenbergbau, Torfgewinnung -9,3 ~4,2 -12,0 -16,4 +4,6 -16,5 +7,6 -14,6 +15,4 -18,5
Gewinnung von Erdol und Erdgas -23 +7,4 -12,3 -76 -34 -8,0 -9,1 -38 -19,5 -12,3
Erzbergbau, Gewinnung von Steinen und
Erden, sonstiger Bergbau .. ..............cccoccevennn « o -1,2 +58 -73 -11,8 +10,9 -17,7 +25,2 -24 +258 -11,2
Ernahrungsgewerbe und Tabakverarbeitung ....... . ..... -0,2 +3.2 +1,7 +2,3 +13,7 -0,1 +10,2 -6,7 +11,7 -64
Emahrungsgewerbe -0,5 +3,0 +1,5 +2,6 +13,0 +0,3 +10,3 -6,3 +11.1 -6,2
Tabakverarbeitung ... ... . s +55 +86,1 +6,3 -35 +246 -82 +219 -14,4 +23,3 -97
Textil- und Bekleildungsgewerbe ............ .veernn .. -1,0 -84 -6,4 -9.1 +11,3 -11,7 +6,6 -225 +19,5 -76
Textiigewerbe . +1,0 -59 -31 -6,6 +16,8 -5,2 +12,0 -16,2 +189 -11,8
Bekleidungsgewerbe .. . .......ceveecevnnnnn -44 -12,6 -13;1 -14,7 -04 -237 -35 -36,0 +21,7 +3,7
Ledergewerbe R -1,6 -0,3 -7.6 +10,5 +70,7 +22,8 +3,7 -1,6 +42,6 -185
Holzgewerbe (ohne H. v Mébeln) ... +29 +3,1 +0,8 -59 + 14,2 -97 +8,2 -13,0 +16,8 -11,6
Papier-, Verlags- und Druckgewerbe ... +39 +39 +3,1 +0,9 +10,7 -01 +9,6 -11,5 +8,0 -59
Papiergewerbe +1,0 +1,8 +3,4 +2,0 +14,3 -38 +7,8 -13,6 +12,8 -78
Verlagsgewerbe, Druckgewerbe, Verviel-
faltigung von bespieiten Ton-, Bild- und
Datentridgemn . . +5,0 +4,9 +29 +05 +9,1 +1,6 +10,6 -10,7 +6,1 -5,0
darunter:
Verlagsgewerbe .......icrecviinns « v veveinns +5,4 +3,2 +2,1 +54 +9,5 +2,0 +8,6 -6,6 +2,0 -7.7
Druckgewerbe ............ccceeniniins sercrenees irsenens +5,2 +6,4 +31 -38 +78 +0,8 +12,4 -14,0 +9,7 -25
Kokerei, Mineraldlverarbertung, H und
Verarbeitung v. Spalt- und Brutstoffen . +3,2 -35 -39 +7,0 -88 -3,6 +5,5 -7,0 -4,9 +0,9
Chemische Industrie ............. +06 +4,6 -13 -22 +109 -0,7 +3,7 -87 +11,2 -68
darunter:
H v. Chemischen Grundstoffen .............ccoeeees cene. +0,9 +8,7 +0,9 +2,3 +9,6 +3,6 +1,9 -45 +6,7 -45
H v. Chemiefasern ......... .....incvcnnines conee -30 -58 -11 -28 +33 -0,8 +84 -11,4 +10,3 -35
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Statistische Monatszahlen

Grundzahlen
Gegenstand der Nachweisung Emnhert 1907 1998 1999 | Jan.00 | Feb 00 | Mrz.00 | Apr.00 | Maico | Jun.oo
(H v. = Herstellung von)
Produzierendes Gewerbe
noch: Produktionsindex fur das Produzierende
Gewerbe
Onginalwert
H. v. Gummi- und Kunststoffwaren .. 1995 = 100 104,5 109,7 11,8 105,8 116,0 126,9 108,3 128,5 114,0
H. v. Gummiwaren 1995 = 100 109,8 114,7 118,8 17,7 128,7 1413 114,4 141,2 115,4
H. v Kunststoffwaren ety s 1995 = 100 102,7 107,9 109,4 101,6 111,5 121,8 106,3 124,0 113,9
Glasgewerbe, Keramik, Verarbeitung von
Steinen und Erden . .. ... veerererrenrinninnins © . . | 1995=100 95,0 96,2 97,4 70,1 85,5 101,6 94,6 110,0 99,0
Metallerzeugung und -bearbeitung, H. v.
Metallerzeugnissen ......... 1995 = 100 102,5 107,0 107,3 101,0 110,9 122,4 105,4 122,3 110,8
Metallerzeugung und -bearbertung ......... .. ......... 1995 = 100 103,8 104,7 101,2 100,1 108,7 119,1 103,8 118,2 106,9
H. v. Metallerzeugnissen - 1995 = 100 101,8 108,2 110,6 101,5 112,0 124,1 106,3 124,4 112,9
Maschinenbau ..... .« e .| 1995 =100 104,7 110,0 108,1 88,7 103,6 122,6 103,3 118,7 116,1
H. v. Buromaschinen, Datenverarbeitungs-
geraten und -einnchtungen, Elektrotechnik,
Feinmechanik und Optik .... 1995 = 100 108,1 17,1 122,3 113,4 130,8 148,1 121,0 141,4 134,2
H. v. Buromaschinen, Datenverarbeitungs-
gerdten und -einnchtungen ...........wveenn. . | 1995 =100 130,4 164,0 177,6 178,8 214,1 255,4 209,0 2318 226,5
H. v. Geraten der Elektrizitdtserzeugung,
-verteilung u.4. 1995 = 100 106,0 112,8 115,1 103,4 118,6 132,2 105,6 126,5 114,4
Rundfunk-, Fernseh- und Nachrichten-
TECHNIK wooee e errcsecseeseesenes coveres 1995 = 100 107,6 113,6 127,8 126,3 139,7 159,4 141,0 157,0 164,6
Medizin-, Mess-, Steuer- und Regelungs-
1ECHNIK, OPIK ....ovoereererermsmrcesmrermseessssesss v soee 1995 = 100 105,5 113,2 116,9 106,2 125,5 142, 114,9 135,9 129,7
FANIZOUGDAU .....oovevvrrreseeeeerissiriies  eveenenens + simsssenes 1995 = 100 108,2 123,8 128,1 116,7 145,0 161,1 133,5 161,4 140,3
H. v. Kraftwagen und Kraftwagenteilen. . ....... 1995 = 100 110,9 128,3 132,8 119,9 151,0 167,9 138,4 168,8 146,0
Sonstiger Fahrzeugbay .......ccceeevenin + oo . 1995 = 100 88,3 91,1 94,3 93,6 100,3 110,7 97,3 107,0 97,8
darunter:
Schiffbau . . . . . 1995 = 100 80,1 85,6 80,5 80,8 87,5 93,1 77,7 855 80,1
Luft- und Raumfahrzeugbau .. 1995 = 100 93,8 98,9 108,6 108,3 114,3 125,7 113,9 122,4 114,7
H v. Mobeln, Schmuck, Musikinstrumenten,
Sportgeraten, Spielwaren, sonstigen
Erzeugnissen, RecyCNg ... vves crevervens oo o | 1995 =100 96,2 99,4 97,9 87,5 100,6 112,3 90,7 106,6 90,4
dar Recycling 1995 =100 140,5 147,2 168,5 168,0 181,2 215,5 183,4 221,9 2104
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Statistische Monatszahlen

Veranderungen in %

Gegenstand der Nachweisung 998 | 1999 ]| Mz 00 | Apr.00 | Mai t::)em%:n. 00 | Mz 00 | Apr.00 | Maioo | Jun.00
(H.v = Herstellung von) gegenuber Vorjahr gegenliber Vorjahresmonat gegeniber Vormonat
Produzierendes Gewerbe
noch: Produktionsindex fiir das Produzierende
Gewerbe
Onginalwert
H. v. Gummi- und Kunststoffwaren ... .. ..ccc.. ceeevnen +5,0 +19 +4,9 -1,4 +20,5 -34 +9,4 -14,7 +18,7 -11,3
H ov. GUMMIwaren .. .. oo oo +4,5 +3,6 +4,1 -17 +26,8 -74 +9,8 -19,0 +23,4 -18,3
H. v. Kunststoffwaren ..........ccoceeees ever ecvvinnes +5,1 +1,4 +5,0 -12 +18,0 -186 +9,2 -12,7 +16,7 -81
Glasgewerbe, Keramik, Verarbertung von
Steinen und Erden ............ +1,3 +1,2 +1,3 -56 +10,7 -97 +18,8 -6,9 +16,3 -10,0
Metallerzeugung und -bearbeitung, H. v
Metallerzeugnissen — ........ +44 +0,3 +52 -0,7 +20,7 -1,2 +10,4 -13,9 +16,0 -9,4
Metallerzeugung und -bearbeitung +09 -33 +6,9 +2,0 +20,7 +2,0 +9,6 -12,8 +13,8 -9,6
H.v Metallerzeugnissen .......... +6,3 +2,2 +4,3 -18 +21,0 -2,8 +10,8 -14,3 +17,0 -9,2
Maschinenbau ...... +5,1 -1,7 +35 +05 +19,4 -6,0 +18,3 -15,7 +14,9 -2,2
H v. Buromaschinen, Datenverarbeitungs-
geréaten und -einrichtungen, Elektrotechnik,
Feinmechanikk und Optik ... ... ..... ... ... +83 +4,4 +14,8 +6,0 +28,7 +6,5 +13,2 -18,3 +16,9 -5,1
H. v. Buromaschinen, Datenverarbeitungs-
gerdten und -einnchtungen .. .o s +258 +8,3 +74,0 +549 + 66,8 +39,8 +193 -18,2 +10,9 -23
H v Geraten der Elektnzitatserzeugung,
-vertellung UA. v cvee v e e +6,4 +2,0 +4,7 -55 +18,9 -51 +11,5 - 20,1 +19,8 -9,6
Rundfunk-, Fernseh- und Nachrichten-
technik .. +56 +12,5 +25,1 +21,6 +40,6 +26,5 +14,1 -11,5 +11,3 +4,8
Medizin-, Mess-, Steuer- und Regelungs-
technik, OPtIK  woiiires ceviiienes eciinrnes enen +7,3 +33 +9,1 +3.2 +26,9 +4,3 +13,2 -19,1 +183 -4,6
Fahrzeugbau .......cc. cceeeennn +14,4 +35 +12,0 +05 +29,8 +1,5 +11,1 -171 +20,9 -13,1
H. v. Kraftwagen und Kraftwagenteilen ..... .......... +15,7 +3,5 +12,3 +0,5 +30,9 +17 +11,2 -17.6 +22,0 -13,5
Sonstiger Fahrzeugbau .. .. ....... +3,2 +3,5 +6,6 +0,3 +19,4 -09 +10,4 -121 +10,0 -8,6
darunter
Schiffbau ..... .. i e e +69 -6,0 +1,6 -4,3 +13,2 -79 +6,4 -16,5 +10,0 -6,3
Luft- und Raumfahrzeugbau .....  ccoveees e +54 +9,8 +8,5 +3,4 +18,8 +3,8 +10,0 -94 +7,5 -63
H. v. Mobein, Schmuck, Musikinstrumenten,
Sportgeraten, Spielwaren, sonstigen
Erzeugnissen, Recycling +33 -1,5 +0,6 -50 +21,1 -91 +11,6 -19,2 +17,5 -15,2
dar.: Recycling . .... ... +4,8 +145 +47,8 +20.3 +40,3 +12,9 +18,9 -14,9 +21,0 -52
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Statistische Monatszahlen

Grundzahlen
Gegenstand der Nachweisung Einhert 1997 1998 1999 | Jan 00 | Feb.0o | Mrz.oo | Apr.oo | Maioo | Jun.oo
(H. v = Herstellung von)
Produzierendes Gewerbe
Produktionsindex fiir das Produzierende
Gewerbe
Arbeitstiiglich bereinigt
Produzierendes Gewerbe
einschl, BaUIBIStUNGEN ...  .rcccrrcsninecereriserareeees 1995 =100 102,5 106,0 107,6 98,0 105,0 118,8 110,4 113,5 114,5
0hne Bauleistyngen .... . .....ccwcevumees coverennnes - e | 1995 =100 104,1 108,5 110,2 103,3 110,0 1239 113,98 116,4 118,0
Bergbau und Gewinnung von Steinen und
Erden, Verarbeitendes Gewerbe .. ........c.. wcoenns 1995 = 100 104,1 108,9 110,6 101,9 110,1 124,8 115,0 1179 120,4
Bergbau und Gewinnung von Steinen und
Erden e | 1995=100 91,1 84,8 83,7 74,1 72,8 81,9 78,8 80,3 75,3
Verarbeitandes Gewerbe 1995 =100 104,4 109,5 11,3 102,6 11,1 1259 115,9 118,8 121,5
Energieversorgung ......... 1995 = 100 104,7 104,9 105,5 120,5 108,5 112,5 100,1 98,6 89,3
Vorleistungsguterproduzenten . 1985 = 100 105,0 109,1 11,8 106,3 111,9 125,1 115,0 119,6 119,0
Investitionsguterproduzenten 1995 = 100 105,2 113,2 113,2 98,1 111,4 132,2 120,3 121,7 130,9
Gebrauchsguterproduzenten 1995 = 100 101,9 108,3 112,3 103,7 121,1 133,7 121,6 124,6 122,3
Verbrauchsgiterproduzenten ... cececnn» | 1985=100 100,9 100,6 101,9 95,1 96,9 106,6 102,4 103,3 105,3
Vorbereitende Baustelienarbeiten,
HOCh- UNA TIBMDAU w-ecrrrrrrrenires rereanns srseneees 1995 = 100 89,6 86,8 87,5 59,3 68,5 80,5 849 90,9 88,4
Hochbau ........... . 1995 = 100 89,9 87,2 86,3 60,9 68,8 79,2 82,0 87,1 85,3
TIOMAU oo - vrrcrees oo orrrrane ... | 1995 = 100 89,1 86,2 89,7 56,2 67,7 82,8 90,5 98,0 94,1
Kohlenbergbau, Torfgewinnung, Gewinnung
von Erddl und Erdgas (ohne Bergbau auf
Uran- und Thonumerze) 1995 = 100 90,1 82,0 78,8 78,7 73,8 795 734 72,7 65,7
Kohlenbergbau, Torfgewinnung 1995 = 100 89,7 80,9 77,1 75,9 713 77,7 71,8 72,4 65,6
Gewinnung von Erdd! und Erdgas ... 1995 = 100 104,4 101,7 109,0 127,3 120,0 109,6 107,6 83,5 75,6
Erzbergbau, Gewinnung von Steinen und
Erden, sonstiger Bergbau .........c.ccuw. wrsernes - oerr | 1995 = 100 94,3 92,8 97,8 61,1 69,9 88,8 94,7 102,8 103,7
Ernahrungsgewerbe und Tabakverarbeitung ... ...... 1995 = 100 102,5 101,8 104,8 95,8 96,5 108,3 107,5 108,0 110,8
EMENIUNGSGOWEIDE ..eovrrvrvvnncrrnss cermrrrinns o cceer 1995 = 100 102,8 102,0 104,7 96,4 96,8 108,1 107,7 107,8 110,6
TabaKVErarDOIUNG -.ccv-csurrvessseceesrerressnees seresnseeee 1995 = 100 94,6 99,3 105,0 84,7 89,8 1111 102,4 11,3 112,2
Textil- und BekleidungSgewerbe .................w.. weeeae 1995 = 100 90,7 89,2 81,6 80,1 81,8 88,7 74,9 77,4 81,1
TOXHIGEWEIDE c.evvee cerveerrireens cevererenssinnns + srraoees 1995 = 100 93,8 94,1 88,2 83,5 87,5 99,7 91,1 93,4 93,7
Bekleidungsgewerbe 1995 = 100 85,8 81,4 71,0 74,5 72,6 71,3 49,4 52,5 61,4
Ledergewerbe ..... . 1995 = 100 89,5 87,3 86,7 84,6 88,7 94,0 102,8 122,4 116,8
Holzgewerbe (ohne H. v. Mbbeln) 1995 = 100 98,8 101,1 103,7 89,4 98,3 108,1 102,2 103,8 103,5
Papier-, Verlags- und Druckgewerbe 1995 = 100 103,5 107,0 111,0 106,4 109,3 121,2 113,0 111,6 113,5
PapIQIGEWEIDS -...vvveseecrmssrarsssssneesss « ¢ ssrnvees ...| 1995=100 101,8 102,3 103,9 104,9 105,5 114,9 105,1 107,6 107,9
Verlagsgewerbe, Druckgewerbe, Verviel-
filtigung von bespieiten Ton-, Bild- und
Datentragern .. . ... . o ceeenes 1995 = 100 104,2 109,0 114, 107,1 1110 1241 116,6 1134 116,2
darunter:
Verlagsgewerbe 1995 = 100 11,8 117,3 120,9 117,9 122,4 134,4 132,0 123,5 123,0
DIUCKGEWEIDE ...connevmmrernns coccemeensecnnan ccncrrnnes 1995 = 100 98,3 102,9 109,3 99,2 102,4 116,3 105,3 105,9 111,3
Kokerei, Mineralolverarbeitung, H. und
Verarbeitung v. Spait- und Brutstoffen ... 1995 = 100 99,4 102,6 99,0 99,7 89,4 103,4 96,2 91,5 92,2
Chemische INQUSIHB  «...owvcuvuvuns coerersenssnins 1995 = 100 110,9 11,4 116,3 115,0 114,7 123,5 116,7 122,3 119,8
darunter:
H. v. Chemischen Grundstoffen .................eceee 1995 = 100 119,0 120,1 128,1 130,6 126,8 136,3 130,2 138,9 132,6
H. v. Chemiefasern 1995 = 100 11,9 108,1 101,4 103,9 100,1 110,0 104,4 102,2 109,5
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Statistische Monatszahlen

Veranderungen in %

Vergleich
Gegenstand der Nachweisung 1998 | 1999 [ Mrz.00 | Apr.00 | Mai00 rg| Jun.00 | Mrz 00 | Apr.00 | Mai0o0 | Jun 00
gegeniiber Vorjahr gegentiber Vorjahresmonat gegenuber Vormonat
Produzierendes Gewerbe
Produktionsindex fiir das Pr i d
Gewerbe
Arbeitstiglich bereinigt
Produzierendes Gewerbe
einschl. Bauleistungen ............ccccceceveeeiinnceervenes <o +3,4 +1,5 +4,7 +3,8 +9,1 +2,0 +13,1 -71 +2,8 +0,9
ohne Bauleistungen ..........ccccee. vevnnne e +4,2 +1,6 +6,0 +54 +10,3 +3.8 +12,6 -81 +2,2 +14
Bergbau und Gewinnung von Steinen und
Erden, Verarbeitendes Gewerbe .. ....cccovvurecvinianns +4,6 +1,6 +6,5 +6,0 +11,0 +4,4 +13,4 -79 +2,5 +2,1
Bergbau und Gewinnung von Steinen und
Erden . -69 -1,3 -94 -91 -27 -11,6 +12,8 -38 +1,9 -6,2
Verarbeitendes Gewerbe ... +4,9 +1,6 +6,8 +6,2 +11,1 +4,6 +13,3 -79 +2,5 +23
Energieversorgung - +0,2 +0,6 -14 -38 +2,0 -4,6 +3,7 -11,0 -15 -94
Vorleistungsguterproduzenten ... +3,9 +2,5 +58 +3,6 +10,2 +29 +11,8 -81 +4,0 -05
Investitionsglterproduzenten .... +7,6 - +10,8 +10,2 +14,7 +78 +18,7 -9,0 +1,2 +76
Gebrauchsguterproduzenten ............ ceerireneas +6,3 +37 +7,6 +7.9 +14,0 +33 +10,4 -9,1 +25 -18
Verbrauchsgliterproduzenten ....... .. .o i -0,3 +13 -06 +44 +54 +33 +10,0 -39 +0,9 +19
Vorbereitende Baustellenarberten,
Hoch-und Tiefbau ......... . . s v -31 +0,8 -8,2 -93 -1,3 -121 +17,6 +55 +7,1 -28
Hochbau ... e s e s -3,0 -1,0 -9,6 -10,7 -39 -13,6 +15,1 +3,5 +6,2 -21
Tiefbau -33 +4,1 -59 -6,4 +33 -94 +223 +9,3 +83 -4,0
Kohlenbergbau, Torfgewinnung, Gewinnung
von Erdol und Erdgas (ohne Bergbau auf
Uran- und Thoriumerze) . ..........ccver ceoeereecersnenannes -9,0 -39 -10,8 -10,7 -4,2 -11,5 +7,7 -7,7 -1,0 -9,6
Kohlenbergbau, Torfgewinnung .. . ..cccceeenes vo covuens -98 -4,7 -10,9 -10,7 -39 -11,2 +9,0 -76 +08 -94
Gewinnung von Erddl und Erdgas  .....cceeeees e -2,6 +7,2 -11,8 -6,1 -55 -7.5 -8,7 -1,8 -224 -9,5
Erzbergbau, Gewinnung von Steinen und
Erden, sonstiger Bergbau .. -1,6 +54 -6,3 -52 +1,1 -11,7 +27,0 +6,6 +8,6 +09
Emahrungsgewerbe und Tabakverarbeitung . -0,7 +2,9 +2,8 +7,6 +6,3 +4,8 +12,2 -07 +0,5 +2,6
Emihrungsgewerbe . -0,8 +2,6 +24 +78 +59 +52 +11,7 -0,4 +0,1 +2,6
Tabakverarbeitung ..........  cccererniennns eveererinnenes +5,0 +57 +7,6 +2,7 +15,1 -2,4 +23,7 -78 +87 +0,8
Textil- und Bekleidungsgewerbe .......... e ereeenenns oo -1,7 -85 -4.8 -22 +1,7 -51 +8,4 -156 +33 +4,8
Textilgewerbe . +0,3 -63 -1,7 +0,6 +64 +2,0 +13,9 -86 +2,5 +0,3
Bekleidungsgewerbe ............... coceccenens o criceeennne -51 -12,8 -11,6 -87 -87 -18,4 -18 -30,7 +6,3 +17,0
Ledergewerbe ............. .ee.e.. -25 -0,7 -59 +20,7 +52,2 +33,8 +6,0 +94 +19,1 -46
Holzgewerbe (ohne H. v. Mobeln) ........ccccounii cecennnns +2,3 +2,6 +2,2 +1,0 +4,7 -356 +10,0 -55 +1,6 -0,3
Papier-, Verlags- und Druckgewerbe ............ccce.e.. +3,4 +3,7 +3,9 +55 +45 +4,3 +10,9 -68 -1.2 +1,7
Papiergewerbe . . +05 +1,6 +4,5 +7,0 +76 +08 +8,9 -85 +24 +0,3
Verlagsgewerbe, Druckgewerbe, Verviel-
faltigung von bespielten Ton-, Bild- und
Datentrégern +4,6 +4,7 +3,9 +49 +33 +59 +11,8 -6,0 -27 +25
darunter:
Verlagsgewerbe .........eervemreiciiiinieneenns oo ceen +49 +3,1 +3,0 +9,9 +3,6 +6,5 +9,8 -1,8 -84 -04
Druckgewerbe ......... eeveernsatats cosnnbenscsrrasreneans +4,7 +86,2 +4,0 +0,4 +2,2 +5,2 +13,6 -95 +0,6 +5,1
Kokerei, MineralSlverarbeitung, H. und
Verarbeitung v. Spalt- und Brutstoffen .. .......cc...... +3,2 -35 -4,0 +6,9 -9,0 -39 +15,7 -7,0 -49 +0,8
Chemische Industrie . +0,5 +4,4 -0,6 +0,8 +6,8 +2,0 +7,7 -55 +4,8 -2,0
darunter:
H. v. Chemischen Grundstoffen ........c.cccecvvveeee cevenene +0,9 +6,7 +0,7 +2,3 +9,6 +3,5 +7,5 -45 +86,7 -45
H. v. Chemiefasern . -34 -6,2 -0,2 +29 -4,2 +4,9 +9,9 -51 -21 +7,1
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Statistische Monatszahlen

Grundzahlen
Gegenstand der Nachweisung Emhet | 1997 1998 1909 | Jan 00 | Feb.oo | Mrz 00 | Apr.oo | maioo | wun oo
(H. v = Herstellung von)
Produzierendes Gewerbe
noch: Produktionsindex fur das Produzierende
Gewerbe
Arbeitstéglich bereinigt
H v Gummi- und Kunststoffwaren ....... ... 1995 = 100 104,6 109,2 110,9 106,7 112,0 124,3 114,9 119,0 118,9
H v. Gummiwaren ... . ... ... | 1995 =100 109,9 114,1 117.8 118,7 124,2 138,5 121,2 130,9 120,3
H. v. Kunststoffwaren 11995 = 100 102,8 107,4 108,5 102,6 107,7 119,4 112,9 115,0 118,8
Glasgewerbe, Keramik, Verarbeitung von
Steinen und Erden .o ceeeee - v e 1995 = 100 95,0 96,0 96,9 70,4 85,2 100,1 98,2 104,5 101,7
Metallerzeugung und -bearbeitung, H. v.
Metallerzeugnissen .  .......... . oot s eeeen | 1995 =100 102,5 106,6 106,8 101,6 107,6 120,9 109,3 116,7 113,8
Metallerzeugung und -bearbeitung ... ...11995 =100 103,8 104,7 101,2 100,2 106,1 1191 108,92 118,2 107,0
H. v. Metallerzeugnissen .. .. | 1995 =100 101,8 107,7 109,7 102,3 108,4 1217 1121 115,8 117.3
Maschinenbau . ......... 11995 =100 104,7 109,5 1073 89,6 100,4 120,4 108,4 110,8 120,8
H. v. Buromaschinen, Datenverarbeitungs-
geraten und -einnchtungen, Elektrotechnik,
Feinmechanik und Optk ..... vovvee ccee v | 1995 =100 108,2 116,5 121,3 114,7 126,4 145,4 129,0 131,3 140,5
H. v Buromaschinen, Datenverarbeitungs-
geraten und -einrichtungen ...... . .. 1995 = 100 130,5 162,9 175,4 181,1 204,7 249,1 226,1 210,1 240,2
H v. Geréten der Elektrizitatserzeugung,
-vertelung ud. ... e e e e e cvareaen 1995 = 100 106,2 112,2 1141 104,4 1148 129,8 1119 1176 119,4
Rundfunk-, Fernseh- und Nachrichten-
teChNIK e i e e ..|1995 =100 107.7 113,0 126,5 127,7 134,3 1558 150,9 144,3 172,7
Medizin-, Mess-, Steuer- und Regelungs-
technik, Optik ....... cceceee o 1995 = 100 105,6 12,7 116,0 107,3 121,8 139,7 121,1 127,4 134,6
Fahrzeugbau 1996 = 100 108,3 1231 126,8 118,2 138,6 157,2 1444 146,6 148,4
H v. Kraftwagen und Kraftwagentellen ... . 1995 = 100 111,0 127,4 131,3 121,6 1443 163,9 150,1 153,0 154,8
Sonstiger Fahrzeugbau . ......... ... 11995 =100 88,4 80,7 93,6 94,3 97,1 108,6 102,7 99,7 101,7
darunter:
Schiffbau ... coee s e e 1995 = 100 80,3 85,1 79,9 81,3 84,6 91 82,0 79,4 83,2
Luft- und Raumfahrzeugbau .. . ... 11995 =100 93,8 98,5 107,7 109,3 110,5 123,5 120,4 114,2 119,4
H. v Mobeln, Schmuck, Musikinstrumenten,
Sportgerdten, Spielwaren, sonstigen
Erzeugmissen, Recyclng ... .. ..cconene v .0 {1995 =100 96,3 98,8 96,9 88,4 96,5 109,7 97,5 97,6 95,0
dar.: ReCYCling ..ot cveets s e 1995 = 100 140,6 146,86 167,3 169,3 176,2 2119 192,3 208,6 217,6
1997 1998 1999 4.vj98 1.V} 99 2 Vj9s 3.Vj99 4 Vj99 1 Vjoo
Produktion ausgewihiter Erzeugnisse
Steinkohle e s e e e . 1000t 40619 35 302 35025 9637 9345 8355 8696 8630 7 869
Braunkohle ........... 1000t 154646 148700 146288 38 852 38 609 36214 34 501 36 965 39614
Erddl, roh ... 1000t 2821 2895 2739 702 691 719 697 633 630
Bausand ....... .. oo e e 1000t 84 039 80838 83 070 19 659 14 500 23 467 24 453 20623 14 939
Baukies .o . - s e .| 1000 m? 92 826 88157 95234 21119 15988 26 705 28 295 23 663 16 213
Steinsalz  .vcveeees e . e 1000 m? 5972 5222 7221 1755 2594 1368 1455 1805 1796
Schweineschinken, -schultern und Telle davon
mit Knochen ... t 164 219 169 249 176 585 44 198 41 066 42 824 44 538 48177 45 349
Rohwurst ...... .. C e t 366 837 369 398 378 107 96 112 91 810 91144 95 643 99 477 89 397
Kochwurst ... i L s e t 127948 124024 122299 32763 30 658 29 526 29917 32178 30 802
Brihwurst .. t 690 929 709 101 755 570 176 267 172 385 193 208 195 917 194 429 184 236
Raucherlachs ... ke t 5064 5594 8 040 2 556 1774 1436 1341 3488 4365
Fischfilets, Fischstabchen, roh, lediglhich mit
Teig umhiilit oder paniert, auch in Ol vorge-
backen, gefroren . v e e t 123073 137022 126271 35596 34 706 29 312 26 021 36232 29772

1) Betriebe von Unternehmen mit im Allgemeinen 20 Beschaftigten und mehr.
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Statistische Monatszahlen

Veranderungen in %

Gegenstand der Nachweisung Vergleich n
(H.v = Herstellung von) 1998 | 1999 Mrz.00 | Apr. 00 | Ma00 | Jun.00 | Mz 00 | Apr.00 § Mai00 | Jun. 00
gegenuber Vorjahr gegeniber Vorjahresmonat gegenuber Vormonat
Produzierendes Gewerbe
noch Produktionsindex fur das Produzierende
Gewerbe
Arbeitstdgiich bereinigt
H v Gummi- und Kunststoffwaren ............. PR +4,4 +1,6 +6,1 +52 +10,5 +29 +11,0 -7,6 +3,6 -01
H.v Gummiwaren .. ... e +38 +3,2 +5,6 +4,8 + 16,5 -1,2 +11,5 -12,5 +8,0 -8,1
H. v. Kunststoffwaren ..... o e e +45 +1,0 +6,4 +85,7 +8,5 +5,0 +10,9 -54 +19 +3,3
Glasgewerbe, Keramik, Verarbeitung von
Stenen und Erden . ............ .ooee.e. reerreranns +1,1 +0,9 +1,9 -15 +4,4 -58 +17,5 -1,9 +64 -2,7
Metallerzeugung und -bearbeitung, H v.
Metallerzeugnissen ... . ... e ceeerennens +4,0 +0,2 +6,1 +35 +14,7 +29 +12,4 -9,6 +6,8 -2,8
Metallerzeugung und -bearbeitung +09 -33 +71 +2,1 +20,7 +2,1 +12,3 -12,8 +13,8 -95
H. v. Metallerzeugnissen +58 +1,9 +54 +4,1 +11,5 +33 +12,3 -7.8 +3,3 +1,3
Maschinenbau ......... . +4,6 ~2,0 +4,5 +6,9 +10,4 -02 +198,9 -91 +13 +9,0
H v. Buromaschinen, Datenverarbeitungs-
geriten und -einnichtungen, Elektrotechnik,
Feinmechanik und Optik ......cocveecceeee. +7,7 +4,1 +16,4 +138 +18,3 +13,9 +15,0 -11,3 +1,8 +7,0
H. v. Buromaschinen, Datenverarbertungs-
geraten und -einrichtungen .. ........ .. . ... +24,8 +7,7 +77,2 +69,0 +49,4 +528 +21,7 -9,2 -71 +14,3
H. v, Geriiten der Elektnzitatserzeugung,
-vertellung Ua. vveeeeee eeeeeneneeranns +5,6 +1,7 +6,0 +08 +9,5 +12 +13,1 -13,8 +5.1 +1,5
Rundfunk-, Fernseh- und Nachrichten-
techniK oo i e +4,9 +11,9 +27,0 +30,9 +27,6 +36,2 +16,0 -31 -44 +19,7
Medizin-, Mess-, Steuer- und Regelungs-
technik, Optik ....... +6,7 +29 +10,3 +95 +18,0 +10,2 +14,7 -133 +5,2 +5,7
Fahrzeugbau e s e +13,7 +3,0 +13,9 +9,6 +16,5 +10,5 +13,4 -8,1 +1,5 +1,2
H. v. Kraftwagen und Kraftwagentellen .. +14,8 +3,1 +14,5 +10,0 +17,1 +11,0 +13,6 -84 +1,9 +1,2
Sonstiger Fahrzeugbau .... +2,6 +3,2 +78 +6,5 +10,2 +53 +11,8 -54 -2,9 +2,0
darunter
Schiffbau .. .. ceeeee e +6,0 -6,1 +2,6 +1,6 +4,2 -2,3 +7.7 -10,0 -3,2 +4,8
Luft- und Raumfahrzeugbau +5,0 +93 +10,1 + 10,1 +99 +10,5 +11,8 -25 -5,1 +4,6
H v Mé8beln, Schmuck, Musikinstrumenten,
Sportgeraten, Spielwaren, sonstigen
Erzeugnissen, Recycling e s e e e +2,6 -18 +2,1 +28 +97 -19 +13,7 -111 +0,1 -2,7
dar.: Recycling .....coovve wee. [T . +4,3 +14,1 +49,2 + 26,7 +30,7 +18,9 +20,3 -9,2 +85 >4,3
1998 | 1909 [ 2.vje9 | 3.vjes | 4.vjoo | 1.vjoo | 2.vjee | 3.vjee | 4.vjes | 1.vjoo
gegenuber Vorjahr gegenuber Vorjahresvierteljahr gegeniber Vorvierteljahr
Produktion ausgewdhlter Erzeugnisse "
Steinkohle ...... © s eesesseseas e e -131 -08 +9,1 -0,7 -10,4 -158 -10,6 +4,1 -08 -88
Braunkohte ......... . . -38 ., -18 +3,4 -6,1 -4,9 +2,6 -62 -4,7 +7.1 +72
Erdol, roh ... s e e +2,6 -54 -8,0 -31 -9.8 -88 +4,1 -31 -9,2 -05
Bausand -38 +2,8 +57 -11 +4,9 +3,0 +61,8 +4,2 -15,7 -27.6
Baukies ....... o e -5,0 +8,0 +75 +75 +12,0 +1,4 +67,0 +6,0 -16,4 -315
Steinsalz . .. -12,6 + 38,3 +47,6 +23,5 +2,8 -30,8 -473 +6,4 +24,1 -0,5
Schweineschinken, -schultern und Teile davon
MItKNOCheN . ccvrvveeeies ceeeere ot criiines oe eees +3,1 +4,3 +0,4 +71 +9,0 +10,4 +4,3 +4,0 +8,2 -59
Rohwurst . +0,7 +2,4 +1,6 +1,2 +3,5 -26 -0,7 +49 +4,0 -10,1
Kochwurst ............... e e e e e -31 -1,4 +04 -32 -1,8 +05 -37 +1,3 +7,6 -43
Bruhwurst e . - +2,6 +6,6 +3,4 +86,5 +10,3 +6,9 +121 +1,4 -08 -52
Raucherlachs . — +10,5 +43,7 +24,4 +54,3 +36,5 +146,1 -19.1 +4,1 -08 -88
Fischfilets, Fischstébchen, roh, lediglich mit
Teig umhtillt oder paniert, auch n Ol vorge-
backen, gefroren ......... co.ecceee. e eeeeeen v e +11,3 -7.8 -10,2 -121 +1,8 -14,2 -15,5 -4,7 +71 +7.2

1) Betniebe von Unternehmen mit im Aligemeinen 20 Beschéftigten und mehr
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Statistische Monatszahlen

Grundzahlen
Gegenstand der Nachweisung Einheit 1997 1998 1999 4.Vj98 1 V)99 2 V98 3.Vj99 4.Vj99 1.V;00

Produzierendes Gewerbe
noch: Produktion ausgewahiter Erzeugnisse "
Joghurt ohne Zusatze, flissig ... .. e e t 231781 244 146 249943 55 336 60 768 66 030 65 381 57 764 64 844
Joghurt mit Zusatzen, flissig . . .evinins e t 1169814 1258032 1296624 | 280575 314881 325427 335328 320988 368482
Sp . 10001 440 922 512814 487 851 67 133 128 606 157 844 123 891 78 222 137 976
Rostkaffee, koffeinhaltig ..c.oeeeees cees v v . t 434 874 443718 389688 | 124007 89 346 94 350 96468 109 524 85 606
Rdstkaffee, koffeinfrer ........ + rerersasasntnn s ceenaen t 113623 121012 160 872 36 657 33829 37 423 37 544 52 077 29036
Bier aus Malz 1 000 hi 108 729 106 993 107 479 24333 23512 29 195 29 634 25139 23517
Naturliches Mineral . ..1 10001 7412594 7391692 7847362 | 1617747 1791804 2087374 2225142 1743041 1851255
Alkoholfreies Brer 10001 213584 236 484 220197 49 072 51373 63134 61 005 44 684 51201
Zigaretten ......... ... i s v M. St. 181747 181904 204 631 47 153 46 612 50 315 54 570 52919 47 861
Bettwasche aus Baumwolle . 1000 St. 26 903 27 248 26 140 7 559 6598 6126 6 530 6 886 6443
Tischwésche aus Baumwolle ........ . . 1000 St. 6315 6474 5430 1653 1244 1301 1384 1502 1402
Deckbetten mit Federn oder Daunen gefillt ... ... ... 1 000 St 1831 2021 1795 797 398 321 557 519 389
Kopfkissen mit Federn oder Daunen gefullt ... 1 000 St. 4997 4955 4 506 1375 1162 913 1168 1263 1222
Kinderstrimpfe aus anderen Spinnstoffen .. .. | 1000 Paar 5057 5947 5353 2175 1532 1223 1213 1385 1454
Kostume aus Baumwolle ....... e o e 1000 St. 678 677 588 156 161 116 164 147 175
Blusen und Hemdblusen fir Frauen

oder MAACHEN .....ccces wnrierncsinisinns e 1000 St 5598 5528 3675 1399 1187 921 736 830 1129
Hemden aus Baumwolie flir Manner

oder Knaben 1000 St. 1525 1679 1410 384 439 347 348 276 347
TrainiNGSANZUGE ......c.ocommeriiisrimsssssassssansisens crecsnees 1000 St. 805 721 635 195 168 181 163 122 -
Badeanzuge und Badehosen fur Manner

oder Knaben s eeesssesesensnsamrannn 1000 St. 245 327 262 69 104 65 23 70 90
Badeanziige und Badehosen fur Frauen

oder Madchen ...| 1000 St. 1874 2098 1825 493 759 423 219 424 614
Fenster, Fenstertiiren (einschl. Rahmen

und Verkleidungen) - 1000 St. 4727 4612 4791 1333 962 1162 1238 1424 994
Taren und Rahmen dafur, eben (einschl. Turver-

kieidungen und -schwellen) .......cccvivnns coreaen 1000 St. 6956 6209 6147 1598 1555 1304 1437 1669 1631
Turen und Rahmen dafiir, bearbeitet {einschl. Tur-

verkleidungen und -schwellen) . ... .. 1000 St. 6184 6 366 5650 1804 1451 1664 1368 1399 1255
Parketttafeln fur Mosaikparkett ........ ... 1000 m2 2862 2554 1966 602 487 481 453 574 524
Andere Parketttafeln .... 1000 m?2 5842 6790 6803 1754 1683 1748 1422 1950 2707
Treppen ....... .. . St. 193 829 207 037 229 893 57 154 53 950 50 222 69 738 66 041 58 496
Flachpaietten 1000 St. 36 875 39 305 43 808 9721 9916 11057 11279 11 550 10 843
Boxpaletten u. a. Ladungstrager 1 000 St. 3804 4026 4654 900 1246 1144 1101 1163 1297
Zeitungsdruckpapier t 1802185 1779778 1749839 450 421 426 849 434 624 410 438 477 928 494 455
Schulbiicher + vt s 1000 St. 54 260 59 514 55 336 8626 10253 18 796 18916 73N 11 006
Zeitungen u. a. periodische Druckschriften,

mindestens viermal wochentlich erscheinend

(2. B. Tageszeitungen) .... 1000St. | 7628008 7613279 7374247 | 1892948 1842455 1814580 1876820 1839607 1848356
Compact discs 12 cm 1000 St. 63 855 93 835 125726 34 842 21521 25 341 31382 47 483 32293
Rohbenzin .........ccs . s t 4074238 4375607 4566468 | 1109590 1167269 1133553 1213929 1226293 1073934
Dieselkraftstoff . t 21407030 23575842 24151749 (6095635 5003890 6108759 6653329 6385771 6181429
Chlor .. . . t 737 137 730 393 760443 | 175412 183123 212395 191375 173550 212704
Chlorwasserstoff (Saizsiure) t-HCL 372096 399 110 432058 | 101225 101052 107523 99452 124031 118 394
Ethylen - t 2368337 2479924 2641108 649 261 587 919 626 743 658 031 768 415 667 819
Propylen . t 1738187 1952704 2156434 | 489626 528977 500174 546723 580560 560 155
Benzoi t 1618185 1424992 1396934 362 813 329 903 343 975 361 301 361755 413 468
Duftstoffe (Parfums) . | 949 811 1254057 . . . .
Sonnenschutzmittel . ... ..... 1000 DM 179 891 176 992 164 236 33495 70 396 62 692 15 750 15444 76 887
Flissige Haarwaschmittel ... 10001 102 695 115 560 114 676 27 958 30775 28 399 28 967 26 530 31 306
Zahnputzmittel ..... L eene——— ..| 1000 DM 474 061 244733 226 270 55163 58 141 56 881 58 370 52 878 52 440
Wascheweichspuler . . t 213 550 231 549 235 303 61 329 54 229 66 220 66 574 48 280 35 121
Luftreifen aus Kautschuk flr Pkw ... ... 1000 St 46 478 49 607 50 457 12 449 13524 12273 12391 12270 13 961
Badewannen, Duschen und

Waschbecken aus Kunststoffen .. 1000 St. 1536 1505 1590 312 411 380 402 397 440
Mehrschichtige Isolierverglasung 1000 m2 24 552 24 826 25 389 6 579 4991 6128 7232 7004 5640

1) Betriebe von Unternehmen mit im Allgemeinen 20 Beschaftigten und mehr
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Statistische Monatszahlen
Verdnderungen in %

Vergleich
Gegenstand der Nachweisung 1998 | 1999 | 2.vjes | 3.vjee | 4.vjeo | 1.vjoo | 2.vjeo | 3.viee | 4.viss | 1.vjoo
gegenuber Vorjahr gegenuber Vonahresvierteljahr gegenuber Vorvierteljahr

Produzierendes Gewerbe
noch: Produktion ausgewéhtter Erzeugnisse
Joghurt ohne Zusétze, flussig ......... . w. corrceices oo e +5,3 +24 +0,7 +1,0 +4,4 +6,7 +87 -1,0 -11,7 +12,3
Joghurt mit Zusatzen, flissig .... .. ... +75 +3,1 +03 +75 +14,4 +17,0 +3,3 +3,0 -43 +14,8
SPOISEEIS ... . cievrirees e s e . - +16,3 -49 -83 -6,6 +165 +73 +22,7 -21,5 - 36,9 +76,4
Rostkaffes, koffeinhaltig ........ccoceees cee corricnrnces crieeee +2,0 -12,2 -16,8 -6,6 -11,7 -42 +5,6 +22 +13,5 -21.8
Rostkaffes, koffeinfrer . +65 +32,9 +21,2 +36,1 +42,1 -14,2 +10,6 +03 +38,7 -44,2
Bier aus Malz -1,6 +05 -24 +3,7 +33 +0,0 +24,2 +1,5 -152 -6,5
Naturliches Mineralwasser ..... .. ... o e . -0,3 +6,2 -0,6 +17,3 +7.7 +3.3 +16,5 +6,6 -21,7 +6,2
AlKOhOHreies BIer ......... e cecveininirins coriinecrions +10,7 -69 -4,8 -39 -89 -0,3 +22,9 -34 -26,8 +14,6
Zigaretten . tee ererirres e neesieenres ses reae +0,1 +12,5 +17,0 +13,4 +12,2 +2,7 +79 +85 -3,0 -9,6
Bettwasche aus Baumwolle ... +13 -4, -11,0 -45 -89 -2,3 -72 +6,6 +55 -64
Tischwasche aus Baumwolle . - +25 - 16,1 -270 -4,3 -81 +12,7 +4,6 +6,4 +85 -6,7
Deckbetten mit Federn oder Daunen gefullt +10,4 -11,2 -21 +4,3 -349 -23 -19,3 +73,5 -6,8 -250
Kopflassen mit Federn oder Daunen gefilllt . ... ........... -0,8 -91 -59 -22,0 -81 +5,2 -214 +279 +8,1 -3,2
Kinderstrumpfe aus anderen Spinnstoffen ...... ... . ... +17,6 -10,0 -26,0 +64 -36.3 -51 -20,2 -0,8 +14,2 +5,0
Kostume aus Baumwolle .... ... ... cuivees o ciiiieees -01 -13,1 - 25,6 + 56,2 -58 +8,7 -28,0 +41,4 -10,4 +19,0
Blusen und Hemdblusen fur Frauen

oder MAdChen ... ... veiciiees e e e s -1,3 -335 -287 -40,0 - 40,7 -4,9 -224 -20,1 +128 +36,0
Hemden aus Baumwolle fir Manner

oder Knaben ...... ... +10,1 -16,0 -16,4 -153 -281 -21,0 -21,0 +03 -207 +25.7
TrainingSaNZUGE ....ccee weve svivenrense ne cosmisvsnrsens smremeaies -104 -11,9 -7.2 -52 -37,4 +77 -99 -252
Badeanzlge und Badehosen fur Méanner

oder Knaben ... .. ot cereeninens oo sivinienene +335 -19,9 -37,5 -4,2 +1,4 -13,5 -375 -64,6 +204,3 +28,6
Badeanziige und Badehosen fir Frauen

oder Médchen ... C e +12,0 -13,0 -33,6 +0,5 -14,0 -19,1 -443 -48,2 +93,6 +44,8
Fenster, Fenstertiiren (einschl. Rahl

und Verkleldungen) ... ccceciee cen e o e -24 +39 +83 +6,5 +6,8 +33 +20,8 +6,5 +15,0 -30,2
Turen und Rahmen dafur, eben (einschl. Tiirver-

kleidungen und -schwellen} ... .....coeee oo <o -10,7 -1,0 -12,4 -6,6 +4,4 +4,9 -16,1 + 10,2 +16,1 -23
Turen und Rahmen dafur, bearbertet (einschi. Tur-

verkleidungen und -schwellen) ..... ... . .. . +29 -11,2 +5,7 -12,5 -22,5 -13,5 +14,7 -17.8 +23 - 10,3
Parketttafeln fur Mosaikparkett ..... .. ... -10,8 -23,0 -29,0 -20,0 -4,7 +14,7 +53 -58 +26,7 -87
Andere Parketttafeln ... .. . +16,2 +0,2 +4,1 -9,8 +11,2 +60,8 +3,9 -18,6 +37,1 +38,8
Treppen . ... . s ceee e s e N - +6,8 +11,0 +7,5 +14,2 +15,5 +8,4 -6,9 +18,9 +10,6 -11,4
Flachpaletten +6,6 +11,5 +11,9 +14,5 +18,8 +9,3 +11,5 +2,0 +2,4 -6,1
Boxpaletten u. a. Ladungstrager. .. ... . o o +5,8 +15,6 +57 +6,7 +28,2 +4,1 -8,2 -38 +5,6 +11,6
Zeitungsdruckpapier - -1,2 -7 -30 -85 +6,1 +15,8 +1,8 -56 +16,4 +3,5
Schulbticher ... PN PR +9,7 -7.0 +20,1 -25,0 -14,5 +73 +833 +0,6 -61,0 +49,3
Zertungen u. a periodische Druckschriften,

mindestens viermal wochenthich erscheinend

(z. B. Tageszeitungen) ........ ..... . -0,2 -3.1 -3.4 -2,2 -28 +03 -1,5 +3,4 -2,0 +0,5
Compact discs 12 cm ST, +47,0 +34,0 - +62,3 +36,3 + 50,1 +17,8 +238 +51,3 -32,0
Rohbenzin ..... ... +7,4 +4,4 -52 +13,9 +10,5 -8,0 -29 +7,1 +1,0 -12,4
Dieselk M e e - +10,1 +24 -0,5 +8,9 +4,8 +23,5 +22,1 +89 -4,0 -3,2
Chlor. -0,9 +4,1 +153 +6,9 -1 +16,2 +16,0 -99 -93 +22,6
Chlorwasserstoff (Salzséure) . +73 +83 +4,8 +4,0 +225 +17,2 +6,4 -75 +24,7 -45
Ethylen ... .. Coe +4,7 +6,5 +8,6 +4,0 +18,4 +13,6 +6,6 +5,0 +16,8 -131
Propylen . N +12,3 +10,4 +3,0 +83 +18,6 +59 -54 +9,3 +6,2 -35
BONZOl .covivirs s ettt e cnineennrens ot tsevenanes -11,9 -20 +1,1 +1,4 -0,3 +253 +43 +5,0 +0,1 +14,3
Duftstoffe (Parfims) ..... +32,0 . . . . . .
Sonnenschutzmittel . . -16 -7.2 -20 +12,4 -538 +9,2 -10,9 -749 -19 +397,8
Flussige Haarwaschmittel e +125 -08 -55 -6.1 -51 +1,7 -77 +2,0 -84 +18,0
Zahnputzmittel -48,4 -75 -6,6 -12,2 -41 -9,8 -22 +26 -9,4 -08
Wdscheweichspuler .... +8,4 +1,6 +11,5 +9,0 -21,3 - 35,2 +22,1 +05 -27,5 -273
Luftreifen aus Kautschuk fur Pkw +6,7 +1,7 -09 +5,8 -1,4 +3,2 -93 +1,0 -1,0 +138
Badewannen, Duschen und

Waschbecken aus Kunststoffen .. ......ccves e e -2,0 +5,6 -4,0 +4,1 +27,2 +7.1 -75 +58 -1,2 +10,8
Mehrschichtige Isolierverglasung ... ver ceveeennenns +1,1 +2,3 +0,4 +2,8 +6,5 +13,0 +22,8 +18,0 -3.2 -19,5

1) Betriebe von Unternehmen mit im Allgemeinen 20 Beschaftigten und mehr
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Statistische Monatszahlen

Grundzahlen
Gegenstand der Nachweisung Einheit 1997 1998 1998 Jan. 00 Feb. 00 Mrz. 00 Apr. 00 Mai 00 Jun. 00

Produzierendes Gewerbe

Baubauptgewerbe

(Vorbereitende Baustelienarbeiten,

Hoch- und Tiefbau)

Index des Auftragseingangs '@

Bauhauptgewerbe .. .. et e e .. | 1995 =100 84,3 84,1 82,3 55,6 63,1 90,9 77,0 85,9 86,2
Hochbau ......... PR 1995 = 100 82,3 78,9 78,0 56,0 61,2 86,5 71,0 81,0 79,3
Tiefbau. . .veees s RN 1995 = 100 87,7 92,5 89,4 54,9 66,3 98,1 86,8 94,0 97,4

1987 1998 1999 4.V)98 1.V)99 2.Vj99 3.Vj99 4.V)99 1.vj00

Index des Auftragsbestands "?

Bauhauptgewerbe ........ cccoiiis i e 1995 = 100 84,6 79,8 80,5 76,6 81,7 86,6 82,2 71,6 74,3
HOChDAU ..ovvvviviiiies e R 1995 = 100 791 73 69,8 67,3 70,8 74,9 709 62,4 64,5

Wohnungsbau ..  .cvvveiies e 1995 =100 79,3 71,3 69,1 67,0 73,8 74,7 69,9 57.8 60,1
Tieftbau . ... | 1995 =100 95,1 96,1 1012 94,5 102,4 109,1 103,9 89,3 93,1
StraBenbau e s 1985 = 100 100,1 106,3 11,7 99,7 1154 120,6 1181 92,8 103,2

1997 1998 1999 Jan. 00 Feb 00 Mrz 00 Apr. 00 Mai 00 Jun, 00

Produktionsindex

Bauhauptgewerbe ........... .. | 1995 =100 89,6 86,8 87,5 59,3 68,5 80,5 84,9 90,9 88,4
Hochbauleistungen 1995 = 100 89,9 87,2 86,3 60,9 68,8 79,2 82,0 87,1 85,3
Tiefoauleistungen . ... 1995 = 100 89,1 86,2 89,7 56,2 67,7 828 90,5 98,0 941

1997 1998 1999 Jan. 00 Feb, 00 Mrz 00 Apr. 00 Mai 00 Jun, 00

Beschiiftigte 1000 1221 1156 1110 1028 1 006 1020 1030 1039 1035

darunter-

Angestellte ......... ... .. ¢ e eeen 1000 213 207 200 196 193 192 192 191 190
Facharbeiter/-mnen ... .cccoeee e .. 1000 667 621 599 549 536 547 554 560 559

Geleistete Arbeitsstunden e | Ml Std. 1480 1395 1362 74 88 102 99 120 104

im Hochbau ............. e e Mill Std. 1004 947 911 51 60 68 65 78 68
Wohnungsbau ... . s e e Mill. Std. 630 603 582 32 37 42 41 50 44
Gewerblicher Hochbau s reveensasnes arane Mull. Std. 283 260 249 15 17 19 18 21 19
Offentlicher Hochbau .... Mill Std 90 84 79 5 5 6 6 7 6

im Tiefbau . .. Mill. Std. 476 448 451 23 28 34 34 42 36
StraBenbau . . e te— v Mill. Std. 143 137 140 6 8 10 " 14 12
Gewerblicher Tiefbau .....cccvuiveee e Mill. Std 169 158 158 e] 1 12 12 14 12
Sonstiger offenticher Tiefbau .....cccevess verveene Mill. Std. 166 153 152 8 10 12 1 14 12

Gewerblicher Bau .......... Mill. Std. 453 418 407 24 28 32 29 35 31

Offentlicher und StraBenbau ... Mill. Std. 398 374 372 18 23 28 28 34 30

Bruttolohnsumme ... .o e Mill. DM 43 749 40 821 39 861 2701 2 599 2887 3008 3272 3171

Bruttogehaltsumme ...... ...cccovee. Mill. DM 14 3256 13948 13719 1085 1083 1063 1090 1078 1157

Gesamtumsatz? ... .. ... . . Mill. DM 213517 203 954 206 046 10499 11 695 14 353 14 049 17 036 16 291

dar.: Baugewerblicher Umsatz .... Mill DM 210354 200894 202976 10 365 11535 14127 13 823 16 765 16 042

1997 1998 1999 avigs | 1.vj99 { 2.vjoe | 3.vjee | 4.vjes | 1.vjoo

Ausbaugewerbe?

(Bauinstallation, sonstiges Baugewerbe)

Beschiftigte ........ccccrees crveecreniniinins PR 1000 454 436 411 425 411 411 417 405 383

Geleistete Arbeitsstunden ........... weeeeeereees covvrineene Mill. Std. 577 552 521 136 125 131 135 131 119

Gesamtumsatz? ...o.cceee cevvvenenenns .. MilDm 71937 69678 68044 | 21230 12710 15835 17851 21648 12 821

1) In jeweiligen Preisen (Wertindizes). - 2) Betriebe von Unternehmen mit im Allgemeinen 20 Beschéftigten und mehr. — 3) Ohne Umsatzsteuer
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Statistische Monatszahlen

Veranderungen in %

Vergleich
Gegenstand der Nachweisung 1998 | 1999 Mrz 00 | Apr.00 | Mai00 gl Jun.00 | Mrz.00 | Apr.00 | Ma00 | Jun.00
gegenuber Vorjahr gegenuber Vorjahresmonat gegenuber Vormonat

Produzierendes Gewerbe

Bauhauptgewerbe

(Vorberetende Baustellenarberten,

Hoch- und Tiefbau)

Index des Auftragseingangs '@

Bauhauptgewerbe ...... - + eerenrenes oo -0,2 -21 -27 -10,3 -3,0 -14,1 +44,1 -15,3 +11,6 +03
Hochbau ....ccceeee v v 0 s o s -41 -11 -5,6 -12,5 -33 -16,9 +41,3 -179 +14,1 -21
Tiefbau +55 -34 +1,8 -7,2 -2,7 -10,0 +48,0 -11,5 +83 +3,6

1908 | 1999 2v99 | 3viee | avies | 1.vioo | 2vje9 | 3viee | avies | 1vjo0
gegenuber Vorjahr gegenuber Vorjahresvierteljahr gegenuber Vorvierteljahr

Index des Auftragsbestands '

Bauhauptgewerbe  ...... .. . -57 +09 +33 +0,7 -85 -9,1 +6,0 -51 -12,9 +38
Hochbau .....ccoovvvvvceenes e -9,9 -21 -26 +23 -73 -89 +58 -53 -12,0 +3.4

Wohnungsbau ... . -10,1 -31 -0,1 -21 -137 -18,6 +1,2 -6,4 -17,3 +4,0
Tiefoau . e v+ e +1.1 +53 +125 -13 -55 -91 +6,5 -4,8 -14,1 +43
StraBenbau .........oveeeeencinns eines ccemeas +6,2 +5,1 +5,1 +24 -69 -10,6 +4,5 -2 -21,4 +1,2
1998 1999 | Mrz.00 | Apr.0o | Ma00 | Jun.oo | Mrz.0o | Apr.oo | Maioo | Jun.o0o
gegenuber Vorjahr gegenuber Vorjahresmonat gegeniiber Vormonat

Produktionsindex

Bauhauptgewerbe ... .. . v -31 +0,.8 -82 -9,3 -1,3 -121 +17,5 +55 +7,1 -2,8
Hochbauleistungen ....cceeceees coveeee covees -30 -1,0 -9,6 -10,7 -39 - 13,6 +15,1 +3,5 +62 -2,1
Tiefoauleistungen ..... ... ¢ eretennrensenens -33 +4,1 -58 -6,4 +33 -94 +22,3 +9,.3 +8,3 -4,0

1998 1999 | Mz 00 | Apr.oo | Maioo | Jun.0o | Mz oo | Aproo | Maoo | Jun.oo
gegenuber Vorjahr gegenuber Vorjahresmonat gegenuber Vormonat

Beschiftigte -54 -4,0 -6,3 -78 -7,6 -83 +13 +1,0 +0,9 -0,4

darunter
Angestellte ........ . -3,0 -35 -3.8 -38 -4,0 -47 -0,6 -0,2 -03 -0,8
Facharbeiter/-innen ....... .. -6,9 -3.4 -6,3 -8,0 -8,1 -9,0 +19 +13 +1,0 -0,0

Geleistete Arbeitsstunden . -57 -2,4 -13,1 -18,7 +25 -21,2 +15,7 -31 +21,9 -13,0

im Hochbau ...... e -56 -38 -14,2 -20,0 +0,1 -225 +13.4 -49 +21,2 -12,5
Wohnungsbau -4,3 -3,4 -14,9 -20,9 -09 -242 +15,0 -2,6 +21,9 -13,0
Gewerblicher Hochbau . -8,1 -43 -13,.2 -18,0 +14 -19,1 +10,2 -85 +19,8 -11,7
Offenthcher Hochbau -69 -57 -12,4 -19,6 +3,.2 -19,7 +13,2 -91 +20,7 -10,9

im Tiefbau ............ e e e -59 +0,6 -10,9 -16,2 +74 -18,5 +20,6 +0,4 +23,2 -141
StraBenbau . -3,7 +2,2 -13,5 -14,7 +8,6 -16,8 +29,2 +10,5 +25,0 -123
Gewerblicher Tiefbau .. -6,5 +0,.2 -10,5 -17,6 +4,8 -20.1 +16,8 -6,8 +215 -153
Sonstiger offentlicher Tiefbau . . -7.3 -04 -89 -18,0 +88 -18,6 +18,0 -05 +23,0 -14,6

Gewerblicher Bau ... ... ... -75 -2,6 -121 -17.8 +28 -19,5 +12,7 -78 + 20,5 -13,1

Offentlicher und StraBenbau . . -5,9 -0,6 -11,4 -16,3 +7,6 -18,1 + 20,6 +1,5 +233 -13,0

Bruttolohnsumme ..... . -6,7 -24 -6,5 -139 -1,5 -88 +11,1 +4,2 +8,8 -3,1

Bruttogehaltsumme . ....... . . . -2,6 -1,6 -24 -4,3 -2,8 -1,5 +09 +2,6 -11 +73

Gesamtumsatz?....... Cee e . -45 +1,0 +0,5 -12,2 +2,5 -15,1 +227 -2,1 +21,3 -44

dar.: Baugewerblicher Umsatz .  .ccooeviineeniiinns -45 +1,0 +0,5 -12,2 +2,3 -15,0 +225 -22 +21,3 -4,3

1998 I 1999 2.V]99 I 3.vj99 4.Vj99 l 1.Vy 00 2.V]99 3.Vj99 4.Vj99 1.Vj 00
gegenuber Vorjahr gegeniber Vorjahresvierteljahr gegentiber Vorvierteljahr

Ausbaugewerbe®

Bauinstallation, sonstiges Baugewerbe

Beschiftigte ....... . .. -4,0 -58 -59 -56 -47 -6,8 -0,0 +14 -29 -53

Geleistete Arbertsstunden . -43 -5,7 -51 -6,1 -3,6 -4,6 +5,1 +2,8 -27 -9,3

Gesamtumsatz® = ... ... -31 -2,3 +0,6 +0,3 +2,0 +0,9 +24,6 +12,7 +21,3 -40,8

1) In jeweiligen Preisen (Wertindizes). - 2) Betriebe von Unternehmen mit im Allgemeinen 20 Beschéftigten und mehr. ~ 3) Ohne Umsatzsteuer.
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Statistische Monatszahlen

Grundzahlen
Gegenstand der Nachweisung Einhert 1997 1998 1999 Jan.00 | Feb 00 | Mrz. 00 | Apr.00 | Mai00 | Jun. 00
Binnenhandel, Gastgewerbe,
Tourismus
Umsatz in jeweiligen Preisen”
GroBhandel 1995 = 100 100,9 101,56 101,8 90,5 102,2 117,9 105,1 122,2 109,7
davon mit:
Landwirtschaftiichen Grundstoffen und
lebenden TIeTeN ..uweesessusessrmnsenns 1995 = 100 106,8 98,2 92,3 75,5 88,8 112,3 109,6 125,3 91,9
Nahrungsmitteln, Getranken und
Tabakwaren .. 1995 = 100 98,6 97,1 94,5 76,4 85,8 96,3 93,4 105,1 95,6
Rohstoffen, Halbwaren, Altmatenal und
Reststoffen 1995 = 100 101,5 101,0 102,2 92,4 106,7 119,4 107,5 131,1 116,2
Maschinen, Ausrustungen und Zubehor ... 1995 = 100 96,3 104,9 107,6 944 1037 140,1 105,2 122,0 1216
Sonstiger Grohandel 1995 = 100 1229 127,7 126,7 98,1 1246 140,0 135,2 150,6 1356
nachrichtiich:
GroBhandel mit Kraftfahrzeugen ..........oovereercerccrnernennn | 1995 =100 109,6 1157 113,7 85,0 102,8 131,2 108,2 119,2 103,9
GroBhandel einschl. Kfz-GroBhandel ...« cceeernane 1995 = 100 101,3 102,3 102,5 90,2 102,3 118,7 105,3 122,0 1094
1997 1998 1999 Dez.98 | Jan.00 | Feb.00 | Mrz.00 | Apr. 00 Mai 00
Einzelhandel (Eh.) 1995 = 100 99,0 100,1 100,8 128,7 91,1 93,8 104,7 101,5 106,7
dar.: Eh. mit Waren verschiedener Art? .............. oo o 1995 = 100 98,3 99,4 100,8 129,8 91,8 93,3 104,7 101,8 105,9
Fach-Eh. mit Nahrungsmitteln, Getrénken
Und TADAKWArEN? ... . . wevvecverceecnn covrerressssensasnes 1995 = 100 97,0 95,8 88,8 110,0 76,1 78,8 87,6 86,7 92,6
Apotheken; Fach-Eh. mit medizzruschen,
orthopadischen und kosmetischen Artikeln? ........... 1995 = 100 105,8 111,8 119,9 140,3 121,3 119,2 1258 117,8 132,3
Sonstiger Facheinzelhandel? ........oo..vuceens ceve sereneeens 1995 = 100 97,4 99,1 98,2 132,0 83,9 88,8 100,5 101,0 103,6
Eh. mit Antiquititen und Gebrauchtwaren? ..........ccco.... 1995 = 100 110,6 88,1 101,2 159,8 85,0 89,0 1127 101,4 147,9
Einzelhandel (nicht in VerkaufSraumen) ... 1995 = 100 102,6 976 97,9 109,1 93,2 96,7 107,1 93,5 103,2
nachrichthich:
Einzelhandel mit Kraftfahrzeugen, Tankstellen .................... 1995 = 100 108,1 112,8 115,8 1137 91,2 106,2 134,1 115,5 132,2
Einzelhandel einschl. Kfz-Einzelhandel,
Tankstellen . ... e e 1995 = 100 100,9 102,7 103,8 125,6 91,1 96,3 110,7 104,4 111,9
1997 1998 1899 Jan.00 { Feb.00 | Mrz.00 | Apr.00 Mai 00 Jun. 00
g be 1995 = 100 97,1 95,6 96,0 80,7 82,8 91,1 94,3 105,8 104,3
Hotels, Gasthofe, Pensionen und
Hotels gamis 1995 = 100 97,5 97,2 99,6 77,7 84,9 94,1 95,4 120,8 115,9
Sonstiges Beherbergungsgewerbe ......... . ... ... 1995 = 100 96,8 97,9 98,3 65,3 65,0 72,0 110,3 113,1 134,0
Restaurants, Cafés, Eisdielen, Imbisshallen .. .. 1995 = 100 96,5 94,2 94,4 80,9 80,8 88,0 94,1 99,0 98,9
Sonstiges Gaststéittengewerbe ... 1995 = 100 95,5 89,9 86,1 78,1 76,5 85,6 85,4 86,6 87,6
Kantinen und Caterer . 1995 = 100 102,5 106,8 108,9 101,0 103,8 113,7 102,3 1189 112,1
1997 1998 1999 Jan 00 | Feb.00 | Mrz. 00 | Apr.00 Mai 00 Jun. 00
Tourismus
Ankiinfte® Anzahl 92619 96269 101647 5783 6683 7640 8406 10540 10777
Inlénder Anzahl 77729 80677 85 504 4912 5 602 6 429 7182 8 881 8984
Auslénder Anzahl 14 890 15 592 16 143 871 1081 1212 1253 1658 1794
Ubernachtungens’ Anzahl 287170 294 494 308 039 17 064 19159 21425 25219 30363 32 811
INHANAET ....cccovinrinieiiinnini s e e Anzahl 253785 266034 272297 15 062 16 665 18673 22521 26728 20 082
Auslénder Anzahl 33 386 34 460 35742 2002 2494 2753 2698 3636 3729

1) Ohne Umsatzsteuer. — 2) In Verkaufsraumen. - 3) In allen Beherbergungsstatten mit 9 und mehr Géstebetten; ohne Campingplatze.
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Statistische Monatszahlen
Veranderungen in %

Vergleich
Gegenstand der Nachweisung 1998 | 1999 [ Mrz.00 | Apr.00 | Ma00 | Jun.00 | Mrz.00 | Apr.00 | Mai0o | Jun.0O
gegenuber Vorjahr gegenuber Vorjahresmonat gegenliber Vormonat
Binnenhandel, Gastgewerbe,
Tourismus
Umsatz in jeweiligen Preisen”
GroBhandel +0,6 +03 +5,1 +8,0 +26,9 +55 +15,4 -10,9 +16,3 -10,2
davon mit:
Landwirtschaftlichen Grundstoffen und
lebenden Tieren -8,1 -6,0 +1,7 +3,7 +25,6 -0,1 +26,5 -24 +14,3 -26,7
Nahrungsmitteln, Getranken und
Tabak n <15 -27 -73 +06 +9,7 -1,9) +122 -30  +125 -9,0
Rohstoffen, Hatbwaren, Altmatenal und
Reststoffen ........ . ... -0,5 +1,2 +8,8 +10,1 +36,4 +74 +119 -10,0 +22,0 -114
Maschinen, Ausrustungen und Zubehor ... +9,0 +25 +13,5 +6,3 +24,0 +84 +35,1 -249 +16,0 -0,3
Sonstiger GroBhandel +39 -0,8 -4,2 +9,7 +24,0 +5,9 +12,4 -34 +11,4 -10,0
nachrichtlich:
GroBhandel mit Kraftfahrzeugen +56 -1,7 -12,9 -16,8 +13,8 -10,7 +27,6 -17,5 +10,2 -12,8
GroBhandel einschl. Kfz-GroBhandel ... ... . .. ... ... +09 +0,2 +3,8 +6,1 +26,0 +4,5 +16,0 -113 +15,9 -10,3
1998 | 1999 | Feb.00 | Mrz.00 | Apr.00 | Maioo | Feb.oo | Mrz.00 | Apr.00 | Maico
gegenuber Vorjahr gegenuber Vorjahresmonat gegenlber Vormonat
Einzelhandel (Eh.) +1,0 +0,8 +81 -26 +26  +114 +30 +116 -3, +5,1
dar.: Eh. mit Waren verschiedaner Alt2 ............ooeceenvemrseecssmsrens | #1.1 +1,4 +48 -18 +2,2 +99 +16  +122 -28 +4,0
Fach-Eh. mit Nahrungsmitteln, Getranken
und Tabak 2 -13 -7.2 +1.2 -35 -3,5 +4,2 +3,5 +11,2 -1,0 +68
Apotheken, Fach-Eh. mit medizinischen,
orthopadischen und kosmetischen Artikeln .........coc..coconveed +57 +7.2 +786 -0,9 +13  +167 -1,7 +55 -64  +123
Sonstiger Facheinzelhandel? +1,7 -08{ +144 -3,1 +39 +9,1 +58  +132 +05 +26
Eh. mit Antiquitsiten und Gebrauchtwaren? -203  +149 -38  +237 +84  +625 +47 +266 -100 +458
Einzelhandet {nicht in Verkaufsraumen} . ..... -4,9 +0,4 +3,5 -6,5 +35 +24,5 +3,8 +10,8 -12,7 +104
nachnchtlich:
Einzelhandel mit Kraftfahrzeugen, Tankstellen ... ........ ...... +4,4 +2,6 +11,8 -46 -9,8 +97 +16,4 +26,3 -13,9 +14,5
Einzelhandel einschl. Kfz-Einzelhandel,
Tankstellen oo e e +1,8 +1,2 +8,8 -31 -04 +11,0 +5,7 +15,0 -57 +7,.2
1998 | 1999 | Mrz 00 | Apr.00 | Maioo | un.0o | Mrz.00 | Apr.oo | Maioo | Jun.oo
gegenuber Vorjahr gegenuber Vorjahresmonat gegenuber Vormonat
Gastg be -16 +0,5 +1,2 +1,4 +03 +3,5 +10,0 +35 +12,2 -1,4
Hotels, Gasthéfe, Pensionen und
HOLEIS GAMIS ....oecvereiiricciiiecsnsenireseensnts conas + ccrree eeeen -0,3 +2,4 +5,0 +4,7 +8,0 +6,7 +10,8 +1,4 +26,6 -41
Sonstiges Beherbergungsgewerbe ... . ........ +1.1 +04 +76 +17,0 +13 +15,1 +10,8 + 53,2 +25 +18,5
Restaurants, Cafés, Eisdielen, Imbisshallen -24 +0,2 -1,7 +0,2 -52 +1,6 +89 +69 +5,2 -01
Sonstiges Gaststaltengewerbe ........ccccees  ccvrrccees ceeees -59 -4,2 +29 -2,2 -59 +3,7 +11,9 -0,2 +14 +1.2
Kantinen und Caterer ............eeereirenen s e e e +4,2 +1,9 -0,4 -2,8 +9,2 -2,7 +9,5 -10,0 +16,2 -57
1998 1999 | mrz.00 | Apr.00 | Mai0o | Jun.0o | Mrz.00 | Apr.oo | Maioo | Jun.oo
gegenuber Vorjahr gegenuber Vorjahresmonat gegenliber Vormonat
Tourismus
Ankunfte® +39 +58 +45 +511 +45 +88 X X X X
INIENAET ..ot et i . +3,8 +6,0 +4,5 +5,4 +3,6 +78 X X X X
AUSIANET ...cccccorinrrieanans e . +4,7 +3,5 +4,8 +3,6 +10,1 +14,2 X X X X
UbBMAChUNGEN .......ovueeeenrsecsevsssessssnies  semmras semeee sosmemssssssend +2,6 +4,6 +4,6 +88 +23 +8,1 X X X X
Intander +25 +4,7 +44 +9,3 +12 +75 X X X X
Auslander ... +3,2 +3,7 +59 +4,6 +10,9 +12,8 X X X X

1) Ohne Umsatzsteuer. — 2) In Verkaufsrdumen. — 3) In allen Beherbergungsstatten mit 9 und mehr Géstebetten, ohne Campingplatze.
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Statistische Monatszahlen

Grundzahlen
Gegenstand der Nachweisung Einheit 1997 1998 1999 Jan 00 Feb 00 Mrz. 00 Apr 00 Mai 00 Jun. 00
Verkehr
Guterverkehr
Befdrderungsmenge
Ersenbahnverkehr” . s 1000t . 305868 287406 23258 24 847 26 276 21414 26 616 23 903
Binnenverkehr” ... ............ — 1000t . 211439 196176 15982 16 228 17 459 14 337 17 034 15 495
grenziiberschreitender Versand " . .| 1000t . 40176 38 363 3064 3841 3856 3113 3775 3407
grenziiberschrertender Empfang ...........| 1000t . 44 280 43 580 3403 3976 4183 3520 4539 3983
Durchgangsverkehr” ...... ... oo . .| 1000t . 9869 9281 808 802 778 443 1267 1017
1997 1998 1999 Nov 99 Dez 99 Jan 00 Feb. 00 Mrz 00 Apr 00
Binnenschifffabrt .................. .| 1000t 233 455 236 365 229 136 20 354 18740 18215 19 376 20 663 19679
Binnenverkehr .. . 1000t 656 022 63 909 62743 5730 5128 4355 5100 5379 4 845
grenzuberschreitender Empfang .......... .. 1000t 44 691 42702 44 741 4164 3727 3708 4110 4621 3823
grenzuberschreitender Versand ........ .| 1000t 104 426 108 738 100 541 8773 8320 8488 8409 8794 8993
Durchgangsverkehr ....... ..ocoeeee.. .. 1000t 19 316 21 016 21111 1686 1566 1664 1757 1869 2019
1997 1998 1999 Jul. 99 Aug. 99 Sep. 99 Okt. 99 Nov. 99 Dez. 99
Seeverkehr*) 1000t 209 550 214 045 217 045 17771 17 871 18 739 19118 18 963 18730
Binnenverkehr . ... . . . 1000t 4243 4101 5445 451 569 456 395 410 351
grenzuberschreitender Empfang ... 1000t 136 249 140 846 137 759 11487 10 838 11288 12108 12031 11487
grenzuberschreitender Versand ............... 1000t 69 059 69 098 73858 5833 6 464 6995 6616 6 522 6 892
1997 1998 1999 Jan. 00 Feb. 00 Mrz. 00 Apr. 00 Mai 00 Jun. 00
Luftverkehr? .. et et ceressressseneeed] 1000 1 1948 1890 1992 152 168 188 175 182 180
grenziiberschreitender Empfang .. 1000t 876 864 909 71 76 87 81 82 81
grenzuberschreitender Versand . . 1000t 992 946 997 75 85 93 87 92 91
1997 1998 1999 Dez 99 | Jan 00 | Feb.00 | Mrz.00 [ Apr.00 Mai 00
Rohol-Rohrfernieitungen? ......... ... 1000t 87 385 90 717 89 296 8076 7759 7045 7 624 7237 7208
Binnenverkehr ...... . cceevcivinins .| 1000t 20772 22 042 20 895 1804 1806 1704 2006 1893 1676
grenziberschreitender Empfang . 1000t 66 614 68 675 68 401 6272 5 953 5341 5618 5343 5532
1997 1998 1999 Jul. 99 Aug. 99 Sep 99 Okt 99 Nov. 99 Dez 99
StraBengiiterverkehr™ .. ... 1000t 2980981 2968023 3181363 308 352 297 504 316 265 310170 287 527 197 419
Binnenverkehr ......c.uvvveeconennnns . 1000t 2899931 2880689 3083583 300 869 290 456 307 009 300 955 277919 189 024
grenzuberschreitender Empfang . ......... .| 1000t 34 296 36 468 39 005 2978 2707 4023 3573 3871 3369
grenzlberschreitender Versand v .| 1000t 39 666 41 966 47 250 3661 3129 4151 4426 4570 4050
1997 1998 1999 Jan. 00 Feb. 00 Mrz 00 Apr 00 Mai 00 Jun 00
Beforderungsleistung im Inland
Eisenbahnverkehr .....  ...coveeiiiccriecenee Milt. tkm . 73619 71407 5725 6348 6 636 5 305 7102 6338
Binnenverkehr" ... Mill. tkm . 35799 34 658 2780 2 869 3101 2582 3127 2811
grenzuberschreitender Empfang Mill. tkm . 14 331 14 098 1084 1300 1388 1134 1544 1326
grenziiberschreitender Versand ... ool Mill tkm 156797 15310 1237 1535 1517 1241 1494 1377
Durchgangsverkehr ..........cccouves Mill. tkm . 7 691 7 342 624 643 629 348 937 825

1) Wagenladungsverkehr ~ 2) Einschl. Doppelschatzungen des Umladeverkehrs (Eintadung/Ausladung). — 3) Quelle: Bundesamt fur Wirtschaft, Eschborn. - 4) Quelle: Bundesamt fur
Guterverkehr, K8In; Kraftfahrt-Bundesamt, Flensburg. -~ 5} Nur inlandische Likw - *) Aktuelle Monatsdaten liegen zur Zert noch nicht vor, da die Seeverkehrserhebung ab 2000 auf der
Grundlage des neuen Verkehrsstatistikgesetzes komplett uberarbeitet wurde.
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Statistische Monatszahlen

Veranderungen in %

Vergleich
Gegenstand der Nachweisung 1998 | 1909 Mrz.00 | Apr.00 | Mai00 | Jun 00 | Mrz.00 | Apr 00 | Maic0 | Jun 00
gegenuber Vorjahr gegenuber Vorjahresmonat gegenuber Vormonat
Verkehr
Giiterverkehr
Beforderungsmenge
Eisenbahnverkehr”. ....... -6,0 -0,6 -10,8 +16,5 -43 +57 -18,5 +243 -10,2
Binnenverkehr" ...... . . -72 -33 -12,4 +112 -63 +76 -17,9 +18,8 -9,0
grenzuberschreitender Versand " .. -45 +10,7 -2,6 +19,8 -43 +0,4 -193 +21,3 -97
grenzuberschreitender Empfang ... .. ... -16 +2,0 -6,3 +253 +0,2 +52 -158 +28,9 -12,3
Durchgangsverkehr” .............eccccommeees -6,0 -1,3 -34,8 +69,7 +12,7 -30 -431  +186,2 -19,8
1998 | 1999 [ Jan 00 | Feb.oo | Mz 00 | Aproo | Jan.oo | Feb 00 | Mrz.00 | Apr 00
gegeniiber Vorjahr gegentiber Vorjahresmonat gegenuber Vormonat
Binnenschifffahrt . +1,2 -3.1 +4,7 +19,0 -4,0 +1,6 -2,8 +6,4 +6,6 -4,8
Binnenverkehr . ...... .. i -1,7 -1,8 -2,7 +13,9 -7 -4,6 -15,1 +17,1 +55 -89
grenzuberschreitender Empfang ... -44 +4,8 +20,5 +42,1 +17,1 +4,3 -05 +10,8 +12,4 -17.3
grenzuberschreitender Versand ........... C e +4,1 -75 +5,8 +14,4 -12,9 +3.1 +2,0 -09 +4,6 +23
Durchgangsverkehr ...  ....... +8,8 +05 -83 +121 +11,1 +6,0 +6,3 +5,6 +6,3 +8,0
1998 | 1999 | Sep.99 | Okt.99 | Nov.99 | Dez 99 | Sep.99 | Oxt.99 | Nov.99 | Dez 99
gegenuber Vorjahr gegentiiber Vorjahresmonat gegenuber Vormonat
Seeverkehr) .. . eer e +2,1 +1,4 +7,7 +4,5 +7,8 +82 +49 +2,0 -08 -1,2
Binnenverkehr .. RO -33 +32,8 +458 + 49,9 +0,0 -1,5 -19,8 -134 +3,7 - 14,2
grenziiberschreitender Empfang +34 -2,2 -1,4 -0,6 +4,1 +21 +4,2 +73 -0,6 -45
grenzuberschreitender Versand ..... +0,1 +6,9 +23,9 +13,1 +15,7 +20,9 +82 -5,4 -14 +57
1908 | 1999 | Mrz00 | Apr.oo | Maoo | Juno0o | M=zoo | Apr.oo | Mar0o | uun.0o
gegenuber Vorjahr gegenuber Vorjahresmonat gegenuber Vormonat
LURVEIKERrD oooooorvoeviiesniiries e oo -37 +54 +9,3 +11,5 +11,7 +7.8 +11,9 -6,9 +4,0 -1
grenzuberschretender Empfang . -14 +5,2 +8,8 +11,0 +9,3 +9,5 +14,5 -6,9 +1,2 -1,2
grenziiberschretender Versand .. ... .. ...l -4,6 +54 +10,7 +11,5 +13,6 +58 +9,4 -65 +57 -1
1998 | 1999 Feb 00 | Mrz 00 | Apr.00 | Maioo | Feb 00 | Mrz.00 | Apr.00 | Maioo
gegenuber Vorjahr gegenuber Vorjahresmonat gegenuber Vormonat
Rohol-Rohrfernleitungen® +3,8 -1,6 +5,2 +28 +1,0 -16 -9,2 +82 -5,1 -04
Binnenverkehr .. e e +6,1 -52 +10,1 +5,7 +12,4 -12,6 -56 +17,7 -56 -11,6
grenzuberschreitender Empfang ........ ... . +3,1 -0,4 +38 +1,8 -25 +2,3 -10,3 +52 -4,9 +35
1998 1999 | Sep.99 | OKt.99 | Nov 99 | Dez.99 | Sep.99 | Okt.99 | Nov 99 | Dez 99
gegenuber Vorjahr gegenuber Vorjahresmonat gegenuber Vormonat
StraBenglterverkehr®® -0,4 +7,2 +4,9 +4,7 +11,7 +14,3 +6,3 -1,9 -73 -31,3
Binnenverkehr N -0,7 +7,0 +4,4 +44 +11,3 +13,6 +57 -2,0 -7,7 -32,0
grenzuberschreitender Empfang ...... +6,3 +7,0 +253 +12,0 +24,3 +20,7 + 48,6 -11,2 +83 -13,0
grenzuberschreitender Versand .. ......... ... +58 +12,6 +12,2 + 14,1 +18,1 + 36,7 +32,7 +6,6 +33 -114
1998 | 1999 Mz.00 | Apr0o | Maco | Jun.00 | Mzo00 | Apr.oo | Maoo | Jun.oo
gegenuber Vorjahr gegenuber Vorjahresmonat gegenuber Vormonat
Befdrderungsleistung im Inland
Eisenbahnverkehr ...... .. . ... .. -3,0 +0,3 -11,2 +22,8 -09 +4,5 -201 +33,9 -10,8
Binnenverkehr” ..... ... . -32 -4,4 -11,.2 +132 -4,0 +8,1 -16,7 +211 -10,1
grenzuberschreitender Empfang " ... -16 +4,9 -84 +29,9 -0,3 +68 -183 +36,1 -14,2
grenziiberschretender Versand ... -31 +7,2 -2,7 +18,8 -2,2 -11 - 18,2 +204 -78
Durchgangsverkehr ... ... ... -45 -0,9 - 36,9 +63,8 +13,1 -2,2 - 447 +169,6 -12,0

1) Wagentadungsverkehr - 2} Einschl Doppelschatzungen des Umladeverkehrs (Eintadung/Ausladung). — 3) Quelle. Bundesamt fur Wirtschaft, Eschborn. — 4) Quelle: Bundesamt fiir
Giterverkehr, Koin; Kraftfahrt-Bundesamt, Flensburg. — 5) Nur inlindische Lkw. - *) Aktuelle Monatsdaten liegen zur Zeit noch nicht vor, da die Seeverkehrserhebung ab 2000 auf der
Grundlage des neuen Verkehrsstatistikgesetzes komplett uberarbeitet wurde.
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Statistische Monatszahlen

Grundzahlen
Gegenstand der Nachweisung Einheit 1997 1998 1999 Nov. 99 Dez. 99 Jan. 00 Feb 00 Mrz. 00 Apr. 00
Verkehr
noch. Guterverkehr
Beférderungsleistung im Inland
Binnenschifffahrt ... o Mill tkm 62 153 64 267 62 692 5664 4 968 5024 5346 5753 5 505
Binnenverkehr .. Mill tkm 14 549 14 483 13973 1286 1085 1041 1194 1228 1086
grenziberschreitender Versand ....... ........... .1 MIll. tkm 11 398 11178 11 640 1126 1005 980 1061 1266 1038
grenzilberschreitender Empfang . . .... ... .. Mill. tkm 24 306 25 497 23 657 2158 1836 1939 1994 2119 2114
Durchgangsverkehr ........... .. s veeereesrrnesnennneee | ML tkmM 11 901 13109 13423 1094 1032 1065 1097 1140 1268
1997 1998 1999 Dez. 99 Jan. 00 Feb. 00 Mrz. 00 Apr. 00 Mai 00
Rohéi-Rohrfernleitungen”  ...o.coocee.. o .| Ml tkm 13151 14 849 14 966 1354 1276 1215 1265 1262 1218
Binnenverkehr Mill. tkm 4 302 4 440 4 452 380 373 357 410 404 387
grenzuberschreitender Empfang ...........cocowre.ee. | Mill tkm 8849 10 409 10515 973 903 859 855 858 831
1997 1998 1999 Jul. 99 Aug. 99 Sep. 99 Okt. 99 Nov. 99 Dez. 99
Strafiengmerverkehrz' Mill. tkm 245 881 257 447 278 470 24 624 23331 26 105 25904 25 599 20113
Binnenverkehr ..... . e R Mill. tkm 203 119 210 402 226 892 20 461 19 484 21280 20927 20949 15913
grenzuberschreitender Empfang? ..., ... Mill. tkm 17 822 19 566 21217 1687 1603 2042 2158 1983 1735
grenziiberschreitender Versand® .....................]  Mill. tkm 20929 22 607 24 474 1965 1807 2225 2246 2078 2020
1997 1998 1999 Jan. 00 Feb. 00 Mrz. 00 Apr. 00 Mai 00 Jun. 00
Personenverkehr
Beférderte Personen
Eisenbahnverkehr ..............ccocevennees e . .| 1000 . 1801929 166 159 168 156 171 157
Fernverkehr 1000 . 146200 12 1 12 12 12 13
Nahverkehr 1000 . 1655729 154 148 156 144 159 144
1997 1998 1999 Jan. 00 Feb 00 Mrz. 00 Apr. 00 Mai 00 Jun. 00
LUFVErKONF e.ceeeeecevs cecnrnmrenees oo ¢ e vrveseeearaen 1000 100548 105199 112868 7156 7598 9259 9926 11039 11 140
Binnenverkehr ... © b et 4 e 1000 18828 18922 20935 1545 1760 1038 1720 2098 1814
grenzuberschreitender Verkehr® ....... . .......... 1000 81721 85277 91933 5612 5838 7321 8 206 8941 9326
1997 1998 1999 3.Vj98 4,V 98 1.Vj 00 2.V)98 3.Vj99 4.Vj99
Offentlicher StraBenverkehr
Linienverkehr Mill. 7769 7684 774 1724 2064 2021 1920 1730 2073
Gelegenheitsverkehr ...........c.c.. cooeiiven. e Mill. 78 78 80 24 18 14 23 24 18
1997 1998 1999 Feb. 00 Mrz. 00 Apr. 00 Mai 00 Jun. 00 Jul. 060
Kraftfahrzeuge®
Zulassung fabrikneuer Kraftfahrzeuge . Anzahl 4132804 4350355 4437586 315 790 468 403 346 045 423 557 352 484 326 429
darunter:
PersonenkraftWagen ...........c.cewvveeeres + + e s oo | ANZANL | 3528179 3735987 3802176 | 273186 386127 275481 351647 292878 276542
Lastkraftwagen ... v v v o o Anzaht 212 954 237 184 258 215 18 348 24162 19618 23633 21129 19 493
Besitzumschreibungen gebrauchter
Kraftfahrzeuge .......cvmveccccineneens wenene . .| Anzahl 8342295 8372313 8645932 714 633 848 589 730 258 813 753 697 176
darunter:
Personenkr gen Anzaht 7382139 7449455 7695946 638 931 735175 622 503 €698 928 605 752
Lastkraftwagen Anzahl 328855 296919 316581 28178 31303 26 037 29107 24 866

1) Quelle: Bundesamt fur Wirtschatft, Eschborn - 2) Quelie Bundesamt fur Guterverkehr, K8In; Kraftfahrt-Bundesamt, Flensburg. - 3) Einschl. tkm im Ausland. ~ 4) Ohne Durchgangs-
verkehr von Ausland zu Ausland. — 5) Quelle’ Kraftfahrt-Bundesamt, Flensburg.
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Statistische Monatszahlen

Veranderungen in %

Vergleich
Gegenstand der Nachweisung 1998 | 1999 Jan.00 | Feb.00 | Mrz.00 | Apr.00 | Jan.00 | Feb.00 | Mrz.00 | Apr.00
gegenuber Vonahr gegeniber Vorahresmonat gegenuber Vormonat
Verkehr
noch Giiterverkehr
Beforderungsleistung im Inland
Binnenschifffahrt +34 -2,5 +24 +21,5 -1.4 +28 +11 +6,4 +76 -43
BInnenverkehr .. ....ocvvevivveess cemeee o -0,5 -3,5 -3,0 +15,5 -4,4 -6,4 -49 +14,7 +2,8 -11.6
grenzuberschreitender Versand .........ccoccoviins -19 +4.1 +29,6 +52,2 +22,1 +9,8 -25 +83 +183 -18,0
grenziberschreitender Empfang .... ... . .ceees +4,9 -7,2 -0,1 +19,4 -145 +2,2 +56 +28 +6,3 -02
Durchgangsverkehr ............ ...... +10,2 +24 -63 +98 +10,4 +75 +3,2 +3,0 +3,9 +11,2
1998 | 1999 | Feb.00 | Mrz.00 | Apr.oo | Maioo | Feb.00 | Mrz.00 | Apr.00 | Mai00
gegenuber Vorjahr gegeniber Vorjahresmonat gegeniiber Vormonat
Rohol-Rohrfernleitungen” .... +12,9 +08 +6,9 +1,2 +12,6 -59 -4,7 +4,1 -0,2 -35
Binnenverkehr . +3,2 +0,3 +4,6 +2,8 +10,5 -5,0 -43 +14,9 -1,5 -4
grenzuberschreitender Empfang ........cceee v o0 +17,6 +1,0 +7.9 +0,5 +13,6 -6,3 -49 -0,4 +04 -3,2
1998 | 1999 Sep.99 | Okt99 | Nov.99 | Dez 99 | Sep.99 | Okt.99 | Nov.99 | Dez.99
gegenuber Vorjahr gegenuber Vorjahresmonat gegenuber Vormonat
StraBenguterverkehr® +4,7 +8,2 +11,7 +5,2 +15,0 +16,4 +11,8 -08 -1,2 -21,4
Binnenverkehr ... +3,6 +78 +8,6 +3,0 +14,8 +12,4 +9,2 -1,7 +0,1 -24,0
grenzuberschreitender Empfang® .. +9,8 +8,4 +19,8 +28,5 +2386 +257 +274 +586 -8,0 -12,5
grenziiberschreitender Versand® ........ccocones . +8,0 +8,3 +24,8 +94 +0.2 +435 +23,1 +0,9 -75 -2,8
1998 | 1999 | Mz 00 | Aproo | Maioo | Junoo | Mzoo | Aproo | Maco | Jun.00
gegenuber Vorjahr gegenuber Vorjahresmonat gegeniiber Vormonat
Personenverkehr
Beforderte Personen
E1senbahnverkehr ..o cecnr vovvesiiniines + o0 oen -2,0 -0,1 +7,7 -33 +5,7 -69 +9,4 -8,4
Fernverkehr ......ccuit ceee wenrvveccsniiennns -10,6 -6,1 -11,8 +6,1 +5,4 +2,6 -1,6 +6,8
Nahverkehr ... ... et v nescivseerinns -13 +05 +94 -40 +58 -77 +10,3 -9,5
1908 | 1999 Mz.00 | Apr.00 | Mar0o | Jun.0o | Mz 00 | Apr.oo | Maioo | Jun.cO
gegenuber Vonahr gegenuber Vorjahresmonat gegeniiber Vormonat
Luftverkehr .. ....... +4,6 +73 +4,3 +11,8 +9,1 +7,1 +219 +7,2 +11,2 +0,9
Binnenverkehr ....  ..oiiiics v e +5,8 +5,1 +2,4 +0,4 +17,5 +1,8 +10,1 -11,2 +22,0 -13,5
grenzuberschreitender Verkehr® ... .......... " +4,4 +7.8 +4,8 +14,6 +7.4 +8,2 +254 +12,1 +9,0 +4,3
1998 I 1999 1.Vj 00 2.V)99 I 3.Vj99 I 4.V 99 1.vj 00 I 2.Vj99 3.Vj99 I 4.Vvj99
gegentiber Vorjahr gegenuber Vorjahresvierteljahr gegenuber Vorvierteljahr
Offentlicher StraBenverkehr
LINeNVerkehr ... coce cvee ccvnnnncsesens o -1 +0,4 +15 +1,8 +0,3 +0,4 -25 -36 -9,9 +19,8
Gelegenheitsverkehr ..... .....cecominccees oniees +04 +22 +1,1 +22 +34 +05 -22,7 +62,0 +65 -24,5
1998 | 1999 Apr 00 | Maroo | Jun.oo | Ju.oo | Apr.oo | Maco | sun.oo | uuloo
gegenuber Vorjahr gegentiiber Vorjahresmonat gegentiiber Vormonat
Kraftfahrzeuge®
Zulassung fabrikneuer Kraftfahrzeuge ..... ....ccocooveninne +5,3 +2,0 ~22,5 +6,6 -18,1 -18,3 - 26,1 +22,4 -16,8 -7.4
darunter:
Personenkraftwagen ... ... ... o veeeeninn +5,9 +1,8 -25,2 +54 -19,4 -18,9 - 28,7 +27,6 -16,7 -56
Lastkraftwagen +11,4 +8,9 -12,3 +18,3 -13,7 -1,3 -18,8 +20,5 -10,6 -7.7
Besitzumschreibungen gebrauchter
Kraftfahrzeuge .......... .ccevveiiieies et +0,4 +33 -9,6 +14,6 -11,8 -13,9 +11,4 -14,3
darunter: N
PersonenkraftWagen ... .......cier ceveeen +0,9 +3,3 -10,5 +13,7 -12,6 -15,3 +12,3 -13,3
Lastkraftwagen .....cccc.  oviiieeiis e -97 +6,6 -74 +19,4 -89 -16,8 +11,8 -14,6

1) Quelle: Bundesamt fur Wirtschaft, Eschborn ~ 2) Quelle: Bundesamt fur Guterverkehr, Kbin; Kraftfahrt-Bundesamt, Flensburg. - 3) Einschl. tkm im Ausland - 4) Ohne Durchgangs-
verkehr von Ausland zu Ausland. - 5) Quelle: Kraftfahrt-Bundesamt, Flensburg.
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Statistische Monatszahlen

Grundzahlen
Gegenstand der Nachweisung Einhert 1997 1998 1999 Dez. 99 Jan 00 Feb 00 Mrz. 00 Apr. 00 Mai 00
Verkehr
StraBenverkehrsunfilie”
Unfalle mit Personenschaden ... veeeevee v vevvnens - Anzahl 380835 377257 395689 30472 24 685 27 051 28728 30014 38493
getdtete Personen Anzahl 8 549 7792 7772 668 544 595 545 600 694
verletzte Personen Anzahl 501094 497319 521127 40727 33229 35 882 38 353 39671 50 006
schwerverietzte Personen .......ccccees vecee v cevveeend Anzahl 115414 108 890 109 550 8283 6910
leichtverletzte PErsonen ... vovivnn o+ cecveans Anzahl 385680 388429 411577 32 444 26 319 .-
Unfélle mit nur Sachschaden . Anzahl | 1851544 1880392 2017784 | 196437 154 851 160728 168880 152371 172 456
dar.: schwerwiegende Unfille Anzahl 140688 135977 137447 13973 11576 10630 11027 9288 10 599
1997 1998 1999 Jan, 00 Feb. 00 Mrz. 00 Apr. 00 Mai 00 Jun Q0
Geld und Kredit?
Deutscher Beitrag zur Geldmenge im
Euro-Wéhrungsgebiet
Geldmenge M1? . .| Mrd. EUR X X X 558,6 563,8 568,5 577,5 566,2 561,6
Geldmenge Mm% . Mrd. EUR X X X 12943 1205,9 1.300,6 1304,6 1294,0 1289,8
Geldmenge M3¥ ...+ e e .| Mrd. EUR X X X | 13916 13967 14056 14079 13986 13979
nachrichtlich: ausgew#hite Komponenten der
Geldmenge M3 im Eurd-Wahrungsgebiet
Bargeldumlauf ......... . Mrd. EUR X X X 126,7 126,2 124,7 1254 126,6 1253
Téaglich falige Einlagen ....... . Mrd. EUR X X X 4319 437,6 443,9 452,0 439,6 436,3
Einlagen mit vereinbarter Laufzeit bis
70 2ZWei JANIeN ..o e Mrd. EUR X X X 238,3 240,5 2441 243,5 250,5 255,1
Einlagen mit vereinbarter Kundigungsfrist
bis zu dret Monaten ............... Mrd. EUR X X X 497,4 491,5 488,0 483,6 4774 473,0
1997 1998 1999 Feb. 00 Mrz. 00 Apr 00 Mai 00 Jun. 00 Jul. 00
Deutsche Bundesbank
Gold und Forderungen in Fremdwéhrung
und Euro an Ansassige auBerhalb
des Euro-Wahrungsgebietes der
Deutschen Bundesbank .......coeeciiiiminnee wonie Mrd. EUR X X 102,2 99,6 107.3 103,8 106,7 100,5 109,47
1997 1998 1999 Jan. 00 Feb. 00 Mrz. 00 Apr. 00 Mai 00 Jun. 00
Monetire Finanzinstitute (ohne Deutsche
Bund k) in Deut: d
Kredite an Banken (MFls) im Inland® .............. ccoooooce. Mrd. EUR X X 1635,0 1635,0 1624,2 16111 1639,4 1647,9 1677,6
Kredite an Nichtbanken (MFls) im Infand® ... ...... . | Mrd. EUR X X 2959,0 29586 29750 2986,2 30229 30384 3050,7
an Unternehmen und Privatpersonen ........ Mrd EUR X X 23260 2326,4 23333 23456 2388,6 24035 2418,7
an dffentliche Haushalte .......c...coos + - Mrd. EUR X X 632,0 632,1 641,7 640,6 634,3 634,9 632,0
1997 1998 1999 Jan 00 Feb. 00 Mrz. 00 Apr. 00 Mai 00 Jun. 00
Monetére Finanzinstitute (ohne Deutsche
Bundesbank und ohne Geldmarktfonds)
in Deutschland
Einiagen und aufgenommene Kredite der Banken
(MFIs} in Deutschland von inlandischen
Nichtbanken (Nicht-MFis)®
insgesamt .. .. Mrd. EUR X X 1905,0 18975 1904,2 1893,4 18935 1891,5 1888,2
dar - Terminemnlagen® .... ...| Mrd EUR X X 760,0 754,1 758,1 759,0 756,7 767,1 7722
Spareinlagen® .| Mrd. EUR X X 615,0 609,6 605,6 600,0 593,5 587,7 582,3
Sparbnefe ............. P, . Mrd. EUR X X 111,0 109,0 108,4 107,8 107,6 107,7 107,6

1) Ab 1999 vorljufiges Ergebrus. - 2) Quelle' Deutsche Bundesbank auBer Bausparkassen. - 3) Saisonbereinigt nach Census X 11-Verfahren. - 4) MFis = Monetére Finanzinstitute. -
5) Ab 1999 einschl. Bauspareinlagen. - 6) Ab 1999 ohne Bauspareinlagen.
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Statistische Monatszahlen

Veranderungen in %

Vergleich
Gegenstand der Nachweisung 1998 | 1999 | Feb 00 | Mz 00 | Apr.00 | Mai00 | Feb.00 | Mrz.00 | Apr.00 | Mai00
gegeniiber Vorjahr gegenuber Vorjahresmonat gegeniiber Vormonat
Verkehr
StraBenverkehrsunfille*
Unfétle mit Personenschaden ................. R -08 +49 +13,3 +2,2 -47 +3,6 +9,6 +62 +45 +28,3
getotete Personen ... . -89 -03 +28,5 +4.2 +34 -72 +9,4 -84 + 10,1 +15,7
verletzte Personen -0,8 +4,8 +10,9 +37 -4,0 +2,8 +80 +6,9 +3,4 +26,1
schwerverletzte Personen ...... ... -57 +0,6 - - -
leichtverletzte Personen .. +0,7 +6,0 - - -
Unfalle mit nur Sachschaden ..... . +1,6 +73 -43 +68 -28 +50 +3,8 +5,1 -9,8 +13,2
dar.: schwerwiegende Unfalle . ... ., -33 +1,1 -14.1 +8,2 -9,9 -3,8 -82 +3,7 -15,8 +14,1
1998 | 1999 | Mrz00 | Apr.co | Ma0o | Jun 00 | Mrz.00 | Apr.oo | Maico | Jun.oo
gegenuber Vorjahr gegenuber Vorjahresmonat gegeniber Vormonat
Geld und Kredit®
Deutscher Beitrag zur Geldmenge im
Euro-Wahrungsgebiet
Geldmenge M1 . X X +11,0 +11,2 +7,5 +50 +08 +1,6 -2,0 -08
Geldmenge M2¥ X X +38 +35 +2,0 +08 +0,4 +03 -08 -03
Geldmenge M3% . . i e X X +75 +65 +4,4 +37 +06 +0.2 -07 -0
nachrichtlich: ausgewéhite Komponenten der
Geldmenge M3 im Euro-Wahrungsgebiet
Bargeldumlauf ..o s e X X +1,1 +2,5 +25 +1,0 -1,2 +06 +1,0 -1,0
Taglch falige Einlagen ................ . R, X X +14,2 +13,9 +9,0 +6,2 +1,4 +1,8 -2,7 -08
Einlagen mit vereinbarter Laufzeit bis
zu zwei Jahren ... ........  eerrreeeseeees arnan X X +3,7 +3.8 +4,2 +38 -0,0 +0,1 +0,1 +03
Einlagen mit vereinbarter Kundigungsfrist
bis zu drei Monaten ....... © e e, X X -59 -45 -04 +2,4 +0,8 +04 +1,7 +16

1998 | 1999 | Apr o0 | Maioo | Jun 00 | Juoo | Apr.oo | Ma00 | Jun.00 | uuloo

gegenuber Vorjahr gegenuber Vorjahresmonat gegenlber Vormonat
Deutsche Bundesbank
Gold und Forderungen in Fremdwahrung
und Euro an Ansassige auBerhalb
des Euro-Wdhrungsgebietes der
Deutschen Bundesbank .........ccc.. .. vovevrreceecinnne X X -1,0 +78 -15,7 -96 -33 +28 -58 +89
1998 | 1999 | Mz 00 | Apr.00 | Mai00 | Jun.00 | Mrz00 | Apr 00 | Ma00 | Jun.0O
gegendber Vorjahr gegenuber Vorjahresmonat gegeniiber Vormonat
Monetére Finanzinstitute (ohne Deutsche
Bundesbank) in D hland
Kredite an Banken (MFis) m infand® ... e X X +97 +85 +98 - +18 +0,5 +1.8 -
Kredite an Nichtbanken (MFIs) im Inland? ... .. .... X X +7.9 +7.9 +8,0 - +1,8 +0,6 +06 -
an Unternehmen und Privatpersonen X X +0,3 +098 -1,0 - -1,0 +0,1 -05 -
an dffentliche Haushalte ... .covvviereeces e, X X +6,2 +6,3 +6,0 - +1,2 +0,5 +04 -

1998 | 1999 | Mrz 00 | Aproo | Maioo | Jun.00 | Mrz00 | Aproo | Maioo | Jun 0O

gegenuber Vorjahr gegeniuber Vorjahresmonat gegeniiber Vormonat
Monetiire Finanzinstitute (ohne Deutsche
Bundesbank und ohne Geldmarktfonds)
in Deutschland
Einlagen und aufgenommene Kredite der Banken
(MFls} in Deutschland von inlandischen
Nichtbanken (Nicht-MFls)®
INSGESAME. ot et s e X X +3,2 +3,1 +25 +2,2 -06 +0,0 -0,1 -0,2
dar.: Terminemnlagen® X X +4,6 +50 +63 +75 +0,1 -0,3 +14 +07
Spareinlagen® ... X X -3, -40 -47 -52 -0,9 -1,1 -1,0 -09
Sparbnefe. it e . X X -59 -57 -49 -45 -0,6 -0,2 +0,1 -0,1

1) Ab 1999 vorlaufiges Ergebnis. - 2) Quelle: Deutsche Bundesbank auBer Bausparkassen. — 3) Saisonbereinigt nach Census X 11-Verfahren. - 4) MFls = Monetére Finanzinstitute. —
5) Ab 1999 einschl. Bauspareinlagen. - 6) Ab 1999 ohne Bauspareinlagen
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Statistische Monatszahlen

Grundzahlen
Gegenstand der Nachweisung Einheit 1997 1998 1999 Jan. 00 Feb. 00 Mrz. 00 Apr. 00 Mai 00 Jun. 00
Geld und Kredit"
Wertpapiere
Bruttoabsatz festverzinslicher Wertpapiere
von Emittenten mit Sitz in Deutschland? ..... ... Mill. EUR X X 571269 59 554 53 569 50133 55 355 66 437 41579
Absatz infandischer AKEEN™ ............. . e voeererennn] Mill. EUR X X 36010 1294 1851 1873 4397 1557 2002
Bruttoabsatz von Euro-Auslandsanieihen
unter inlandischer Konsortialfuhrung
DEGELENT .......cerevuerers vermemermesnenetssrresinns e Mill. EUR X X 57 202 4602 10 426 6 367 1492 641 1730
1997 1998 1999 Feb. 00 Mrz. 00 Apr 00 Mai 00 Jun. 00 Jul. 00
Umlauf festverzinslicher Wertpapiere von
Emittenten mit Sitz In Deutschland? ....... .| Mill. EUR X X 2007926 | 2143117 2154223 2173175 2199867 2208 821
Umlauf von Aktien in Deutschland
ansassiger Enttenten® Mill. EUR X X 133513 135616 135678 137340 137879 142511
Umlauf von Euro-Auslandsanleihen unter
inlandischer Konsortalfithrung begeben? ....... . ... Mill. EUR X X 339560, 344213 344560 342082 339627 338373
nachrichthch: Umlaufsrenditen festverzinslicher
Wertpapiere inlandischer Emittenten. ....... ........... % 5,1 4,5 43 54 53 53 55 54 55
1997 1998 1999 Feb. 00 Mrz. 00 Apr. 00 Mai 00 Jun. 00 Jul. 00
Kursdurchschnitt der tarifbesteuerten fest-
verzinslichen Wer iere in %%
6% Hypothekenpfandbriefe ..........coeen. P D 103,6 106,6 107,4 102,2 102,6 102,7 101,4 101,85 101,1
Offenthiche Pfandbriefe ....... . ... D 103,7 106,6 107,5 102,3 102,7 102,8 101,4 101,6 101,3
Anleihen der offentlichen Hand . D 102,7 109,4 108,9 103,2 104,06 104,5 103,2 104,1 103,5
7% Hypothekenpfandbriefe D 108,1 11,3 111,6 105,9 106,3 106,4 105,0 105,2 104,8
Offentliche Pfandbnefe . ......cccovevvrerorcencns D 108,2 110,7 111,0 106,0 106,3 106,5 105,0 105,1 104,8
Anlethen der offentiichen Hand . b 108,1 1103 11,7 106,0 106,2 106,9 105,3 105,1 105,1
8% Hypothekenpfandbriefe .. D 1121 12,4 13,2 110,1 110,4 110,4 108,8 108,8 108,3
Offentliche Pfandbriefs ........oweeees wo e D 112,2 112,6 114,5 11,2 11,7 11,8 110,2 110,3 109,8
Aniethen der offentlichen Hand ....... RN D 113,2 113,3 . - - - - - -
81/2 % Hypothekenpfandbriefe .. D 112,7 112,4 . - - - - - -
Offentliche Pfandbriefe ... D 113,0 114,5 119,9 114,0 114,6 114,8 113,0 1134 112,9
Anleihen der &ffentlichen Hand .... D 113,2 . - - - - - - -
1997 1998 1999 Dez. 99 Jan 00 Feb. 00 Mrz. 00 Apr. 00 Mai 00
Bausparkassen‘)
Geschéftsvorfille
Neuabschiisse ....... 1000 3862 3788 3911 457 250 277 295 263 262
Bausparsumme Mill. DM 157078 153417 167433 20133 10 384 11341 12 832 11 555 11107
SPargeldeiNgange ...........eresrcerees rresracreesnees | Mil.DM 46 559 45 058 48 027 5342 3234 3510 4367 3642 3321
Wohnbauprémien ... .| Mii.DM 382 647 829 53 52 57 66 81 103
Zins- und Tilgungseingange ........... .. e e e | Ml DM 30 202 31764 33 406 2912 1970 2512 2559 2205 2 364
Besténde
Bauspareiniagen . , Mill. DM 178 501 182178 189658 | 189279 176904 188615 188610 187838 187168
Aufgenommene Fremdmuttel ........... ...| Mill.DM 38 492 46 295 50816 49 556 46 705 49 619 50 156 50542 52743
Baudariehen Mill. DM 175076 180209 180038 | 180255 165875 179646 180521 180808 181 541
aus. Zuteilung ........- . P Mill. DM 98 905 96 399 86 679 86 661 80 204 86 005 85 862 85 982 85631
Zwischenkreditgewshrung ........ coceee eceuee Mill. DM 76171 83810 93 359 93 594 85670 93 642 94 660 94 826 95910

1) Quelie: Deutsche Bundesbank auBer Bausparkassen (siehe FuBnote 3). — 2) Nominalwert. - 3) Monatszahlen: Kursdurchschnitt aus allen Borsentagen; Jahreszahlen: ungewoge-
nes Mittel der Monatszahlen. — 4) Quelle' Verband der privaten Bausparkassen e.V., Berlin, und Bundesgeschaftsstelie der Landesbausparkassen, Bertin.
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Statistische Monatszahlen

Veranderungen in %

Verglsich
Gegenstand der Nachweisung 1998 | 1998 Mrz.00 | Apr.00 | Mai00 | Jun.00 | Mrz.00 | Apr.00 | Mai00 | Jun.0O
gegeniiber Vorjahr gegeniiber Vorjahresmonat gegenlber Vormonat
Geld und Kredit"
Wertpapiere
Bruttoabsatz festverzinshcher Wertpapiere
von Emittenten mit Sitz in Deutschland? ...... ........ X X +39 +7,0 +45,3 +13,5 -64 +10,4 +20,0 -374
Absatz inlandischer Aktion™ .. o oo X X +60,6 +18,1 -30,9 - 83,6 +1.2 +134,8 -64,6 +28,6
Bruttoabsatz von Euro-Auslandsanlethen
unter inldndischer Konsortialfilhrung
DEGEDENT ...vvoorrviennns +  eeveressstses s seasenneenes cvsens X X -33,2 -74,0 -88,3 -59,4 -38,9 -76,6 -57,0  +169,9
1998 | 1989 | Apr.00 | Maio0 | Jun.0o | Juioo | Apr.oo | Maioo | Jun.oo | Juloo
gegeniber Vorjahr gegeniiber Vorjahresmonat gegenuber Vormonat
Umlauf festverzinslicher Wertpapiere von
Emittenten mit Sitz n Deutschland? . ........coovorvcrnn) X X +10,0 +10,2 +103 +09 +1.2 +04
Umiauf von Aktien in Deutschland
ansassiger Emittenten® X X +11,3 +11,3 +11,7 +1,.2 +0,4 +3,4
Umlauf von Euro-Auslandsanlethen unter
inlandischer Konsortialfihrung begeben? ........ X X +2,1 +0,7 -0,2 -0,7 -0,7 -0,4
nachrichthich: Umlaufsrenditen festverzinslicher
Wertpapiere inidndischer Emittenten... . .......c....... X X X X X X X X X X
1998 | 1999 Apr.00 | Maioo | Jun.oo | Juloo | Apr.oo [ Mai0oo | Jun.oo | Juloo
gegenuber Vorjahr gegenuber Vorjahresmonat gegeniiber Vormonat
Kursdurchschnitt der tarifbesteuerten fest-
verzinslichen Wertpapiere®
6% Hypothekenpfandbriefe ............ © e +29 +0,8 -7.2 -82 -6,5 -53 +0,1 -1,3 +0,1 -04
Offentliche Pfandbriefe +2,8 +0,8 -7.2 -83 -6,4 -52 +0,1 -1,4 +0,2 -03
Anleihen der offentlichen Hand +6,5 +0,5 -86 -91 -6,1 -48 +05 -1,2 +0,9 -0,6
7% Hypothekenpfandbriefe . ....... +3,0 +0,3 -76 -85 -6,7 -55 +0,1 -1,3 +0,2 -04
Offentliche Pfandbriefe ... ......cccceceverens wennee +2,3 +0,3 -6,7 -78 -6,3 -52 +0,2 -14 +0,1 -0,3
Anleihen der dffentlichen Hand . +2,0 +13 -7.4 -8,6 -7.2 -58 +0,7 -1,5 -02 -
8% Hypothekenpfandbriefe ... +0,3 +0,7 -35 -50 -4,0 -3,6 - -1,4 - -05
Offenthiche Pfandbriefe .. +0,4 +1,7 -40 -59 -4,4 -39 +0,1 -1,4 +0,1 -0,5
Anleihen der 6ffentlichen Hand ........ +0,1 - - - - - - - - -
81/2 % Hypothekenpfandbriefe -0,3 . - - - - - - - -
Offentliche Pfandbriefe +1,3 +4,7 -6,6 -7.7 -56 -6,7 +0,2 -1,6 +0,4 -04
Anleihen der Sffentlichen Hand ................ ... - - - - - - - - -
1998 | 1999 Feb 00 | Mrz.00 | Apr oo | Maioo | Feb.oo | mrz.00 | Apr.oo | Maioo
gegenliber Vorjahr gegenuber Vorjahresmonat gegenuber Vormonat
Bausparkassen®
Geschaftsvorfalle
Neuabschlusse -19 +3,2 -153 -251 -23,5 -15,8 +10,8 +6,5 -10,8 -04
Bausparsumme -2,3 +9,1 -11,1 -22,3 -16,8 -11,7 +9,2 +13,1 -10,0 -39
Spargeldeingdnge . -3,2 +6,6 -144 -121 -10,5 -6,6 +85 +24,4 -16,6 -88
Wohnbaupréamien . +69,4 +28,1 +35,7 -143 +14,1 -84 +9,6 +15,8 +22,7 +27,2
Zins- und Tilgungseingange ...........cceeervecrmnncns veneeees +5,2 +52 -12,6 -23,6 -26,7 -15,0 +27,5 +1,9 -13,8 +72
Bestinde
Bauspareinlagen +2,1 +4,1 +33 +3,0 +2,6 +2,3 +6,6 -0,0 -04 -04
Aufgenommene Fremdmittel . +20,3 +9,8 +11,3 +10,8 +18,4 +20,3 +62 +1,1 +0,8 +4,4
Baudarlehen ... .. cccooeeeee. +29 -0,1 +05 +1,0 +1,4 +2,1 +8,3 +0,5 +0,2 +0,4
aus: Zutellung ces -25 -10,1 -9,2 -84 -75 -6,5 +72 -02 +0,1 -04
Zwischenkreditgewahrung ... ......coooiiiiinicnnenne +10,0 +114 +11,5 +11,3 +11,0 +11,3 +9,3 +1,1 +0,2 +1,1

1) Quelle: Deutsche Bundesbank auBer Bausparkassen (siehe FuBnote 3). - 2) Nominalwert. - 3) Monatszahlen: Kursdurchschnitt aus allen Bérsentagen; Jahreszahlen: ungewoge-
nes Mittel der Monatszahlen. — 4) Quelle: Verband der privaten Bausparkassen e.V., Berlin, und Bundesgeschéftsstelle der Landesbausparkassen, Berlin
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Statistische Monatszahlen

Grundzahien
Gegenstand der Nachweisung Einheit 1997 1998 1999 Dez. 99 Jan 00 Feb 00 Mrz. 00 Apr. 00 Mai 00
1
AuBenhandel”
Einfuhrinsgesamt ... . Mill DM 772149 828 200 853077 77 210 77 038 77 843 91 155 79123 94 616
Warengruppen:

Erndhrungswirtschaft ........... Milt DM 74872 77 630 69 219 6296 6021 5700 5729 5875 6445
Lebende Tiere .o s RS Mill DM 648 71 575 58 38 50 70 50 66
Nahrungsmittel tienschen Ursprungs ... - Mill DM 20263 20533 17 375 1777 1635 1539 1515 1387 1609
Nahrungsmittel pflanzlichen Ursprungs Mill DM 41825 43 899 39 337 3299 3 355 3294 3231 3393 3727
Genussmittel ... .. - Mit DM 12137 12487 11933 1163 992 816 912 1045 1043

Gewerbliche Wirtschaft PR . Mill. DM 647257 710582 702 322 62732 62 751 63 870 75713 64 853 77 884
Rohstoffe Mill DM 38 339 32246 36 698 4354 4 280 4317 4953 3847 5844
Halbwaren . Mill. DM 73293 69 534 59 791 5322 6784 6399 7219 7 054 8371
Fertigwaren e Mill DM 535626 608803 605832 53 056 51 688 53 154 63 540 53 952 63 670

Vorerzeugnisse [T, v e | MIll DM 88 746 98 150 87 409 7401 7758 8151 9030 8106 9118
Enderzeugnisse ....... JRPTTUR RN Mill DM 446879 510653 518423 45 655 43930 45 002 54 510 45 846 54 551
1997 1998 1999 Dez 99 Jan. 00 Feb 00 Mrz. 00 Apr. 00 Mai 00

Landergruppen (Ursprungstander)?
....... Mill DM 424 430 452 037 455176 40 003 40914 40 671 47 684 41 425 49 566
dar - Lander der Eurozone ... JSRUROU Mill. DM 337 439 361 921 363 430 31673 32523 31715 37 757 33133 39152
EFTA-Lander ....... ... PRI Mill. DM 46 324 46 843 48 051 4816 4303 4314 4958 4 365 4 864

NAFTA-Lander . ..cooees « e Mill DM 65 466 75729 78 947 6874 6895 6974 9244 7 646 9175
ASEAN-Lander ...  veeev e e e Muili. DM 22 336 23282 23185 2128 2349 2151 2598 2230 2611
1997 1908 1999 Dez 99 Jan. 00 Feb 00 Mrz. 00 Apr. 00 Mai 00

Ausfuhr insgesamt” .... Mili DM 888616 955170 984 065 85092 82232 90 841 101 971 88508 102 003

Warengruppen: |
Ernahrungswirtschatft ... ...... Mill. DM 43 960 47 327 43 266 3993 3601 3696 3983 3742 4080
Gewerbliche Wirtschaft Mill. DM 821023 893571 898 302 77 026 73 864 82 330 92 659 80 055 92779
Rohstoffe .. . Mill DM 7 200 7094 6 659 605 549 677 679 737 706
Halbwaren ... ... Mill DM 44 032 43271 41 328 3731 4103 4495 4 846 4 368 4327
Fertigwaren e Mill DM 769 791 843207 850315 72 690 69213 77 157 87133 74 950 87 746
Vorerzeugnisse. .. ... .. ... Mill DM 131 291 134 470 130 376 11 200 10902 12210 13919 11875 13678
Enderzeugnisse Mill DM 638 500 708737 719 939 61490 58 311 64 948 73214 63 074 74 068
1997 1998 1999 Dez 99 Jan. 00 Feb. 00 Mrz. 00 Apr. 00 Mai 00
Landergruppen (Bestimmungslinder)?
EU-Lander . . Mill. DM 493554 539793 559 565 45 447 49 552 53 033 58 269 52 981 57 269
dar., Lander der Eurozone ... ... . Muill. DM 375758 413055 429 889 35184 38 528 40 384 45 004 40 884 44134
EFTA-Lander ... ..o . cee e vseee | Ml DM 48 368 52 355 53 303 4689 4016 4694 5427 4386 5078
NAFTA-LaNGE! c.c.c.. rivneieis e v Mill DM 88727 103842 115859 10720 9055 11033 12 587 9921 12 495
ASEAN-Lander ... . R Mill DM 23770 17 411 16 242 1555 1294 1479 1670 1470 1697
Einfubr- (-) bzw Ausfuhruberschuss (+) e Mill DM [+ 116467 + 126970 + 130988 + 7882 + 5195 + 129898 + 10817 + 9385 + 7387
1997 1998 1999 Dez. 99 Jan 00 Feb. 00 Mrz. 00 Apr. 00 Mai 00
Index der tatséchlichen Werte
Einfubr ... 1995 = 100 116,2 124,7 128,4 139,5 139,2 140,6 164,7 142,9 170,9
Ausfuhr 1995 = 100 118,6 127,4 131,3 136,2 131,7 145,4 163,3 141,7 163,3
Index des Volumens
Einfuhr ........ © e et ceeeanns seaes 1995 = 100 1155 126,9 132,9 139,3 140,1 136,3 158,7 138,7 160,4
Ausfubr . . e | 1995 =100 120,7 130,5 136,4 139,8 136,4 148,4 168,6 1431 164,5
Index der Durchschnittswerte
Einfuhr ... . 1995 = 100 100,7 98,3 96,6 100,1 99,3 103,2 103,7 103,1 106,5
Ausfuhr ... . 1995 = 100 98,2 97,7 96,2 97,5 96,5 98,0 96,9 99,0 99,3
Austauschverhiiltnis (Terms of Trade)”...... . 1995 = 100 97,5 99,4 99,6 97,4 97,2 95,0 93,4 96,0 93,2

1) Einschi. Riickwaren und Ersatzlieferungen und nicht aufgliederbares Intrahandelsergebnis sowie enschl Zuschatzung fur Befreiungen — 2) Zusammensetzung der Landergruppen
siehe Anhang Fachserie 7, Rethe 1. — 3) Index der Durchschnittswerte der Ausfuhr in % des Index der Durchschnittswerte der Einfubr.
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Statistische Monatszahlen

Veranderungen in %

Vergieich
Gegenstand der Nachweisung 1998 | 1999 Feb.00 | Mrz 00 | Apr.00 | Mai00 | Feb.00 | Mrz.00 | Apr.00 | Mai00
gegenuber Vorjahr gegenuber Vorjahresmonat gegenuber Vormonat
1
AuBenhandel"
Einfuhr insgesamt................. +73 +3,0 +21,2 +25,7 +14,0 +34,3 +1,0 +17.1 -13,2 +19,6
Warengruppen:

Erndhrungswirtschaft . ...cee +3,7 -10,8 +13,6 +1,0 +3,4 +10,9 -53 +0,5 +2,6 +9,7
Lebende Tiere ...co.e. .. e +9,8 -19,2 + 45,4 +36,8 +343 + 60,6 +30,8 + 40,0 -29,3 +334
Nahrungsmittel tienischen Ursprungs .. +1,3 -154 +27,7 +6,3 +2,6 +17,0 -59 -15 -84 +16,0
Nahrungsmitte! pflanzlichen Ursprungs . . +5,0 -10,4 +12,3 +18 +0,7 +85 -1,8 -1,9 +5,0 +98
Genussmittel ...ocoere covee . +29 -4,4 -3.2 -10,5 +13,3 +8,3 -17,7 +11,7 +14,6 -0,2

Gewerbliche Wirtschaft +9,8 -1,2 +19,8 +25,3 +12,9 + 35,4 +1,8 +18,6 -14,3 +20,1
Rohstoffe ...... .. . -159 +13,8 +1086,7 +117,2 + 49,6 +111,3 +0,9 +14,7 -22,3 +51,9
Halbwaren ........ .. R -51 -14,0 +43,8 +53,6 +40,7 +77.2 -57 +12,8 -2,3 +18,7
Fertigwaren ........ . e s e +13,7 -05 +13,6 +18,9 +82 +273 +28 +19,5 -151 +18,0

VOrerzeugnisse ..... . .eeee eevcevennns . +10,6 -10,9 +17,1 +24,2 +9,1 +25,3 +5,1 +10,8 -10,2 +12,5
Enderzeugnisse .... . [N, . +14,3 +1,5 +13,0 +18,0 +8,0 +27,6 +2,4 +21,1 -159 +19,0
1998 | 1999 Feb.00 | Mrz.00 | Apr.00 | Maio0 | Feb.00 | Mrz00 | Apr.00 | Mai00
gegenuber Vorjahr gegenuber Vorjahresmonat gegenuber Vormonat
Landergruppen (Ursprungslander)?

EU-Lander . . +6,5 +0,7 +18,3 +24,8 +12,4 +23,8 -06 +17,2 -13.1 +19,7

dar.: Lander der Eurozone ... C e +73 +0,4 +13,6 +21,1 +10,8 +24,7 -2,5 +19,1 -12,2 + 18,2

EFTA-Lander ... +1.1 +26 +17,9 +18,0 +12,1 +36,5 +0,2 +14,9 -12,0 +11,4

NAFTA-Lander ......  wcoiins cererererciisenennns +15,7 +4,2 +84 +29,0 +78 +42,2 +1,2 +32,5 -173 +20,0

ASEAN-LANDEY .....ccooivviiiiess i s +4.2 -0,4 +18,8 +43,9 +27,7 +58,6 -85 +20,8 -14,2 +17,1

1998 | 1999 Feb.00 | Mrz.00 | Apr 00 | Maio0 | Feb 00 | Mrz.00 | Apr.00 | Mai00
gegeniiber Vorjahr gegentiiber Vorjahresmonat gegenuber Vormonat
Ausfuhr insgesamt” +75 +3,0 +204 +21,2 +96 +322 +105 +12,.3 -132 +152
Warengruppen.

Emahrungswirtschaft .. ... e s +7,7 -86 +14,8 +24,9 +5,3 +20,9 +2,6 +7,8 -6,0 +9,0

Gewerbliche Wirtschaft .. ........ . RO +88 +05 +19,1 +19,1 +8,1 +321 +115 +125 -13,6 +15,9
Rohstoffe .....cvs wceeen - Cee -15 -6, +26,9 +19,5 +26,9 +29,5 +234 +0,3 +8,5 -42
Halbwaren -17 -45 +42,7 +50,9 +31,6 +39,2 +9,6 +7.8 -98 -0,9
Fertigwaren .......... ... ceceerennenen e +9,5 +0,8 +17,8 +17,8 +6,9 +31,8 +11,5 +12,9 -14,0 +17,1

Vorerzeugnisse.. . ... e, +2,4 -3,0 +16,9 +32,2 +13,1 +285 +12,0 +14,0 -14,7 +15,2
Enderzeugnisse . +11,0 +1,6 +18,1 +15,4 +5,8 +32,4 +11,4 +12,7 -13,8 +17,4
1998 | 1999 Feb.00 | Mrz.00 | Apr.00 | Maio0 | Feb.00 | Mrz.00 | Apr.00 | Mai00
gegenuber Vorjahr gegenuber Vorjahresmonat gegenuber Vormonat
Landergruppen {Bestmmungslander) 2

EU-LANDEN ..ot e cecrcicies vne « e ctevvenene +9,4 +3,7 +18,4 +25,3 +13,6 +26,9 +7,0 +9,9 -9.1 +8,1

dar. Lander der Eurozone +99 +41 +17,0 +27.1 +13,8 +26,4 +4,8 +11,4 -9,2 +79

EFTA-Lander .. +8.2 +1,8 +14,2 +65 +22 +27,7 +16,9 +15,6 -18,2 +15,8

NAFTA-Lander ........ +17,0 +11,6 +37,3 +26,5 -0,9 +45,5 +21,8 +141 -21,2 +26,0

ASEAN-Lander .. -26,8 -6,7 +22,7 +173 +173 +53,6 +14,3 +12,9 -12,0 +15,4

Einfuhr- {-) bzw. Ausfuhriberschuss (+) . ........ ... +9,0 +3,2 +15,6 -6,6 -17,5 +10,9 +150,2 -16,8 -13,2 -213
1998 | 1999 Feb 00 | Mrz 00 | Apr.00 | Maio0 | Feb 00 [ Mrz.00 | Apr.00 | Mai00
gegenuber Vorjahr gegeniber Vorjahresmonat gegenuber Vormonat

Index der tatséchlichen Werte

Emnfuhr ......... . . +73 +3,0 +21,2 +25,7 +14,0 +34,2 +1,0 +17.1 -13,2 +19,6

Ausfubr ............ e e +7,4 +3,1 +20,4 +21,2 +9,6 +32,2 +10,4 +12,3 -13,2 +15,2

fndex des Volumens

Einfuhr.. i e e e +9,9 +4,7 +125 +145 +7,1 +19,9 -27 +16,4 -12,6 +15,6

AUSTUNE .. e v+ e e +8,1 +45 +18,8 +21,4 +54 +27,9 +88 +13,6 -15,1 +15,0

Index der Durchschnittswerte

Einfuhr -24 -1,7 +78 +9,7 +6,5 +11,9 +3,9 +0,5 -0,6 +3,3

Ausfuhr -05 -1,5 +1.3 - +4,0 +3,4 +1,6 -1 +2,2 +03

Austauschverhiltnis (Terms of Trade)a’ ....... . +19 +0,2 -59 -89 -23 -75 -23 -17 +2,8 -29

1) Einschl. Ruckwaren und Ersatzlieferungen und nicht aufgliederbares Intrahandelsergebnis sowie einschl. Zuschatzung fir Befrelungen. - 2) Zusammensetzung der Landergruppen
siehe Anhang Fachserie 7, Rethe 1 - 3) Index der Durchschnittswerte der Ausfuhr in % des Index der Durchschnittswerte der Einfuhr.

Statistisches Bundesamt, Wirtschaft und Statistik 8/2000 437*



Statistische Monatszahlen

Grundzahlen
Gegenstand der Nachweisung Einheit 1997 1998 1999 Sep. 99 Okt. 99 Nov. 99 Dez. 99 Jan. 00 Feb. 00
Unternehmen und Arbeits-
stitten
Gewerbeanzeigen
Gewerbeanmeldungen .........c....... S Anzahl 802935 811377 780935 64122 60 199 64 729 64 618 71635 70135
dar. Betriebsgrundungen” ... coveeeeees Anzahl 210 091 215207 213305 17 187 16 647 17 929 17 074 18 417 18 751
Gewerbeabmeldungen .... Anzahl 681 864 696 214 706 763 51574 50011 56 345 71543 69 893 60 298
dar : Betriebsaufgaben” . Anzaht 141129 147352 146148 10634 10 599 11949 14 246 14512 13 356
Gewerbeummeldungen ... R Anzahl 178395 184818 185330 14751 14 598 15789 15174 16 230 16 605
1996 J 1997 l 1998 Jul. 98 ' Aug. 98 I Sep. 98 l Okt. 98 I Nov. 98 I Dez. 98
Insol insg A Anzahl 31471 33 398 33977 3181 2703 2657 2613 2557 3202
UNtemehmen ...... ....ovcoomcins cemrecmnnes svvens Anzahl 25 530 27 474 27 828 2621 2202 2189 2164 2051 2615
nach Wirtschaftszweigen
Verarbeitendes Gewerbe ........... R Anzahl 3643 3598 3286 208 256 233 250 237 329
BaUGeWEIDO ...........ceeriesnsesnenneans e verine Anzahi 7041 7788 8112 752 641 648 611 568 687
Handel, Instandhaltung und Reparatur
von Kfz und Gebrauchsgutern .............. Anzahl 5967 6111 6145 573 479 500 480 47 611
GASIGEWEIDE ..ccveves ccerrecemremmarerecasasecnnens Anzahl 1476 1679 1819 185 154 138 169 152 177
Verkehr und Nachnichtenubermittiung . Anzahl 1499 1558 1468 158 107 110 89 115 145
Grundstticks- und Wohnungswesen,
Dienstleistungen fir Unternehmen  ...|  Anzahl 4353 4878 5031 482 414 409 380 366 493
Sonstige Wirtschaftszweige . Anzahl 1551 1862 1967 173 151 151 185 142 173
Ubrige Gemeinschuldner” .. Anzahl 5941 5924 6149 560 501 468 449 506 587
1997 I 1998 l 1999 Nov. 99 | Dez. 99 l Jan 00 Feb. 00 | Mrz. 00 I Apr. 00
Nicht eingeldste Schecl Anzahl 1477667 1270287 1041970 85 056 85233 83 457 89894 92 635 82628
Gesamtbetrag .. .....cccmiiniins cccnsencnnn v | MIll. DM 5817 5078 4790 381 454 405 399 465 397
Wechselproteste Anzahl 54 336 45922 37 497 2810 3102 2479 2532 2990 2572
Wechselsumme Mill. DM 931 834 614 41 53 55 47 47 43
1997 | 1998 | 1999 4.v)98 I 1.V) 99 l 2 Vj99 I 3 vj99 I 4.vj99 I 1.Vj 00
Handwerk
30.09.98
Beschaftigte . =100 102,0 99,2 95,9 99,1 95,8 94,6 96,2 94,9 92,2
Gesamtumsatz (ohne Umsatzsteuer) ... ... 1998 = 100 100,6 100,0 101,5 111,6 85,0 101,1 105,0 115,1 88,6

1) Grundung bzw. vollsténdige Aufgabe eines Betriebes, der entweder In ein Register eingetragen ist oder die Handwerkseigenschaft besitzt oder mindestens enen Arbeitnehmer
beschiftigt. - 2) Die Berichterstattung ist zur Zert unterbrochen, da neuere Angaben noch nicht von allen Bundeslandern zur Verfiigung stehen. - 3) Private Personen, Nachldsse usw.
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Statistische Monatszahlen

Veranderungen in %

Vergleich
Gegenstand der Nachweisung 1908 | 1999 Nov.99 | Dez. 99 | Jan 00 | Feb 00 | Nov.99 | Dez.99 | Jan.00 | Feb.00
gegenlber Vorjahr gegeniiber Vorjahresmonat gegeniber Vormonat
Unternehmen und Arbeits-
statten
Gewerbeanzeigen
Gewerbeanmeldungen ........  .cccomvnnnniiiinnans . +11 -38 +2,0 -1,9 -1,5 +11,4 +75 -0,2 +10,9 -21
dar.: Betriebsgriindungen” ... ....ccecceveeies o +2,4 -09 +4,0 +1,5 -06 +6,1 +7,7 -48 +79 +1,8
Gewerbeabmeldungen . +2.1 +1,5 -0,6 -73 -6,0 +4,3 +12,7 +27,0 -2,3 -13,7
dar.: Betnebsaufgaben™ .........o.oceeeee  cooieirenescrions e +4,4 -0,8 +0,7 -7, -45 +4,0 +12,7 +19,2 +19 -8,0
Gewerbeummeldungen ................. L e e +3,6 +0,3 +0,2 +2,4 +0,3 +9,9 +82 -39 +7,0 +2,3
1997 1998 | Sep.98 | Okt98 | Nov.98 | Dez.98 | Sep.98 | Ok.98 | Nov.98 | Dez.98
gegenuber Vorjahr gegentiber Vorjahresmonat gegeniiber Vormonat
[ insg t? +6,1 +17 -55 -10,7 -6,8 +14,8 -1,7 -1,7 -21 +25,2
Unternehmen . +7,6 +1,3 -6,6 -9.8 -10,6 +13,7 -0.6 -1,1 -52 +27,5
nach Wirtschaftszweigen
Verarbeitendes Gewerbe ...... ...+ coeeeeeriiiiiiievenenns -12 -8,7 -22,6 -11,7 -22,3 +58 -8,0 +73 -52 +38,8
Baugewerbe .. +10,6 +4,2 +2,4 -9,9 -9,6 +4,9 +1,1 -57 -7.0 +21,0
Handel, Instandhaltung und Reparatur
von Kfz und Gebrauchsgtitern ..................... +2,4 +0,6 +1,6 -11,6 -12,9 +27,0 +4,4 -40 -1,9 +29,7
Gastgewerbe . +13,8 +8,3 -13,2 +3,0 +6,3 +29,2 -10,4 +225 -11,1 +16,4
Verkehr und Nachrichtentbermittlung ..................... +39 -58 -225 -28,8 +0,0 -8.2 +28 -19,1 +29,2 + 26,1
Grundstucks- und Wohnungswesen,
Dienstleistungen fur Unternehmen ............ ......... +12,1 +3,1 -73 -14,6 -11,4 + 30,1 -1,2 -7.1 -3,7 +34,7
Sonstige Wirtschaftszweige .......... + 20,1 +5,6 -137 +14,9 -47 -34 +0,0 +22,5 -23,2 +21,8
Ubnge Gemeinschuldner® -03 +38 +0,0 -14,6 +12,4 +198 -6,6 -4, +127 +16,0
1998 | 1999 Jan.00 | Feb 00 | Mrz.00 | Apr.00 | Jan.00 | Feb.00 | Mrz 00 | Apr 00
gegenuber Vorjahr gegeniiber Vorjahresmonat gegenuber Vormonat
Nicht eingeldste Scheck -14,0 - 18,0 +0,2 +3,6 +1,8 -85 -2 +77 +3,0 -10,8
Gesamtbetrag ............... ... - -12,7 -57 +74 +10,8 +126 +53 -10,8 -15 +16,5 -14,8
Wi oteste -15,5 -18,3 -28,2 -31 -18,9 -16,8 -201 +2,1 +18,1 -14,0
Wechselsumme -104 -26,4 -16,7 +343 -17,5 -18,9 +38 -145 - -85
1998 | 1999 2Vi99 | 3Viog | 4Vi98 | TVi00 | 2Vio9 | 3.Vios | 4.vi99 | 1.vioo
egentiber Vorjahr gegenuber Vorahresvierteljahr gegentiber Vorvierteljahr
Handwerk
Beschiftigte -27 -33 -43 -3,8 -4,2 -38 -1,3 +1,7 -14 -28
Gesamtumsatz (chne Umsatzsteuer) ......cceeee + couene . -0,6 +15 +54 +3,0 +3,1 +4,2 +18,9 +39 +9,6 -23,0

1) Grindung bzw. vollsténdige Aufgabe eines Betriebes, der entweder in ein Regsster eingetragen 1st oder die Handwerkseigenschaft besitzt oder mindestens einen Arbeitnehmer
beschattigt. - 2) Die Berichterstattung ist zur Zeit unterbrochen, da neuere Angaben noch nicht von allen Bundesléndern zur Verfugung stehen. - 3) Private Personen, Nachlasse usw.
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Statistische Monatszahlen

Grundzahlen
Gegenstand der Nachweisung Einhert 1997 1998 1999 Feb 00 Mrz 00 Apr. 00 Mai. 00 Jun 00 Jul. 00

Preise
Preisindex fiir die Lebenshaltung

aller privaten Haushalt 1995 = 100 103,3 104,3 104,9 106,2 106,4 106,4 106,3 106,9 107,4
Nahrungsmittel und alkoholfreie Getranke ... .. ... 1995 = 100 102,0 103,0 101,7 101,6 1011 101,5 101,8 101,8 101,4
Alkoholische Getrianke, Tabakwaren ......ceceee aeeee 1995 =100 102,7 104,7 106,0 107,4 107,4 107,3 1074 107,3 107,3
Bekleidung und Schuhe . 1995 = 100 1011 1015 1018 101,7 102,0 102,0 102,0 101,9 101,6

Wohnung, Wasser, Strom, Gas und
andere Brennstoffe ..........ceceeunn C e .. ... [1995 =100 105,1 106,0 1074 109,2 108,5 109,7 1101 110,4 110,8
Einrichtungsgegenstédnde u.a. fur den
Haushalt sowie deren Instandhaltung
Gesundheitspflege -
Verkehr

.11995 = 100 101,1 101,8 102,1 102,1 102,2 102,2 102,0 102,0 102,0
1995 = 100 108,7 114,4 110,6 110,6 110,6 110,7 110,8 110,9 11,0
1995 = 100 104,3 104,7 107,6 11,7 1131 112,0 11,8 114,5 114,86

Nachrichtenubermittiung ......... 1995 = 100 97,9 97,3 88,2 85,8 84,7 84,5 84,1 84,0 84,0
Freizeit, Unterhaltung und Kultur 1995 = 100 102,5 103,1 103,4 105,0 104,7 104,3 102,8 104,2 106,4
Bildungswesen ........... .. . 1995 =100 107,8 112,9 117,56 119,0 119,1 119,1 118,8 118,8 1188
Beherbergungs- und Gaststéttendienst-

leIStUNGON i e e 1995 = 100 102,1 103,6 104,9 105,3 104,9 105,9 105,6 106,3 108,9
Andere Waren und Dienstleistungen 1995 = 100 102,3 102,8 104,5 106,2 106,2 106,4 106,5 106,6 106,6

1997 | 1908 I 1999 Feb. 00 | Mrz 00 I Apr. 00| Mai 00 | Jun. 00 | Jul. 00

Index der Einzelh eise 1995 = 100 101,3 101,7 101,29 102,6 102,7 102,6 102,7 102,8 102,8
Einzelhandel mit Waren verschiedener Art . 1995 = 100 101,56 102,3 101,6 1014 101,3 101,4 1014 101,5 101,3
Facheinzelhandel mit Nahrungsmittein,

Getrinken, Tabakwaren . . |1995 =100 102,8 103,9 103,4 103,9 103,7 103,9 104,2 104,2 104,1

Apotheken, Facheinzelhande! mit medizi-
nischen, orthopadischen und kosme-

tischen Artikeln .............. . . . 1995 = 100 99,9 100,0 99,7 99,9 99,9 100,0 100,0 100,0 100,1
Sonstiger Facheinzelhandel . - 1995 =100 100,7 1011 1014 101,5 101,5 101,5 1014 101,3 101,3
Einzelhandel (nicht in Verkaufsrdumen) ........ .. .. 11995 = 100 104,3 101,4 104,8 11,4 113,0 111,0 12,5 113,0 113,9
Enzelhandel mit Kraftwagen ... ... © e 1985 = 100 100,8 1021 102,9 103,5 103,6 103,5 103,5 103,7 104,3
Einzelhandel mit Kraftwagenteilen und

ZUBBNOE e 4 s e 1995 = 100 100,5 101,0 101,6 101,9 101,8 101,7 101,6 101,6 101,7
Einzelhandel mit Kraftradern, Tetlen und

R, 1995 = 100 100,8 101,5 102,1 102,8 103,1 103,1 103,3 103,3 1034
1995 = 100 103,2 102,1 104,7 109,5 111 109,3 109,5 112,2 112,3

1997 l 1998 I 1999 Jan. 00 I Feb 00 I Mrz. 00 l Apr. 00 I Mai 00 I Jun. 00

Index der Erzeugerpreise landwirt-

schaftlicher Produkte™” 1991 = 100 92,5 87,1 82,7 83,7 86.4 88,5 883 89,0 90,1
desgl. ohne Milch . ..... .11991 = 100 91,7 83,3 78,8 79,7 83,5 86,4 86,2 87,2 88,5

Pflanzliche Produkte ......... ........ . 11991 =100 84,2 82,9 79,5 80,7 81,2 83,0 82,1 81,8 83,2
darunter

Getreide und Huisenfruchte . . p———— L T IR [ 69,3 64,9 64,3 68,8 70,4 7,7 72,9 733 "7

Hackfriichte ......ccoees v vennee .11991 = 100 85,0 100,5 101,7 88,7 87,5 87,5 86,2 86,0 98,3

Schnittblumen und Topfpflanzen .. 1881 =100 104,4 108,8 1078 120,6 120,3 108,9 109,0 108,2 104,4
Tierische Produkte . . . 1991 = 100 96,7 89,2 84,2 85,2 89,1 91,2 91,4 92,7 93,6
darunter:

Schlachtvieh .11991 =100 96,0 81,4 76,7 75,7 81,0 83,7 84,1 86,9 89,1

Milch . 1991 = 100 95,4 100,1 95,7 97,3 96,5 95,7 95,3 95,2 95,6

Eier ... . 11991 =100 100,0 90,3 81,9 93,3 99,2 11,6 107,6 98,5 95,3

1997 I 1998 l 1999 Jan. 00 l Feb 00 I Mrz. 00 J Apr. 00 I Mai 00 I Jun. 00

Index der Ei preise landwirtschaft

licher Betriebsmittel” 1991 = 100 107,56 103,6 102,8 106,7 108,2 109,6 110,2 111,2 111,8
Waren und Dienstleistungen fir die

laufende Produktion ......c.cc.euu.. ¢ armenre + e 1991 = 100 105,9 100,6 99,4 104,2 106,1 108,0 108,7 110,0 110,7
darunter:

11991 =100 96,8 92,4 86,1 84,0 86,5 89,5 92,3 94,2 94,3
1991 = 100 98,8 89,8 82,9 83,3 84,4 85,9 88,0 89,3 89,7
1991 = 100 110,6 101,9 110,6 138,9 139,7 143,5 140,98 143,1 148,6
-11991 =100 12,7 1134 114,4 1149 115,0 115,0 1152 115,2 1153

Dunge- und Bodenverbesserungsmittel .. .
Futtermittel ... .
Brenn- und Treibstoffe . .....
Neubauten und neue Maschinen
Neubau landwirtschaftiicher Betriebs-
gebaude ........cuceee e e .11981 = 100 114,4 113,7 113,0 113,1 1131 113,1 113,1 113,4 113,4
Neuanschaffung groBerer Maschinen ...........ecccevinns 1991 =100 112,5 1134 14,6 115,2 115,2 115,3 115,5 115,5 115,6

1997 | 1998 | 1999 Jan. 00 | Feb 00 | Mrz. 00 I Apr. 00 | Mai 00 [Jun. 00

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaft-

licher Produkte aus den Staatsforsten” 1995 = 100 95,1 102,0 1054 105,1 100,3 91,9 89,4 87,0 85,8
StAMMANOIZ coveveeeeeveeerins « cvemreee e ..|1995 =100 96,9 103,8 107,2 106,5 101,2 91,7 88,7 85,9 84,8
Industrieholz .. . ..11995 = 100 82,9 90,2 93,6 95,0 94,6 93,5 94,4 94,5 93,2

1) Ohne Umsatzsteuer.
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Statistische Monatszahlen

Veranderungen in %

Vergleich
Gegenstand der Nachweisung 1998 | 1999 Apr 00 | Mai.00 | Jun.00 | Jul 00 | Apr.00 | Ma.00 | Jun.00 | Jul.0O
gegenuber Vorjahr gegenuber Vorjahresmonat gegeniber Vormonat
Preise
Preisindex fiir die Lebenshaltung
aller privaten Haushatt +1,0 +0,6 +1.5 +1.4 +1,9 +1,9 - -01 +0,6 +0,5
Nahrungsmittel und alkoholfreie Getranke ... +1,0 -13 -16 -1.4 -0,8 -0,3 +04 +0,3 - -04
Alkoholische Getranke, Tabakwaren +19 +1,2 +1,7 +1,7 +1,7 +1,7 -01 +0,1 -01 -
Bekleidung und Schuhe +0,4 +03 +0,2 +0,1 +0,1 - - - -01 -0,3
Wohnung, Wasser, Strom, Gas und
andere Brennstoffe ........ +0,9 +1,3 +2,1 +2,5 +2,7 +2,8 +0,2 +04 +03 +0,4
Einnchtungsgegenstande u.a. fur den
Haushalt sowie deren Instandhaltung  .....c.covveeeee +0,7 +0,3 +0.1 -0,2 -0,2 -0,2 - -02 - -
Gesundheitspflege +5.2 -33 +0.2 +03 +0,3 +0,4 +0,1 +0,1 +0,1 +0,1
Verkehr +0,4 +2,8 +4,7 +5,2 +6,6 +59 -1,0 -0,1 +23 +0,1
Nachnchtenubermmlung ........... -0,6 -9,4 -47 -50 -41 -4.1 -0,2 -0,5 -0.1 -
Freizeit, Unterhaltung und Kultur +0,6 +0,3 +2,6 +0,7 +1,6 +0,9 -0,4 -1,4 +14 +2,1
Bildungswesen +4,7 +4,1 +1,6 +1,4 +1,4 +1,2 - -03 - -
Beherbergungs- und Gamstéttendlenst-
leistungen . +15 +1,3 +1,5 +0,7 +0,9 +1,6 +1,0 -03 +0,7 +2,4
Andere Waren und Dlenstlelstungen ........................ +05 +1,7 +2,0 +1,9 +2,0 +20 +0,2 +0,1 +0,1 -
1998 | 1999 Apr 00 | Mai00 | Jun.00 | Jul 00 Apr.00 | Mai00 | Jun 00 | Jul.0O
gegenuber Vorjahr gegenuber Vorjahresmonat gegeniber Vormonat
Index der Einzelhandel: +04 +0,2 +0,5 +07 +0,9 +09 -01 +0,1 +0,1 -
Einzelhandel mit Waren verschiedener Art ...... . ..... +08 -0,7 -08 -0,7 -0,4 -0,2 +0,1 - +0,1 -0,2
Facheinzelhandel mit Nahrungsmitteln,
Getrédnken, Tabakwaren .... +1,1 -0,5 - +03 +06 +0,8 +0,2 +0,3 - -0.1
Apotheken, Facheinzelhandel mit medizi-
nischen, orthopadischen und kosme-
tischen Artikeln +0,1 -0,3 +03 +0,3 +0,2 +0,3 +0,1 - - +0,1
Sonstiger Facheinzelhandel . . ... +04 +03 +0,1 - - +0,1 - -0,1 -0,1 -
Einzelhandel (nicht in Verkaufsraumen) .......ccccces voueeeee -28 +3,4 +6,6 +8,4 +9,2 +8.2 -18 +14 +0,4 +0,8
Einzelhandel mit Kraftwagen .. .. ..... +1,3 +0,8 +0,8 +0,9 +1,0 +1,6 -01 - +0,2 +0,6
Einzelhandel mit Kraftwagentenen und
Zubehor . - +05 +0,6 +0,3 +0,2 +0,1 +0,2 -0, -0.1 - +0,1
Einzelhandel mit Kraftradern, Teilen und
ZUBEhOI .. s ¢ s e - e +07 +0,6 +1,2 +14 +1,4 +1,5 - +0,2 - +0,1
Tankstellen -1 +2,5 +5,0 +6,0 +77 +6,9 -1,6 +0,2 +2,5 +0,1
1998 | 1999 Mrz.00 | Apr.00 | Mai00 | Jun.00 | Mrz.00 | Apr 00 | Maio0 | Jun.00
gegenuber Vorjahr gegenuber Vorjahresmonat gegenliber Vormonat
Index der Erzeugerpreise landwirt-
schaftlicher Produkte” -5,8 -51 +4,5 +57 +6,0 +55 +2,4 -0,2 +0,8 +1,2
desgl.ohneMilch. .. .. L -9,2 -54 +59 +6,9 +69 +6,0 +35 -02 +1,2 +1,5
Pflanzliche Produkte .... .. .cieies e -1,5 -4,1 -53 -6,3 -74 -3,8 +2,2 -1,1 -04 +1,7
darunter:
Getreide und Hulsenfruchte ...... -63 -09 +6,4 +7,0 +58 +39 +1.8 +1,7 +05 -22
Hackfrichte ......couv vevenes +18,2 +1,2 -22,7 -237 -239 -129 - -1,5 -0,2 +14,3
Schrittblumen und Topfpflanzen +4,2 -0,9 -0,3 +0,6 +2,2 -1,4 -95 +0,1 +0,2 -44
Terische Produkte ........... .. ... -7.8 -56 +95 +12,1 +13,2 +10,2 +2,4 +0,2 +1,4 +1,0
darunter:
Schlachtvieh ... e vy e cvcirenneanes - 15,2 -5,8 +12,8 +15,4 +16,3 +10,5 +33 +0,5 +33 +2,5
Milch +4,9 -4,4 +03 +2,0 +3,0 +39 -0,8 -0,4 -0,1 +0,4
Eler it i e -97 -93 +25,3 +32,8 +28,3 +32,7 +124 -35 -85 -32
1998 | 1999 Mrz.00 | Apr.00 | Mai00 [ Jun 00 Mrz.00 | Apr.00 | Mai00 | Jun. 00
gegeniber Vorahr gegenuber Vorjahresmonat gegeniiber Vormonat
Index der Emkaufsprelse landwirtschaft-
licher Betri -3,6 -0,8 +7,7 +7,5 +86 +8,6 +1,3 +0,5 +0,9 +0,5
Waren und Dienstleistungen fur die
laufende Produktion .... -5,0 -1,2 +10,1 +9,8 +11,3 +11,3 +1,8 +0,6 +12 +0,6
darunter:
Dunge- und Bodenverbesserungsmittel .........vuuveeee -45 -6,8 +1,0 +4,8 +9,0 +10,6 +3,5 +3,1 +2,1 +0,1
Futtermittel . -9,1 -7,7 +19 +4,8 +6,3 +6,9 +1,8 +2,4 +1,5 +0,4
Brenn- und Treibstoffe ... -79 +8,5 +438 + 30,1 +34,5 +36,8 +2,7 -1,8 +1,6 +38
Neubauten und neue Maschmen . +0,6 +0,9 +08 +08 +0,8 +0,8 - +0,2 - +0,1
Neubau landwirtschaftlicher Betriebs-
gebaude ....oveeees e e e -0,6 -0,6 +0,1 +0,1 +0,4 +0,4 - - +0,3 -
Neuanschaffung groBerer Maschinen. . .. ... +08 +11 +0,9 +1,0 +0,9 +0,9 +0,1 +0,2 - +0,1
1998 | 1999 Mrz.00 | Apr.00 | Mai00 [ Jun.00 | Mrz 00 [ Apr.00 | Mai00 | Jun.00
gegenuber Vorjahr gegentber Vorjahresmonat gegenlber Vormonat
Index der Erzeugerpreise forstwirtschaft-
licher Produkte aus den Staatsforsten” +7,3 +33 -155 -16,9 -18,2 -17,5 -84 -2,7 -27 -1,4
Stammbolz +7,1 +3,3 -17,2 -18,9 -20,5 -19,8 -94 -3,3 -32 -1,3
Industneholz ...... +88 +38 -20 -0,9 -09 +13 -1,2 +1,0 +0,1 -14
1) Ohne Umsatzsteuer.
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Statistische Monatszahlen

Grundzahlen
Gegenstand der Nachweisung Einhert 1997 1998 1999 Feb 00 Mrz. 00 Apr 00 Mai 00 Jun 00 Jul. 00

Preise
Index der Erzeugerpreise gewerblicher

Produkte (Inlandsabsatz) 1995 = 100 99,9 99,5 98,5 100,0 100,0 100,4 101,0 101,3 102,0

ohne Mineralblerzeugnisse . . . ....cccevviiees < ceaee 1985 = 100 99,6 99,5 98,0 98,5 98,5 99,2 99,5 99,7 100,3

ohne Energie und Wasser 1995 = 100 100,2 100,0 99,6 101,6 101,9 101,9 102,4 102,8 103,1

ohne Energie 1995 = 100 100,3 100,1 99,8 101,8 102,0 102,1 102,5 102,9 103,3
darunter:

Erzeugnisse der

Vorleistungsguterproduzenten ........... ........ .11995 = 100 98,1 96,6 94,9 97,6 97,6 98,4 99,2 99,8 100,9

Energieproduzenten 1995 = 100 97,8 94,4 92,5 96,7 96,1 97,2 98,6 100,1 102,5

Vorleistungsgiterproduzenten

(ohne Energieproduzenten) 1995 = 100 98,2 97,9 96,4 98,1 98,5 99,1 99,5 99,6 100,0
InvestitionsgUterproduzenten . 1995 = 100 101,8 102,7 103,0 103,3 103,3 103,3 103,3 103,4 103,5
Konsumguterproduzenten 1995 = 100 101,9 102,4 101,6 101,7 101,6 101,8 102,1 102,3 102,6

Gebrauchsguterproduzenten .. 1995 = 100 101,4 101,7 102,2 102,7 102,9 103,0 103,1 103,2 103,5

Verbrauchsguterproduzenten . e 1995 = 100 102,0 102,5 101,5 101,5 101,4 101,6 102,0 102,1 102,4

Bergbau und Gewinnung von Steinen und
Erden . ..coeeciviniiinensnneen e [ 1995 = 100 783 75,8 73,6 77,3 781 79,5 79,7 80,8 82,3
Kohle e o e [1995 =100 63,2 61,1 58,5 59,2 60,3 60,8 60,7 62,3 61,1
Erdol und Erdgas .......covvnieeniimnnnenes o s s 1995 = 100 125,6 118,56 114,3 146,3 147,7 1571 158,7 160,1 1831
Steine und Erden, sonstige Bergbau-

erzeugnisse w . |1995 =100 99,4 97,7 97,3 98,2 97,8 98,7 98,9 98,6 98,9

Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes ........... 1985 = 100 100,8 100,6 100,3 102,3 102,5 102,5 103,0 103,4 103,7
Erzeugnisse des Eméhrungsgewsrbes ..{1995 = 100 103,0 102,6 99,8 99,3 99,5 99,5 100,1 100,4 100,8
Tabakerzeugnisse ..... 1995 = 100 103,0 104.6 106,1 1075 107,3 107.4 107,4 107,4 107,4
Textilien .. . 11995 = 100 100,2 100,2 99,2 99,1 99,3 99,5 997 99,7 99,6
Bekleidung .. 1995 = 100 100,7 101,5 101,8 102,0 101,9 102,0 101,9 101,8 101,9
Leder und Lederwaren ... woeeeeeeeeees crvnscvcnns e 1995 = 100 102,4 102,7 102,5 102,8 103,0 103,2 103,2 103,2 1031
Holz und Holzwaren (chne Mobel) ... | 1995 = 100 97,8 98,8 97.6 97,7 97,3 97,6 98,0 98,0 97,9
Papier .11985 = 100 91,9 93,3 92,2 95,2 96,5 97,5 98,9 100,0 100,9
darunter:

Papier, Karton und Pappe ........... . ... ... 1995 = 100 87,0 89,3 86,8 90,7 92,5 93,8 95,7 97,2 98,6

Papier-, Karton- und Pappewaren ..... .... . ...[1995 =100 95,1 96,0 95,6 97,7 98,7 99,5 1006 101,4 101,9
Verlags- und Druckerzeugnisse, bespielte

Ton-, Bild- und Datentrager .................. ... [1995 =100 102,0 102,0 101,9 102,4 102,0 102,6 102,8 102,9 103,0
Kokerelerzeugnisse, Mineralolerzeugnisse.. 1995 = 100 110,4 100,3 111,0 137,8 139,5 1331 1374 143,7 1453
dar., Mineralolerzeugnisse 1995 = 100 110,5 100,3 111,4 139,0 140,7 134,3 138,7 1452 146,9
Chemische Erzeugnisse .11995 = 100 97,6 97,0 95,5 97,9 98,3 99,6 100,0 99,9 100,7
Gummi- und Kunststoffwaren 1995 = 100 98,7 98,5 98,0 99,2 99,3 99,4 99,7 99,9 100,2

Gummiwaren ...... 1995 = 100 99,1 99,4 99,2 99,2 99,2 99,1 99,4 99,1 99,2

Kunststoffwaren — ................. e e 1995 = 100 98,6 98,2 97,7 99,2 99,3 99,4 99,8 100,0 100,4
Glas, Keramik, bearbeitete Steine und

Erden 1995 = 100 98,9 98,2 97,9 97,8 97,8 97,7 98,0 98,0 97,8

Glas und Glaswaren .... C e ..11995 = 100 94,8 94,1 93,4 92,3 92,6 92,7 92,9 93,3 93,3

Keramik {ohne Ziegel und Baukeramik) . ........... 1995 = 100 102,2 102,6 103,6 104,4 104,6 104,8 1044 104,4 104,9
Eisen- und Stahlerzeugnisse; NE-Metalle

UN -ErZEUGNISSE .. wvvvrvrerereneereiiins + samverens e 1995 = 100 96,6 98,0 93,1 98,5 99,2 100,4 101,7 101,6 102,8

Roheisen und Stahl 1995 = 100 91,3 95,1 85,6 92,4 93,8 96,1 96,8 97,8 99,2

NE-Metalle und Halbzeug daraus . . . 1995 = 100 100,5 97,6 94,9 104,6 105,4 106,1 108,9 107,0 108,6

Erzeugrisse der GieBereien .......uuveee + ceeee w0 1995 = 100 102,3 103,4 102,2 102,2 102,1 102,8 103,4 103,5 103,89
Metallerzeugnisse ...... .. cococoevvnevererenins cevens 1995 = 100 101,1 101,8 102,2 102,5 102,9 103,2 103,1 103,2 103,0
Maschinen ... e 1995 = 100 102,6 103,3 1041 104,7 104,8 105,0 104,9 105,0 105,1
Buromaschinen, Datenverarbeitungs-

gerate und -einnchtungen . e e | 1995 = 100 92,5 87,8 81,5 79,8 77,9 78,9 79,6 80,1 78,5
Geréte der Elektnzitatserzeugung und

-vertellung U8 e e 1995 = 100 99,7 99,7 99,6 100,6 100,8 101,0 101,0 10,3 101,4
Nachrichtentechnik, Rundfunk- und

Fernsehgerate sowie elektronische

Bauelemente .........civeveiieniieniens e e . 11995 =100 98,5 97,7 94,5 93,0 93,1 90,0 90,3 90,1 90,3
Medizin-, mess-, steuerungs-, regelungs-

technische und optische Erzeugnisse;

Uhren 1995 = 100 103,0 103,8 104,7 105,1 105,2 105,5 105,5 105,7 106,1
Kraftwagen und Kraftwagenteile .. werer | 1995 = 100 101,6 102,6 103,3 103,7 103,7 103,7 103,7 103,7 103,98
Sonstige Fahrzeuge ... . | 1995 =100 100,56 100,89 101,3 101,6 101,6 1017 101,8 101,8 102,0
Mbobel, Schmuck, Musikinstrumente,

Sportgerite, Spielwaren und sonstige

ErZeugniSse ......c.ceceiens connes corvenmnmnnnns + crverenen 1995 = 100 102,7 104,0 105,4 106,5 106,7 1071 107,2 107,4 1076

Elektrischer Strom, Gas, Fernwarme, Wasser .. .. [1995 =100 98,4 97,0 92,3 90,6 89,2 92,1 928 93,0 95,4
Energie . .. [1995 =100 97,7 95,9 90,7 88,8 87,4 90,4 91,2 91,4 94,0

Elektnscher Strom . . 1995 = 100 90,4 89,9 85,8 76,0 73,4 72,9 72,7 72,7 73,0

Erdgas . /19956 =100 114,4 109,4 101,3 117,4 118,8 130,7 133,8 134,2 142,8

Fermwirme mit Dampf und Warmwasser ...........[1995 = 100 100,0 100,6 97,8 98,6 98,3 99,3 99,7 99,9 100,9
Wasser . ... 119985 =100 108,5 112,4 113,8 115,0 114,9 1153 115,0 1152 115,2

1) Ohne Umsatzsteuer.
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Statistische Monatszahlen
Verdnderungen in %

Vergleich
Gegenstand der Nachweisung 1998 | 1999 Apr.00 | Mar00 | Jun.00 | Jul.00 | Apr.00 | Mai00 | Jun.00 | Jul.0O
gegenuber Vorjahr gegenuber Vonahresmonat gegenuber Vormonat
Preise
Index der Erzeugerpreise gewerblicher
Prod (Inlandsabsatz) ¥ - -04 -1,0 +2,1 +2,7 +29 +33 +0,4 +086 +03 +07
ohne Mineralblerzeugnisse ... . cc.ccvvvees ceceecrenns -0,1 -1,6 +1,3 +15 +17 +2,2 +0,7 +0,3 +0,2 +0,6
ohne Energie und Wasser. -0,2 -04 +2,7 +3,3 +3,6 +34 - +05 +0,4 +0,3
ohne Energie -02 -03 +2,7 +3,2 +35 +35 +0,1 +0,4 +0,4 +0,4
darunter:
Erzeugnisse der

Vorleistungsglterproduzenten ...veeees et -15 -1,8 +4,1 +49 +5,4 +6,0 +08 +0,8 +0,6 +1,1

Energieproduzenten ... -35 -2,0 +55 +6,8 +8,0 +9,6 +1,1 +1,4 +1,5 +24

Vorlelstungsguterproduzenten

(ohne Energieproduzenten) -0,3 -1,5 +33 +36 +39 +4,0 +0,6 +0,4 +0,1 +0,4
Investitionsguterproduzenten . +0,9 +0,3 +0,3 +03 +0,4 +0,5 - - +01 +0,1
Konsumguterproduzenten +0,5 -0,8 +0,3 +0,7 +0,7 +1,0 +0,2 +0,3 +0,2 +03

Gebrauchsguterproduzenten +0,3 +0,5 +0,8 +0,9 +1,1 +1,2 +0,1 +0,1 +0,1 +0,3

Verbrauchsgiiterproduzenten ... +0,5 -1,0 +0,3 +0,7 +0,6 +0,9 +0,2 +0,4 +0,1 +0,3

Bergbau und Gewinnung von Steinen und
ErdON ooneeeeciiiiircencimiiis sievvvevieees sesserennn -32 -29 +7,7 +83 +9,6 +11,4 +1,8 +0,3 +1,4 +19
Kohle . -33 -43 +29 +3,8 +63 +3,6 +08 -02 +2,6 -1,9
Erdol und Erdgas -57 -35 +39,4 +39,2 +39,9 + 60,2 +6,4 +1,0 +0,9 +14,4
Steine und Erden, sonstige Bergbau-

@rZEUGNISSO ...vvevisinrirrrnnene weres -17 -04 +1,3 +1,6 +1,2 +1,7 +0,9 +0,2 -03 +0,3

Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes .. -0,2 -03 +2,6 +3,2 +3,5 +3,3 - +0,5 +0,4 +0,3
Erzeugnisse des Eméhrungsgewerbes .. -0,4 -2,7 -04 +04 +0,5 +0,9 - +0,6 +0,3 +04
Tabakerzeugnisse +1,6 +14 +1,7 +1,6 +18 +1,4 +0,1 - - -
Textilien .... . - -1,0 +0,2 +0,5 +0,5 +04 +0,2 +0,2 - -0,1
BeKISIAUNG ...cceccvrmmiiiiiciiiiines ciieecrinenas cnee +0,8 +0,3 +0,3 +0Q,2 +0,2 +0,2 +0,1 -01 -01 +0,1
Leder und Lederwaren +0,3 -02 +0,8 +08 +0,8 +0,7 +0,2 - - -0,1
Holz und Holzwaren (ohne Mdbel)... +1,0 -1,2 - +0,3 +0,56 +0,6 +0,3 +04 - -0,1
Papier +1,5 -1,2 +6,8 +8,3 +9,6 +10,4 +1,0 +14 +1,1 +0,9
darunter:

Papier, Karton und Pappe . ........... +2,6 -2,8 +9,5 +11,8 +13,6 +15,2 +1,4 +2,0 +1,6 +1,4

Papier-, Karton- und Pappewaren +0,9 -0,4 +4,7 +6,0 +71 +73 +0,8 +1,1 +0,8 +0,5
Verlags- und Druckerzeugnisse, bespielte

Ton-, Bild- und Datentrager .........cocovrurreceens - -01 +1,0 +1,1 +1,0 +1,0 +0,6 +0,2 +0,1 +0,1
Kokereierzeugnisse, Mineralélerzeugnisse . -9,1 +10,7 +24,9 + 30,6 +33,7 +28,6 -46 +3,2 +4,6 +1,1
dar.: Mineraldlerzeugnisse ... -9,2 +11,1 +25,7 +31,5 +34,6 +29,3 -4,5 +33 +4,7 +1,2
Chemische Erzeugnisse . ..... . -0,6 -1,5 +5,1 +55 +55 +57 +1,3 +0,4 -01 +0,8
Gummi- und Kunststoffwaren ......  .cccornrnneereens -0,2 -0,5 +1,8 +2,2 +25 +2,6 +0,1 +0,3 +0,2 +0,3

Gummiwaren +0,3 -0,2 -03 +0,4 +0,1 -01 -01 +0,3 -0,3 +0,1

Kunststoffwaren . -04 -0,5 +2,3 +2,6 +3,0 +3,2 +0,1 +0,4 +0,2 +04
Glas, Keramik, bearbeltete Steme und

Erden ...y s o -0,7 -0,3 -0,2 +0,1 +0,1 -0,1 -0,1 +03 - -02

Glas und G en ... -0,7 -0,7 -0,7 -09 +02 +0,3 +0,1 +0,2 +0,4 -

Keramik (ohne Ziegel und Baukeramik} ............. +0,4 +1,0 +1,3 +0,6 +0,5 +1,2 +0,2 -0,4 - +05
Eisen- und Stahlerzeugnisse, NE-Metalle

UNA -BIZEUGNISSE .couerives ccemeearsssisisinisnene + e +1,4 -50 +9,2 + 10,5 +10,4 +10,7 +1,2 +13 -0.1 +1,2

Roheisen und Stahl . +4,2 -10,0 +14,3 +154 + 16,1 +17,0 +25 +07 +11 +1,3

NE-Metalle und Halbzeug daraus .. -2,9 -2,8 +15,1 +17,1 + 15,1 + 13,5 +0,7 +26 -1,7 +15

Erzeugnisse der GieBereien +1,1 -1,2 +0,6 +0,9 +1,1 +16 +0,7 +06 +0,1 +04
Metallerzeugnisse .........ccveeeee coriirisccecesnnnns conenes +07 +0,4 +1,4 +1,2 +1,1 +0,7 +0,3 -0,1 +0,1 -0,2
Maschinen .. +0,7 +0,8 +0,9 +0,8 +0,9 +0,9 +0,2 -0.1 +0,1 +0,1
Buromaschmen Datenverarbeltungs-

gerate und -einrichtungen .....cceeves e -51 -7.2 -6,2 -35 -21 -25 +1,3 +0,9 +0,6 -2,0
Geréte der Elektrizitdtserzeugung und

-verteilung u.a. s - -01 +1,6 +1,2 +21 +1,8 +0,2 - +0,3 +0,1
Nachrlchtentechnlk Rundfunk- und

Femnsehgerate sowie elektronische

Bauelemente ........ccccvvers et cececrnnnes oo -0,8 -33 -5,0 -4,7 -4,8 -4,5 -33 +0,3 -0,2 +0,2
Medizin-, mess-, steuerungs-, regelungs-

technische und optische Erzeugnisse;

Uhren et seeeses +0,8 +0,9 +1,2 +0,9 +1,1 +1,2 +0,3 - +0,2 +0,4
Kraftwagen und Kraﬂwagentelle ......... +1,0 +0,7 +0,7 +0,6 +0,5 +0,5 - - - +0,2
Sonstige Fahrzeuge +0,4 +04 +0,4 +0,5 +0,6 +0,8 +0,1 +0,1 - +0,2
Mdbel, Schmuck, Musikinstrumente,

Sportgerétse, Spielwaren und sonstige

ErZEUGMISSE -.cvvvremiiiiiccnecies 4 seccesscsesnnnens eseeas +13 +1,3 +1,8 +1,7 +1.9 +2,0 +0,4 +0,1 +0,2 +0,2

Elektrischer Strom, Gas, Fernwarme, Wasser .............. -14 -48 -0,9 -09 ~04 +26 +33 +08 +0,2 +2,6
Energie -1,8 -54 -11 -1,0 -05 +2,7 +3,4 +0,9 +0,2 +28

Elektrischer Strom -06 -4,6 -16,5 -17,5 -171 -16,4 -07 -03 - +0,4

Erdgas .. -44 -74 +30,7 + 33,0 +33,3 +41,9 +99 +24 +0,3 +6,4

Fernwérme mit Dampf und Warmwasser +0,6 -28 +1,6 +2,0 +2,4 +3,5 +1,0 +04 | +0,2 +1,0
Wasser ........ . +2,6 +1,2 +1,5 +1,1 +1,3 +1,2 +0,3 -03 +0,2 -

1) Ohne Umsatzsteuer
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Statistische Monatszahlen

Grundzahlen
Gegenstand der Nachweisung Einhert 1997 1998 1999 1 Vj99 2.V)99 3 Vjog 4.V)99 1.Vj 00 2.Vj 00
Preise
Preisindizes fiir Bauwerke
Neubau
Wohngebéude ......... . s o 1995 =100 99,1 98,7 98,4 98,3 98,3 98,4 98,4 98,5 98,7

Einfamiliengebéude ....... s 1995 = 100 99,1 98,8 98,4 98,4 98,3 98,4 98,5 98,5 98,7

Mehrfamiliengebéude .... 1995 = 100 99,0 98,6 98,3 98,2 98,2 98,3 98,3 98,4 98,6

Gemischigenutzte Gebaude ...... ¢ 1995 = 100 99,1 98,8 98,5 98,5 98,4 98,5 98,6 98,7 98,9

1997 1998 1999 2.H 197 1 Hj98 2.H;98 1 Hj99 2.Hj99 1. Hj 00

Einfamiliengebaude in vorgefertigter

Bauart

mit Unterkellerung ....... .eeveee e 1995 = 100 101,2 102,0 102,5 101,3 102,0 1019 102,2 102,7 102,6

ohne Unterkellerung .. 1995 =100 101,3 103, 103,2 101,6 103,0 103,2 103,1 103,3 103,5

1997 1998 1999 1V)99 2.V)99 3.V)99 4.V) 99 1.v;00 2.V 00
Biirogebaude ...... ... . |1995 =100 99,6 99,6 99,4 99,3 99,3 99,4 99,6 99,8 100,1
Gewerbliche Betnebsgebaude ................ .. 1995 = 100 99,8 99,9 99,6 99,5 99,4 99,6 99,8 100,0 100,2
StraBenbau ... 1995 = 100 96,6 95,7 95,5 95,3 95,2 95,5 96,0 96,8 97,4
Brucken im StraBenbau .......... .. 1995 = 100 98,0 97,4 96,6 96,5 96,4 96,7 96,8 96,9 97,1
Ortskanale ... . . 119985 = 100 96,6 95,6 95,2 95,2 95,0 95,2 95,3 95,3 95,3
Kidranlagen .... e 1995 = 100 99,3 99,3 99,3 99,1 99,2 99,4 99,4 99,7 100,0
Instandhaltung von Wohngebauden

Mehrfamiiengebaude

mit Schonheitsreparaturen . .......... ... 1995 = 100 101,7 102,6 102,6 102,5 102,5 102,7 102,7 102,8 103,1

ohne Schonheitsreparaturen ....... ... 1995 = 100 101,7 102,6 102,7 102,6 102,6 102,8 102,8 102,8 103,2
Schonhertsreparaturen in einer Wohnung . ..11995 = 100 101.8 102,5 102,4 102,2 102,3 102,6 102,4 102,3 102,8

1997 1998 1999 Feb. 00 Mrz 00 Apr 00 Mai 00 Jun. 00 Jul 00

Index der GroBhand L sise 1991 = 100 105,6 103,4 102,4 106,4 107,2 106,8 107,7 108,0 108,3
darunter GroBhandel mit:

Getreide, Futter- und Dungemitteln,

lebenden Tieren ..c.ccceee. + vovvvvcienns .. ..|1991 =100 N3 81,4 78,5 83,8 86,2 86,1 88,1 87,8 86,8

festen Brennstoffen, Mineralblerzeugnissen .. ......... { 1991 = 100 1023 a3,1 103,1 126,4 1329 126,5 130,3 1353 1378

Erzen, Stahl, NE-Metallen u.a. ....... . . 11991 =100 99,5 97,7 91,9 99,1 99,5 99,7 100,6 100,4 100,9

Holz, Baustoffen, Installationsbedarf .... . [1991 =100 113,3 113,5 112,8 112,9 112,8 1131 113,0 1131 1131

Nahrungsmittein, Getranken, Tabakwaren ... . ...... [1991 = 100 108,7 106,7 103,3 105,1 104,5 104,2 104,6 104,2 104,4

Textilien, Bekleidung, Schuhen,

Lederwaren ........eoueeee © e s . 11991 = 100 1071 107,8 108,3 108,3 108,3 108,4 108,4 108,4 108,4
Metallwaren, Einrichtungsgegenstanden .......... [1991 =100 105,0 1053 104,8 104,6 104,7 104,7 104,9 105,0 105,0
Fahrzeugen, Maschinen, technischem

Bedarf .o v s e . [1991 =100 105,7 105,7 105,3 105,4 105,6 105,7 105,9 106,1 106,3
pharmazeutischen, kosmetischen

u. & Erzeugnissen ... ..o [, 1991 =100 106,8 107,7 108,4 110,6 110,6 110,9 110,9 111,0 1111
Papier, Druckerzeugnissen,

Waren verschiedener Art (0 a.8.) .. woeee. e 1991 =100 107,3 107,4 106,9 108,9 109,2 109,7 110,0 110,1 110,8

1) Ohne Umsatzsteuer.
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Statistische Monatszahlen

Veranderungen in %

Vergleich
Gegenstand der Nachweisung 1998 | 1999 3vi99 | 4viee | 1.vjoo | 2vjoo | 3.vje9 | 4.vjee | 1.vico | 2.vjoo
gegenuber Vorjahr gegenuber Vorjahresvierteljahr gegeniiber Vorvierteljahr
Preise
Preisindizes fiir Bauwerke
Neubau
Wohngebaude ........... .. L e -0,4 -0,3 -0,5 -0,2 +0,2 +04 +0,1 - +0,1 +0,2

Einfamihengebaude ... -0,3 -04 -0,5 -0,2 +0,1 +0,4 +0,1 +0,1 - +0,2

Mehrfamiliengebéude . . . . -04 -0,3 -0,5 -0,2 +0,2 +0,4 +0,1 - +0,1 +0,2

Gemischtgenutzte Gebaude .... -0,3 -0,3 -0,5 -0,1 +0,2 +0,5 +0,1 +0,1 +0,1 +0,2

1998 1999 | 2.Hj98 | 1.Hioo | 2.Hje9 | 1.Hj00 | 2.Hj9s | 1.Hj99 | 2.Hj99 | 1.Hjo0
gegenuber Vorjahr gegenuber Vorjahreshalbjahr gegenuber Vorhalbjahr

Einfamillengebaude in vorgefertigter

Bauart
mit Unterkellerung .. +0,8 +0,5 +0,6 +0,2 +0,8 +0,4 -0,1 +0,3 +0,5 -0,1
ohne Unterkellerung +1,8 +0,1 +16 +0,1 +0,1 +0,4 +0,2 -0,1 +0,2 +0,2
1998 1999 | 3.vj99 | 4vjee | 1vjoo | 2.vjoo | 3ves | 4vies | 1.vioo | 2.vjoo
gegenuber Vorjahr gegenuiber Vorjahresvierteljahr gegenuber Vorvierteljahr
Burogebaude ........ e e - -02 -04 - +0,5 +0,8 +0,1 +0,2 +0,2 +03
Gewerbliche Betnebsgebaude ... . ........ +0,1 -0,3 -0,6 -0,1 +0,5 +0,8 +0,2 +0,2 +0,2 +0,2
StraBenbau ....ccvcveeniiiis e e+ s -09 -02 -03 +08 +1,6 +23 +0,3 +05 +0,8 +06
Briicken Im StraBenbau ..............coeveeveveeenrnnererereenn -06 -0,8 -0,9 -0,4 +04 +0,7 +0,3 +0,1 +0,1 +0,2
Ortskanale -1,0 -04 -05 - +0,1 +03 +0,2 +0,1 - -
Kléranlagen ........ . Ce e e - - -0,1 +0,1 +06 +08 +0,2 - +03 +03
Instandhaltung von Wohngebauden
Mehrfamiliengebaude

mit Schornheitsreparaturen ... +09 - -01 - +03 +0,6 +0,2 - +0,1 +03

ohne Schonheitsreparaturen ........ . . +0,9 +0,1 - +0,1 +03 +0,6 +0,2 - +0,1 +0,3
Schonheitsreparaturen in einer Wohnung . ....... ..... +0,7 -01 -0,2 -0,1 +0,1 +0,5 +0,3 -0,2 -0,1 +0,5

1998 I 1999 Apr. 00 l Mai 00 Jun. 00 T Jul. 00 Apr. 00 Mai 00 Jun. 00 I Jul. 00
gegenuber Vorjahr gegenuber Vorjahresmonat gegenuber Vormonat
Index der GroBhandelsverk oise -21 -1,0 +4,8 +54 +55 +58 -04 +0,8 +0,3 +03
darunter GroBhandel mit:
Getreide, Futter- und Dingemittein,

lebenden Tieren .......... PR, -10,8 -386 +10,4 +12,5 +9,2 +9,2 -01 +2,3 -03 -1
festen Brennstoffen, Mineralolerzeugnissen -9,0 +10,7 +28,4 +30,3 +371 +32,2 -48 +3,0 +3,8 +1,8
Erzen, Stahl, NE-Metallen u.a. .......... -1,8 -59 +11,3 +10,4 +10,7 +92 +0,2 +09 -02 +0,5
Holz, Baustoffen, Ir nsbedarf +0,2 -0,6 +0,1 - +0,2 +0,4 +0,3 -01 +0,1 -
Nahrungsmitteln, Getranken, Tabakwaren . -1,8 -32 +0,3 +1,1 -0,2 +2,0 -0,3 +0,4 -0,4 +0,2
Textilien, Bekleidung, Schuhen,

Lederwaren ... .o sveevesensens + +0,7 +0,5 +0,2 +0,1 +0,1 - +0,1 - - -
Metallwaren, Einrichtungsgegenstanden +0,3 -05 -0,2 -0,1 +0,1 +0,1 - +0,2 +0,1 -
Fahrzeugen, Maschinen, technischem

BEAAM cooveereieiciiiis ceee e e eereresaneens - -04 +0,1 +0,4 +0,8 +1,1 +0,1 +0,2 +0,2 +0,2
pharmazeutischen, kosmetischen

u. a. Erzeugnissen ...... ... . ... +0,8 +1,6 +1,5 +1,4 +15 +1,6 +0,3 - +0,1 +0,1
Papier, Druckerzeugnissen,

Waren verschiedener Art (0 a.S.) .. . +0,1 -0.5 +2,8 +3,0 +3,2 +3,9 +0,5 +0,3 +0,1 +0,6

1) Ohne Umsatzsteuer.
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Statistische Monatszahlen

Grundzahlen
Gegenstand der Nachweisung Emnheit 1997 1998 1999 Feb. 00 Mrz. 00 Apr. 00 Mai 00 Jun. 00 Jul. 00
Preise
Index der Frachtraten der Linienfahrt,
einkommend und ausgehend
Gesamtindex . 1995 = 100 98,9 89,5 86,3 102,8 104,6 112,6 119,4 115,6 114,4
Einkommende Linienfahrt .. ... 11995 = 100 95,4 89,0 94,8 101,8 104,2 109,5 1135 110,2 111,2
Ausgehende Linienfahrt ... | 1995 = 100 102,3 89,8 78,3 103,8 105,0 115,56 125,0 120,6 1175
Europa ... | 1995 =100 99,8 94,9 91,4 94,6 94,6 94,7 94,7 954 96,1
Afrika . ... | 1995 =100 97,9 96,2 94,3 119,3 121,0 129,5 131,38 127,0 135,4
Amerka . e+ e e 1995 = 100 106,3 102,3 98,0 17,6 119,6 123,0 135,6 130,3 123,8
Asien/AL 1. . . |1995=100 92,9 76,5 74,2 90,7 92,9 106,6 1116 107,7 108,9
1997 1998 1999 Feb. 00 Mrz. 00 Apr. 00 Mai 00 Jun. 00 Jul. 00
Index der Charterraten der Tramp-
Trockenfahrt,
Zeitcharter
GesamtindeX ..covvw v v ceeecene 4 e 1995 = 100 81,5 59,8 65,6 89,2 101,2 106,5 108,3 106,4 108,2
10 001 - 30 000 tons dead weight
[Tragfahigkeit eines Schiffes (tdw)] . . {1995 = 100 92,0 76,1 77,2 86,3 92,8 103,6 104,3 106,1 105,2
30 001 - 40 000 tdw 1995 = 100 80,1 65,6 72,2 83,4 89,8 100,8 105,3 99,9 102,6
40 001 - 60 000 tdw 1995 = 100 85,5 66,4 73,2 88,1 101,4 109,6 109,6 1111 106,9
60001 -70000tdw ... . . 1995 = 100 77,6 54,2 61,1 86,8 a7.0 98,3 102,0 101,3 104,8
70 001 - 80 000 tdw ... 1995 = 100 80,7 56,4 64,1 93,5 105,6 104,8 109.6 107,68 107,4
80 001 tdw und mehr .. . {1995 = 100 84,5 57,3 59,5 100,3 124,6 137.3 130,4 122,2 127,9
1997 1998 1999 Feb. 00 Mrz. 00 Apr. 00 Mai 00 Jun. 00 Jul. 00
Durchschnittliche Worldscale-
Messzahlen der Tramp-Tankerfahrt,
Reisecharter
Insgesamt .| ws=100" - - - 113,33 134,7 137,4 147,0 150,4 191,8
Rohes ErdSl zusammen .. ws=100" - - - 107,7 128,7 133,8 142,2 145,8 188,2
bis unter 80 000 tdw .. e WS=100" - - - 167.,8 1914 184,2 186,0 193,6 249,7
80 000 bis unter 160 000 tdw . . WS=100" - - - 128,9 152,1 140,1 154,8 168,5 219,0
160 000 tdw und mehr . ws=100" - - - 59,6 77,0 107,6 110,6 99,0 127,8
MineralSlprodukte .......... . ws=100" - - - 201,6 216,5 198,4 2235 223,0 249,4
1997 1998 1999 Nov. 99 Dez. 99 Jan. 00 Feb. 00 Mrz. 00 Apr. 00
Verbraucherpreisindex fiir Postdienstleistungen .... | 1995 = 100 104,6 109,2 108,9 108,8 108,8 108,8 108,8 108,8 108,7
1997 1998 1999 Feb. 00 Mrz. 00 Apr. 00 Mai 00 Jun. 00 Jul. 00
Verb herpreisindex fiir Telek il
di i 1995 = 100 97,5 96,2 85,2 82,4 81,1 80,8 80,6 80,5 80,4
Telefondienstleistungen im Festnetz
insgesamt ............... .| 1995 =100 100,9 100,2 89,3 86,6 85,2 85,0 84,8 84,8 84,7
Anschluss- und Grundgebuhr 1995 = 100 109,6 110,3 1105 110,5 110,5 110,56 110,5 1105 110,5
Festnetzverbindungen ..[ 1995 =100 96,6 95,1 78,7 74,6 72,6 72,3 71,9 71,9 71,9
darunter
Ortsgespréche . ..| 1996 = 100 1159 116,5 123,7 1253 124.4 124,4 124,4 124,4 1244
Femgespriche 1995 = 100 85,8 86,7 51,0 49,3 46,5 45,8 455 455 45,5
Auslandsgesprache ... ...  ..eeeeennns v e | 1996 = 100 89,8 79,9 67,5 44,2 41,3 41,3 39,9 39,9 39,9
Mobiltelefondienstleistungen insgesamt ...... ... 1995 = 100 66,9 61,0 48,5 44,9 44,4 42,6 424 41,9 41,9
Kaumtelefonierer® /1995 = 100 46,4 42,1 37,7 33,6 33,4 32,7 32,7 32,2 32,2
Wenigtelefonierer:” [N .[1995 = 100 62,6 58,1 46,6 42,5 42,5 41,4 41,0 40,7 40,7
Durchschnittstelefonierer? .............ooovuvvceeceeseunnnns 1995 = 100 83,8 75,0 56,8 54,1 52,8 49,6 49,4 48,7 48,6

1) WS = WORLDSCALE. - 2) Der Kaumtelefonierer nutzt sein Handy vorwiegend, um angerufen zu werden. — 3) Der Wenigtelefonierer fuhrt nur wenige Gespréche und fasst sich
dabei kurz. - 4) Der Durchschnittstelefonierer telefoniert haufiger und teilweise langer
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Statistische Monatszahlen
Verédnderungen in %

Vergleich
Gegenstand der Nachweisung 1998 | 1999 | Apr.00 | Mai00 | Jun.00 | Jul.0O | Apr.00 | Mai00 | Jun.00 | Jul.0O
gegenuber Vornjahr gegentber Vorjahresmonat gegeniiber Vormonat
Preise
Index der Fr der Linienfahrt,
einkommend und ausgehend
G dex ....... -9,5 -36 +36,5 +44,2 +37,0 +332 +7,6 +6,0 -3,2 -1,0
Einkommende Linienfahrt .. -6,7 +6,5 +19,9 +23,2 +17,4 +18,3 +5,1 +37 -29 +09
Ausgehende Linienfahrt -12,2 -12,8 +55,7 +68,7 +59,7 +50,1 +10,0 +82 -35 -26
EUrOPA ..icevines ccerer veevesae e cmeiee i -49 -3,7 +4,5 +4,5 +53 +5,5 +0,1 - +07 +07
Afnka -1,7 -2,0 +47,8 +49,5 +335 +39,9 +7,0 +14 -33 +6,6
Amerika .. .. -3,8 -42 +31,8 + 43,2 +35,2 +28,2 +2,8 +10,2 -39 -5,0
Asien/Australion ....... cecenns v, -17,7 -3,0 +51,0 +58,5 + 50,6 +46,8 +14,7 +4,7 -3,5 +1,1
1998 | 1999 Apr.00 | Mar00 | Jun.00 | Ju.00 | Apr.00 | Maioo | Jun 00 | JuloO
gegenuber Vorjahr gegenuber Vorjahresmonat gegenuber Vormonat
Index der Charterraten der Tramp-
Trockenfahrt,
Zeitcharter
GOSAMBNGBX ...coveiers w1 iiireriicsneens & cisinenitires eny -9,5 -3,6 +79,9 + 59,0 + 65,7 +71,7 +52 +1,7 -1,8 +1,7
10 001 - 30 000 tons dead weight
[Tragfihigkeit eines Schiffes (tdw})] . ....... ....... -6,7 +6,5 +30,2 + 36,0 +32,0 +36,8 +11,6 +0,7 +1,7 -0,8
30 001 - 40 000 tdw -12,2 -12,8 +43,2 +38,6 +345 +43,9 +12,2 +45 -51 +2,7
40 001 - 60 000 tdw .... -4,9 -37 +53,1 +33,0 +53,9 +479 +8,1 - +14 -38
60 001 - 70 000 tdw . .. -1,7 -2,0 +84,4 + 56,4 + 65,5 +729 +13 +3.8 -07 +3,5
70 001 - 80 000 tdw -38 -4.2 + 86,5 + 56,6 + 65,5 +718 -08 +4,6 -1,8 -0,2
80 001 tdw und mehr «..c.oieeeees - e -17.7 -3,0 +207.8 +166,7 +175,2 +180,5 +10,2 -50 -63 +4,7
1998 | 1999 Apr.00 | Maio0 | Jun.00 | Jul.00 | Apr.00 | Mai0o0 | Jun.0O | Jul.0O
gegeniiber Vorjahr gegeniber Vog_arhresmonat gegeniber Vormonat
Durchschnittliche World:
Messzahlen der Tramp-Tankerfahrt,
Reisecharter
Insgesamt . - - + 48,7 + 56,7 +63,8 +113,3 +2,0 +7,0 +23 +27,5
Rohes Erd6| zusammen .. - - +61,6 + 69,5 +123,0 +123,0 +4,0 +6,3 +2,5 +29,1
bis unter 80 000 tdw .. - - +29,8 +33,0 +19,4 +861,0 -38 +1,0 +4,1 +28,0
80 000 bis unter 160 00D tdw .. - - +39,4 +56,2 +89,4 +150,3 -79 +10,5 +9,5 +29,2
160 000 tdw und mehr - - +111,8 +99,6 +83,3 +132,8 +39,7 +2,8 -10,5 +29,1
Mineraldlprodukte - - +139 +20,3 +21,9 +41,2 -84 +12,7 -02 +11,8
1998 | 1999 | Jan.00 | Feb.00 | Mrz.00 | Apr.00 | Jan.00 | Feb.0o | Mrz.00 | Apr.00
gegenuber Vorjahr gegenuber Vorjahresmonat gegenuber Vormonat
Verb preisindex fiir Postd| ' ingen .... +4,4 -0,3 -0, -0,1 -01 -0,2 - - - -0
1998 | 1999 | Apr.oo | Maioo | Jun.0o | Ju.00 | Apr.oo | Maioo | Jun.0o | uutoo
gegenuber Vorjahr gegentiber Vorjahresmonat gegenuber Vormonat
Vv herpr dex fiir Tel {
di lei g -1.3 -11,4 -5,8 -58 -48 -4,9 -04 -0,2 -0,1 -01
Telefondienstieistungen im Festnetz
insgesamt -0,7 -10,9 -53 -55 -43 -43 -0,2 -0,2 +0,0 -0,1
Anschluss- und Grundgebuihr ..., +0,8 +0,2 +0,0 +0,0 +0,0 +0,0 +0,0 +0,0 +0,0 +0,0
Festnetzverbindungen ..... ..., -1,6 -17,2 -89 -9,.2 -75 -7.2 -04 -0,6 +0,0 +0,0
darunter:
Ortsgesprache ........cvceeees ciiivccssnsninne e +05 +6,2 -0,7 -0,7 -0,7 -0.7 +0,0 +0,0 +0,0 +0,0
Ferngespréche . +1,0 -41,2 -84 -85 -85 -7,7 -1,5 -0,7 +0,0 +0,0
Auslandsgespréche . . .........o..... -11,0 -155 -42,4 -44,4 - 35,6 - 35,6 +0,0 -34 +0,0 +0,0
Mobiitelefondienstierstungen insgesam! -88 -20,5 -15,1 -12,0 -13.1 -13,1 -4 -0,5 -1,2 +0,0
Kaumtelefonierer” .... -93 -10,5 -17,0 -14,4 -157 -157 -2 £0,0 -15 +0,0
Wenigtelefoniererz) . . . -7.2 -19,8 -14,6 -1186 -123 -12,3 -26 -1,0 -0,7 +0,0
Durchschnittstelefonierer™ ....... ...ououeeeeurmnesns ST -10,5 -243 -14,8 -11,6 -12,9 - 13,1 -6,1 -04 -1,4 -0,2

1) Der Kaumtelefonierer nutzt sein Handy vorwiegend, um angerufen zu werden. — 2) Der Wenigtelefonierer fuhrt nur wemige Gesprache und fasst sich dabei kurz. - 3) Der Durch-
schnittstelefonierer teleforiert héiufiger und teilweise linger.
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Statistische Monatszahlen

Grundzahien
Gegenstand der Nachweisung Einheit 1997 1998 1999 Feb 00 Mrz. 00 Apr 00 Mai 00 Jun. 00 Jul. 00
Preise
Index der Einfuhrpreise 1995 = 100 104,0 100,7 100,2 107,8 108,7 108,4 110,6 110,7 1111
Guter aus EU-LAndern .........oceimimnnienennnnes PR 1995 = 100 102,4 100,1 99,3 105,1 105,6 105,86 107,2 107,5 107,6
Guter aus Drittlandern ....... s o v 1995 = 100 105,8 101,5 101,4 11,1 112,56 11,7 114,7 1146 115,2
Guter der Ern&hrungswirtschaft ... 1985 = 100 110,3 107,3 101,4 106,4 105,7 105,3 104,9 102,5 102,0
Guter der Gewerblichen Wirtschaft .. . 1985 = 100 103,2 99,9 100,1 108,0 109,2 108,8 11,3 111,8 112,3
Rohstoffe 1985 = 100 122,9 96,3 114,9 1711 174,7 160,2 179,2 186,3 185,1
Halbwaren . . 11995 = 100 109,2 97,2 98,2 126,5 131,6 130,7 138,3 140,0 142,8
Fertigwaren ... 1995 = 100 100,9 100,5 99,3 101,0 1014 102,1 102,8 102,5 102,9
Erzeugnisse der Land- und
Forstwirtschaft, Fischerer .........ooeveiiinncnnas . 11995 = 100 116,7 110,56 100,9 111,65 108,7 107,3 105,5 100,5 99,2
Erzeugnisse des Bergbaus; Steine und
Erden; Erzeugnisse des Verarbeiten-
den Gewerbes reet vre v e sesesresninsnnesenns | 1995 =100 103,3 100,2 100,2 107,68 108,7 108,4 110,9 11,2 11,7
Erzeugnisse der Vorieistungs-
glterproduzenten .... R 1995 = 100 104,4 98,1 99,1 113,9 115,8 114,5 118,9 120,1 121,0
Erzeugnisse der Energie-
produzenten ...........cesrerenennns .11995 =100 132,2 100,6 118,0 185,7 193,2 178,6 200,6 210,7 210,8
Erzeugnisse der Vorleistungsguter-
produzenten (ohne Energie) .  ...cccvinveennne 1996 = 100 99,5 97,7 95,7 101,1 102,1 103,1 104,4 104,0 105,0
Erzeugnisse der Investitionsglter-
produzenten ..., e 1995 = 100 101,0 100,1 99,2 99,8 100,1 100,6 1013 100,98 1011
Erzeugnisse der Konsumguter-
produzenten .. . 11995 = 100 103,6 104,0 103,1 104,3 104,8 105,5 106,2 105,8 105,9
Erzeugnisse der Gebrauchs-
giiterproduzenten 1995 = 100 101,8 100,9 100,7 102,1 102,4 102,9 103,4 103,0 103,2
Erzeugnisse der Verbrauchs-
glterproduzenten 1995 = 100 1041 104,9 103,9 105,0 105,5 106,3 107,1 106,7 106,8
Erzeugnisse des Verarbertenden
GOWEIDES . . o e 1995 = 100 101,7 100,2 99,3 103,4 104,2 104,7 106,0 105,8 106,3
1997 1998 1999 Feb. 00 Mrz 00 Apr. 00 Mai 00 Jun. 00 Jul. 00
Index der Ausfuhrpreise 1995 = 100 101,5 101,4 100,9 102,8 103,1 103,6 104,3 104,3 104,6
Gater fur EU-L&nder ........ ¢ ettt 1995 =100 101,3 101,3 100,4 102,3 102,6 103,2 103,7 103,9 104,2
Gter fir DrittlANder .......ovveccecssisisiiiiis oo = & ..|1995 =100 101,8 101,7 101,6 103,4 103,8 104,3 105,1 105,0 105,2
Erzeugnisse der Land- und
Forstwirtschaft, Fischerei .......cococeviiiiiss e .11995 = 100 99,5 98,4 98,9 98,4 99,2 99,9 100,7 99,1 98,5
Erzeugnisse des Bergbaus, Steine und
Erden; Erzeugnisse des Verarbeiten-
den Gewerbes .........ceeinses oo o .11995 = 100 101,58 101,5 100,9 102,8 103,1 103,7 104,3 104,4 104,7
Erzeugnisse der Vorleistungs-
giterproduzenten 1995 = 100 100,2 99,5 97,8 101,2 101,8 102,6 103,8 104,0 104,5
Erzeugnisse der Energie-
produzenten 1995 = 100 121,0 105,7 114,3 148,9 156,6 153,8 163,5 170,0 169,7
Erzeugnisse der Vorleistungsglter-
produzenten (ohne Energie) ...  .ccceeee .. 1985 = 100 99,7 99,4 97,5 100,1 100,5 101,4 102,4 102,4 103,0
Erzeugnisse der Investitionsguter-
produzenten ... ... .. 1985 = 100 102,9 103,2 103,9 104,7 104,9 105,2 105,4 105,3 105,4
Erzeugnisse der Konsumgiiter-
produzenten ........ e v 1995 = 100 101,8 102,3 101,6 102,4 102,5 102,9 103,1 103,3 103,5
Erzeugnisse der Gebrauchs-
guterproduzenten ... . ...|1995 =100 101,3 101,7 101,8 102,8 102,8 103,2 103,5 1035 103,68
Erzeugnisse der Verbrauchs-
gliterproduzenten . .11995 = 100 101,9 102,5 101,5 102,2 102,4 102,8 103,0 103,2 103,5
Erzeugnisse des Verarbeitenden
Gewerbes ............. R . . |1995 =100 101,5 101,4 100,9 102,8 103,1 103,6 104,3 104,3 104,6
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Statistische Monatszahlen
Veranderungen in %

Vergleich
Gegenstand der Nachweisung 1998 | 1999 | Apr.o0 | Maico | Jun.00 | Jul.00 | Apr.00 | Maioo | Jun.00 | JuloO
gegenuber Vorjahr gegenuber Vorjahresmonat gegenuber Vormonat
Preise
Index der Einfuhrpreise -32 -05 +9.8 +11,7 +11,5 +10,9 -03 +2,0 +0,1 +04
Giiter aus EU-Landern ....... ... . PO -22 -08 +7.6 +9,3 +92 +87 - +1,5 +0,3 +0,1
Guter aus Dntttandern -4 -0,1 +12,3 +14,6 +14,0 +13,3 -0,7 +2,7 -0,1 +0,5
Guter der Emahrungswirtschaft .......... . cocoeeee o0 v ceea, -2,7 -55 +3,1 +3,8 +22 +3,6 -04 -0,4 -23 -05
Guter der Gewerblichen Wirtschaft .... . -32 +0,2 +10,7 +12,7 +12,7 +11,7 -04 +23 +04 +04
Rohstoffe .... -21,6 +19,3 +57,2 +703 +72,3 +55,5 -83 +11,9 +40 -0,6
Halbwaren -11,0 +1,0 +433 +49,0 +49,1 +447 -0,7 +58 +1,2 +20
Ferigwaren . . . .cccoo e -04 -1,2 +3,1 +3,7 +3,2 +3,5 +0,7 +0,7 -03 +04
Erzeugnisse der Land- und
Forstwirtschaft, FISCherel ..ot ccvevennns v -53 -87 +4,3 +4,7 +2,1 +4,6 -1,3 -1,7 -4,7 -1,3
Erzeugnisse des Bergbaus; Steine und
Erden, Erzeugnisse des Verarberten-
den Gewerbes ..... -30 - +10,1 +12,1 +11,9 +11,1 -0,3 +23 +03 +04
Erzeugnisse der Vorleistungs-
guterproduzenten ... e e e, -6,0 +1,0 +20,0 +235 +23,8 +21,5 -1, +38 +1,0 +0,7
Erzeugnisse der Energie-
produzenten ... ..o eeeeee e -239 +17,3 +76,5 +92,1 +95,1 +73,9 -76 +12,3 +5,0 +0,0
Erzeugnisse der Vorieistungsguter-
produzenten (ohne Energie) . ... ....... -1,8 -2,0 +9,.2 +10,1 +94 +9,7 +1,0 +13 -04 +1,0
Erzeugnisse der Investitionsgiiter-
produzenten ...... . - -09 -0,9 +1,4 +19 +1,4 +1,7 +0,5 +07 -04 +0,2
Erzeugrusse der Konsumgtiter-
produzenten .. e e s e, +0,4 -0,9 +23 +3,0 +23 +25 +07 +0,7 -04 +0,1
Erzeugnisse der Gebrauchs-
guterproduzenten ... ..o, -0,9 -0,2 +2,3 +2,8 +2,3 +2,4 +0,5 +05 -04 +0,2
Erzeugnisse der Verbrauchs-
guterproduzenten ... ... L. +0,8 -1,0 +24 +3,1 +23 +2,6 +08 +08 -04 +01
Erzeugnisse des Verarbeitenden
GEWEIDES .ccocvcriiiiiiiisies o+ v vveeee e e . -1,5 -0,9 +6,4 +74 +6,9 +6,8 +0,5 +1,2 -0,2 +05
1998 | 1999 [ Apr 00 | Maioo | Jun.00 | Jul.0O | Apr.00 | Mai00 { Jun.00 | Jul.0O
gegenuber Vorjahr gegeniber Vorjahresmonat gegentiiber Vormonat
Index der Ausfuhrpreise -0,1 -0,5 +3,2 +38 +3,6 +37 +0,6 +07 - +03
Guter fur EU-Lander .. - -0,9 +3.3 +38 +3,8 +3,8 +06 +05 +0,2 +03
Guter fur DnttiAnder -0,1 -0,1 +3,1 +3,8 +3,4 +3,5 +0,5 +0,8 -01 +0,2
Erzeugnisse der Land- und
Forstwirtschaft, Fischeret .. ... -11 +0,5 -1,3 +1,1 -2,4 +0,8 +0,7 +0,8 -16 -06
Erzeugnisse des Bergbaus, Steine und
Erden; Erzeugnisse des Verarberten-
den Gewerbes ... e e - -0,6 +33 +38 +3,7 +38 +06 +0,6 +0,1 +03
Erzeugnisse der Vorleistungs-
guterproduzenten . -0,7 -1,7 +59 +69 +6,9 +6,9 +08 +1,2 +0.2 +05
Erzeugnisse der Energie-
produzenten ... .ecevciiiins + ceeeeee ceeea -12,6 +8,1 +46,9 +54,5 +58,0 +47,4 -1,8 +6,3 +4,0 -0,2
Erzeugnisse der Vorleistungsguter-
produzenten (ohne Energie) .......... . -0,3 -1,9 +49 +57 +55 +5,7 +0,9 +1,0 - +0,6
Erzeugnisse der Investitionsguter-
ProduZENten .ocveviis v ceveee ceeereeenreenes +0,3 +0,7 +14 +18 +1,3 +13 +03 +0,2 -0 +0,
Erzeugnisse der Konsumgiiter-
produzenten S e e eenan +0,5 -0,7 +1,6 +1,7 +1,8 +2,1 +04 +0,2 +0,2 +02
Erzeugnisse der Gebrauchs-
guterproduzenten ..... . +0,4 +0,1 +15 +1,7 +1,7 +1,9 +04 +0,3 - +0,1
Erzeugnisse der Verbrauchs-
guterproduzenten ... . +0,6 -1,0 +1,6 +1,8 +18 +2,2 +0,4 +0,2 +0,2 +0,3
Erzeugrisse des Verarbertenden
Gewerbes ... ceee . -0,1 -05 +3,2 +3,8 +36 +3,7 +05 +0,7 - +03
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Statistische Monatszahlen

Grundzahlen
Gegenstand der Nachweisung Einheit 1997 1998 1999 3 vj98 4 V)98 1.Vj99 2.Vj99 3.Vj99 4,V} 99
Léhne und Gehdlter
Deutschland
Arbeiter/-innen im Produzierenden
Gewerbe
Durchschnittiich bezahite Woch d
Produzierendes Gewarbe ...............ccoomeenene Std. 37,8 37,9 37,9 38,1 38,2 37,5 37,8 38,0 38,2
MENNET «cvvveiees s vh s Std. 38,0 38,1 38,0 38,3 38,4 37,6 38,0 38,2 384
Frauen . Std. 36,9 37,0 37,0 37,0 37,1 37,0 36,9 37,0 37,1
Bergbau und Gewinnung von Steinen
und Erden .........ccecvmvnninis + veveeans .. Std. 39,0 39,8 40,6 40,5 41,4 40,3 40,6 40,0 41,3
Ménner [ Std. 39,0 39,8 40,6 40,5 41,4 40,4 40,6 40,0 41,3
Frauen Std. 36,6 39,7 39,5 40,1 38,6 38,1 38,1 41,0 40,6
Verarbeitendes Gewerbe ... Std. 37,5 37,7 37,5 37,7 37,8 37,5 374 37,5 37,7
Manner .. Std. 37,7 37,8 37,6 37,8 37,9 37,6 37,5 37,6 37,9
[ 1T OO, Std. 36,9 37,0 37,0 37,0 37,1 37,0 36,9 36,9 37,1
Emahrungsgewerbe und Tabak-
verarbeitung .. Std. 40,3 40,2 40,3 40,0 40,4 40,2 40,0 40,2 40,6
Ménner .... . ... Std 40,8 40,7 40,7 40,5 40,9 40,7 40,4 40,7 41,2
Frauen ......ccccoovnnceencrenvencanens TN Std. 38,9 38,8 38,9 38,7 38,9 38,9 38,6 38,8 39,1
Energie- und Wasserversorgung . Std 38,9 38,8 38,7 38,7 38,8 38,8 38,6 38,7 38,8
Ménner . Std. 38,9 38,8 38,7 38,7 38,9 38,8 38,6 38,8 38,8
Frauen .. e Std. 37.8 38,2 38,2 38,2 38,3 38,3 38,2 38,2 38,2
Hoch- und Tiefbau . C e . Std. 39,2 39,0 39,7 40,3 39,9 36,6 40,0 40,8 40,9
Ménner . Std. 39,2 39,0 39,7 40,3 39,9 36,6 40,0 40,8 40,9
Frauen ..... s e s Std. 40,0 40,4 39,9 40,9 40,7 38,1 40,7 40,0 40,5
Index der durchschnittlich bezahlten
Wochenstunden Okt. 1995 = 100 98,2 98,6 98,5 99,0 99,2 97,4 98,3 98,8 99,4
Ménner . | Okt. 1995 =100 98,0 98,4 98,3 98,9 99,1 97,0 98,1 98,6 99,3
Frauen ..{ Okt. 1995 = 100 99,56 100,0 99,9 99,9 100,2 99,9 99,5 99,9 100,2
Durchschnittliche Brutt 3 di
Produzierendes Gewerbe . DM 26,01 26,57 27,27 26,52 26,73 26,90 27,21 27,25 27,48
Manner DM 26,95 27,53 28,23 27,46 27,69 27,90 28,17 28,19 28,44
Frauen .. DM 20,32 20,80 21,46 20,84 20,92 21,09 21,38 21,50 21,62
Bergbau und Gewinnung von Steinen
und Erden ....... . i o e DM 25,61 25,44 26,04 25,09 25,76 25,95 26,27 25,85 26,11
Manner DM 25,68 25,49 26,08 25,15 25,80 25,98 26,30 25,89 26,14
Frauen DM 20,72 21,06 22,66 20,09 21,78 22,19 23,00 22,12 23,13
Verarbeitendes Gewerbe DM 26,17 26,78 27,53 26,74 26,98 27,03 27,45 27,51 27,79
Ménner ... . DM 27,42 28,03 28,79 27,98 28,25 28,28 28,72 28,76 29,07
DM 20,30 20,78 21,44 20,82 20,90 21,07 21,37 21,49 21,61
verarbeitung .. . .o e DM 22,39 22,83 23,45 22,78 22,91 23,08 23,34 23,40 23,73
Ménner e e cene DM 24,07 24,52 25,16 24,44 24,65 24,77 24,98 25,09 25,50
Frauen DM 17,45 17,77 18,25 17,78 17,80 17,95 18,19 18,27 18,40
Energie- und Wasserversorgung ... DM 29,37 30,05 30,71 30,05 30,22 30,26 30,63 30,79 30,87
MANNBE ..covviiinieteacrinimminsies + veverrenes ceeee DM 29,58 30,25 30,90 30,25 30,42 30,45 30,83 30,99 31,06
Frauen . DM 22,98 23,67 24,39 23,67 23,83 23,94 24,34 24,44 24,57
Hoch- und Tiefbau .................. . DM 24,50 24,83 25,22 24,84 24,74 25,26 25,11 25,23 25,28
Ménner DM 24,50 24,84 25,23 24,84 24,75 25,26 25,11 25,24 25,28
Frauen .... v s DM 17,94 18,39 19,44 18,70 18,17 19,69 19,34 19,13 19,65
Index der durchschnittiichen Bruttostunden-
verdienste . . s e s Okt. 1995 = 100 103,3 1051 107,6 105,1 105,8 106,4 107,5 107,7 108,7
Manner . Okt. 1995 = 100 103,2 105,0 1074 104,9 105,7 106,3 107,3 1075 108,4
Frauen . ...| Okt. 1995 = 100 104,0 106,0 109,2 106,5 106,9 107,6 109,2 109,8 110,3
Durchschnittliche Br h di . DM 987 1010 1035 1010 1021 1009 1029 1036 1051
Manner DM 1027 1051 1077 1051 1062 1049 1070 1076 1093
Frauen . DM 750 770 794 mn 776 780 789 795 802
index der durchschnitthchen Brutto-
wochenverdienste .........c.occocvvmeecivens « e Okt 1995 =100 101,3 103,5 105,9 103,9 104,9 103,6 105,6 106,3 1079
MANNET ..ovvviviirs e cnisrseeesessasasiss sosas Okt. 1995 = 100 101,1 103,1 105,4 103,6 104,6 103,1 105,2 105,9 107,5
Frauen Okt. 1995 = 100 103,4 105,9 109,0 106,3 106,9 107,5 108,6 109,5 110,5

450* Statististisches Bundesamt, Wirtschaft und Statistik 8/2000



Statistische Monatszahlen
Veranderungen in %

Vergleich
Gegenstand der Nachweisung 1998 | 1999 1vios | 2.vjee [ 3.vjos | 4. vjee | 1.vjgo | 2.vjes | 3.vjes | 4.vjeo
gegeniiber Vorjahr gegenuber Vorjahresvierteljahr gegentiber Vorvierteljahr
Léhne und Gehilter
Deutschland
Arbeiter/-innen im Produzierenden
Gewerbe
Durchschnittlich L Woch d
Produzierendes Gewerbe . +0,3 - - -05 -0,3 - -18 +0,8 +05 +0,5
Ménner .. +0,3 -03 +0,3 -05 -03 - -2 +1,1 +0,5 +0,5
Frauen +03 - - -03 - - -03 -03 +0,3 +03
Bergbau und Gewinnung von Steinen
und Erden [ +2,1 +2,0 +6,1 +23 -1,2 -02 -27 +0,7 -15 +3,2
Ménner +2,1 +2,0 +6,6 +2,3 -1,2 -0,2 -2,4 +0,5 -1,5 +3,2
Frauen +85 -05 -48 -45 +2,2 +52 -13 - +7.6 -1,0
Verarbeitendes Gewerbe ... . ...c.covverees vriniennen +05 -05 -03 -08 -05 -03 -0.8 -03 +03 +05
Ménner . . +0,3 -05 -0,3 -0,8 -0,5 - -08 -0,3 +0.3 +0,8
Frauen +0,3 - - -03 -03 - -03 -03 - +05
Ernahrungsgewerbe und Tabak-
verarbeitung . -02 +0,2 +0,2 -05 +05 +0,5 -05 -0,5 +05 +1,0
MENNGE ...ovitrreecnicscaemsessssiensenians sassstine -0,2 - +0,2 -07 +05 +0,7 -0,5 -07 +07 +12
Frauen . -03 +03 +0,5 -08 +03 +0,5 - -08 +0,5 +08
Energie- und Wasserversorgung . ... -0,3 -03 - -05 - - - -05 +03 +0,3
Ménner -03 -03 - -0,5 +03 -03 -03 -0,5 +05 -
Frauen +1,1 - +0,5 - - -03 - -03 - -
Hoch- und Tiefbau -05 +1,8 +14 +1,0 +1,2 +25 -83 +9,3 +2,0 +0,2
MENNEr ... et e -0,5 +1,8 +1,4 +1,0 +1.2 +2,5 -83 +9.3 +2,0 +02
FrAUBM ..covveeins & trtireesnes or rstesnessnnsnns siosacenns +1,0 -1,2 -26 -0,2 -22 -05 -64 +6,8 -1,7 +13
Index der durchschnittlich bezahiten
Wochenstunden +0,4 -0,1 +0,1 -04 -02 +0,2 -18 +09 +0,5 +0,6
Manner +0,4 -01 +0,1 -04 -03 +0,2 -21 +1,1 +0,5 +0,7
Frauen +05 -0,1 -01 -04 - - -0,3 -0,4 +0,4 +0,3
Durchschnittliche Brutt di
Produzierendes Gewerbe .............eee. + cveveninnns +2,2 +26 +2,2 +24 +28 +28 +0,6 +1,2 +0,1 +08
MENNEE ..ooviitreeceremreeirceeraesenmrrrsssensns sesmnes +2,2 +25 +2,2 +23 +2,7 +2,7 +0,8 +1,0 +0,1 +09
Frauen +2,4 +3.2 +3,0 +3,0 +3,2 +33 +0,8 +1,4 +0,5 +0,6
Bergbau und Gewinnung von Steinen
und Erden -07 +2,4 +2,5 +31 +3,0 +1,4 +0,7 +1,2 ~-1,6 +1,0
Manner ......... . -0,7 +2,3 +2,4 +3,1 +29 +1,3 +0,7 +1,2 ~-1,6 +1,0
Frauen ....... +16 +7,6 +39 +9,2 +10,1 +6,2 +1,9 +3,7 ~-38 +46
Verarbeitendes Gewerbe .. +2,3 +28 +24 +2,5 +29 +3,0 +02 +1,6 +0,2 +1,0
MENNET ..oieiiitiiceeens oe verereeeeremrasense serares cenen . +22 +2,7 +2,3 +25 +2,8 +29 +0,1 +1,6 +0,1 +1,1
Frauen . +2,4 +32 +3,0 +2,9 +3,2 +34 +0,8 +1,4 +0,6 +0,6
Ermnihrungsgewerbe und Tabak-
verarbeitung ... . +2,0 +2,7 +2,0 +18 +2,7 +3,6 +07 +1,1 +0,3 +14
Ménner ......... R S, +1,9 +2,6 +2,1 +1.6 +2,7 +3,4 +0,5 +0,8 +04 +1,6
Frauen .. . . +1,8 +27 +1,7 +21 +28 +34 +0,8 +1,3 +04 +0,7
Energie- und Wasserversorgung +2,3 +22 +1,7 +2,2 +25 +2.2 +0,1 +1,2 +0,5 +03
Ménner .... +2,3 +2,1 +1,6 +2,2 +2,4 +2,1 +0,1 +1,2 +0,5 +0,2
Frauen +3,0 +3,0 +24 +3,2 +3,3 +3,1 +05 +1,7 +0,4 +0,5
Hoch- und Tiefbau +1,3 +1,6 +0,6 +1,3 +1,6 +22 +2,1 -06 +0,5 +0,2
Méanner . +1,4 +1,6 +0,6 +1,3 +1,6 +2,1 +2,1 -0,6 +0,5 +0,2
Frauen ...t cinecncsnnnns s +25 +57 +57 +6,5 +2,3 +8,1 +8,4 -1,8 -11 +2,7
Index der durchschnittichen Bruttostunden-
VErdIeNSte ... e e s +1,7 +2,4 +21 +23 +25 +2,7 +06 +1,0 +02 +09
Ménner +1,7 +23 +2,0 +2,2 +25 +26 +06 +0,9 +0,2 +08
Frauen ....... e, . +1,9 +3,0 +29 +29 +3,1 +3,2 +0,7 +1,5 +0,5 +0,5
Durchschnittliche Br +23 +25 +23 +19 +2,6 +29 -12 +2,0 +0,7 +14
Ménner ...... . +2,3 +25 +23 +18 +2,4 +29 -1,2 +2,0 +0,6 +1,6
Frauen .. .. . . +2,7 +3,1 +2,9 +2,6 +3,1 +3,4 +0,5 +1,2 +0,8 +0,9
Index der durchschnittlichen Brutto-
wochenverdienste +2,2 +23 +23 +1,8 +23 +29 -1,2 +19 +0,7 +15
Ménner ......... . +2,0 +2,2 +22 +1,7 +22 +28 -1,4 +20 +07 +15
Frauen . +2,4 +2,9 +2,9 +25 +3,0 +3,4 +0,6 +1,0 +0,8 +09
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Statistische Monatszahlen

Grundzahlen
Gegenstand der Nachweisung Einhert 1997 1998 1999 3.vie8 | 4vi98 | 1.vjo9 | 2.vj99 | 3.vjeg | 4 vjoo
Léhne und Gehalter
Deutschland
Angestelite im Produzierenden Gewerbe;
Handel; Instandhaltung und Reparatur
von Kfz und Gebrauchsgiitern; Kredit-
und Versicherungsgewerbe
Durchschnittiche Bruttomonatsverdienste ....... .. DM 5477 5613 5781 5620 5 650 5672 5767 5800 5819
MENREE ...... oo vceriee e srrseniees anaeeee DM 6217 6348 6523 6356 6386 6400 6511 6545 6 565
Frauen .. DM 4279 4397 4537 4403 4425 4458 4523 4552 4568
Produzierendes Gewerbe ............ ... ...... DM 6334 6 480 6 658 6494 6 525 6523 6639 6 680 6710
Minner ........ ¢ —— s DM 6908 7053 7235 7067 7099 7088 7217 7 259 7290
FIAUBN ... cvvverenrs wrverrsseesses anrene DM 4798 4931 5089 4943 4967 4985 5064 5106 5134
Bergbau und Gewinnung von Steinen
und Erden ...... e e DM 6327 6370 6546 6332 6485 6537 6582 6502 6565
Manner ... ...... ... DM 6747 6726 6884 6685 6853 6898 6922 6 832 6897
Frauen . ... .. . DM 4756 4918 5104 4910 4954 5030 5077 5095 5159
Verarbertendes Gewerbe DM 6382 6535 6714 6549 6 580 6578 6697 6734 6767
Ménner ........ DM 6 962 7115 7 300 7129 7162 7150 7284 7322 7355
Frauen ... . woveonmrorereeemmmssnrnninns e+ DM 4843 4977 5135 4990 5014 5031 5111 5152 5181
Emahrungsgewerbe und Tabak-
verarbeitung ............ wrenriseeennes v DM 5539 5656 5807 5663 5699 5718 5769 5804 5872
Manner DM 6234 6349 6524 6357 6400 6415 6477 6520 6603
Fraven ... e e DM 4281 4388 4522 4394 4426 4454 4492 4520 4571
Energie- und Wasserversorgung ....... ...... DM 5925 6043 6178 6060 6071 6 061 6143 6215 6220
Manner . ... oo e DM 6 406 6513 6642 6528 6539 6517 6 601 6 682 6 689
FraUeN ... covvvnnreseeommmnenneriennns o vrees DM 4642 4782 4937 4806 4811 4828 4905 4972 4975
Hoch- und Tiefbau ........ . DM 6036 6120 6285 6142 6138 6128 6236 6344 6334
Ménner .. DM 6683 6763 6929 6799 6774 6760 6870 7003 6978
Frauen ... .. DM 4273 4351 4462 4356 4372 4386 4430 4479 4501
Handel, Instandhaitung und Reparatur
von Kraftfahrzeugen und Gebrauchs-
gutern, Kredit- und Versicherungs-
GOWEIDE ... ..ceemeeeirnnes commermssnseiinns DM 4680 4799 4951 4803 4821 4865 4946 4970 4975
MENNGE .vvevees ereeeeaenans R DM 5310 5425 5588 5429 5445 5489 5587 5610 5613
Frauen .. ... e e DM 4008 4114 4241 4117 4135 4176 4234 4255 4263
Index der durchschnittlichen Brutto-
monatsverdienste ... Okt. 1995 = 100 103,3 105,5 108,2 105,9 106,2 106,5 108,2 108,9 109,2
Ménner Okt. 1995 = 100 102,8 104,8 107,5 105,3 105,6 105,7 107,5 108,2 108,4
Frauen ..... Okt. 1995 = 100 104,5 106,9 109,9 107,3 107,7 108,3 109,8 110,5 110,9
Arbeitnehmer/-innen im Produzierenden
Gewerbe; Handel; Instandhaltung und
Reparatur von Kfz und Gebrauchs-
giitern; Kredit- und Versicherungs-
gewerbe
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste ..... DM 4912 5033 5177 5034 5072 5 067 5157 5186 5229
Manner ...... L e JP— . DM 5243 5364 5511 5363 5405 5393 5 490 5516 5569
FIAUEN covvvccecee veviee cervensenes e DM 4016 4125 4257 4128 4151 4181 4241 4270 4291
Index der durchschnittlichen Brutto-
MONALSVErdIBNSEE ..ceveeveeveerrerccenerees aroees Okt. 1995 = 100 102,5 104,6 107,2 105,0 105,7 105,2 107,1 107,8 108,6
Manner . . Okt 1995 =100 101,9 104,0 106,5 104,5 105,1 104,4 106,4 107,0 108,0
Frauen .. .| Okt. 1995 = 100 104,3 106,7 109,7 107,1 107,5 108,1 109,6 110,3 110,8
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Statistische Monatszahlen

Verdnderungen in %

Vergleich
Gegenstand der Nachweisung 1998 | 1999 1.v199 | 2.vjga | 3.vj9o g| avioe | 1.viea | 2.vj99 | 3.vjeo | 4.vjoo
gegenuber Vorjahr gegenuber Vorahresvierteljahr gegeniber Vorvierteljahr
Léhne und Gehalter
Deutschland
Angestelite im Produzierenden Gewerbe;
Handel; Instandhaltung und Reparatur
von Kfz und Gebrauchsgiitern; Kredit-
und Versicherungsgewerbe
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste .............. +25 +3,0 +2,4 +3,1 +3,2 +3,0 +04 +1,7 +06 +03
Manner +21 +28 +2,2 +28 +3,0 +28 +0,2 +1,7 +05 +03
Frauen . ......ooveenne +28 +3,2 +25 +3.4 +34 +3,2 +0,7 +1,5 +0,6 +04
Produzierendes Gewerbe .. .........ccoccviveeene +2,3 +2,7 +2,3 +2,7 +29 +2,8 -0,0 +1,8 +0,6 +0,4
Manner . . - +2,1 +2,6 +21 +2,6 +2,7 +2,7 -0,2 +1,8 +0,6 +0,4
Frauen ... .. coceceee ociiniiniens o +28 +3,2 +2,7 +3,2 +3,3 +3.4 +0,4 +1,6 +08 +05
Bergbau und Gewinnung von Steinen
UNA Erden ...« oo e e cneenns +0,7 +2,8 +5,2 +38 +2,7 +1,2 +0,8 +0,7 -1,2 +1,0
Ménner -03 +23 +54 +3,3 +22 +06 +07 +0,3 -1,3 +1,0
Frauen .... +3,4 +3,8 +3,5 +3,4 +3,8 +4,1 +1,5 +09 +0,4 +1,3
Verarbeitendes Gewerbe +2,4 +2,7 +2,3 +2,7 +2,8 +28 -0,0 +1,8 +0,6 +0,5
Manner ... <+ o e eeeeen +2,2 +2,6 +2,1 +2,6 +2,7 +2,7 -0,2 +19 +05 +0,5
Frauen +2,8 +3,2 +2,7 +31 +3,2 +33 +03 +1,6 +0,8 +0,6
Ernahrungsgewerbe und Tabak-
verarbeitung .. .. .. e e +2,1 +2,7 +2,4 +2,5 +25 +3,0 +03 +0,9 +0,6 +1,2
Manner ... +18 +28 +24 +2,5 +2,6 +3.2 +0,2 +1,0 +0,7 +1,3
Frauen . +25 +3,1 +28 +31 +2,9 +33 +0,6 +09 +0,6 +1,1
Energie- und Wasserversorgung .. .............. +20 +22 +1,4 +21 +2,6 +25 -0.2 +14 +1,2 +0,1
Manner +1,7 +2,0 +1,0 +1,6 +2,4 +2,3 -03 +1,3 +1,2 +0,1
Frauen ........ .. +3,0 +3,2 +2,3 +33 +3,5 +34 +04 +1,6 +1,4 +0,1
Hoch- und Tiefbau ...... +1,4 +2,7 +1,2 +2,1 +3,3 +3.2 -02 +1,8 +1,7 -0,2
Ménner ...... . ... +1,2 +2,5 +1,0 +1.8 +3,0 +3,0 -0,2 +1,6 +1,9 -04
Frauen . +18 +2,6 +18 +2,1 +2,8 +3,0 +03 +1,0 +1,1 +0,5
Handel, Instandhaltung und Reparatur
von Kraftfahrzeugen und Gebrauchs-
gutern, Kredit- und Versicherungs-
gewerbe ... e +2,5 +3,2 +2,2 +3,3 +35 +3,2 +0,9 +1,7 +0,5 +0,1
Ménner +2,2 +3,0 +2,0 +3,1 +33 +3,1 +0,8 +1,8 +0,4 +0,1
Frauen +2,6 , +3,1 +2,3 +3,4 +3,4 +3,1 +1,0 +14 +0,5 +0,2
Index der durchschnsttlichen Brutto-
monatsverdienste .............oceveannnne . +2,1 +2,6 +2,0 +2,7 +2,8 +2,8 +0,3 +1,6 +0,6 +03
Ménner +1,9 +2,6 +2,0 +2,6 +28 +27 +0,1 +1,7 +0,7 +0,2
Frauen .  cceeeveciveceereerene + eeeees +2,3 +2,8 +2,2 +3,0 +3,0 +3,0 +0,6 +14 +0,6 +0,4
Arbeitnehmer/-innen im Produzierenden
Gewerbe; Handel; Instandhaltung und
Reparatur von Kfz und Gebrauchs-
giitern; Kredit- und Versicherungs-
gewerbe
Durchschnittiche Bruttomonatsverdienste ........... . +2,5 +29 +2,3 +2,6 +3,0 +3,1 -01 +1,8 +0,6 +0.8
Manner .. +2,3 +2,7 +2,2 +24 +29 +3,0 -0,2 +1,8 +0,5 +1,0
Frauen ... . +2,7 +3,2 +2,56 +3,2 +3.4 +3,4 +07 +1,4 +07 +0,5
Index der durchschnittlichen Brutto-
monatsverdienste +2,0 +25 +2,1 +24 +2,7 +27 -05 +1,8 +0,7 +07
Manner ..... +2,1 +2,4 +22 +2,2 +24 +2,8 -0,7 +19 +0,6 +0.9
Frauen +2,3 +28 +2,3 +29 +3,0 +3,1 +06 +1,4 +0,6 +0,5
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Statistische Monatszahlen

Grundzahlen
Gegenstand der Nachweisung Einheit 1997 1998 1999 3.v)98 4.Vj98 1 Vvj99 2.Vj99 3.Vj99 4 Vj99
Léhne und Gehalter
Friheres Bundesgebiet
Arbeiter/-innen im Produzierenden
Gewerbe
Durchschnittlich bezahite Woch: d
Produzierendes Gewerbe ........ .. . Std 37,7 37.8 37,7 379 38,0 374 37,6 37,8 38,0
Manner R . Std. 37,8 37,9 37,9 38,1 38,2 37,5 37,8 38,0 38,2
Frauen Std. 36,7 36,8 36,7 36,8 36,8 36,8 36,6 36,7 36,9
Bergbau und Gewinnung von Steinen
und Erden . . Std. 39,0 39,8 40,7 40,5 41,6 40,5 40,8 39,9 41,4
Ménner . Std. 38,0 39,8 40,7 405 41,6 40,5 40,8 39,9 414
[ T O Std. 386 38,6 41,8 39,1 38,8 38,8 38,7 439 42,4
Verarbeitendes Gewerbe .. Std. 374 375 374 37,5 37,6 373 37,2 373 375
. Std. 375 377 375 376 37,8 375 373 374 377
Frauen ..... © e e . Std. 36,7 36,8 36,7 36,7 36,8 36,8 36,6 36,7 36,8
Ernahrungsgewerbe und Tabak-
verarbeitung . ... Std. 40,1 40,1 40,2 39,9 40,3 40,1 39,9 40,1 40,5
Manner Std. 40,7 40,6 40,7 40,4 40,8 40,6 40,4 40,6 41,1
Frauen . .. Std. 38,6 38,5 38,6 38,4 38,6 38,6 38,4 38,6 38,8
Energie- und Wasserversorgung ... Std. 38,9 38,8 38,7 38,7 38,8 38,8 38,6 38,7 38,8
MENNET ...« e Std. 38,9 38,8 38,7 38,7 38,8 38,8 38,6 38,8 38,8
Std. 383 38,2 38,2 38,1 383 38,3 38,1 38,1 38,2
Hoch- und Tiefbau . . Std 39,2 39,0 39,7 40,2 39,8 36,5 40,0 40,8 40,9
Manner . Std. 39,2 39,0 39,7 40,2 39,8 36,5 40,0 40,8 40,9
Frauen ..o v cocveeeeer vevsnnessennsesens + Std. 39,8 39,7 39,8 40,3 40,0 38,4 40,2 40,0 40,4
Index der durchschmittlich bezahlten
Wochenstunden .| Okt. 1995 = 100 98,2 98,6 98,4 98,9 99,2 97,5 98,2 98,7 99,3
Ménner ..| Okt. 1995 = 100 98,0 98,3 98,2 98,7 99,1 97,1 98,0 98,5 99,2
Frauen . ... ... | Okt. 1995 = 100 99,4 99,9 99,7 99,8 100,0 99,7 99,4 99,7 100,0
Durchschnittliche Br
Produzierendes Gewerbe ..........cccoeeeunn DM 26,74 27,30 27,99 27,25 27.47 27,58 27,93 27,98 28,22
Ménner . DM 27,74 28,30 28,99 28,24 28,47 28,62 28,93 28,95 29,22
Frauen ... . . .o DM 20,80 21,28 21,95 21,33 21,41 21,56 21,88 22,00 22,13
Bergbau und Gewinnung von Steinen
und Erden DM 26,16 25,87 26,34 25,53 26,15 26,25 26,51 26,21 26,37
Ménner . DM 26,17 25,87 26,34 25,54 26,16 26,26 26,51 26,21 26,38
Frauen .. DM 18,35 18,01 21,61 18,78 17,75 18,84 18,64 23,23 22,82
Verarbeitendes Gewerbe .................... ...... DM 26,78 27,39 28,15 27,35 27,60 27,63 28,07 28,14 28,43
Ménner R, DM 28,04 28,64 29,41 28,59 28,86 28,89 29,34 29,39 29,71
Frauen ... .cevceominoniiinene conen DM 20,78 21,27 21,94 21,32 21,40 21,55 21,86 21,99 22,12
Eméhrungsgewerbe und Tabak-
VErarbeUNG ..cocvveveiiins + ot s DM 23,23 23,65 24,28 23,60 23,73 23,89 24,15 24,24 24,55
MANNer ......oimevetsmsescneraens - DM 24,87 25,29 25,93 25,22 25,41 25,53 25,74 25,86 26,26
Frauen DM 18,06 18,37 18,87 18,39 18,40 18,55 18,80 18,92 19,02
Energie- und Wasserversorgung DM 30,24 30,85 31,48 30,85 31,00 31,02 31,39 31,57 31,65
Ménner . . N DM 30,44 31,05 31,67 31,05 31,19 31,22 31,59 31,76 31,84
Frauen DM 23,31 23,83 24,61 23,85 23,97 24,01 24,50 24,71 24,84
Hoch- und Tiefbau ........ . O, DM 25,87 26,19 26,52 26,20 26,12 26,55 26,42 26,53 26,57
Manner . DM 25,87 26,19 26,52 26,20 26,12 26,56 26,42 26,53 26,57
Frauen ........ . e . DM 22,25 23,24 24,23 23,17 23,22 23,84 23,81 24,28 24,60
index der durchschnittlichen Bruttostunden-
verdienste . | Okt. 1995 = 100 103,1 104,9 107,4 104,9 105,7 108,2 107,4 107,6 108,5
Ménner Okt. 1995 = 100 103,1 104,8 107,2 104,8 105,6 106,0 107,2 1074 108,3
Frauen ... O .. | Okt. 1995 = 100 103,8 105,7 108,9 106,2 106,6 107,3 108,8 109,5 110,1
Durchschnittliche Bruttowochenverdienste DM 1010 1033 1058 1033 1044 1031 1051 1058 1074
MENNET ..c.oovvirniririesrenreenns . P DM 1052 1076 1101 1076 1087 1073 1094 1100 1118
Frauen DM 762 783 807 784 789 793 802 808 816
Index der durchschnittlichen Brutto-
wochenverdienste . .. Okt 1995 = 100 101,2 103,3 105,7 103,7 104,7 103,4 1054 106,1 107,7
Manner - Okt. 1995 = 100 100,9 103,0 105,3 103,5 104,5 103,0 105,0 105,7 107,4
Frauen ..oensissesrnns e e Okt. 1995 = 100 1031 105,5 108,6 106,0 106,5 107,0 108,2 109,2 110,0
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Statistische Monatszahlen
Verdanderungen in %

Vergleich
Gegenstand der Nachweisung 1998 | 1999 1vies | 2viee | 3.vioo | 4vjee | 1vj99 | 2.vjee | 3.vje9 | 4.vjo9
gegenuber Vorjahr gegeniber Vorjahresvierteljahr gegenuber Vorvierteljahr
Léhne und Gehalter
Friheres Bundesgebiet
Arbeiter/-innen im Produzierenden
Gewerbe
Durchschnittlich bezahite Woch d
Produzierendes Gewerbe +0,3 -0,3 +0,3 -05 -03 - -16 +0,5 +0,5 +0,5
Manner .......... .. e L +0,3 - +0,3 -0,5 -03 - -18 +0,8 +0,5 +0,5
Frauen . +0,3 -0,3 - -0,5 -03 +03 - -05 +0,3 +05
Bergbau und Gewinnung von Steinen
und Erden +21 +23 +74 +3,0 -1,5 -0,5 -26 +07 -2,2 +38
Manner ......ceev ceveveees o0 [N +2,1 +23 +74 +3,0 -1,5 -0,5 -28 +0,7 -22 +3,8
Frauen ...... - +83 +0,5 +2,4 +123 +9,3 - -0,3 +134 -34
Verarbeitendes Gewerbe ...........ccmrinnnirnnanens +0,3 -0,3 -0,3 -0,8 -0,5 -03 -08 -0,3 +0,3 +0,5
Maénner +0,5 -0,5 -03 -1 -05 -0,3 -08 -0,5 +0,3 +0,8
Frauen ..o o coee cvcenecnees eees . +0,3 -0,3 - -0,5 - - - -0,5 +0,3 +03
Ermahrungsgewerbe und Tabak-
verarbeitung - +0,2 +0,3 -05 +05 +05 -0,5 -0,5 +0,5 +1,0
Manner -0,2 +0,2 +0,2 -0,5 +0,5 +0,7 -0,5 -0,5 +0,5 +12
Frauen .......... e P— © e -03 +0,3 +0,5 -0,5 +0,5 +0,5 - -0,5 +0,5 +0,5
Energie- und Wasserversorgung ... -03 -03 - -05 - - - -0,5 +0,3 +0,3
Manner ...... -0,3 -0,3 - -0,5 +0,3 - - -05 +0,5 -
Frauen ... e . -0,3 - +03 -03 - -03 - -05 - +03
Hoch- und Tiefbau -0,5 +1,8 +1,7 +1,3 +1,5 +28 -83 +96 +2,0 +0,2
Manner -0,5 +1,8 +17 +1,3 +1,5 +2,8 -83 +9,6 +2,0 +0,2
Frauen -0,3 +0,3 +0,3 +0,5 -07 +1,0 -4,0 +4,7 -0,5 +1,0
Index der durchschnittich bezahlten
Wochenstunden +04 -0,2 +0,1 -05 -0,2 +0,1 -17 +0,7 +0,5 +0,6
Manner +0,3 -0,1 +0,1 -05 -0.2 +0,1 -2,0 +0,9 +0,5 +0,7
Frauen ... e vt e+ veeeenenns ceee +0,5 -0,2 -01 -04 -01 - -03 -0,3 +0,3 +0,3
Durchschnittliche Brutt: d di
Produzierendes Gewerbe ...  ..ocee o - e +2,1 +2,5 +2,1 +23 +2,7 +2,7 +04 +1,3 +0,2 +0,9
Ménner +2,0 +2,4 +2,0 +2,3 +2,5 +2,6 +0,5 +1,1 +0,1 +0,9
Frauen +23 +3,1 +29 +3,0 +3,1 +34 +0,7 +15 +0,5 +0,6
Bergbau und Gewinnung von Steinen
und Erden -11 +1,8 +2,0 +2,1 +2,7 +0,8 +04 +1,0 -1,1 +0,6
Manner -1.1 +1,8 +2,0 +2,1 +2,6 +0,8 +04 +1,0 -11 +0,6
Frauen ..... e e +3,6 +13,7 -4,5 -10,4 +23,7 +28,6 +6,1 -1,1 +24,6 -1,8
Verarbeitendes Gewerbe .........ccceveeercrinnnecnirnes +2,3 +28 +24 +25 +2,9 +3,0 +0,1 +1,6 +0,2 +1,0
Manner ... +21 +2,7 +2,3 +2,5 +28 +29 +0,1 +16 +0,2 +1,1
Frauen +2,4 +3,1 +2,9 +2,9 +3,1 +34 +0,7 +1,4 +0,6 +0,6
Emahrungsgewerbe und Tabak-
verarbeitung e e e e - +1,8 +2,7 +1,8 +1,8 +2,7 +35 +0,7 +1,1 +0,4 +1,3
Ménner +1,7 +2,5 +2,0 +1,5 +2,5 +33 +05 +08 +05 +15
Frauen ... oo coeee cecmeveeeenens . +1,7 +2,7 +15 +23 +29 +3,4 +0,8 +1,3 +0,6 +0,5
Energie- und Wasserversorgung .. +2,0 +2,0 +1,5 +1,9 +2,3 +2,1 +0,1 +1,2 +0,6 +0,3
Manner .. . +2,0 +2,0 +15 +1,9 +2,3 +21 +0,1 +1,2 +0,5 +03
Frauen ... . +22 +3,3 +1,7 +3,2 +36 +3,6 +0,2 +2,0 +09 +0,5
Hoch-und Tiefbau .... ... coeereeecnn vene +1,2 +1,3 +0,4 +1,1 +1,3 +1,7 +16 -0,5 +04 +0,2
Manner +1,2 +1,3 +0,5 +1,1 +1,3 +1,7 +1,7 -0,5 +04 +0,2
Frauen .......o.cosmieeneennes PR +44 +4,3 +1,5 +25 +4,.8 +59 +2,7 -0.1 +2,0 +13
Index der durchschnittlichen Bruttostunden-
verdienste +17 +2,4 +2,2 +2,3 +2,6 +2,86 +0,5 +1,1 +0,2 +0,8
Ménner ............ e e . —— +1,6 +2,3 +2,0 +2,2 +2,5 +2,6 +0,4 +1,1 +0,2 +0,8
Frauen.. v connen ¢ e ceneinn +1,8 +3,0 +29 +28 +3.1 +3,3 +0,7 +1,4 +0,6 +0,5
Durchschnittliche Brutt h dienste ........ +2,3 +2,4 +23 +1,8 +2,4 +2,9 -1,2 +1,9 +0,7 +1,5
Manner +23 +23 +2,2 +1,8 +2,2 +2,9 -1,3 +20 +0,5 +1,6
Frauen .. +2,8 +3,1 +3,0 +2,6 +3.1 +3,4 +0,5 +1,1 +0,7 +1,0
Index der durchschnittlichen Brutto-
wochenverdienste ..... .ooceeee. s +2,1 +2,3 +23 +1,8 +23 +29 -1,2 +1,9 +0,7 +15
Manner +2,1 +2,2 +2,3 +1,6 +2,1 +2,8 -1.4 +1,9 +0,7 +1,6
Frauen ......c.cecccmnins cocncencns . et e +2,3 +2,9 +2,8 +2,6 +3,0 +3,3 +0,5 +1,1 +0,9 +0,7
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Statistische Monatszahlen

Grundzahlen
Gegenstand der Nachweisung Einhert 1997 1998 1999 3 Vvjes 4.Vj98 1.Vj 98 2.Vj99 3.V} 99 4.V)98
L.6hne und Gehalter
Friheres Bundesgebiet
Angestelite im Produzierenden Gewerbe;
Handel; Instandhaltung und Reparatur
von Kfz und Gebrauchsgiiterm; Kredit-
und Versicherungsgewerbe
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste . .. . DM 5588 5721 5889 5727 5759 5779 5876 5908 5927
Méanner . BM 6 305 6 435 6 609 6443 6473 6485 6 597 6 631 6 652
Frauen ........ .o DM 4361 4476 4617 4480 4 505 4537 4 604 4633 4646
Produzierendes Gewerbe . DM 6 455 6 596 6772 6610 6640 6636 6752 6794 6824
Ménner . DM 7 003 7142 7322 7 158 7188 7175 7 304 7348 7377
Frauen .......cccevvrevnennn. DM 4899 5028 5188 5040 5065 5082 5162 5206 5234
Bergbau und Gewinnung von Stelnen
und Erden DM 6629 6575 6707 6539 6 697 6743 6745 6 651 6715
Mdanner ... DM 6936 6843 8972 6 803 6979 7021 7015 6911 6976
Frauen . DM 4908 4981 5129 4 958 5047 5100 5129 5094 5171
Verarbeitendes Gewerbe . DM 6479 6628 6 807 6642 6673 6 669 6790 6827 6 859
Ménner .. DM 7038 7187 7370 7202 7234 7220 7355 7393 7425
Frauen . ... DM 4929 5061 5222 5074 5099 5115 5197 5240 5268
Emahmngsgewerbe und Tabak-
verarbeltung DM 5774 5885 6 039 5891 5929 5950 5998 6 036 6105
Manner .. . DM 6362 6 469 6644 6 476 6518 6536 6594 6 640 6724
Frauen ORI DM 4553 4 660 4794 4663 4701 4728 4762 4792 4844
Energie- und Wasserversorgung DM 6138 6240 6375 6 256 6262 6250 6333 6411 6424
Ménner . e e DM 6551 6 648 6777 6 663 6 669 6647 6733 6816 6828
Frauen .. DM 4781 4899 5056 4917 4920 4939 5024 5089 5098
Hoch- und Tiefbau ... DM 6314 6391 6558 6 420 6403 6393 6497 6626 6611
Ménner . DM 6914 6 994 7162 7042 6997 6982 7 080 7244 7217
Frauen. ... e . DM 4440 4510 4625 4513 4528 4537 4 580 4652 4670
Handel, Instandhaltung und Reparatur
von Kraftfahrzeugen und Gebrauchs-
gutern, Kredit- und Versicherungs-
gewerbe . DM 4775 4892 5044 4 895 4915 4957 5041 5062 5067
Manner .. DM 5391 5506 5670 5510 5527 5570 5669 5691 5696
Frauen . DM 4082 4184 4311 4186 4206 4246 4306 4325 4331
Index der durchschnmhchen Brutto-
- | Okt. 1995 = 100 103,1 105,2 107,9 105,6 105,9 106,2 107,9 108,6 108,9
- | Okt 1995 =100 102,6 104,6 107,2 105,0 105,3 105,4 107,2 107,9 108,2
.| Okt 1995 = 100 104,2 106,5 109,5 106,9 107,3 108,0 109,5 1101 110,5
Arbeitnehmer/-innen im Produzierenden
Gewerbe; Handel; Instandhaltung und
Reparatur von Kfz und Gebrauchs-
glitern; Kredit- und Versicherungs-
gewerbe
Durchschnittiiche Bruttomonatsverdienste DM 5024 5142 5286 5142 5183 5174 5265 5294 5339
Ménner - DM 5362 5479 5624 5478 5522 5 505 5603 5630 5684
Frauen DM 4087 4194 4328 4196 4222 4249 4312 4341 4 360
Index der durchschnittichen Brutto-
monatsverdienste Okt. 1995 = 100 102,3 104,4 106,9 104,8 105,4 105,0 106,8 107,5 108,4
Ménner .. . - .. Okt 1995 = 100 1018 103,8 106,3 104,3 104,9 104,2 106,2 106,9 107,8
Frauen - Okt 1995 = 100 104,0 106,3 109,3 106,7 1071 107,7 109,2 108,29 110,4
1997 l 1998 | 1999 4.V)98 | 1.Vj98 | 2.Vj99 l 3 v;99 I 4.V;99 I 1.Vj 00
Tarifliche Lohn-, Gehalts- und Arbeitszeit-
entwicklung in der gewerblichen Wirt-
schaft und bei Gebietskdrperschaften
Arbeiter/-mnen
Durchschnmhche tanfliche Wochen-
ADBItSZON ...eocercrireccsesisinrineresseerennes venn Std. 36,8 36,7 36,7 36,7 36,7 36,7 36,7 36,7 36,7
Manner .. . Std 36,8 36,8 36,8 36,8 36,8 36,8 36,8 36,8 36,8
Frauen .. Std 36,6 36,6 36,6 36,6 36,6 36,6 36,6 36,6 36,6
Index der tarlfllchen Wochenarbeltszelt 1991 = 100 96,8 96,7 96,7 96,7 96,7 96,7 96,7 96,7 96,7
. 1991 = 100 97,0 96,9 96,9 96,9 96,9 96,9 96,9 96,9 96,9
1991 = 100 95,7 95,6 95,6 95,6 95,6 95,6 95,6 95,6 95,6
1991 = 100 124,3 126,5 129,6 127,2 127,3 129,8 130,5 130,8 130,9
1991 = 100 1239 126,0 1291 126,7 126,7 129,3 130,0 130,2 130,4
. 1991 = 100 127,3 130,0 133,3 131,0 1311 133,2 133,89 134,8 134,89
Index der tanflichen Wochenléhne 1991 = 100 120,3 122,3 1253 123,0 1231 125,5 126,2 126,5 126,6
MENNET ..cocvcnniviirinrennsenes 1991 = 100 1201 122,1 125,1 122,8 122,8 125,3 126,0 126,2 126,4
Frauen ..... 1991 = 100 121,8 124,3 1274 125,2 1253 127,3 128,0 128,9 129,0
Angestelite
Durchschnittiiche tanfliche Wochen-
arbeitszert e Std. 374 374 373 37,3 37,3 373 373 373 373
Ménner Std . 37,2 37,2 371 37,2 371 371 37,1 371 371
Frauen Std . 37,2 37,2 37.1 37,2 371 37,1 37,1 371 371
Index der tarifichen Wochenarbeltszelt . 1991 = 100 “ 98,1 98,1 98,1 98,1 98,1 98,1 98,1 98,1 98,1
Manner . . 1991 =100 97,7 97,7 97,6 97,6 97,6 97,6 97,6 97,6 97,6
Frauen 1991 = 100 98,7 98,7 98,7 98,7 98,7 98,7 98,7 98,7 98,7
Index der tarifichen Monatsgehélter 1991 = 100 119,5 121,6 124,6 122,2 122,2 124,8 125,5 125,8 125,9
Ménner . . 1991 = 100 119,7 121,9 124,9 122,4 122,5 125,2 1259 126,1 126,1
Frauen 1991 = 100 119,2 121,2 124,1 1217 121,8 124,3 125,0 125,3 125,4
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Statistische Monatszahlen
Veridnderungen in %

Vergleich
Gegenstand der Nachweisung 1998 | 1909 1viee | 2.vjoo | 3.vi99 | avjes | 1.vjee | 2.vjoo | 3.vjee | 4.vje9
gegenuber Vorjahr gegenuber Vorjahresvierteljahr gegeniiber Vorvierteljahr
Léhne und Gehalter
Fruheres Bundesgebiet
A telite im Produzierenden Gewerbe;
Handel; Instandhaltung und Reparatur
von Kfz und Gebrauchsgiitern; Kredit-
und Versicherungsgewerbe
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste ......... . .. +2,4 +2,9 +2,3 +3,0 +3,2 +2,9 +03 +1,7 +05 +0,3
Manner ... . s s +2,1 +27 +21 +2,8 +29 +2,8 +0,2 +1,7 +0,5 +0,3
Frauen ....ceceeeeee i s e +26 +3,2 +25 +34 +3,4 +31 +0,7 +15 +0,6 +0,3
Produzierendes Gewerbe +2,2 +2,7 +2,2 +26 +2,8 +28 -01 +1,7 +0,6 +0,4
Manner ...... . . . +2,0 +2,5 +21 +25 +2,7 +2,6 -0,2 +1,8 +06 +04
Frauen e e, aanen +2,6 +3,2 +27 +3,1 +3,3 +33 +0,3 +1,6 +09 +05
Bergbau und Gewmnung von Steinen
und Erden . -08 +20 +54 +3,0 +17 +03 +07 +0,0 -14 +10
Ménner .. -1,3 +1,9 +57 +29 +1,6 -0,0 +0,6 -0,1 -1,5 +0,9
Frauen +1,5 +3,0 +4,4 +3,3 +2,7 +25 +1,1 +0,6 -0,7 +1,5
Verarbeitendes Gewerbe - +23 +2,7 +23 +2,7 +28 +28 -0,1 +1,8 +0,5 +0,5
Mé&nner +2.1 +25 +2,1 +2,6 +2,7 +2,6 -0,2 +1,9 +0,5 +0,4
Frauen +27 +3.2 +2,7 +3,2 +33 +33 +0,3 +1,6 +08 +05
Ernahrungsgewerbe und Tabak—
verarbeitung +1,9 +2,6 +24 +2,4 +2,5 +3,0 +0,4 +08 +0,6 +1,1
MEDNET s e cerereeerenreis .- +17 +2,7 +23 +24 +2,5 +3,2 +03 +0,9 +0,7 +1,3
Frauen +2,4 +2,9 +27 +2,9 +28 +3,0 +0,6 +0,7 +0,6 +1,1
Energie- und Wasserversorgung . +1,7 +2,.2 +1,1 +1,8 +2,5 +2,6 -02 +1,3 +1,2 +0,2
Manner ............... s e e +1,5 +1,9 +0,8 +1,5 +23 +2,4 -03 +1,3 +1,2 +0,2
Frauen . . .. +25 +3,2 +1,9 +3,0 +3,5 +3,6 +0,4 +1,7 +1,3 +0,2
Hoch- und Tiefbau .. +1,2 +2,6 +1,1 +18 +3.2 +3,2 -02 +1,6 +2,0 -0,2
Ménner .. +1,2 +24 +0,9 +1,6 +2,9 + 3,1 -0,2 +1,5 +2,2 -0,4
Frauen ... +1,6 +25 +15 +1,6 +3,1 +3,1 +0,2 +09 +1,6 +0,4
Handel, lns’(andhaltung und Reparatur
von Kraftfahrzeugen und Gebrauchs-
gutern, Kredit- und Versicherungs-
gewerbe . +2,5 +3,1 +21 +33 +3,4 +31 +09 +1,7 +04 +0,1
MANNET .. vevvviriiicccrees e cneen +2,1 +3,0 +1,9 +31 +33 +3,1 +0,8 +1,8 +04 +0,1
Frausn ... eorvennn, . +2,5 +3,0 +21 +3,4 +3,3 +3,0 +1,0 +1.4 +04 +0,1
Index der durchschnittlichen Brutto-
monatsverdienste .. e e +2,0 +2,6 +21 +2,7 +28 +2,8 +03 +1,6 +0,6 +0,3
Manner e e +1,9 +25 +19 +2,6 +28 +2,8 +0,1 +1,7 +0,7 +0,3
Frauen. . + ereeterern e anseene rrasene +22 +2,8 +2,3 +3,0 +3,0 +3,0 +0,7 +14 +0,5 +0,4
Arbeitnehmer/-innen im Produzierenden
Gewerbe; Handel; Instandhaltung und
Reparatur von Kfz und Gebrauchs-
glitern; Kredit- und Versicherungs-
gewerbe
Durchschnittiche Bruttomonatsverdienste +2,3 +2,8 +2,3 +2,6 +3,0 +3,0 -0,2 +1,8 +0,6 +09
Madnner ............ . s eeean o +2,2 +2,6 +2.2 +24 +2,8 +29 -0,3 +1,8 +0,5 +1,0
Frauen .. +2,6 +3,2 +2,5 +3,2 +35 +3.3 +0,6 +1,5 +0,7 +0,4
index der durchschmttllchen Brutto-
monatsverdienste .. +21 +2,4 +21 +2,3 +2,6 +2,8 -04 +17 +0,7 +0,8
Manner .. - +2,0 +2,4 +2,1 +2,2 +25 +28 -07 +1,9 +0,7 +0,8
Frauen .... +2,2 +2,8 +23 +2,9 +3,0 +3,1 +0,6 +1,4 +0,6 +0,5
1998 | 1999 2.vi89 [ 3Vi%9 | 4.vi99 [ 1,vio0 2.vi99 | 3.vi99 | 4.viges | 1.vi00
enuber Vorjahr ienuber Vorjahresvierteliahr gegeniiber Vorvierteljahr
Tarifliche Lohn-, Gehalts- und Arbeitszeit-
entwicklung in der gewerblichen Wirt-
schaft und bei Gebietskérperschaften
Arbeiter/-innen
Durchschnittliche tanfliche Wochen-
arbeitszeit ... ... -0,1 - - - - - - - - -
Ménner . . -0,0 -0,0 - - - - - - - -
Frauen ... ccvceniins « e -0,1 -0,0 - - - - - - - -
Index der tariflichen Wochenarbeltszelt -01 - - - - - - - - -
Manner .. eerenees -0,1 - - - - - - - - -
Frauen -01 - - - - - - - - -
Index der tarifichen Stundenléhne . . +1,8 +2,5 +2,4 +2,8 +2,8 +2,8 +2,0 +05 +0,2 +0,1
Manner . ce e e eeeeseeens - +17 +25 +2,5 +2,8 +2,8 +29 +2,1 +0,5 +0,2 +0,2
Frauen ...... +2,1 +2,5 +25 +2,6 +29 +29 +16 +0,5 +0,7 +0,1
index der tanfllchen Wochenlbhne ..... ... +1,7 +25 - - - - - - - -
Manner +1,7 +2,5 +2,5 +2,8 +28 +2,9 +2,0 +0,6 +02 +0,2
Frauen ..o vooveveseees eevvvnnnne +2,1 +25 +25 +2,6 +3,0 +3,0 +1,6 +0,5 +07 +0,1
Angestellte
Durchschnittliche tarifliche Wochen-
arb o e -0,0 -0,0 -0,0 -0,0 - - - ; - R
Manner -0,0 -0,0 -0,0 -0,0 -00 - - - - -
Frauen . -0,0 -0,0 -0,0 -0,0 -0,0 - - - - -
Index der tanflichen Wochenarbeitszert - - - - - - - - - -
Miénner - -0,1 -01 -0.1 - - - - - -
Frauen .... - - - - - - - - -
Index der tanfllchen Monatsgehalter [ +18 +25 +26 +29 +29 +3,0 +21 +0,6 +0,2 +0,1
Maénner ............ . .o +1,8 +2,5 +2,6 +29 +3,0 +29 +2,2 +0,6 +0,2 -
Frauen .. \ceeeeennes eeseens +1,7 +2,4 +2,6 +2,8 +3,0 +3,0 +2,1 +0,6 +0,2 +0,1
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Statistische Monatszahlen

Grundzahlen
Gegenstand der Nachweisung Einheit 1997 1998 1999 3.Vj98 4 Vvjo98 1.Vj99 2.Vj99 3.Vj99 4 V)99
Léhne und Gehélter
Neue Lander und Berlin-Ost
Arbeiter/-innen im Produzierenden
Gowerbe
Durchschnittlich bezahlte Woch
Produzierendes Gewerbe .........ccocinninnene. Std. 39,5 39,7 39,7 40,1 40,0 38,9 39,7 40,0 40,2
[ T T OO, C e Std. 39,6 39,7 39,7 40,1 40,0 38,8 39,7 40,1 40,3
Frauen e Std 39,2 39,6 39,4 39,6 39,5 39,5 39,2 394 39,7
Bergbau und Gewinnung von Stemnen
und Erden .. Std. 39,0 40,1 396 404 395 38,6 388 40,5 40,5
MENNET ... oo o e Std. 39,2 40,1 39,6 40,4 39,6 38,6 38,9 40,5 40,6
Frauen . . . Std. 36,5 39,8 39,1 40,2 38,5 38,0 38,1 40,3 40,1
Verarbeitendes Gewerbe .......... e oo Std 39,7 39,8 39,7 39,9 39,9 39,6 395 39,7 40,1
Ménner . Std. 39,7 39,9 39,8 40,0 40,0 39,7 39,6 38,8 40,1
Frauen Std. 39,3 39,6 39,5 39,6 39,6 39,5 39,3 39,4 39,7
Eméhrungsgewerbe und Tabak-
verarbetung .o v it Std. 1.2 41,0 40,9 40,9 41,1 40,9 40,6 40,8 41,3
Ménner Std. 41,6 41,3 413 41,2 41,6 41,2 40,9 41,2 41,7
Frauen Std 40,3 40,3 40,2 40,3 40,3 40,2 39,9 40,2 40,4
Energie- und Wasserversorgung ... Std. 38,8 38,9 38,7 39,0 39,0 38,7 38,7 38,7 38,7
[V E-Ta Ty T O - Std. 39,0 38,9 38,7 39,0 39,0 38,7 38,7 38,7 38,7
Frauen . Std. 364 38,4 38,3 38,7 38,6 38,2 384 38,3 38,1
Hoch- und Tiefbau ...... . Std. 39,4 39,3 39,8 405 40,3 37,0 40,2 40,8 40,8
Manner .. Std 39,4 39,3 39,7 40,5 40,3 37,0 40,2 40,8 40,8
Frauen .... Std 40,0 40,8 40,0 41,3 41,2 379 411 40,0 40,5
index der durchschnittlich bezahiten
Wochenstunden ................. e seeeeee 1 | OkL 1995 = 100 98,4 98,8 98,8 99,7 99,5 96,8 98,8 99,6 100,1
Manner ........ . Okt. 1995 = 100 98,1 98,4 98,5 99,5 99,2 96,2 98,5 99,5 99,9
Frauen . Okt. 1995 = 100 100,6 101,5 101,2 101,6 101,5 101,3 100,7 100,9 101,9
Durchschnittliche Br di
Produzierendes Gewerbe .. DM 19,32 19,65 20,09 19,57 19,68 20,05 20,04 20,02 20,19
Méanner DM 19,88 20,23 20,67 20,14 20,25 20,68 20,62 20,58 20,77
Frauen ... . conennininsnnseesceenenes DM 15,64 16,07 16,57 16,00 16,19 16,37 16,56 16,53 16,69
Bergbau und Gewinnung von Steinen
und Erden DM 21,79 22,17 23,54 21,70 22,71 23,35 24,14 22,86 23,81
L= T =Y OO DM 21,88 22,27 23,60 21,86 22,76 23,43 24,20 22,95 23,86
Frauen . .. DM 20,92 21,24 22,77 20,19 22,18 22,53 23,47 21,84 23,21
Verarbeitendes Gewerbe . DM 18,60 19,19 19,76 19,16 19,31 19,46 19,74 19,73 19,94
MAnner ............. DM 19,45 20,08 20,65 20,04 20,20 20,34 20,62 20,61 20,84
Frauen. .. .. DM 15,37 15,86 16,36 15,80 15,98 16,15 16,33 16,33 16,49
Erndhrungsgewerbe und Tabak-
VerarbetuNg .......couvecennens cones iiieieeeae DM 16,82 17,43 17,99 17,31 17,58 17,75 17,90 17,85 18,26
Manner . DM 17,97 18,66 19,31 18,51 18,91 18,02 19,16 19,16 19,67
Frauen DM 14,59 15,00 15,37 14,94 15,03 15,23 15,33 15,30 15,50
Energie- und Wasserversorgung ............ . . DM 24,21 25,10 25,96 25,08 25,38 25,57 25,82 26,02 26,18
Ménner DM 24,34 25,21 26,09 25,19 25,49 25,67 25,92 26,15 26,31
Frauen ...... DM 22,02 23,12 23,67 23,06 23,37 23,73 23,82 23,50 23,70
Hoch- und Tiefbau DM 19,80 19,65 19,66 19,50 19,44 20,33 19,49 19,53 19,58
Manner " DM 19,80 19,65 19,67 19,51 19,44 20,34 19,49 19,53 19,59
Frauen - DM 15,59 15,44 15,88 15,75 15,14 16,43 16,01 15,63 15,80
Index der durchschnittichen Bruttostunden-
verdienste ... i i Okt. 1995 = 100 104,6 106,8 109,4 106,4 107,3 109,0 109,1 109,1 110,2
Ménner .... . Okt. 1995 = 100 104,4 106,5 108,9 106,1 106,9 108,7 108,7 108,6 109,7
Frauen .....cccveeceee seininiecevcsmnnnennsssnnns nee Okt. 1995 = 100 106,3 109,7 113,2 109,4 110,8 112,0 113,3 113,0 114,3
Durchschnittliche Br h di DM 767 782 800 784 787 780 795 801 812
Manner . e e DM 790 806 825 808 811 803 819 826 837
Frauen . DM 614 636 654 633 640 646 650 651 663
Index der durchschnittlichen Brutto-
wochenverdienste .... .| Okt. 1995 = 100 102,8 105,4 107,9 106,0 106,6 105,4 107,6 108,5 110,2
Manner Okt. 1995 = 100 102,3 104,8 107,2 105,5 106,0 104,5 106,9 107,9 109,5
Frauen .. .| Okt. 1995 = 100 106,8 111,3 114,6 11,1 112,56 113,4 1141 1141 116,6
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Statistische Monatszahlen

Verdnderungen in %

Vergleich
Gegenstand der Nachweisung 1998 1999 1.viee | 2.vjee | 3.vios | avjee | 1.vies | 2.vje9 | 3.vig9 | 4 vie9
gegenuber Vorjahr gegeniiber Vorjahresvierteljahr gegenuber Vorvierteljahr
Léhne und Gehalter
Neue Lander und Berlin-Ost
Arbeiter/-innen im Produzierenden
Gewerbe
Durchschnittlich bezahite Woch d
Produzierendes Gewerbe .............. +0,5 - +0.3 -03 -0,2 +0,5 -2,8 +2,1 +08 +05
Ménner +0,3 - +0,3 -0,5 - +0,8 -3,0 +2,3 +1,0 +0,5
Frauen +1,0 -0,5 -03 -08 -0,5 +0,5 - -0,8 +05 +08
Bergbau und Gewinnung von Steinen
UNd Erden ...t cocveiins srecsnanssesssimsssseesenens +28 -1,2 -33 -4,0 +0,2 +25 -2,3 +0,5 +44 -
Ménner +23 -1,2 -33 -4,0 +0,2 +25 -25 +0,8 +4,1 +0,2
Frauen +9,0 -1.8 -52 -48 +0,2 +4.2 -1,3 +0,3 +5,8 -05
Verarbeitendes Gewerbe ........c.ccovvemrininnrcanens +03 -0,3 -0,5 -0,8 -05 +0,5 -0,8 -03 +0,5 +1,0
Ménner +0,5 -0,3 -03 -08 -05 +0,3 -0,8 -03 +05 +0,8
Frauen +08 -0,3 -0,3 -05 -0,5 +03 -03 -05 +0,3 +0,8
Ermahrungsgewerbe und Tabak-
verarbeitung -0,5 -0,2 - -1,0 -0,2 +0,5 -0,5 -0,7 +0,5 +1,2
MENNEF ...oveiiiiitiiiccaiiis 1+ e st -0,7 - - -1,0 - +0,2 -1,0 -07 +0,7 +1,2
Frauen - -02 - -15 -0,2 +0,2 -02 -0,7 +0,8 +0,5
Energie- und Wasserversorgung ..........ce.e. coornene. +0,3 -05 -03 -03 -0,8 -08 -08 - - -
Ménner -03 -0,5 -03 -0,3 -08 -0,8 -08 - - -
Frauen +55 -03 +05 - -1,0 -13 -1,0 +05 -03 -0,5
Hoch- und Tiefbau -03 +13 +1,1 +05 +0,7 +12 -8,2 +886 +15 -
Méanner -0,3 +1,0 +1,1 +0,5 +0,7 +1,2 -82 +86 +15 -
Frauen +22 -22 -4,5 -0,2 -31 -17 -80 +84 -27 +1,3
Index der durchschnittich bezahiten
Wochenstunden ....... . . cooceceeeee 4 eet e +0,4 - +0,1 -0,4 -0,1 +0,6 -27 +2,1 +0,8 +0,5
Manner +03 +0,1 +02 -04 - +0,7 -3.0 +2,4 +1,0 +04
Frauen .......... .. . +09 -03 -03 -0,7 -0,7 +0,4 -0,2 -06 +0,2 +1,0
Durchschnittliche Bruttostund di
Produzierendes Gewerbe . ... .cocevevecrennenne +1,7 +2,2 +1,7 +2,0 +2,3 +2,6 +1,9 -0,0 -0,1 +08
Ménner +1,8 +2,2 +1,6 +2,0 +2.2 +26 +2,1 -03 -02 +0,9
Frauen . +27 +31 +32 +2,7 +3,3 +3,1 +11 +1,2 -0,2 +1,0
Bergbau und Gewinnung von Steinen
und Erden +1,7 +6,2 +4,8 +10,4 +53 +438 +2,8 +3.4 -53 +4,2
Maénner . +1,8 +6,0 +4.8 +10,3 +5,0 +4,8 +29 +3,3 -52 +4,0
Frauen ............ +1,5 +7,.2 +5,0 +11,3 +8,2 +4,6 +1,6 +4,.2 -6,9 +6,3
Verarbeitendes Gewerbe .............. +3,2 +3,0 +3,0 +25 +3,0 +3,3 +0,8 +1,4 -0,1 +1,1
Manner .. +32 +2,8 +2,9 +24 +2,8 +3,2 +0,7 +1,4 -0,0 +1,1
Frauen ... . . +3,2 +32 +3,3 +2,7 +3,4 +3,2 +1,1 +11 - +1,0
Emahrungsgewerbe und Tabak-
verarbeitung +3,6 +3,2 +34 +22 +31 +3,9 +1,0 +08 -03 +2,3
Ménner . .. +38 +3,6 +3,8 +2,6 +3,5 +4,0 +0,6 +0,7 - +2,7
Frauen ... R . +2,8 +2,5 +2,4 +1,2 +2,4 +3,1 +1,3 +0,7 -0,2 +1,3
Energie- und Wasserversorgung .. +3,7 +3,4 +3,4 +36 +3,7 +3,2 +0,7 +1,0 +08 +06
Manner +3,6 +35 +3,3 +36 +38 +32 +0,7 +1,0 +09 +06
Frauen ... . +5,0 +2,4 +4,6 +32 +1,9 +1,4 +1,5 +04 -1,3 +0,9
Hoch- und Tiefbau ... .. -08 +0,1 -13 -0,1 +0,2 +07 +46 -4 +0,2 +0,3
Manner .. -08 +0,1 -1,3 -0,1 +0,1 +0,8 +4,6 -4.2 +0,2 +0,3
Frauen ... e . -1,0 +2,8 +6,0 +3,6 -0,8 +4,4 +8,5 -2,6 -24 +1,1
Index der durchschmnitthchen Bruttostunden-
VErdienste .......ccoeveveniiniiniinieeicnnes 0 . +21 +2,4 +2,0 +2,2 +25 +2,7 +1,6 +0,1 - +1,0
MANNET ... teene +2,0 +23 +1,9 +23 +24 +2,6 +1,7 - -0,1 +1,0
Frauen ......... ... +3,2 +3,2 +34 +3,0 +3,3 +3,1 +1,0 +1,2 -03 +1,2
Durchschnittliche Br +2,0 +2,3 +1,8 +1,7 +2,2 +3,2 -09 +19 +0,8 +1,4
Ménner .... +2,0 +2,4 +1,9 +1,6 +2,2 +3,2 -1,0 +2,0 +0,9 +1,3
Frauen . +36 +2,8 +2,9 +2,0 +28 +3,6 +0,9 +0,6 +0,2 +1,8
Index der durchschnittlichen Brutto-
wochenverdienste +25 +24 +2,0 +1,9 +2,4 +3,4 -11 +2,1 +0,8 +1,6
Ménner +2,4 +2,3 +1,8 +1,8 +23 +33 -1,4 +23 +09 +1,5
Frauen +4.2 +3,0 +3,2 +22 +2,7 +36 +0,8 +0,6 - +2,2
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Statistische Monatszahlen

Grundzahlen
Gegenstand der Nachweisung Einheit 1997 1998 1999 3 V|98 4 vy98 1.Vj9g 2.Vj99 3.vj99 4.Vv)99
Léhne und Gehalter
Neue Lander und Berlin-Ost
Angestelite im Produzierenden Gewerbe;
Handel; Instandhaltung und Reparatur
von Kfz und Gebrauchsgiitern; Kredit-
und Versicherungsgewerbe
Durchschnittiiche Bruttomonatsverdienste ...... DM 4124 4246 4 370 4262 4264 4 300 4 355 4 381 4 400
MaNREN ... oo eeeeeeeeeeeeien st DM 4745 4852 4981 4865 4871 4904 4979 4997 5003
Frauen DM 3597 3718 3832 3735 3734 3770 3308 3839 3867
Produzierendes Gewerbe ......... R DM 4770 4911 5040 4925 4939 4958 5028 5045 5078
MENNBY +.vecereons + eceacammeenns e T DM 5340 5488 5635 5499 5524 5538 5624 5640 5679
Frauen ...... C e e . DM 3991 4117 4227 4136 4133 4163 4204 4234 4262
Bergbau und Gewinnung von Steinen
UN EXAEN ...vooverirreneeeeenisenerens e e o DM 5117 5432 5729 5417 5453 5521 5750 5738 5797
MENNEE ... cvovercerccesenrssesessonnes DM 5577 5910 6220 5883 5941 5985 6251 6223 6297
DM 4552 4823 5059 4841 4799 4913 4983 5097 5137
DM 4680 4832 4957 4845 4855 4880 4948 4953 5000
DM 5253 5427 5581 5440 5 460 5481 5569 5575 5635
Frauen . .. .o - DM 3901 4019 4121 4031 4033 4063 4109 4119 4154
Ern#&hrungsgewerbe und Tabak-
VErarbeiUNg ...c.vevcrrrs  ceovveenrnens + e DM 3761 3907 4086 3919 3953 4012 4068 4079 4134
Ménner ... + et ssrraes DM 4640 4848 5070 4854 4924 4965 5051 5056 5137
FFAUBN cecvvvenreeceenensecnrenne seremeees DM 3152 3250 3397 3266 3275 3342 3379 3400 3428
Energie- und Wasserversorgung .......... .. . DM 4913 5086 5247 5113 5144 5131 5193 5293 5292
Manner . . DM 5429 5586 5746 5605 5649 5617 5684 5799 5797
Frauen . DM 4306 4494 4648 4534 4543 4550 4598 4687 4687
HOCh- UNd TIefbaU ceeovveerrrreereeesensennenres . DM 4895 4931 5003 4937 4962 4978 5024 5001 5003
MENNGE ... covcereeeneenersensreseseenninnes DM 5532 5542 5609 5542 5574 5589 5635 5615 5598
Frauen B— . DM 3830 3894 3966 3907 3923 3968 3984 3944 3971
Handel, Instandhaltung und Reparatur
von Kraftfahrzeugen und Gebrauchs-
giitern, Kredit- und Versicherungs-
gewerbe ... e e bMm 3581 3699 3825 3713 3713 3753 3811 3843 3848
Manner .. .. DM 3942 4038 4172 4050 4046 4003 4175 4207 4175
Frauen ... ccoomeees JUTN DM 3377 3497 3612 3511 3515 3549 3592 3620 3647
Index der durchschnittlichen Brutto-
MONAtSVErdienste .. wveceveeerenies Okt. 1995 = 100 107,2 110,1 113,0 110,6 110,7 111,4 113,0 113,6 114,0
MENNEE «..ooververirseesenrreers +  evermnee o oen Okt. 1995 = 100 107,1 109,7 112,6 110,2 110,4 110,9 112,8 113,2 113,3
Frauen ... ..o« oeoeevecvecnnenens .. |Okt. 1995 =100 107,3 110,4 113,5 111,0 111,0 112,0 1132 113,9 14,7
Arbeitnehmer/-innen im Produzierenden
Gewerbe; Handel; Instandhaitung und
Reparatur von Kfz und Gebrauchs-
giitern, Kredit- und Versicherungs-
gewerbe
Durchschnittiiche Bruttomonatsverdienste DM 3704 3799 3904 3810 3816 3827 3887 3909 3942
MENNBE ... . wecivvenesssererrrrsanees R DM 3853 3943 4050 3953 3961 3965 4037 4056 4089
Frauen . .cocoeceecesecenns oo DM 3393 3501 3606 3512 3515 3550 3585 3609 3640
Index der durchschnittlichen Brutto-
monatsverdienste .. e . | Okt. 1995 = 100 104,9 107,6 110,4 108,2 108,6 108,3 110,2 111,0 112,0
Manner . ... |Okt. 1985 = 100 104,0 106,5 109,1 107,1 107,5 106,8 109,0 109,8 110,8
Frauen ...... © e e . .. | Okt. 1995 = 100 107,2 110,6 113,6 111,0 111,3 112,2 113,3 114,0 115,0
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Statistische Monatszahlen

Veranderungen in %

Vergleich
Gegenstand der Nachweisung 1998 | 1999 1.Vi99 | 2Vvj99 | 3V 99% 4aviog | 1.ve9 | 2.vjes | 3 vjoo | 4.vjo9
gegenuber Vorjahr gegeniiber Vorjahresvierteljahr gegenuber Vorvierteljahr
Léhne und Gehéiter
Neue Lander und Berlin-Ost
Angestellte im Prod den Gewerbe;
Handel; Instandhaitung und Reparatur
von Kfz und Gebrauchsgiitern; Kredit-
und Versicherungsgewerbe
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste ..... - +3,0 +29 +2,6 +29 +28 +3,2 +0,8 +1,3 +0,6 +0,4
Ménner .... ... .o +23 +27 +2,3 +2,8 +27 +27 +07 +15 +04 +0,1
Frauen ...... .oove coceemeenreceecvinens +3,4 +3,1 +2,7 +29 +2,8 +3,6 +1,0 +1,0 +08 +0,7
Produzierendes Gewerbe ...........  weeenee e +3.0 +2,6 +22 +2,8 +24 +2,8 +04 +1,4 +03 +0,7
Manner ... s e C e +28 +27 +2,2 +29 +2,6 +28 +0,3 +1,6 +0.3 +0,7
Frauen ..... rentter vt esssesnnes et o e +32 +27 +2,4 +2,5 +2,4 +31 +0,7 +1,0 +0,7 +07
Bergbau und Gewinnung von Steinen
UN EFAeN i v recenens it +6.2 +55 +2,2 +57 +5,9 +63 +12 +4,1 -0,2 +1,0
Manner +6,0 +5,2 +2,0 +5,5 +58 +6,0 +0,7 +4,4 -04 +1,2
Frauen .. +6,0 +4,9 +18 +3.1 +5,3 +7.0 +24 +1,4 +23 +08
Verarbeitendes Gewerbe .. +3,2 +26 +2,3 +26 +22 +3,0 +0,5 +1,4 +0,1 +09
MENNET .. i ccvees crrrreeeeeesns e +33 +2,8 +25 +29 +2,5 +3.2 +04 +1,6 +0,1 +1,1
Frauen . +3,0 +25 +2,3 +24 +2.2 +3,0 +0,7 +1.1 +0,2 +038
Eméhrungsgewerbe und Tabak-
verarbefung ........ coceees on e < e +38 +4,6 +48 +5,1 +4,1 +4,6 +15 +1,4 +0,3 +1,3
MENNBE e s cirrnres ceeenrens veeee +4,5 +4,6 +48 +54 +4,2 +4,3 +0,8 +1,7 +01 +16
Frauen . +31 +4,5 +4,6 +4,8 +4,1 +4,7 +2,0 +11 +0,6 +0.8
Energie- und Wasserversorgung ....... e+ +35 +32 +29 +3,3 +3,56 +2,9 -0,3 +1,2 +19 -0,0
Manner .... ...... et b eseesenes e e s +2,98 +29 +25 +27 +35 +2,6 -0,6 +1,2 +2,0 -0,0
Frauen ... .. c.coonn cveceen evenens +44 +34 +33 +39 +34 +3,2 +0,2 +1,1 +19 -
Hoch- und Tiefbau . ....ccoce v e +07 +1,5 +1,6 +2,7 +1,3 +0,8 +03 +0,9 -0,5 +0,0
Manner R . +02 +1,2 +1,2 +24 +13 +0,4 +0,3 +0,8 -04 -0,3
Frauen .....ccviees covciiies e it +1,7 +1,8 +3,1 +32 +09 +1,.2 +1,1 +04 -1,0 +0,7
Handel, Instandhaltung und Reparatur
von Kraftfahrzeugen und Gebrauchs-
gutern, Kredit- und Versicherungs-
gewerbe .. e e +3,3 +34 +3,0 +3,2 +3,5 +3,6 +1,1 +1,5 +0,8 +0,1
MENNEK ...cccviiiiine i s e +2,4 +33 +29 +3,1 +39 +3,2 +1,2 +2,0 +08 -08
Frauen ....... ..o e +36 +33 +2,9 +31 +3,1 +38 +1,0 +1,2 +0,8 +07
Index der durchschnittlichen Brutto-
monatsverdienste ........... . . i cenene +27 +2,6 +2,2 +2,7 +27 +3,0 +06 +1,4 +0,5 +04
MENNET .. e crvevers e +2,4 +2,6 +2,2 +2,7 +27 +2,6 +05 +1,7 +0,4 +0,1
Frauen +29 +2,8 +2,4 +28 +2,6 +33 +09 +11 +0,6 +0,7
Arbeitnehmer/~innen im Produzierenden
Gewerbe; Handel; Instandhaltung und
Reparatur von Kfz und Gebrauchs-
glitern; Kredit- und Versicherungs-
gewerbe
Durchschnittiche Bruttomonatsverdienste ... ....... +2,6 +28 +2,3 +23 +2,6 +3,3 +0,3 +1,6 +0,6 +08
MENNEY .cccviet o s e e +23 +2,7 +2,2 +2,3 +2,6 +3,2 +0,1 +1.8 +0,5 +08
fFrauen .. +32 +3,0 +2,6 +2,6 +28 +3,6 +10 +1,0 +0,7 +0,9
Index der durchschnittlichen Brutto-
monatsverdienste ..... ... vt conieeen o +26 +286 +2,2 +2,3 +2,6 +3,1 -0,3 +1,8 +07 +098
Ménner ... s ¢ i +2,4 +2,4 +2,0 +2.2 +25 +3,1 -0,7 +2,1 +0,7 +09
Frauen ... .. v oo +3.2 +27 +25 +2,6 +27 +33 +0,8 +1,0 +0,6 +0,9
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Statistische Monatszahlen

Grundzahlen
Gegenstand der Nachweisung Einheit 1997 1998 1999 3.vj98 4.vjos 1.Vj99 2.Vj99 3.vj99 4.Vj99
Finanzen und Steuern
Otfentlicher Gesamthaushalt”
Ausgaben
Bund Mili. DM 482 083 512 115 529 765 121 839 123 752 132 855 126 213 137 017 133 680
Sondervermégen des Bundes . Mill. DM 65 058 66 987 45 132 17 299 19 502 16 493 13238 7682 7655

EU-Anteile ....

Mill. DM 41 560 42211 39 676 9260 8778 11993 8207 10 469 9008

Sozialversicherung .... Mill. DM 806 721 822121 829014 | 204310 211883 203902 206867 206263 211983
Lénder - Mill. DM 499497 476475 479633 | 115269 138765 116876 108665 115631 138 461
Gemeinden/Gemeindeverbinde.. ... .. | Mill. DM 324004 277495 281822 67 786 81548 63 591 66214 69 853 83 164
Zweckverbande . Mill. DM 13015

n den Landemn?

Baden-Wurttemberg ...........coovvevens evmvninns e Mill. DM 86 656 78 087 78 896 19 134 22 598 19 511 17853 19697 21836
BAYBIM ..ooeuenririssicnmseessnes e aane Mill. DM 104 706 91906 94 193 22271 26 399 23 075 20966 22 681 27 472
Brandenburg .. . Mill DM 26188 23693 23 696 5598 7750 5143 5285 5542 7725
Hessen ... ......... Mill. DM 54 344 50 098 §2 036 11877 13639 13 091 12 422 12 484 14039

Mill. DM 18979 17 365 17 222 4241 5544 3677 3 881 3998 5 666
Niedersachsen .......... Mill. DM 61658 56933 56 959 13755 16100 13079 13218 14170 16 492
Nordrhein-Westfalen .... [T Mill. DM 148747 140293 142571 33 438 42 351 32987 32233 34 5641 42 809
Rheinland-Pfalz Mill. DM 30676 29 055 29 529 7 004 7879 7828 6826 6982 7894

Mecklenburg-Vorpommem .

Saarland . Mill. DM 9119 8304 8352 1939 2264 2284 1899 1985 2174
Sachsen Mill. DM 44 459 37998 37832 8988 12295 8 064 8308 9035 12 425
Sachsen-Anhalt ..... Mtli. DM 28 682 24964 24 511 6236 8186 4947 5649 5808 8107
Schleswig-Holstein Mill. DM 22 880 20633 21373 5210 5 666 4993 4845 5284 6251
Thiringen Mill DM 24 606 22 356 22533 5401 7221 5124 5067 5586 6 755
Berlin Mill. DM 46 514 41368 41184 10 055 11385 9 958 9778 9933 11514
Bremen Mill DM 8933 7929 8087 1802 2087 2241 1796 1822 2228
Hamburg Milt. DM 20683 18 554 18 453 4507 5065 4870 4209 4509 4864
1997 1998 1999 3.vjo8 4.Vj98 1.Vj99 2.Vj99 3.Vj99 4.Vj99
Einnahmen
Bund ............ Mill. DM 418594 455512 478472 101540 139455 94383 121517 111138 151434

Mill DM 78123 80819 55 692 16 295 22 146 14 869 23745 5315 11 698
Mill. DM 41560 42 211 39 676 9260 8778 11993 8207 10 469 9008
Mill DM 814678 830206 B40176 | 204851 229629 194633 204062 208836 232645

Sondervermdgen des Bundes .
EU-Anteile
Sozialversicherung ...

LAnder ......ccoviis crvrenie Mill. DM 460808 448350 460636 | 109772 129544 103909 112002 112516 132209
Gemenden/Gemeindeverbande.. Mill DM 317864 282249 286330 70750 84782 60 047 87777 71549 86 957

Zweckverbande ........ Mill. BM 12 884

in den Landem?
Baden-Wurttemberg ... ot e | Mill. DM 84 573 79 260 81195 18 468 23 967 17 418 20010 20373 23 394
Bayern . Mill. DM 99 747 92 548 95141 22 522 27 343 20768 22895 23 436 28044
Brandenburg Mill. DM 231585 21556 22 150 5445 6613 4667 5338 5569 6577
Hessen Mill. DM 51 362 49 437 52 668 11510 14477 11653 12 964 12761 15290
Mecklenburg-Vorpommern . Mill. DM 17127 15877 16102 3812 4943 3329 3725 4186 4862
Niedersachsen .......... Mili. DM 58 260 54 391 55 191 12984 16 005 11750 13 630 13 863 15949

Nordrhein-Westfalen
Rheinland-Pfaiz ....

Mill. DM 137542 135425 138582 34 343 40 244 29776 33793 33212 41 801
Mill. DM 28134 26 780 28 116 6548 7676 6984 6344 6 663 8125

Saarland ...... . Mill. DM 9502 8 656 8444 2270 2380 1692 2248 2214 2290
Sachsen .. Mill. DM 42 629 37778 37814 9470 11424 8705 8 596 9503 11 009
Sachsen-Anhalt .. Mili. DM 24 849 22 301 22 844 5573 6 845 4769 6068 5411 6597
Schleswig-HoISteIN .....uecvvviiiiiiiins i e Mill. DM 21662 19 838 20 604 5068 5871 4144 4687 5471 6 301
Thuringen ....... . Mill. DM 22 472 20538 20603 5224 5949 4 802 4987 5183 5630
Berlin..... e Mil. DM 43775 35775 37 657 9394 10074 8 066 8170 8177 13144
Bremen ........... [T Mill. DM 9090 7953 8649 2243 2143 2102 2333 2059 2156
Hamburg . . Mill DM 1901 17 058 17 281 4048 4 489 3737 4 350 4570 4624

1) Bereinigt um Zahlungen der sffentlichen Haushalte untereinander, daher nicht addierbar. - 2) Land, Gemeinden/Gemeindeverbénde; 1997 einschi., ab 1998 ohne Krankenhéuser
mit kaufminmischem Rechnungswesen.
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Statistische Monatszahlen

Veranderungen in %

Vergleich
Gegenstand der Nachweisung 1998 | 1999 1.vie9 | 2.viee | 3.vige | 4.vige | 1.vjes | 2.vjse | 3.vjee | 4.vjo9
gegenuber Vorjahr gegentiiber Vorjahresvierteljahr gegenuber Vorvierteljahr
Finanzen und Steuern
Offentlicher Gesamthaushait”
Ausgaben
Bund +6,2 +34 +2.2 -75 +125 +8,0 +7.4 -5,0 +8,6 -24
Sondervermdégen des Bundes ...........c.oecevenririnnnns +3,0 -326 -45 +25 -55,6 - 60,7 -15,4 -197 -420 -04
EU-ANEIIE <ovunrrres crecemsrnes orrennes +16 -6,0 -28,1 +9,4 +131 +26 +36,6 -3186 +27,6 -14,0
Sozialversicherung +1,9 +08 +2,2 +0,2 +1,0 +0,0 -3,8 +15 -03 +2,8
Lander -46 +07 +34 -0,6 +03 -0,2 -158 -7.0 +6,4 +19,7
Gemeinden/Gemeindeverbéinde.. -14,4 +1,6 -0,0 +1,0 +3,0 +2,0 -22,0 +2,6 +7,1 +19,1
Zweckverbdande
in den Lindem?
Baden-Wirttemberg ... . -99 +1,0 +4,5 +0,9 +29 -3.4 -13,7 -85 +10,3 +10,9
Bayemn . -12,2 +25 +1,8 +19 +18 +4,1 -12,6 -91 +82 +211
Brandenburg ... ... veveeees vt veeeees e e -95 +0,0 +2,1 -0,5 -1,0 -0,3 -33,6 +28 +49 +39,4
Hessen -7.8 +39 +57 +1,8 +5,1 +29 -4,0 -5,1 +0,5 +12,8
Mecklenburg-Vorpommern  .........cve voveeee ceee -85 -08 -23 +1,6 -57 +2,2 -33,7 +5,5 +3,0 +41,7
Niedersachsen -93 +18 -0,7 +24 +3,0 +24 -18,8 +1,1 +7.2 +16,4
Nordrhein-Westfalen ... ......... ... . -57 +1,6 +2,4 -02 +3,3 +1,1 -221 -23 +72 +23,9
Rheinland-Pfalz -53 +1,6 +34 +34 -03 +0.2 -0,6 -12,8 +23 +13,1
Saarland . . v i+ e e -89 +0,6 +59 -24 +2,9 -4,0 +0,9 -16,9 +51 +8,0
Sachsen -145 -0,4 -19 -2,2 +05 +1,1 -34,4 +3,0 +8,8 +37,5
Sachsen-Anhalt - e -13,0 -1,8 +30,1 -16,2 -69 -1,0 -39,6 +14,2 +2,8 +39,6
Schleswig-Holsten ..... [, -9,8 +36 -47 +7,2 +14 +10,3 -11,9 -3,0 +9,1 +18,3
ThUMNGEN e e e s e -9,1 +0,8 +52 +42 +34 -6,5 -29,0 -1, +10,2 +209
Berlin -1 -04 +0.2 -2,2 -1,2 +1,1 -125 -1,8 +1,6 +15,9
Bremen -11,2 +2,0 +13 -1,8 +11 +6,8 +74 -19,9 +1,4 +22,3
Hamburg -103 -0,5 +0,7 +15 +0,0 -4,0 -38 -13,6 +7.1 +79
1908 | 1999 1.vj9e | 2.vjes | 3.vjeo | 4.vjos | 1.vjoo | 2.vjes | 3.vjse | 4.vjoe
gegeniiber Vorjahr gegeniiber Vorjahresvierteljahr gegenuber Vorvierteljahr
Einnahmen
Bund +88 +5,0 +1,7 -0,2 +95 +86 -323 +28,7 -85 +36,3
Sondervermégen des Bundes ....... .....ccviiienininns +16,3 -38,7 -14 -36,3 -674 -47.2 -32,9 + 59,7 -77,6 +120,1
EU-Anteile - +1,6 -6,0 - 28,0 +94 +13,1 +26 +36,6 -316 +27,6 -14,0
Sozialversicherung . +1,9 +1,2 +0,3 +1,1 +1,9 +13 -15,2 +48 +2,3 +11,4
LANDON .. .o+ et e -27 +27 +0,8 +57 +25 +21 -19,8 +7,8 +0,5 +17,5
Gemeinden/Gemeindeverbénde..... -11,2 +1,4 +08 +09 +1,1 +26 -29,2 +129 +56 +21,5
Zweckverbande
in den Landem?
Baden-Wurttemberg ..... ........ .. . -63 +24 +3,2 +0,3 +103 -2,4 -273 +14,9 +18 +14,8
-72 +2,8 +1,6 +3,0 +4,1 +26 -240 +10,2 +2,4 +19,7
Brandenburg -69 +28 +2,5 +79 +23 -0,5 -29,4 +14,4 +4,3 +18,1
Hessen -3,7 +6,5 +2,9 +6,9 +10,9 +5,6 -19,5 +11,3 -16 +19,8
Mecklenburg-Vorpommern ......... . .. . -73 +1,4 -52 +3,2 +98 -1,6 -32,7 +11,9 +12,4 +16,1
Niedersachsen -6,6 +15 -64 +6,1 +6,8 -0,3 -26,6 +16,0 +1,7 +15,0
Nordrhein-Westfalen ... . -15 +23 +0,9 +79 -33 +39 -26,0 +13,5 -1,7 +25,9
Rheinland-Pfalz -48 +5,0 +16,1 -3,0 +18 +58 -9,0 -9,2 +5,0 +21,9
Saartand .. e e -89 -24 -13,7 +99 -25 -38 -289 +32,9 -1,5 +34
Sachsen -11,4 +0,1 +33 +1,6 +03 -36 -23,8 -1,3 +10,6 +15,8
Sachsen-Anhalt ... . R . -10,3 +24 +97 +9,6 -29 -36 -303 +27,2 -10,8 +219
Schieswig-Holstein -84 +39 -3,7 +2,0 +8,0 +7,3 -29,4 + 13,1 +16,7 +15,2
Thiringen -86 +03 +3,3 +57 -08 -54 -19,3 +39 +39 +86
Berlin -18,3 +50 +1,2 -20 -13,0 +30,5 -19,9 +13 +0,1 +860,7
Bremen .. -12,5 +88 +13,9 +35,5 -82 +0,6 -1,9 +11,0 -11,7 +4,7
Hamburg -10,3 +1,3 -15,5 +6,1 +12,9 +3,0 -16,8 +16,4 +5,1 +1,2

1) Bereinigt um Zahlungen der &ffentlichen Haushalte untereinander, daher nicht addierbar. - 2) Land, Gemeinden/Gemeindeverbénde; 1997 einschl., ab 1998 ohne Krankenh#user
mit kaufménmschem Rechnungswesen.
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Statistische Monatszahlen

Grundzahlen
Gegenstand der Nachweisung Einheit 1997 1998 1999 3.Vvj98 4.Vj98 1 Vvjgg9 2 Vjog 3.Vj98 4.V 99
Finanzen und Steuern
noch: Offentlicher Gesamthaushalt”
Flnanzlerungssaldo”
Bund Miil. DM - 63447 -56565 - 51262 - 20288 15687 - 38447 - 4688 - 25868 17 740
Sondervermégen des Bundes Mill. DM 13 066 23 830 10 560 - 1005 2645 - 1625 10505 - 2367 4044
S0zialversiCherung ......c.cicevevevevierirenne vo s ..| Mill.DM 7188 8784 11713 743 17574 -9100 - 2912 2851 20873
Lander Mil. DM | - 38697 - 28120 - 18963 | - 5453 - 9215 - 12990 3370 -3109 -6235
Gemeinden/Gemeindeverbéinde.. Mill. DM - 6139 4761 4514 2963 3238 - 3542 2562 1700 3793
Zweckverbinde Mill. DM - 132
in den Lindem®
Baden-Wirttemberg .... e | Mill. DM - 2123 1200 2320 - 661 1373 - 2083 2168 675 1559
Bayem .. ..... Mill. DM - 4970 648 956 250 953 - 2312 1935 751 582
Brandenburg Mill. DM - 3032 - 2137 - 1547 - 139 - 1159 - 472 53 29 - 1157
Hessen Mill. DM - 2980 - 660 639 - 369 849 - 1436 529 282 1264
Maeckienburg-Vorpommern . Mill. DM - 1776 - 1489 - 1120 - 428 - 601 - 347 - 157 188 - 804
Niedersachsen e e e | Ml DM - 3417 - 1565 - 1794 - 773 - 77 - 1352 414 - 279 - 576
Nordrhein-Westfalen Mill.DM | - 11182 - 4890 - 3997 898 - 2102 - 3227 1552 - 1325 - 997
Rheinland-Pfalz ......... . i ecinens Mill. DM - 2533 -2272 - 1406 - 447 - 215 - 830 - 488 - 309 221
Saarland Mill. DM 377 343 109 328 12 - 597 381 203 122
Sachsen Mill DM - 1831 - 227 - 19 482 - 872 641 289 469 - 1417
Sachsen-Anhalt ... ... ..cccoconrriviiinininines sevccnnenn | Mill. DM - 3832 - 2668 - 1666 - 661 - 1344 - 181 421 - 897 -1510
Schleswig-Hoistein Miil. DM - 1207 - 795 - 769 - 144 206 - 848 - 158 187 50
Thilringen ... | Mill. DM -2134 - 1818 - 1931 - 177 - 1272 - 323 - 80 - 403 - 1125
Mill. DM - 2815 - 5559 - 3609 - 636 - 1311 - 1893 - 1601 - 1754 1639
Mill. DM 158 26 554 443 59 - 138 534 209 - 51
Hamburg Mill. DM - 1673 - 1496 -117 - 459 - 576 - 1134 141 65 - 242
1997 1998 1999 3.Vvj98 4.V, 98 1.V 99 2.V) 99 3.V) 99 4.Vj99
Nettokreditautnahme *
BUNG .ottt s s .| Mill. DM 63 705 56 430 51 067 17 870 12133 8342 8927 11240 22 556
Sondervermdgen des Bundes ................ PR, Mdi.DM | - 10853 - 23644 - 12507 -7727 9224 - 7813 - 3966 5 605 - 6334
Sozialversicherung ........ ..., .| Mill. DM - - - - - - - - -
Lénder Mill. DM 41 459 23 392 10 507 4 040 10 847 - 6220 3695 354 12 678
Gemeinden/Gemeindeverbinde..........c..e.v. oo cennens Mill DM 4982 151 386 314 819 - 272 - 582 846 393
Zweckverbénde . Mill DM 428
in den Landem®
Baden-Wiirttemberg ... Mill. DM 2883 1337 765 - 7682 2302 - 1606 1864 - 1925 2431
Bayern ......... Mill. DM 4567 2258 - 200 832 - 310 - 130 770 - 330 - 511
Brandenburg Mifl. DM 2894 567 - 311 318 313 - 683 - 421 939 - 146
Hessen ... ... . .| Mill. DM 2544 - 230 -1211 1061 85 -1138 - 603 - 910 1439
Mecklenburg-Vorpommem .... e e Mill. DM 1742 853 565 9 568 79 - 393 1 866
Niedersachsen Mill. DM 3123 2149 341 956 747 - 684 - 609 - 115 1747
Nordrhein-Westfalen . . ... .| Mill. DM 10717 6224 2451 497 3864 - 335 956 - 128 1958
Rheinland-Pfalz e | Mill. DM 2230 1967 1260 - 533 1201 - 570 1072 631 127
Saarland Mill. DM - 534 - 486 - 293 - 245 - 20 - 245 - 178 - 131 262
Sachsen . Mill. DM 2305 1323 436 718 915 - 682 - 160 - 276 1556
Sachsen-Anhalt ......... . Mill. DM 3702 2208 1989 927 892 - 42 - 746 1970 806
Schieswig-Holstein . Mii DM 1474 1208 1020 60 460 - 18 151 195 691
Thiiringen . Mili. DM 2103 1899 1836 - 59 578 332 442 473 590
Berlin Mill. DM 5450 4774 4059 746 81 1437 1318 841 463
Bremen Mill. DM - 29 - 399  -1021 - 354 - 84 - 494 - 534 - 96 103
Hamburg ... . cocvivnmnnrccseeessnnenns + wevenee seenee | Mill DM 1696 - 739 - 791 182 73 -1713 182 51 689

1) Bereinigt um Zahlungen der &ffentlichen Haushalte untereinander, daher nicht addierbar. - 2) Differenz zwischen Ausgaben und Einnahmen einschl. interner Verrechnungen; nicht
identisch mit dem Staatsdefizit nach den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen. — 3) Land, Gemeinden/Gemeindeverbinde; 1997 einschl., ab 1998 ohne Krankenhéuser mit
kaufménnischem Rechnungswesen. - 4) Schuldenaufnahme abzlgiich Schuldentilgung am Kreditmarkt.
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Statistische Monatszahlen

Veranderungen in %

Vergleich
Gegenstand der Nachwersung 1998 | 1999 | 1.vjee | 2.vjoe | 3.vjee | 4.vjoo | 1.vies | 2.vies | 3.vjse | 4. vjes
gegenliber Vorjahr gegeniber Vorjahresvierteljahr gegeniiber Vorvierteljahr
Finanzen und Steuern
nioch: Offentlicher Gesamthaushalt
Finanzierungssaldo?
Bund ........ . X X X X X X X X X X
Sondervermdgen des Bundes . ............. reeererie e e X X X X X X X X X X
Sozialversicherung ... X X X X X X X X X X
Lénder X X X X X X X X X X
Gemeinden/Gemeindeverbinde. X X X X X X X X X X
Zweckverbénde X X X X X X X X X
n den Landern?
Baden-wWurttemberg ...... ...cccceecees einiecenne R X X X X X X X X X X
Bayem . “. X X X X X X X X X X
Brandenburg X X X X X X X X X X
Hessen . X X X X X X X X X X
Mecklenburg-Vorpommem X X X X X X X X X X
Niedersachsen X X X X X x4 X X X X
Nordrhein-Westfalen X X X X X X X X X X
Rhemland-Pfalz .... X X X X X X X X X X
Saarland ... ..o X X X X X X X X X X
Sachsen [, X X X X X X X X X X
Sachsen-Anhalt X X X X X X X X X X
Schleswig-Holstein x X X X X X X X X X
Thiringen X X X X X X X X X X
Berlin ........ e X X X X X X X X X X
Bremen ......... . X X X X X X X X X X
Hamburg X X X X X X X X X X
1998 | 1009 | 1.vjos | 2.vje9 | 3.vjee | 4 vjea | 1.vjes | 2.vjes | 3.vjeo | 4.vjse
gegenuBer Vorjahr gegeniber Vorjahresvierteljahr gegenUber Vorvierteljahr
Nettokreditaufnahme®
Bund ... i e, X X X X X X X X X X
Sondervermégen des Bundes ... X X X X X X X X X X
Sozialversicherung ............ X X X X X X X X X X
Lander et e an e X X X X X X X X X X
Gemeinden/Gemeindeverbinde......... ...coovveee. X X X X X, X X X X X
ZWeckverbANdR ........... coeees cciiervireseenies s i X X X X X X X
in den Landem®
Baden-Wiirttemberg ... - X X X X X X X X X X
Bayem X X X X X X X X X X
Brandenburg ¢ v benee X X X X X X X X X X
Hessen ......... .. X X X X X X X X X X
Mecklenburg-Vorpommemn X X X X X X X X X X
Niedersachsen . ........ X X X X X X X X X X
Nordrhein-Westfalen . X X X X X X X X X X
Rheinland-Pfalz ........... X X X X X X X X X X
Saarland X X X X X X X X X X
Sachsen X X X X X X X X X X
Sachsen-Anhalt X X X X X X X X X X
Schleswig-Holstein .. X X X X X X X X X X
Thuringen X X X X X X X X X X
Berlin ........... X X X X X X X X X X
Bremen X X X X X X X X X X
Hamburg X X X X X X X X X X

1) Bereinigt um Zahlungen der &ffentlichen Haushalte untereinander, daher nicht addierbar. - 2) Differenz zwischen Ausgaben und Einnahmen einschl. interner Verrechnungen; nicht
identisch mit dem Staatsdefizit nach den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen. ~ 3) Land, Gemeinden/Gemeindeverbinde; 1997 einschl., ab 1998 ohne Krankenhauser mit
kaufmannischem Rechnungswesen. — 4) Schuldenaufnahme abziighich Schuldentilgung am Kreditmarkt.
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Statistische Monatszahlen

Grundzahlen
Gegenstand der Nachweisung Einhert 1997 1998 1989 3 vjos 4.Vjo8 1.Vj99 2.V)99 3.vj9s 4.V) 99
Finanzen und Steuern
noch: Offentlicher Gesamthaushalt”
Schuldenstand?
Mill. DM 889 067 954 428 1 385 341 943 833 954 428 970 426 974821 1372185 1385341
Sondervermogen des Bundes ... Mill. DM 515791 499668 110040 | 486755 499968 493966 491588 110922 110040
LANEr . ..ot e Mill. DM 586 248 615 626 631 092 604 684 615 625 613 706 618 831 619 481 631135
Gemeinden/Gemeindeverbénde ............. ccccuenes Mill. DM 167 416 165 906 164 165 167 091 166 343 165 434 163918 164 632 164 234
Zweckverbénde Mill. DM 20 201 20752 23 232
n den Landern®
Baden-Wirttemberg ........ ...coeeeiiins ve veecee Mill. DM 67 871 69 365 70 068 67 501 69 726 67 800 69 652 67 731 70137
Bayern Mill. DM 58 217 60192 59 964 80473 60 086 60236 60 753 60 423 59 871
Brandenburg . Mill DM 24 667 26 258 26 968 25927 26 246 26 548 26 189 27132 26 968
Hessen Mill DM 57 459 58 472 57 126 58 464 58 513 57 307 57 383 56 462 57 162
Mecklenburg-Vorpommem . Mill. DM 15 326 16 900 17 868 16 342 16 897 17 158 17 252 17 265 17 880
Niedersachsen .. ....coevevrnnen errees . Mil. DM 79 808 81 499 81534 80 881 81571 80877 79 2980 79230 81534
Nordrhein. len Mill. DM 187 408 193 005 195 259 190 114 193 005 192716 193 720 193 558 195 258
Rhemland-Pfali Milt. DM 39874 41 642 43074 40 966 41 752 41 370 42 392 43 020 43119
Saarland Mill. DM 15138 14 650 14 526 14 830 14 648 14 562 14 385 14 254 14 526
Sachsen Mili. DM 28703 30 040 29946 29098 30 055 29375 29214 28931 29995
Sachsen-Anhalt .. Mill. DM 26 705 29226 31312 28 352 29225 29072 28 428 30417 31312
Schleswig-Holstein ..........ccvcceveiiins cevivacees Mill. DM 32044 32979 33 866 32479 32998 32997 33419 33427 33 860
Thuringen e Mill. DM 21840 23 951 25719 23167 23 892 24182 24 647 25095 25675
Berlin ...cverees cvrevenn  rreeeeeneenrs e sevenes Mill. DM 53 042 57 543 61620 57 343 57 543 58 994 60 402 61547 61620
Bremen Mill. DM 16 850 16612 15768 16 678 16612 16216 156722 15 665 15811
Hamburg ....... ooeveeens ovcnesninns ceneene Mill DM 28611 29199 30 640 29 160 29199 29732 29 901 29 956 30 640
Schuldenstand
Bund it veveennn. | DM je Einw, 10 956 11 636 16 876 11 507 11636 11 822 11875 16716 16 876
Sondervermogen des Bundes ...... . DM je Einw. 6285 6092 1341 5934 6 095 6018 5989 1351 1341
LANDEN covees et v aeeesenes DM je Einw. 7144 7 505 7 688 7372 7 505 7476 7 539 7547 7 689
Gemeinden/Gemeindeverbinde,
Zweckverbande ....cccovvvveinines oo e . .| DM e Einw. 2 461 2448 2455
in den Landern®
Baden-Wirttemberg ..............coviiiiens e DM je Einw. 6 530 6664 6704 6 485 6 699 6 487 6 665 6481 6711
Bayern DM je Einw. 4829 4988 4949 5012 4980 4971 5014 4987 4941
Brandenburg DM je Einw. 9629 10174 10402 10045 10169 10 240 10102 10 466 10 402
Hessen ........ DM je Einw. 9527 9693 9453 9692 9700 9483 9 496 9344 9459
Mecklenburg-Vorpommern ......... . ccccovuenenn. | DM je Einw, 8 440 9371 9955 9 062 9 369 9 560 9612 9619 9962
Niedersachsen ... .. cecveeeceneens o+ revnees DM je Einw. 10 190 10380 10349 10 301 10 389 10 266 10 064 10 056 10 349
Nordrhein-Westfalen ... DMje BEinw. 10 433 10741 10858 10 581 10741 10716 10772 10763 10858
Rheinland-Pfalz .....cccooeemeeviininiines e DM je Einw 9944 10363 10 693 10195 10 391 10270 10 524 10 680 10704
SAAMANG ..o+ e+ e . DM je Einw. 13 982 13602 13544 13769 13 600 13578 13413 13 291 13544
Sachsen ... . ... DM je Einw. 6326 6 665 6 690 6 456 6 668 6 562 6 526 6463 6 701
Sachsen-Anhalt ... .oovvrevciiirnreeens vraveecens DM je Einw. 9837 10 864 11755 10 539 10 864 10914 10673 11 419 11755
Schleswig-Holstein .......... v e DM je Einw. 11654 11947 12226 11766 11954 11912 12 064 12 067 12224
Thiinngen DM je Einw. 8789 9695 10472 9378 9671 9 846 10036 10218 10454
Berlin ... oo DM je Einw. 15 390 16 839 18 161 16 780 16 839 17387 17 802 18 140 18 161
Bremen .......... . DM je Einw. 25 068 24 769 23672 24 867 24769 24 344 23 603 23517 23736
Hamburg ... o DM je Einw 16 763 17 168 18 005 17 145 17 168 17 471 17 570 17 603 18 005

1) Bereinigt um Zahlungen der &ffentlichen Haushalte untereinander, daher nicht addierbar. — 2) Kreditmarktschuiden im weiteren Sinne (= Wertpapierschulden, Schulden bei Banken,
Sparkassen, Versicherungsunternehmen und in-/ausléndischen Stellen sowie Ausgleichsforderungen). — 3) Land, Gemeinden/Gemeindeverbinde; 1997 einschl., ab 1998 ohne
Krankenhguser mit kaufménnischem Rechnungswesen.
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Statistische Monatszahlen

Verdnderungen in %

Vergleich
Gegenstand der Nachweisung 1998 | 1999 | 1.vj9e | 2.vjes | 3.vi99 | 4.vjee | 1.vigo | 2.vjoo | 3.vj9o | 4.vj9e
gegenuber Vorjahr gegenlber Vorjahresvierteljahr gegeniber Vorvierteljahr
Finanzen und Steuern
noch Offentlicher Gesamthaushatt
Schuldenstand?
Bund +62 +45,1 +6,3 +4,4 +454 + 45,1 +1,7 +0,5 + 40,8 +1,0
Sondervermbgen des Bundes ..........c.oceeeeiiniciinnnes -31 -78,0 -24 +0,3 -772 -78,0 -1,2 -0,5 -77,4 -0,8
Lander +50 +2,5 +3,1 +3,0 +24 +25 -03 +08 +01 +1,9
Gemeinden/Gemeindeverbinde .... -08 -1,0 -1,2 -1,7 -1,5 -1,3 -0,5 -0,9 +0,4 -0,2
Zweckverbinde +2,7 +12,0
in den Lindern®
Baden-Wiirttemberg ..........ccccoooeecenrnernennnas “ +2,2 +1,0 -26 +2,0 +03 +0,6 -2,8 +2,7 -2,8 +3,6
Bayem +3.4 -04 +2,6 +2,1 -0,1 -04 +02 +0,8 -05 -0,9
Brandenburg +6,4 +27 +50 +2.2 +4,6 +2,8 +1,2 -1,4 +3,6 -0,6
Hessen +1,8 -23 +0,2 +0.2 -34 -23 -21 +0,1 -16 +1,2
Meckienburg-Vorpommern ..........cccoourvvcecccrennnne +10,3 +57 +8,2 +56 +56 +58 +15 +0,5 +0,1 +3,6
Niedersachsen +2,1 +0,0 +1,0 -08 -2,0 -0,0 -08 -2,0 -01 +29
Nordrhein-Westfalen .... ........c.ccoevevecrvvescccnnnnn +3,0 +1,2 +23 +2,2 +1,8 +1,2 -0,1 +0,5 -0,1 +0,9
Rheinland-Pfalz +44 +3,4 -0,4 +2,1 +5,0 +33 -09 +25 +1,5 +0,2
Saarland -3,2 -08 -6,8 -46 -39 -08 -0,6 -1,2 -09 +19
Sachsen +47 -0,3 +4,0 +2,8 -0,6 -0.2 -2,3 -05 -1,0 +37
Sachsen-Anhalt +94 +7,1 +6,1 +35 +73 +7,1 -0,5 -2,2 +7,0 +2,9
Schleswig-Holstein +29 +2,7 +17 +1,7 +2,9 +2,6 -0,0 +1,3 +0,0 +1,3
Thuringen . +9,7 +7,4 +78 +6,1 +83 +75 +1,2 +1,9 +18 +23
Berlin +8,5 +71 +85 +6,6 +73 +7.1 +2,5 +2,4 +1,9 +0,1
Bremen -2,0 -51 -4,1 -78 -6,1 -48 -2,4 -3,0 -04 +0,9
Hamburg +2,1 +4,9 +3,5 +34 +2,7 +4,9 +1.8 +0,6 +0,2 +2,3
Schuldenstand
Bund . X X X X X X X X X X
Sondervermdgen des Bundes ........ .. .cccccocecernnnnne X X X X X X X X X X
Lénder X X X X X X X X X X
Gemeinden/Gemeindeverbinde,
ZweckverbENde................coccceeeemnirireresssenses cecene X X X X X X X X X X
in den Landern®
Baden-Wiirttemberg ........... ....ccvniennenenninns X X X X X X X X X X
Bayemn X X X X X X X X X X
Brandenburg X X X X X X X X X X
Hessen X X X X X X X X X X
Meckienburg-Vorpommenm ........ ....couinniecceces X X X X X X X X X X
Niedersachsen X X X X X X X X X X
Nordrhein-Westfalen .................cccccconmnniiiencans X X X X X X X X X X
Rheinland-Pfalz X X X X X X X X X X
Saarland X X X X X X X X X X
Sachsen X X X X X X X X X X
Sachsen-Anhalt X X X X X X X X X X
Schieswig-Holstein ........ ....cccovmmmiiinnnnccn X X X X X X X X X X
Thinngen X X X X X X X X X X
Berlin X X X X X X X X X X
Bremen X X X X X X X X X X
Hamburg X X X X X X X X X X

1) Bereinigt um Zahlungen der &ffentlichen Haushalte untereinander, daher nicht addierbar. - 2) Kreditmarktschulden im weiteren Sinne (= Wertpapierschulden, Schulden bei Banken,
Sparkassen, Versicherungsunternehmen und in-/auslandischen Stellen sowie Ausgleichsforderungen). - 3) Land, Gemeinden/Gemeindeverbénde; 1997 einschl., ab 1998 ohne
Krankenh#user mit kaufménnischem Rechnungswesen.
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Statistische Monatszahlen

Grundzahlen
Gegenstand der Nachweisung Einheit 1998 1999 2000 Dez. 99 Jan. 00 Feb. 00 Mrz. 00 Apr. 00 Mai 00
Finanzen und Steuern
KassenmiBige Steuereinnahmen”
BUNG oomeeee cvvvitininnis eeee cecrsssnrseiinnns o < e <+ | Mill DM 341485 376394 66 711 19 695 27 413 32 701 23171 32039
Lénder JU Mill DM 344132 359 879 49 588 30 151 26 442 30 391 25 780 28 841
EU-Eigenmittel? . ..o e e . .l MiL.DM 42271 39 672 . 2748 6994 2365 2777 3714 3802
1997 1998 1999 4vjo8 | 1.vjoo | 2w99 | 3.vjea | 4.vjee | t.vjoo
KassenmaBige Steuereinnahmen
der Gemeinden"
Steuereinnahmen der Gemeinden
insgesamt wvveviis s ovmeerees v | Mull, DM 96531 104928 110272 34 385 19 532 27 365 27282 36 093 20 047
GrUndSteUer A ... ..ceeeeinns « covceeeens + sevrieenees -] Mill. DM 643 639 641 150 154 160 177 150 157
Grundsteuer B Mill DM 14 860 15 589 16 249 3392 3556 4511 4619 3563 3677
Gewerbesteuer, brutto Mill DM 48 601 50 508 52924 13248 11949 13362 13473 14141 12336
Gewerbesteuerumiage (Ausgabe) Mill DM 8 504 10224 10 491 4779 238 2446 2699 5108 421
Gemerndeanteil an der Lohn- und
Einkommensteuer? . .. ... . . Mil DM 39 422 41859 43669 19941 3040 10 061 9991 20577 3260
1998 1999 2000 Dez 99 | Jan 00 | Feb 00 | Mrz.00 | Apr.00 Mai 00
St innah des Bundes, der Lénder
sowie EU-Eigenmittel
Gemeinschaftsteuern ... o . e+ e . Mill DM 590 445 628 924 94 074 53574 45 308 82777 42 069 49191
LONNSEEUBE . .. wroevvceeirs v = eeeenrees e oo Mill DM 258276 261708 40938 22673 18747 18 553 19128 21009
Veranlagte Enkommensteuer ..... ..o .| Mill. DM 11116 21203 14 442 - 806 -1718 2205 -804 -1713
Nicht veranlagte Steuern vom Ertrag ...... ... Mill. DM 22748 22117 1091 3263 639 981 1744 2975
ZInSAbSChIAG oeevvvvrevcenecr o+ creeens cerernnees Mill DM 11 891 11823 1057 3249 1209 969 1005 806
Kérperschaftsteuer .. ... vt e .. | Mil DM 36 200 43731 12 898 987 296 10937 198 1628
Umsatzsteuer Mill. DM 203684 218272 18423 19678 21453 13958 16 336 18 556
Enfuhrumsatzsteuer Mill. DM 46 530 49 981 5224 4530 4877 5175 4462 5930
Bundessteuern . Mill. DM 130513 141279 27 673 3643 10517 12 655 8768 14 284
darunter:
VersiCherungstouer .....cooveeeveirs «  cvvoeees corsvenens Mill. DM 13 951 13917 607 742 4918 844 722 1040
TabaKSBUET ... . coovooe vevrevesnnnrcismnnnins corveiree oeene Mill DM 21652 22 795 . 4169 507 783 2403 1021 2596
Branntweinsteuer ...  covvvircensiiiene - - Mill. DM 4426 4367 . 1031 93 59 544 210 340
MineralolSteuer ... . o..oeverrrvressseenees . Mill DM 66 677 71278 16 503 201 2984 5512 4977 7831
Stromsteuer....... et avssaneeas Mill DM - 3551 809 201 301 559 374 735
SONAArtAtSZUSCHIAG  oeeovees ovrrreervenrsesirs ceenes .| ™l DM 20 558 22 045 3974 1726 1223 2454 1290 1497
Landessteuern ............... .. [OOSR Mil. OM 37 300 38 263 3004 3280 2992 3474 2830 3394
darunter:
Vermdgensteuer ... « « . Mill. DM 1062 1050 72 89 69 99 52- 104
Grunderwerbsteuer® Mill. DM 10762 11 847 932 905 862 1023 77 857
Kraftfahrzeugsteuer Mill DM 15171 13767 . 948 1326 1031 1360 1151 1334
Biersteuer . .. ... P oo .. ML DM 1662 1655 . 125 150 94 133 123 143
Zolle . . Mill. DM 6486 6231 591 493 507 530 494 582

1) Nach der Steuerverteilung. - 2) Z&ile, Mehrwertsteuer und BSP-Eigenmittel — 3) Und am Zinsabschlag. — 4) Sowert den Gemeinden zugeflossen.
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Statistische Monatszahlen

Verinderungen in %

Vergleich
Gegenstand der Nachweisung 1999 | 2000 | Feb.00 | Mrz 00 | Apr.00 g| Mai00 | Feb.00 | Mrz.00 | Apr.00 | Mai00
gegeniiber Vorjahr gegenuber Vorjahresmonat gegenuber Vormonat
Finanzen und Steuern
K #Bige Steuereinnahmen "
BUNG oo s ettt rsnees srne te sveseasenns +10,2 +16,3 -1,6 -50 +238 +39,2 +19,3 -29,1 +38,3
Lander ... e s e e +4,6 +10,2 +0,9 -0,4 +11,0 -12,3 +14,9 -15,2 +11,9
EU-Eigenmittol? ........cooummrrrrinnennse oveee -6,1 -20,7 +69,8 +30,4 +19,1 - 66,2 +17,4 +33,7 +24
1908 | 1999 | 2vj99 | a.viee | 4.vjse | 1.vjoo | 2.vies | a.viea | 4.vies | 1.vjoo
gegenliber Vorjahr gegenuber Vorjahresvierteljahr gegenlber Vorvierteljahr
KassenmiBige Steuereinnahmen
der Gemeinden”
Steuereinnahmen der Gemeinden
insgesamt ....... oo e +87 +5,1 +2,3 +72 +50 +26 +40,1 -0,3 +32,3 -44,5
Grundsteuer A ... ....ccccovvriennns eeee -0,6 +04 -1,4 +1,7 +0,2 +1,8 +4,2 +10,5 -153 +4,4
GruNdSteuer B ......occciiveves o vrecee coreee ereersreiessesanrene +49 +4,2 +5,6 +34 +5,0 +34 +26,9 +2,4 -22,9 +32
Gewerbesteuer, brutto ..... © e e e +3,9 +4,8 +09 +6,9 +6,7 +3,2 +11,8 +0,8 +5,0 -12,8
Gewerbesteuerumlage (AUSGabe) .........veeee wrreeeer eveneeans +20,2 +2,6 +51 +58 +69 +76,9 +928,3 +10,3 +89,3 -91.8
Gemeindeanteil an der Lohn- und
Einkommensteuer? ................ e eoeeee +62 +43 +37 +102 +3.2 +72| +231,0 -07  +1059 -84,2
1909 | 2000 | Feb.oo | Mz.00 | Apr.oo | Maico | Feb 0o | Mrz.00 | Apr.00 [ Mar00
gegeniiber Vorjahr gegenuber Vorjahresmonat gegenuber Vormonat
Steuereinnahmen des Bundes, der Linder
sowie EU-Eigenmittel
Gemeinschaftsteuem ... s +65 X +10,7 +0,6 +29 +12,1 -154 +186,5 -20,3 +16,9
Lohnsteuer ..... ..... +1,3 X ’ +6,3 +0,8 -1,2 +4,2 -17,3 -1,0 +3,1 +98
Veranlagte Einkommenstsuer .... +91,5 X X -19,5 X X X X X X
Nicht veraniagte Steuern vom Ertrag ... -28 X -26 +1,0 + 33,0 +117,0 -804 + 53,5 +77,8 +70,6
Zinsabschlag ........cocvnnininreneriniinens 1evcen -0,6 X +13,5 +9,4 +25 +16,9 -62,8 -19,9 +3,7 -19,8
Korperschaftsteuer ............. ...... +20,8 X X +1,8 -57.1 +219,8 -70,0 X -98,2 +723,8
Umsatzsteuer ... vivvcee ciie it it et +7,2 X +16 -42 +06 -5,7 +9,0 - 34,9 +17,0 +13,6
Einfuhrumsatzsteuer ..... ... ... et s e +74 X +45,6 +24,1 +5,4 +54,1 +3,2 +10,7 -13,8 +32,9
Bundessteuern ....... ..... +82 X +19,4 +7,0 -93 +39.4 +188,6 +20,3 -30,7 +62,9
darunter:
Versicherungsteuer -0,2 X +9,0 - 20,4 -9,6 +12,0 + 563,2 -82,8 -145 +44,1
TabakSteuer ... ..o e e s +5,3 X -14.4 -5,0 -495  +186,0 +54,5 +207,0 -575 +154,2
Branntweinsteuer . -1,3 X + 13,6 -7,6 -32,4 +18,1 -37.1 + 824,8 -61,4 +61,8
Mineralolsteuer ...... ... .o e +6,9 X +46,6 +88 -1,1 +21,1 X + 84,7 -9,7 +57,3
StrOMSLOUBT.....cveee + rriies et et creereenenenens - X - - - +643,6 +49,5 +85,5 -33,1 +96,7
Solidaritatszuschlag ... . ...cccoveinieeons conireene e +7,2 X +13,2 +6,9 -07 +16,6 -28,2  +100,7 -47,4 +16,1
Landessteuemn ........... .o.... e e +2,6 X -4,6 -8,2 -174 +12,5 -88 +16,1 -18,5 +19,9
darunter:
Vermogensteuer ....... e reviee e -1,1 X +6,8 -6,6 -56,6 -4,2 -23,0 +44,7 -47.8 +101,1
Grunderwerbsteuer” ... ......ommeeeeremmsersanans seree +10,1 X -9,1 -233 -249 -9 -48  +187 -246 +111
Kraftfahrzeugsteuer ...... ... .errnmmecncncninnens o -9,3 X -0,2 -36 -12,2 +13,8 -22,2 +31,9 -15,3 +15,9
Biersteuer ...... .. .o ——— e -04 X -12,3 +22,5 -14,7 +5,1 -37,5 +42,4 -7.8 +16,6
ZOMO . ooeet ettt e erree e e aeseans -39 X +26.4 -36 -8,0 +18,9 +2,7 +4,7 -6,9 +17,8

1) Nach der Steuerverteilung. - 2) Zélle, Mehrwertsteuer und BSP-Eigenmittel - 3) Und am Zinsabschlag. - 4) Soweit den Gemeinden zugeflossen.
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Statistische Monatszahlen

Grundzahlen
Gegenstand der Nachweisung Einheit 1997 1998 1999 Feb. 00 Mrz 00 Apr. 00 Mai 00 Jun. 00 Jul. 00
Finanzen und Steuern
Verbr te Erzeug
Versteuerte Tabakwaren
KIGIWVOrKAUTSWETL ...vvcovveeeeenenssnesssssssiessssssss e e Mil.DM | 378659 396182 416775 | 30093 36364 30723 39482 35907 37545
Zigarren/Zigaritos: MeNge ........c..e..mmmmmmsmsmseeeesereerens Mill. St. 1670 2139 2370 180 231 179 258 219 193
KIONVErKaufSWert ................ceec + ] MIl.DM 703,7 858,6 954,1 70,0 90,2 73,8 95,4 82,7 775
Steuerwert ... e s Mill. DM 59,5 68,0 7,2 54 6,9 5.4 7.7 6.5 5,8
Zigaretten: Menge Mil.St. | 139375 140722 146785 | 10346 12504 10572 13570 12359 12941
KIGINVerkaufSwert ........ccccccevsressssssens Mil.DM | 34969,8 364237 386889 | 27783 33719 28316 36383 33131 34783
Steusrwert M. DM | 202406 208638 220437 | 15651 18945 15078 20517 18685 19584
FOINSCHNIt: MENGE ..ovvvvvrvessesssnsnnssmsmsssssssssssens oo - « . t 11799 12455 12861 977 1023 986 1293 1214 1186
Kleinverkaufswert .. MILDM | 13508 14417 14749 12,3 116,3 11,6 147,0 136,7 135,8
4 o S . Mill. DM 601,2 637,5 655,8 49,9 52,0 50,0 65,7 61,5 60,5
Pfeifentabak: Menge t 1113 1130 1031 69 80 79 79 95 69
KIGINVOIKAUISWM .covvvvvvrrrrs ceveressssssssssnces Mill. DM 207,2 213,2 200,0 1356 16,1 15,3 15,5 19,2 13,2
Steuerwert Mill. DM 51,7 52,6 48,7 33 39 37 37 46 32
Feinschnittrollon: MEnge «......coceeeeeecessssosisonns 1o o0 t 2493 2627 1341 133 156 154 195 149 187
KIOINVOrKAUTSWEN .vvvvvvveverreeesssssssseinsssssssses Mill. DM 634,4 681,1 359,6 35,3 41,8 40,1 52,0 39,1 49,6
SBUEIWON «..ccvvvvesssssssessssssssssssssssnnns seveseree Mill. DM 410,0 4353 225,5 22,3 26,2 25,6 32,7 24,8 31,3
Bierabsatz e 1000hi | 112670 109385 110075 7963 8913 9065 11847 11039 9131
1997 1998 1999 Jan.00 | Feb.00 | Mrz.00 | Apr.00 | Mai00 | Jun.00
Mineraldle: versteuerte Menge ™ ......cocovevers .+ cccceens 1000h [1138034 1126907 1083865 | 69281 84672 86787 79735 83315 81644
Mineralle: versteuerte Menge” .............c..coureeeeceee o 1000dt? | 43064 36336 25035 2257 2701 2033 1626 1868 1458
darunter:
Leichtole
Benzin bleifrei 1000hl | 406023 407657 408701 | 27038 31607 34856 32300 35359 32448
Gasdle (DIESOIKIAMSON) ........vs veccreereemamsssssssserrens 1000hl | 314232 324874 340184 | 19803 25916 29290 26828 31174 27603
Leichtes Heizt! . .| 1000h | 447017 393507 334118 | 22631 27100 22583 20571 16715 21530
Schweres Heizd 10000t” | 24426 19278 10894 556 1129 581 650 1012 603
FIUSSIQUASE s cerveemimmmrrrrens  verecrnnenns | 1000at? | 18382 16216 13250 1633 1502 1368 905 773 781
EIAQAS covvvrrrerereecss « < coressirs cossssssssssssmmsassssnssessssanns GWh? | 844540 802998 761713 | 110393 91822 88726 66493 35428 29396

1) Netto nach Abzug der Steuererstattungen. - 2) dt= Dezitonne (100kg). - 3) Gigawattstunde.
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Statistische Monatszahlen
Veranderungen in %

Vergleich
Gegenstand der Nachweisung 1998 | 1999 | Apr.00 | Maio0 | Jun.00 g[ Jul.o0 | Apr.00 | Maio0 | Jun.00 | Jul.0O
gegenuber Vorjahr gegentiiber Vorjahresmonat gegeniiber Vormonat
Finanzen und Steuern
Verb hsb te Erzoug
Versteuerte Tabakwaren
Kieinverkaufswert +4,6 +52 -6,9 +29,3 -2,5 +33 -15,5 +28,5 -9,1 +4,6
2igarren/Ziganilos: MeNge ........ . «ccccceeeeeemninesennns +281 +10,8 -131 +30,9 -09 +36,0 -22,8 +44.4 -15,0 -12,2
Kleinverkaufswert ... . ..c.cccoccmvnies coceee o +22,0 +11,1 -8,7 +17,2 -29 +28,3 -18,2 +29,2 -13,3 -6,2
Steuerwert ... +14,2 +4,7 -125 +29,0 -1,2 +34,9 -22,2 +42,3 -14,8 -11,4
Zigaretten: Menge .............. coceiiiicccecnennnns seemesins +1,0 +43 -10,6 +24,6 -3,6 +04 -154 +28,4 -89 +4,7
Kleinverkaufswert .. . .coc.eevccrccrveverrrnenens +4,2 +6,2 -78 +28,1 -1 +34 - 16,0 +28,5 -89 +5,0
Steuerwert +3,1 +5,7 -9,6 +25,9 -26 +1,6 -157 +28,4 -89 +4,8
Fewinschnitt: Menge +56 +3,3 -13,9 +26,9 -55 +9,6 -3,6 +31,1 -6,1 -23
Kieinverkaufswert ... +6,7 +23 -15,1 +255 -7.1 +10,5 -41 +31,9 +7,0 -0,6
Steuerwert +6,0 +29 -14,4 +26,3 -6,1 +10,1 -38 +31,4 -85 -1,8
Pfeifentabak: Menge +1,6 -8,6 -7,0 +3,2 -15 -12,1 -09 -05 +20,0 -27,3
Kleinverkaufswert ........ . .cccovinmrnenenes . +29 -82 -3,7 +4,6 +2,4 -11,2 -5,2 +1,2 +23,7 -31,0
Steuarwert ... .. ..ot s +18 -7.5 -5.2 +4,0 +07 -11.6 -34 +05 +22.1 -29,4
Feinschnittrollen: Menge .... +54 - 48,9 X X -51,3 -30,9 -13 +26,9 -23,7 +25,5
Kleinverkaufswert ....... .....ccoceceeecriieennens +74 -472 X X - 50,8 -325 -39 +29,5 -24,7 +26,8
Steuerwert +6,2 - 48,2 X X -51,1 -31,6 -24 +28,0 -24,2 + 26,1
Bierabsatz .......c.ceex e coeneees +29 +0,6 - 0.1 +17,4 +53 -15,6 +78 +30,7 -68 -17.3
1998 | 1009 | mz00 | Aproo | maioo | wunoo | Moo | Aproo | Maioo | oo
gegeniiber Vorjahr gegenuber Vorjahresmonat gegenuber Vormonat
Mineraldle: versteuerte Menge " ...........o..oocvceceeres ceveens -1,0 -3,8 -335 +18,3 +6,0 +26 +2,5 -8 +4,8 -2,0
Mineralole: versteuerte Menge" ................................ -15,6 -311 - 40,6 +9,6 +89.4 -11,9 -247 -20,0 + 14,9 -21,9
darunter:
Leichtéle
Benzin bleifrei ..c.eccves et +0,4 +0,3 -76 +5,2 -5,1 -56 +10,3 -73 +95 -8,2
Gasole (D ftstoff) +3,4 +4,7 -11,3 +11,4 +8,1 -4,0 +13,0 -84 +16,2 -11,5
Leichtes Heizdl ... . oo o -56 - 15,1 -62,2 +63,8 +34,5 +314 -16,7 -89 -18,7 +28,8
Schweres Heizol -21,6 -435 -59,8 -11,8 +183,9 -35,7 - 48,5 +11,8 +55,7 -40,4
FIUSSIQAASsE ...  .iceeeiiitirirereriitcccneenens 1t et -11,8 -18,2 -278 +33,6 +37,4 +21,6 -89 -33,4 -14,6 +1,1
Erdgas -4,4 -51 + 16,1 +14,2 +1,1 -151 -34 - 2511 - 46,7 -17,0

1) Netto nach Abzug der Steuererstattungen.
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Statistische Monatszahlen

Gegenstand der Nachweisung 1996 1997 1998 1999 1.Vjgs 2.V 99 3.Vj99 4.V) 99 1.V 00
Volkswirtschaftliche
Gesamtrechnungen
Mrd. DM

Bruttowertschépfung ... . .+ ... 3374,22 344990 355367 3617,86 862,63 892,84 920,13 942,26 890,33
- Unterstellte Bankgebuhr ..... 136,91 137,11 137,55 137,80 34,43 34,44 34,46 34,47 34,50
+ Giitersteuern abzuglich Giitersubventionen .......... 348,69 353,81 368,08 397,04 97,20 98,80 99,43 101,61 99,97
= Bruttoinlandsprodukt — ....... o ceeee 358600 366660 378420 3877,10 925,40 957,20 985,10 1 009,40 955,80
+ Saldo der Primareinkommen aus der ubrigen Welt - 1593 - 17,22 - 30,15 - 37,57 - 13,12 - 240 - 1421 - 784 -~ 7,73

= Bruttonationaleinkommen (Bruttosozialprodukt) .... .. 3570,07 364938 3754,05 383953 912,28 954,80 970,89  1001,56 948,07
- Abschreibungen . 532,55 546,42 561,54 574,71 142,15 143,51 144,18 144,87 147,00
= Nettonationaleinkommen (Prméremkommen) . ....... ... 3037,52 310296 319251 3264,82 77013 811,28 826,71 856,69 801,07

+ Laufende Transfers aus der Ubrigen Welt ...... PO, 13,67 15,53 15,78 16,27 2,91 5,72 3,80 3,84 3,91
- Laufende Transfers an die iibrige Welt J O 47,41 51,82 55,26 54,32 14,71 12,30 14,16 13,15 14,71

= Verfugbares Einkommen 3003,78 306667 315303 3226,77 758,33 804,71 816,35 847,38 790,27
SKONSUM . el o+ e e 277290 28209 2894,14 2974,97 708,36 730,97 741,07 794,57 725,42
= SPAMBN viiirieees = e s e e s . 230,88 245,71 258,89 251,80 49,97 73,74 75,28 52,81 64,85

Nachrichtlich:
Verfugbares Einkommen der privaten
Haushalte (Ausgabenkonzept)” . ...coiivciinenns e e 228228 2327,74 2392,78 244820 606,14 604,73 602,89 634,44 620,20
- Konsumausgaben der pnvaten Haushalte™ N 205542 2106,76 217472 2238,76 533,99 555,23 559,43 590,11 546,32
+ Zunahme betrieblicher Versorgungsanspriche . .......c..coeveevnen. 22,39 23,59 23,80 21,44 4,61 5,09 5,44 6,30 4,63
= Sparen der privaten Haushalte 249,25 244,57 241,86 230,88 76,76 54,59 48,90 50,63 78,51

Sparquote (Sparen in % des verfugbaren
Einkommens der privaten Haushalte?) ............ . w.ooccoorees 10,8 10,4 10,0 9,3 12,6 9,0 8,0 7.9 12,6

Volkeaink Arhaitnahy
v Ar

Loéhne und Gehiiiter

Volkseinkommen ... . . 270160 275153 282322 2863,26 673,36 710,77 725,25 753,88 700,94
- Untemehmens- und Vermdgenseinkommen .. ........ 735,93 780,29 821,40 818,63 205,16 217,46 215,87 180,14 219,36
= Arbeitnehmerentgelt 196567 1971,24 2001,82 2044,63 468,20 493,31 509,38 573,74 481,58
- Sozialbeitriige der Arbeitgeber .. 379,95 391,49 396,04 404,78 93,47 98,48 99,61 113,22 96,47
= Bruttol$hne und -gehalter ......... 158572 1579,75 160578 163985 374,73 394,83 409,77 460,52 385,11
- Sozialbeitrage der Arbeitnehmer 253,83 264,69 267,75 273,27 63,70 67,02 66,95 75,60 65,76
- Lohnsteuer der Arbeitnehmer ... 307,40 310,48 316,48 326,49 71,42 80,86 74,88 99,33 73,53

= Nettoldhne und -gehalter ........ 102449 100458 1021,55 1040,09 239,61 246,95 267,94 285,59 245,82

Nachrichtlich:

Arbertnehmerentgelt je Arbeitnehmer monatlich in DM ............ 5080 5150 5220 5320 4940 5140 5260 5920 5070
Bruttoléhne und -gehélter je Arbeitnehmer monathch n DM .. .. 4100 4130 4190 4270 3960 4120 4230 4750 4060
Nettolhne und -gehélter je Arbeitnehmer monatlichnDM . .. ... 2650 2630 2670 2710 2530 2570 2770 2950 2590

Durchschnitt in 1 000
Bevélkerung und Erwerbstitigkeit

Bevélkerung rr e e ssss s iees srnees RN 81896 82053 82 029 82 087 82 028 82 047 82112 82 161 82163

Erwerbspersonen .........o.ovvenenseeconsennens e e 39 589 39 709 39 645 39 604 39410 39 492 39768 39770 39 334
- Erwerbslose s e e e 3 498 3907 3710 3563 3833 3 506 3481 3433 3689
= Erwerbstétige (Inlénder) ........ .. 36 091 35 802 35935 36 041 35577 35 986 36 287 36337 35 645
- Arbeitnehmer (Inlénder) . - - 32 252 31888 31941 32029 31571 31976 32273 32 321 31633
= Selbsténdige . 3839 3914 3994 4012 4006 4010 4014 4016 4012
+ Arbeitnehmer (Inland) ...... .. . . 32312 31950 32 005 32 094 31598 32050 32 367 32 386 31658

= Erwerbstatige (Inland) . .......... 36 151 35 864 35999 36 106 35604 36 060 36 381 36 402 35670

Nachrichtlich:

Erwerbsquote (Erwerbspersonen in % der Bevblkerung) .... .. . .. 48,3 48,4 48,3 48,2 48,0 48,1 48,4 48,4 47,9
Erwerbslosenquote (Erwerbslose in % der Erwerbspersonen) ..... 8,8 9,8 9,4 9,0 9,7 89 8,8 8,6 9,4
Stunden
Gelei Arb den im Inland
der Erwerbstitigen (Mill. Stunden) ... e, 56 864 55 449 55928 56 188 13967 13 608 14 338 14 375 13986
je Erwerbstitigen . ......coivvinsssiniciiiins v+ s . 1545 15646 1554 1556 392 375 394 395 392
der Arbeitnehmer (Mill. Stunden) .. e e e 47 473 46 858 47 21 47 429 11824 11275 12147 12184 11837
je Arbeitnehmer ..... carre ersrs e e eenene o . 1469 1467 1475 1478 374 352 375 376 374

1) Einschl. pnvater Organisationen ohne Erwerbszweck. - 2) Einschl. der Zunahme betrieblicher Versorgungsanspruche.

Grundsatzlich sind die Ergebnisse der letzten 3 Jahre vorldufig.
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Statistische Monatszahlen

Gegenstand der Nachweisung 1996 1997 1998 1999 1.Vj99 2 Vj99 3.vj99 4, Vj99 1.Vjoo
Volkswirtschaftliche
Gesamtrechnungen
injeweiligen Preisen
Mrd. DM
KONSUM ....cecaenemncnmmenmans covminnne + ce coereras e e e 277290 282096 2894,14 2974,97 708,36 730,97 741,07 794,57 725,42
Private Konsumausgaben . ..........cvceeveeinneeceoinne o0 ecvennnnas 2055,42 2106,76 2174,72 2238,76 533,99 555,23 569,43 590,11 546,32
der pnvaten Haushaite .......ccccivvincceecins ccvceeeee e 199465 2043,78 2109,08 2169,72 517,63 537,90 542,30 571,99 529,48

60,77 62,98 65,64 69,04 16,46 17,33 17,13 18,12 16,84
717,48 714,20 719,42 736,21 174,37 175,74 181,64 204,46 179,10

der privaten Organisationen ohne Erwerbszweck .

Konsumausgaben des Staates .. .

Bruttonvestitionen 773,81 792,07 826,79 858,86 207,11 215,25 239,58 196,92 222,80
Bruttoanlageinvestitionen . ....... . I + eeeeernente aonies 779,36 784,96 797,15 811,75 176,66 209,25 212,28 213,56 187,49
AUSIUStUNGeN ...ovvev e ¢ e e 258,51 270,02 297,00 310,74 69,37 78,07 74,89 88,41 75,61
Maschinen und Gerate 199,53 203,08 223,86 51,06 58,79
FaNrzeuge ........ ..innomnses e 58,98 66,94 73,14 18,31 19,28
Bauten ........... 487,97 479,78 460,65 458,19 97,15 120,87 126,40 113,77 100,84
Wohnbauten ... ....... . 276,62 277,19 267,60 266,55 56,85 70,15 73,59 65,96 58,74
Nichtwohnbauten .......... . . oo it s 211,35 202,59 183,06 191,64 40,30 50,72 52,81 47,81 42,10
Hochbau C e - 135,60 128,70 122,84 119,73 26,72 31,18 32,31 29,52 27,78
Tiefoau . . .. . 75,75 73,89 70,21 71,9 13,58 19,54 20,50 18,29 14,32
Sonstige Anlagen .  ......... © e e raereaes 32,88 35,16 39,50 42,82 10,14 10,31 10,99 11,38 11,04
Vorratsverdnderungen und Nettozugang an Wertsachen .. -5,55 7.1 29,64 47,11 30,45 6,00 27,30 -16,64 35,41
Inl&ndische Verwendung .. 3546,71 3613,03 372093 383383 915,47 946,22 980,65 991,49 948,32
AuBenbeitrag (Exporte minus Importe) 39,29 53,57 63,27 43,27 9,93 10,98 4,45 17,91 7,48
Exporte .. . coeeees e . . 908,83 102087 1092,12 113214 261,12 280,96 283,68 306,38 307,15
Waren ... [T 787,20 885,85 951,98 991,14 230,78 245,79 246,67 267,90 274,13
Dienstleistungen . 121,63 135,02 140,14 141,00 30,34 35,17 37,01 38,48 33,02
Importe e e 869,54 967,30 1028,85 108887 251,19 269,98 279,23 288,47 299,67

Waren .... 682,02 762,05 814,23 861,38 201,12 213,95 214,35 231,96 244,88
Dienstleistungen . 187,52 205,25 214,62 227,49 50,07 56,03 64,88 56,51 54,79
Bruttoinlandsprodukt .. .. 3586,00 366660 378420 3877,10 925,40 957,20 985,10 1009,40 955,80
Verdnderungen gegeniiber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in %
KONSUM ceocieees e cermine cvveree e vvreee avvnnene U +2,7 +1,7 +2,6 +2,8 +2,6 +28 +2,8 +2,9 +2,4
Private Konsumausgaben ............cccvmevnns ror vveesenes o0 . +2,7 +25 +3,2 +2.9 +2,7 +31 +27 +3.2 +23
der privaten Haushalte ..........c.ccceecveviee « + e +25 +25 +3,.2 +29 +2,6 +3,0 +2,6 +3,2 +2,3
der privaten Organisationen chne Erwerbszweck .. +8,6 +3,6 +4,2 +5,2 +4,7 +8,3 +5,0 +3,0 +2,3
Konsumausgaben des Staates .......ccvcveveeveres veveensees aennen +28 -0,5 +0,7 +2,3 +2,4 +1,7 +3,1 +2,1 +2,7
Bruttoinvestitonen .. ...... ... e v . -31 +24 +4,4 +39 +39 +4,5 +4,2 +2,9 +76
Bruttoanlageinvestiionen ...........ccvvvvvevviviiviennns o0 cneees . -1,4 +0,7 +1,6 +1,8 +0,4 +2,8 +1,8 +2,2 +6,1
Ausrustungen . ... ... . - +1,8 +4,5 +10,0 +4,6 +76 +6,2 +3,1 +24 +9,0
Maschinen und Gerite ..... [ PP, +1,4 +18 +10,2 +4,6 +7.2
Fahrzeuge +3,3 +13,5 +9,3 +16,7 +3,0
Bauten -3,6 -1,7 -4,0 -0,5 -50 +0,3 +0,6 +1,5 +38
Wohnbauten -04 +0,2 -35 -0,4 -4,4 +0,3 +1,0 +1,0 +3,3
Nichtwohnbauten ... . . ., -7.4 -4,1 -4,7 -0,7 -6,0 +0,2 -0,0 +2,2 +45
Hochbau -6,6 -5 -4,6 -25 -76 -1,7 -12 +0,1 +4,0
Tiefbau -89 -25 -5,0 +24 -2,7 +3,6 +19 +5,9 +54
Sonstige Anlagen ..... ... +73 +6,9 +123 +84 +10,6 +8,2 +7,6 +75 +89
Inlandische Verwendung .. ....... .. +1,4 +1.8 +30 +3,0 +29 +3,2 +3,1 +2,9 +36
Exporte +5,4 +12,3 +7,0 +3,7 -15 +1,3 +4,7 +10,0 +17,6
WaIBN .o v et s e+ ccennae R +48 +12,5 +75 +4,1 -1,2 +1,1 +6,0 +10,5 +18,8
Dienstleistungen R +9,3 +11,0 +38 +0,6 -3,8 +2,6 -3,0 +6,4 +88
Importe ... cooeeeeeees e ¢ e JO N +3,8 +11,2 +6,4 +58 -0,2 +4,1 +76 +11,7 +19,3
Waren +3,2 +11,7 +6,8 +58 -06 +33 +8,2 +12,3 +21,8
Dienstleistungen +6,4 +95 +4,6 +6,0 +1,5 +7,.2 +5,9 +9,2 +94
Bruttoinlandsprodukt +1,8 +2,2 +3.2 +25 +2,4 +2,4 +2,4 +2,6 +33

Grundsétzlich sind die Ergebnisse der letzten 3 Jahre vorlaufig.
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Statistische Monatszahlen

Gegenstand der Nachweisung 1996 1997 1998 1999 1.vj99 2.Vj99 3.Vj99 4.Vj99 1.Vj 00

Volkswirtschaftliche

Gesamtrechnungen
in Preisenvon 1995
Mrd. DM
Konsum e 2730,05 273694 278673 283218 685,53 701,49 705,17 739,99 692,11
private Konsumausgaben 2017,26 203222 2078,75 212272 509,02 526,30 528,59 558,81 513,53
der privaten Haushalte 19568,37 197205 2017,15 2060,08 493,80 510,91 513,02 542,35 498,16
der privaten Organisationen ohne Erwerbszweck ............. .. 58,89 60,17 61,60 62,64 15,22 15,39 15,57 16,46 15,37
Konsumausgaben des 712,79 704,72 707,98 709,46 176,51 175,19 176,58 181,18 178,58
Bruttoinvestitionen .......... .. 776,91 794,39 831,34 866,39 206,99 218,29 240,10 201,01 220,81
Bruttoanlageinvestitionen .........icinnincniens 0 e 781,96 785,65 796,68 815,23 177,32 208,95 213,57 214,39 187,51
Ausristungen ........ cocoeeeceeeeeciiens s . 257,08 265,91 290,33 305,02 68,05 76,25 73,67 87,05 73,70
Maschinen und Gerate S 198,59 200,71 220,82 50,86 58,08
Fahrzeuge ....... 58,49 65,20 69,51 17,18 18,17
Bauten R 491,52 484,41 465,67 465,69 98,72 123,05 128,50 115,42 102,08
Wohnbauten 277,19 277,80 267,84 267,50 57,16 70,50 73,83 66,01 58,86
Nichtwohnbauten e e 214,33 206,61 197,83 198,19 41,56 52,55 54,67 49,41 43,22
Hochbau ... e v 0 4 4 e 136,66 129,35 123,41 121,00 27,00 31,54 32,64 29,82 27,96
Tiefbau . 77,67 77,26 74,42 77,19 14,56 21,01 22,03 19,59 15,26
Sonstige Anlagen 33,36 35,33 40,68 44,52 10,55 10,65 11,40 11,92 11,73
Vorratsverdnderungen und Nettozugang an Wertsachen ........... -5,06 8,74 34,66 51,16 29,67 8,34 26,53 -13,38 33,30
Inlandische Verwendung ............ .. 3506,96 3631,33 3618,07 3698,57 892,52 919,78 945,27 941,00 912,92
AuBenbeitrag (Exporte minus Importe) . ..... . 42,64 69,77 60,53 33,73 3,18 6,92 3,93 19,70 12,48
Exporte 906,41 100532 107557 1121,08 260,46 279,55 280,45 300,62 300,31
Waren - . 786,57 873,97 939,88 985,82 230,86 245,57 245,23 264,16 268,63
Dienstleistungen ....... ... 119,84 131,35 135,69 135,26 29,60 33,98 35,22 36,46 31,68
Importe RPN 863,77 935,55 101504 108735 257,28 272,63 276,52 280,92 287,83
Waren 681,95 741,91 813,75 875,99 210,16 220,11 216,51 229,21 237,22
Dienstleistungen e 181,82 193,64 201,29 211,36 47,12 52,52 60,01 51,71 50,61
Bruttoinlandsprodukt . P 354960 3601,10 3678,60 373230 895,70 926,70 949,20 960,70 925,40
Verdnderungen gegeniiber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in %
Konsum ........ J O, .. +1,1 +0,3 +1,8 +1,6 +1,7 +1,6 +1,5 +1,7 +1,0
private Konsumausgaben +0,8 +0,7 +23 +2,1 +2,1 +23 +19 +22 +09

der privaten Haushalte ...... .. .. +0,7 +0,7 +23 +21 +2,0 +23 +19 +23 +09
der privaten Organisationen ohne Erwerbszweck . . . +5,2 +2,2 +2,4 +1,7 +2,6 +2,3 +1,6 +0,3 +1,0
Konsumausgaben des Staates ........... vcvereeenmnneninissnesesascnens +2,1 -11 +0,5 +0,2 +0,7 -0,4 +0,5 +0,0 +1,2
Bruttoinvestitionen -2,7 +2,2 +47 +4,2 +4,4 +58 +4,0 +2,5 +6,7
Bruttoanlageinvestitionen -1 +05 +1,4 +2,3 +0,8 +3,5 +23 +2,5 +57
Ausrustungen e e +1,2 +34 +9,2 +5,1 +79 +6,5 +35 +3,0 +83
Maschinen und Gerite . +0,9 +1,1 +10,0 . +57 +8,0
Fahrzeuge . +24 +11,5 +6,6 . +14.8 +2,2
Bauten -2,9 -1,4 -39 +0,0 -4.6 +1,2 +12 +1,7 +3,4
Wohnbauten -0,2 +0,2 -3,6 -0,1 -4,3 +09 +1,3 +0,9 +3,0
Nichtwohnbauten -6,1 -3,6 -4,2 +0,2 -51 +1,6 +09 +2,7 +4,0
Hochbau ...... . e -5,9 -53 -46 -2,0 -7.1 -08 -06 +04 +3,6
Tiefbau -6,6 -05 -37 +37 -13 +5,3 +3,4 +6,4 +4,8
Sonstige Anlagen .. .. . e +89 +5,9 +15,1 +9,4 +12,5 +9.8 +8,5 +75 +11,2
Inl&ndische Verwendung ......... . . +0,3 +0,7 +2,5 +2,2 +2,3 +2,6 +2,1 +1,8 +2,3
Exporte +5,1 +10,9 +7,0 +4,2 -0,1 +25 +52 +9,1 +15,3
Waren ......... . J . . +4,7 +111 +75 +4,9 +0,4 +2,6 +6,7 +9,7 +16,4
Dienstleistungen ....... et +7,7 +9,6 +33 -0,3 -4,2 +2,0 -4 +49 +7,0
Importe +3,2 +8,3 +85 +71 +5,4 +73 +7.9 +79 +11,9
Waren +3,2 +8,8 +9,7 +7.6 +6,4 +74 +8,7 +8,0 +12,9
Dienstleistungen +3.1 +6,5 +4,0 +5,0 +1,2 +6,7 +49 +7,0 +74
Bruttoinlandsprodukt +0,8 +1,5 +2,2 +1,5 +0,8 +1,3 +1,5 +23 +33

Grundsatzlich sind die Ergebnisse der letzten 3 Jahre vorléufig
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Statistische Monatszahlen

Gegenstand der Nachweisung 1996 1997 1998 1899 1.Vj99 2.Vj98 3.Vj98 4.V)98 1.Vjoo

Volkswirtschaftliche
Gesamtrechnungen

injeweiligen Preisen
Mrd. DM

Br hdpfung 3374,22 344990 355367 3617,86 862,63 892,84 820,13 942,26 890,33
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei .............cococoreeeninennneiereeeee 44,05 44,33 43,87 42,24 10,26 1.1 10,68 10,19 10,16
Produzierendes Gewerbe ohne Baugewerbe ... 842,31 861,62 903,35 908,56 215,02 223,43 227,06 244,05 232,36
Baugewerbe 213,04 204,78 193,39 189,83 42,16 48,98 52,28 46,41 42,36
Handel, Gastgewerbe und Verkehr 584,77 602,86 622,20 628,36 149,22 155,65 161,26 162,23 152,41
Finanzierung, Vermietung und Unternehmensdienstleister 958,63 994,79 103497 1077,27 262,49 266,59 275,22 272,97 267,71
Offentliche und private Dienstleister ........ 731,42 741,52 755,89 770,60 183,48 187,08 193,63 206,41 185,33

in Preisenvon 1995
Mrd. DM

Br hdpfung 3351,12 3416,78 350632 356896 851,39 886,00 909,52 922,05 886,68
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei .. 4521 45,04 46,47 47,29 11,36 12,31 12,14 11,48 11,43
Produzierendes Gewerbe ohne Baugewerbe 828,54 848,72 883,06 891,47 209,55 219,35 222,02 240,55 225,11
Baugewerbe .. . ...t et e+ eeaes 215,36 211,36 200,58 198,48 43,22 51,41 54,64 49,21 44,47
Handel, Gastgewerbe und Verkehr 588,78 603,09 623,35 640,94 151,95 158,91 164,34 165,74 157,57
Finanzierung, Vermietung und Unternehmensdienstleister ......... 954,64 989,56 1030,05 1066,93 256,92 264,05 272,53 273,43 268,11
Offentliche und private Dier 718,59 719,01 722,81 723,85 178,39 179,97 183,85 181,64 179,99

Veréinderungen gegeniiber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in %

Br hépfung +1,1 +2,0 +2,6 +1,8 +1,0 +1,8 +1,9 +25 +4,1
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei .. +71 -04 +3,2 +1,8 +28 +1,8 +1,9 +05 +0,6
Produzierendes Gewerbe chne Baugewerbe -11 +24 +4,0 +1,0 -1 +0,8 +07 +3,2 +74
Baugewerbe ....... -34 -1.9 -51 -1,0 -55 -0,0 +0,1 +08 +29
Handel, Gastgewerbe und Verkehr +0,5 +2,4 +3,4 +2,8 +2,1 +3,0 +3,0 +3,2 +3,7
Finanzierung, Vermietung und Untermehmensdienstieister ......... +4,7 +3,7 +4,1 +3,6 +3,7 +35 +3,7 +35 +4,4
Offentliche und private Dienstieister ................ veceee o1 coveeeenas +0,7 +0,1 +05 +0,1 +0,4 +0,0 +0,2 -0,1 +0,9

Mrd. DM

Arbeitneh gett im Inland 1967,43 197325 200397 2046,80 468,14 493,92 510,37 574,37 481,51
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei ... 17,80 17,89 18,12 18,63 4,13 4,60 4,82 5,08 4,28
Produzierendes Gewerbe ohne Baugewerbe 609,84 609,25 620,14 627,29 146,11 168,42 150,47 172,29 150,74
Baugewerbe ...........cccccemneeinieneeiene + e e 145,15 138,37 133,67 132,31 28,96 33,54 34,31 35,50 29,69
Hande!, Gastgewerbe und Verkehr 397,77 397,03 399,96 407,65 93,06 94,95 106,24 113,40 95,03
Finanzierung, Vermietung und Untemehmensdienstleister ......... 246,11 253,69 264,94 277,13 62,84 65,10 69,52 79,67 66,51
Offentliche und private Dienstleister ............... . 550,76 557,02 567,14 583,79 133,04 137,31 145,01 168,43 135,26

BruttolShne und -gehéiter im Inland 1586,98 1581,256 1607,34 164142 374,63 395,28 410,53 460,98 385,02
Land- und Forstwirtschaft, FiSCherei ............ccccoeeeecrirnceeveeesennnens 14,67 14,65 14,86 15,27 3,37 3,77 3,97 4,16 3,48
Produzierendes Gewerbe ohne Baugewerbe ............cecour. veveenees 489,00 485,07 494,36 500,00 116,49 126,11 120,16 137,24 119,95
Baugewerbe ........... .. . 117,85 111,82 108,00 106,97 23,27 27,11 27,87 28,72 23,80
Handel, Gastgewerbe und Verkehr 322,64 319,90 322,62 328,81 74,93 76,25 86,12 91,51 76,28
Finanzierung, Vermietung und Untemehmensdienstieister 201,12 206,09 215,62 225,47 51,07 52,76 56,78 64,86 53,94
Offentliche und private DienstiISter ...........coo..v.. voe. 441,70 443,72 451,88 464,90 105,50 109,28 115,63 134,49 107,57

Grundsétzich sind die Ergebnisse der letzten 3 Jahre vorlaufig.
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Statistische Monatszahlen

Gegenstand der Nachweisung 1996 1997 1998 1999 1.vj9¢ 2.Vj99 3 Vj99 4.Vj99 1.vjoo

Volkswirtschaftliche

Gesamtrechnungen
Durchschnitt in 1 000

Erwerbstitige im Inland 36 151 35 864 35 999 36 106 35 604 36 060 36 381 36 402 35670
Land- und Forstwirtschaft, Fischerel ... . ....ccccoiiicececces o0 982 961 972 68 925 979 993 979 925
Produzierendes Gewerbe ohne Baugewerbe ........ ... covviinns 8 626 8437 8414 8377 8329 8345 8 401 8 440 8289
Baugewerbe ... 3075 2937 2836 2757 2627 2766 2829 2807 2578
Handel, Gastgewerbe und Verkehr .. 8807 8743 8756 8783 8 667 8764 8 840 8 865 8685
Finanzierung, Vermietung und Untemehmensdienstleister . .. 4 286 4394 4552 4662 4 559 4625 4712 4751 4708
Offentliche und private Dienstieister .... .. 10375 10 392 10 469 10 559 10 497 10581 10 606 10 560 10485

Arbeitnehmer im Inland 32312 31950 32005 32094 31598 32 050 32 367 32 386 31658
Land- und Forstwirtschaft, Fischeret ... . ...ocovviiirinnns o 455 454 460 459 114 470 485 470 418
Produzierendes Gewerbe ohne Baugewerbe ... 8285 8089 8 069 8033 7985 8002 8057 8 094 7943
Baugewerbe ......coveveeens r enen e - 2706 2569 2461 2382 2255 2388 2453 2434 2208
Handel, Gastgewerbe und Verkehr . [ 7529 7 455 7 455 7478 7 363 7 463 7 535 7 557 7379
Finanzierung, Vermietung und Unternehmensdienstleister ...... 3646 3700 3826 3920 3823 3884 3967 4004 3959
Offentliche und private DIenSeISter ...... ....ccooveeveereeres v cenime 9 691 9683 9734 9822 9758 9843 9 870 9827 9751

DM

Arbeitsproduktivitat” 98200 100400 102200 103400 | 25200 25700 26100 26400 25900
Land- und Forstwirtschaft, Fischerer ..... .. .. ...... . 46 000 46 900 47 800 48 900 12 300 12 600 12 200 11 700 12 400
Produzierendes Gewerbe ohne Baugewerbe . ...... ..o 96100 100600 105000 106 400 25200 26 300 26 400 28 500 27 200
Baugewerbe .........cccceueuennn e, - 70 000 72 000 70700 72 000 16 500 18 600 19 300 17 500 17 200

66 900 69 000 71200 73 000 17 500 18 100 18 600 18 700 18 100
222700 225200 226300 228 900 56 400 57 100 57 800 57 600 56 900
69 300 69 200 69 000 68 600 17 000 17 000 17 300 17 200 17 200

Handel, Gastgewerbe und Verkebr ......

Finanzierung, Vermietung und Unternehmensdienstleister .

Offentliche und private Dienstleister . ...

Lohn} 2 60 900 61800 62 600 63 800 14 800 15 400 15 800 17 700 15 200
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei ... 39100 39 400 39 400 40 600 10000 9800 9900 10 800 10200
Produzierendes Gewerbe ohne Baugewerbe . 73 600 75 300 76 900 78 100 18 300 19 800 18 700 21 300 19 000
Baugewerbe ....... [ R 53 600 53 900 54 300 55 500 12 800 14 000 14 000 14 600 13 400

Handel, Gastgewerbe und Verkehr .. J— R 52 800 53 300 53 600 54 500 12 600 12700 14 100 15 000 12900
Finanzierung, Vermietung und Unternehmensdienstleister . 67 500 68 600 69 200 70700 16 400 16 800 17 500 19 900 16 800
Offentliche und private Dienstleister .........ccvmmcce cevene 56 800 57 500 58 300 59 400 13 600 14 000 14 700 17 100 13 900
Verdi S 49 100 49 500 50 200 51100 11 900 12 300 12700 14 200 12 200
Land- und Forstwirtschaft, Fischeret ... 32 200 32 300 32 300 33 300 8100 8000 8200 8900 8300
Produzierendes Gewerbe ohne Baugewerbe . . e 59 000 60 000 61 300 62 200 14 600 15 800 14 900 17 000 15 100
Baugewerbe ....... 43 600 43 500 43 900 44 900 10 300 11 400 11 400 11 800 10 800

42 900 42 900 43 300 44 000 10200 10200 11 400 12100 10 300
55 200 55700 56 400 57 500 13 400 13600 14 300 16 200 13 600
45 600 45800 46400 47 300 10 800 11100 11700 13 700 11 000

Handel, Gastgewerbe und Verkehr .........c.ccccs vrveeencnes

Finanzierung, Vermietung und Unternehmensdienstleister

Offentliche und private Dienstleister

%

Lohnstiick} M 62,0 61,5 61,3 61,7 58,9 60,0 60,4 67,2 58,6
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei .... . ......... 85,0 84,1 82,4 83.1 81,2 77,8 81,3 92,2 82,9
Produzierendes Gewerbe ohne Baugewerbe ... . 76,6 74,9 73,2 73,4 72,7 75,3 70,7 74,7 69,9
Baugewerbe .......ov.  covvenes + e e 76,6 74,8 76,8 77,2 78,1 75,6 72,4 83,2 78,0
Handel, Gastgewerbe und Verkehr ............coovmirvemnnee .« e 79,0 77.2 754 74,7 72,1 70,2 75,8 80,3 71,0
Finanzierung, Vermietung und Unternehmensdienstleister . ...... 30,3 30,4 30,6 30,2 29,2 204 30,3 34,6 29,5
Offentliche und private Dienstlei R 82,1 83,1 84,4 86,7 80,2 82,0 84,8 99,6 80,8

1) Bruttoinlandsprodukt (flr Bereiche Bruttowertschopfung) in Preisen von 1995 je Erwerbstétigen im Inland - 2) Arbeitnehmerentgelt je Arbertnehmer im Inland. — 3) Bruttoléhne und
-gehalter j¢ Arbeitnehmer im Inland. — 4) Lohnkosten in Relation zur Arbeitsproduktivitat.

Grundsétzlich sind die Ergebnisse der letzten 3 Jahre vorldufig.
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Veréffentlichungen') vom 22. Juli 2000 bis 25. August 2000

Zusammenfassende Veroffentlichungen Fachserie 7 AuBenhandel
Wirtschaft und Statistik. Juli 2000 2110 Relhe 1 Zusammenfassende Ubersichten fur den AuBenhandel
Ausgewahlte Zahlen fur die Bauwirtschaft Marz 2000 26,60 . April 2000 13,10
Aprnil 2000 26,60 1 Mai 2000 1310
Mal 2000 26.60 "2 AuBenhandel nach Waren und Landern {Spezialhandel).
Bildung im Zahtenspiegel 2000 30,60 April 2000 48,80
Verkehr aktuell Juir 2000 15—
August 2000 15— Fachserie 8 Verkehr
Rethe 2 Eisenbahnverkehr 1999 10,70
2 Ma 2000 850
3 StraBenpersonenverkehr 1999 3060
3 1 Vierteljahr 2000 13,10
4 Binnenschiffahrt 1999 1770
. 4 Januar 2000 10,70
Fachserien 4 Februar 2000 1070
. 4 Marz 2000 10,70
Fachserie 1- Bevolkerung und Erwerbstatigkeit 6 Luftverkehr. April 2000 1770
Reihe 411 Stand und Entwicklung der Erwerbstatigkeit 1999 3530 6 Mai 2000 17,70
o421 Struktur der sozialversicherungspflichtig Beschaftigten 7 Verkehrsuntalle, Dezember und Jahr 1999 10,70
30 Juni 1999 1310 7 Januar 2000 10,70
421 30 September 1999 (Vorlaufiges Ergebnis) 1310
422 Entgelte und Beschatigungsdauer der sozialversicherungs- R h fl
piichtig Beschaftigten 1995 1770 Fachserie 10 echts priege
43 Erwerbstatigkeit und Arbedsmarkt, Juni 2000 520 Reihe 1 Ausgewabhlte Zahlen fur die Rechtspflege 1998 13,10
43 Jul 2000 520

Fachserie 13 Sozialleistungen

Reihe 2 Sozialhilfe 1998 23,60

Fachserie 2 Unternehmen und Arbeitsstatten 611  Jugendhilfe - Insttutionelie Beratung Einzelbetreuung und

Reihe 5 G beanzeigen Jan 2000 850 sozialpadagogische Familienhilfe 1997 23,60
ene 5 ewer 9 Feblrjt?ar\r 2000 850 "o612 Jugendhilte — Erziehensche Hilfen auBerhalb des Eltern-
hauses 1997 2360
613 Jugendhilfe — Adoptionen und sonstige Hillen 1997 17,70
Fachserie 3 Land- und Forstwirtschaft, Fischerel Fachserie 14 Finanzen und Steuern
Reihe 312 Bodennuizung der Betriebe (Anbau auf dem Ackerland) 2000 Reihe 2 Vierteljahrliche Kassenergebmisse der offentlichen Haus-
(Vorbericht) 8.50 halte, 1 Vierteljahr 2000 15~
321 Wachstum und Ernte — Gemuse Obst - Heft 3/2000 520 " 36 Ausgaben und Einnahmen der offentiichen und offentlich
421 Schlachtungen und Fleischerzeugung, 3 Vierteljahr 1999 1070 geforderten Einnchtungen fur Wissenschatt, Forschung
und Entwicklung 1998 13,10
5 Schulden der offentlichen Haushalte 1999 23,60
Fachserie 4 Produzierendes Gewerbe 8 Umsatzsleuer 1998 30.60
Rethe 21 Indizes der Produktion und der Arbertsproduktivitat im 911 Absaiz von Tabakwaren, 2 Vierteljahr 2000 1070
Produzierenden Gewerbe Mar 2000 13,10 921 Absatz von Bier. Jum 2000 3.30
21 Juni 2000 13,10
22 Aufiragseingang und Umsatz im Verarbeitenden F Lohne und halter
Gewerbe — Indizes — Mai 2000 26,60 achserie 16 Gehalte
Juni 2000 26.60 Reihe 2 Index der Tanflohne und -gehalter — Neuberechnung auf
31 Produktion im Produzierenden Gewerbe Basis 1995 — Januar 2000 15~
1 Vierteljahr 2000 3530
411 Beschaftigung Umsatz und Energieversorgung der Unter- Fachserie 17 Preise
nehmen und Betnebe des Verarbeitenden Gewerbes Rethe 1 Preisindizes fur die Land- und Forstwirtschait, Mar 2000 850
sowie des Bergbaus und der Gewinnung von Steinen R Juni 2000 850
und Erden Mai 2000 2660 2 Preise und Preisindizes fur gewerbliche Produkte
412 Betriebe Beschaftigte und Umsatz des Verarbeitenden (Erzeugerpreise) Juni 2000 10,70
Gewerbes sowie des Bergbaus und der Gewinnung T4 MeBzahlen fur Bauleistungspreise und Preisindizes fur
von Steinen und Erden nach BeschaftigtengroBen- Bauwerke, Mal 2000 13,10
klassen 1999 2360 6 Index der GroBhandelsverkaufspreise Juni 2000 850
52 Beschaltigung Umsatz und Investitionen der Unternehmen 7 Preisindizes fur die Lebenshaltung Juni 2000 20,40
Im Baugewerbe 1998 1070 7 Jult 2000 (Eilbenicht) 420
81 Eisen und Stahl (Eisenerzbergbau, eisenschaffende 7 Juli 2000 20,40
Industrie Eisen- Stahl- und TempergieBerer) 8 Preisindizes fur die Ein- und Ausfuhr Juni 2000 17,70
Juni 2000 1070 "0 internationaler Vergleich der Preise fur die Lebenshaltung,
81 Juli 2000 (Vorbericht) 320 Juni 2000 8,50
N Preise und Preisindizes im Ausland Juni 2000 850
Fachserie 6 Binnenhandel, Gastgewerbe, Tourismus Fachserie 19 Umwelt
Relhe 11 Beschattigte und Umsatz im GroBhandel (MeBzahlen), Reihe 5 Umweltokonomische Gesamtrechnungen — Material- und
Mai 2000 10,70 EnergiefluBrechnungen — 1999 3530
31 Beschafligte und Umsatz im Einzelhandel {(MeBzahlen)
Maj 2000 8,50
71 Beherbergung im Retseverkehr sowie Umsatz und Gutachten
Beschaftigte im Gastgewerbe Mar 2000 1310 Umweltgutachten 2000 89—

Verdffentlichungskalender fiir Pressemitteilungen

Das Statistische Bundesamt gibt die Veroffentlichungstermine wichtiger
wirtschaftsstatistischer Pressemittelungen in einem Jahresveroffentiichungskalender,
der wochentlich prazisiert wird bekannt Der Kalender kann unter der Internetadresse

http //www statistik-bund de abgerufen werden

') Angegebene Preise in DM — Zu beziehen durch den Buchhandel oder den Verlag Metzler-Poeschel Verlagsauslieferung SFG-Servicecenter Fachverlage GmbH, Postfach 43 43,
72774 Reutlingen, Telefon (0 70 71) 93 53 50, Telefax (0 70 71) 93 53 35 Preise verstehen sich ausschlieBlich Versandkosten



Statistische Amter der Lander

e —_—

d- e

Statistisches Bundesamt

Atlas zur
Regionalstatistik

Die Gemeinschaftsveroffentlichung der
Statistischen Amter des Bundes und der
Linder enthdlt:

Aty ey LADSSS
iy

Stefetnde . . .
g * Ein breites Informationsangebot aus den

M /) ; Datenbanken der amtlichen Statistik
5@(15ﬁ<2:t¢s grunessd™
* Schnelle Vergleichsmoglichkeiten

zwischen Bundeslindern und Kreisen
* 80 ubersichtliche Schaubilder

e Ausfithrliche Erlduterungen und
Definitionen

¢ Ein Verzeichnis simtlicher Kreise
Deutschlands

Der neue Atlas bietet Informationen zu
den Themen: Gebiet und Fliche, Bevol-
kerung, Bildung, Bundestagswahlen 1998,
Erwerbstitigkeit, Landwirtschaft, Produ-
zierendes Gewerbe, Bautitigkeit und
Wohnungen, Tourismus, Verkehr, Gesund-
heits- und Sozialwesen, Offentliche Haus-
halte, Verdienste und Einkommen, Brutto-
wertschopfung, Energie und Umwelt,
Verwaltungsgliederung.

Atlas zur Regionalstatistik

156 Seiten mit 80 mehrfarbigen Schaubildern
Format: 25,2 x 29,7 cm, gebunden,

DM 48,— / EUR 24,54 zzgl. Versandkosten.

Fur alle, die zusdtzliche Informationen winschen, sind folgende Veroffentlichungen lieferbar:

Kreiszahlen 1999 Statistik regional 1999

Ausgewihlte Regionaldaten fur Deutschland Informationen aus der amtlichen Statistik auf CD-ROM
192 Seiten, Format: DIN A4, kartoniert, Die CD-ROM kostet als Einzelplatzversion

DM 25,/ EUR 12,78 zzgl. Versandkosten. DM 290~/ EUR 148,27 einschl. Versandkosten.

Die Veroffentlichungen kénnen bezogen werden iiber die Statistischen Amter der Linder und das Statistische
Bundesamt, ZB/PVM, 65180 Wiesbaden, Telefon (06 11) 75 32 48, Fax (06 11) 75 25 55, E-Mail: vertricb@statistik-
bund.de oder direkt iber den Internet-Shop des Statistischen Bundesamtes unter www statistik-bund.de/shop.

Bestell-Nr. 1010200-00108 - ISSN 0043-6143




	Inhalt
	Kurznachrichten
	Textteil
	Statistische Nachweisung von Vermögenspreisen (asset inflation)

	Kernziele der Außenhandelsstatistik - Bilanz und 
Ausblick
	Innovation der Außenhandelsstatistik durch das neue IT-Verfahren "ATLAS"
	Ermittlung des Gütergewichts in der Verkehrsstatistik

	Öffentlicher Straßenpersonenverkehr 1999
	Neuberechnung der Indizes der Tariflöhne und-
gehälter auf Basis 1995
	Preise im Juli 2000
	Das Rechnungsbuch der Hausfrau und seine Bedeutung im Wirtschaftsleben der Nation
	Übersicht über die im laufenden Jahr erschienenen Textbeiträge

	Tabellenteil
	Inhalt
	Statistische Monatszahlen

